HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


"Associated Pross'’ 


Wetieterr nom der 
‚Inland. 


Kongrei. 

Waldington, D. K., 14. Jan. Der 
Senat verwies die ARejolution bon 
Sen. Ashurft, melcher eine Unter 
fuhung des Nordmichiganer Kupfer 
itreifes fordert, vorläufig an Jemen | 
Arbeitsausſchuß. 

Die Debatte über die Alaskaniſche 
Bundeseiſenbahnbill wurde im Senat 
fortgeſetzt. 

Die demokratiſchen Mitglieder des 
Senatskomites für zwiſchenſtattlichen 
Handelsverkehr erörterten mit Präſi— 
dent Wilſon die geplante Antitruſt— 
Geſetzgebung. 

Wie man hört, wünſcht der Präfi- 
dent, daß dieje Angelegenheit bis Juni 
hin aus dem Wege geräumt ſei. 

Das Wahlkomite des Senais beriet 
den Lee'ſchen und den Glaß'ſchen 
Streitfall. 

Waſhington, K., 14. Jan. Sen. 
Norris ſchlug als Zuſatz zur Alaska— 
niſchen Bundeseiſenbahnbill vor, daß 
auch ein Geſchwader von Fracht- und 
Paſſagierſchiffen, die der Regierung 
gehören ſollen, einen Dienſt zwiſchen 
Alaska und nord- und ſüdamerikani— 
ſchen Häfen führe. 

Im Abgeordnetenhauſe brachte 
Mondell eine Vorlage zur Verpachtung 
von Kohlenländereien in Alaska, ſo— 
wie bezüglich allgemeiner alaskaniſcher 
Geſetzgebung ein. 

Ein Subkomite vom Juſtizaus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes er 
örterte die Frage, was mit dem Abg. 
MeDermoitt geſchehen ſoll, welcher in 
den Enthüllungen bei der Lobbyunter— 
ſuchung eine Hauptrolle ſpielte. 

Der Vorſihende Foſter vom Berg— 
bauausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
— den nächſten Montag zu 

Verhören über eine Vorlage, wonach 
Präſ. Wilſon ermächtigt ſein ſoll, alle 
Radi um ausbeutungsrechte im 
Mineralländereien für die Regierung 
eszubehalten. 

Dr. Howard Kelly von Baltimore, 
melcher Radium bei der Behandlung 
des Mbag. Robert Bremner —— 
Krebs benutzt hat, meldeie ſich als 
fürworter der Vorlage an. 

Abg. Kent von Kalifornien 
eine Vorlage betreffs Herſtellung von 
Regierungsfabriken zur Gewinnung 
des Radiums einbringen; er ſagte, 
dies wäre der nächſte logiſche Schritt. 


Jener bevrängte Poftdampfer, 


Yarmoutd, N. ©., 14. Yan. Trüm- 
merftüde find hier angetrieben. Es 
läht fich jedoch nicht jagen, ob fie von 
dem, auf einer Klippe aufgelaufenen 
Poitdampfer „Cobequid“ kommen. 
(120 Infafjen.) Das Wetter ift an- 
haltend ſchlimm. 

St. John, N. B., 14. Jan. Es 
wird gemeldet, daß der Königl. Poſt— 
dampfer „Cobequid“ um 10 Uhr Vor- 
mittags noch über Wafjer war. Nod) 
ift e8 nicht gelungen, genau die Lage 
de8 Dampfers feitzuftellen. Eine 
drahtlofe Meldung von ihm aing dem 
Dampfer „Royal George“ zu; aber auf 
deifen mweiter Anfragen fam noch feine 
Antwort, 

Die Fahrzeuge, melde nach dem 
Schauplatz abgingen, ſcheinen große 
Schwierigkeit mit der Hilfeleiſtung zu 
haben. 

Mach anderer Angabe konnten die, 
zu Hilfe gelommenen Fahrzeuge in 
bem dichten 9 tebel überhaupt nicht? von 
dem Dampfer jehen.) 


Furchtbare Schuhzeugteuerung? 


New York, 14. Jan. Wenn die 
Redner Recht behalten, welche vor der, 
geſtern Abend hier zum Abſchluß ge— 
langten Jahresverſammlung des Na— 
tionalen Schuhhändlerverbandes ſpra— 
chen, ſo wird in Bälde das Paar ge— 
wöhnlicher Schuhe zehn Dollars 
toften! 

In verſchiedenen Fachvorträgen 
„wurde ausgeführt, daß die bereits in 
25 Staaten angenommenen Gefeße 
und ähnliche Beitimmungen, die gegen- 
mwärtig im Kongreß in der Schwebe 

+ jind, verlangen, daß alles Schuhzeua, 
das nicht ausjchlieklich aus Leber her- 
geſtellt iſt, ausdrücklich als Surrogat 
in irgend einer Weiſe gekennzeichnet 
werden muß, und daß dies die haupt— 
ſächlichſte Urſache detr Verteuerung des 
Schuhzeuges ſei. 

Die Vortragenden verſicherken, 
wenn alles Schuhzeug ausſchließlich 
aus Leder hergeſtellt würde, währen 
allein in den Ver. Staaten jährlich 
rund zwei Millionen Häute mehr nö— 
tig; und da deren Produktion faſt 
ausſchließlich von den Großſchlächtern 
kontrollirt werde, ließe ſich ngicht ab— 
ſehen, wie hoch die Schuhpreiſe viel— 
leicht getrieben würden! 


Myiteriöfer Doppelmord, 


Rosiyn, Long Yaland, N. Y., 14. 
Yan. AS die Elmer Stevenjon’jche 
Yamilie heute nahfah, warum ihr 
Frühftüd noch nicht aufgetragen war, 
fand fie den japanifchen Koch in fei- 
nem Zimmer al3 Leichnam, und ne= 
ben ihm die Leiche einer jungen Ame- 
zifanerin. Beide maren erjchoffen, 
und ein Revolver lag auf dem Boden. 
Db zwei Morde vorliegen, oder ob 
Beide gemeinfam Selbſtmord begin- 


gen, ließ ra noch nicht N 


D 


Ar 


(10 Geiten) 


Teſegruphiſche Depeſchen. 


ſollen 10 Millionen Menſchen die nö— 


und Viele ſollen ſchon Hungers ge— 


| Ganzen ift, läßt fich noch immer nicht 


will ı 


Liegen Truftmadereien verfnurrt. 


Auftin, Ter., 14. Jan. Die „Ge- 
neral Film Eb.“ von New York be> 
tannte fich fchuldia, das Antitruftgefeg 
des Staates Tera3 übertreten zu ha— 
ben. Sie wurde zu $25,000 Geldbuße 
verurteilt, melche fie zahlte; und e3 
wurde thr unterfagt, ferner in der Ver— 
teilung. ihrer Wanpelbilderftreifen 
parteiiich gegen folhe Wanbelbilder- 
theaterunternehmer zu fein, welche auch 
ton „uabhängigen“ Produzenten ders 
artige Bilder erwerben, 

ı €3 hätte in diefem Prozeh eine Gelb: 
buße bis zu 27 Millionen Dollars 
verhän ngi werden fünnen. 


Ausland, 


— — — 


Japans Erdbeben u. ſ. w. 


; 10 Millionen Menfchen follen Unterſtützung 


bedürfen. — Diele fchon verhungert! 

Zofio, Japan, 14. Yan. Japan 
verjucht heldenhaft, eine furchtbare 
Doppelheimjuhung zu befämpfen: 
Die jchredliche Not durch die Erd= 
beben und Bulfanausbrüde im Süden 
und einen jehr weit verbreiteten Nab- 
rungsmangel in Norden! 

Sm nördlichen Hondo und Hoffaido 
tioften Nahrungsmittel gebrechen, — 
ftorben jein! 

Die Erdbeben auf den Inſeln Kiu— 
Thin, Schiklofu und Gaftura haben 
noch nicht aufgehört, find jedoch nicht 
mehr ganz fo jtarf. 

Wie groß der Menjchenverlujt im 


ziffernmäßig abjchägen! 

Ein tleiner Dampfer rettete 300 
Perjonen von Sakura. (Wo der Bui- 
fanberg jo jtarf tätig ijt.) 

Ulle Amerikaner, die in Kagofhima 
und der Umgegend waren, jind wohl: 
behalten, 


Bahnitreit au in Portugal, 
£ähmt den ganzen dortigen Eifenbahn 
verfehr, 

Liffabon, Portugal, 14. Jan. Der 
ganze Bahndienft des Landes it heute 
gelähmt, infolge einer Generalftreits- 
erflärung der Angeftellten. 

Etwa zwei Drittel der Bahnen find 
Privat-, und ein Drittel ijt Staats 
eigentun, 


Frantreihs Bermögensitener. 


Paris, 14. Jan. Das Projekt des 
franzöfifchen Kabinets für Dedung der 
die immensen Mehrausgaben für das 
Heer wurde am Dienstag der Deputir= 
tenfammer bei ihrem Wiederzuſam— 
mentritt zugeitelt. Die Regierung 
plant eine Kahresfteuer für Vermögen. 
Joſeph Caillaux, der Finanzminiſter 
im neuen Kabinet und Urheber der 
Vorlage, iſt der Anſicht, daß die neue 
Steuer im erſten Jahr 190 Millionen 
Franken und in den folgenden mehr 
einbringen werde. 

Die neue Steuer beginnt bei Ver— 
mögen von 30,000 Fr. Nach Abzug 
von 5000 Fr. für jedes Kind wird eine 
Steuer von 60 Centimes für je 1000 
Fr. erhoben. Die Steuer ſteigt dann 
aradmeile bi3 zü 21% Fr. für je 10 
Mill. Fr. Als Zufag dient eine Ein- 
fommenjteuer. 

Paul Deschanel wurde zum Spre= 
cher wiedergewählt. 


Ungünftig für rumänifhe Juden. 


Berlin, 14 Jan. Henry Green, 
der hier mweilende Vertreter des „Ame- 
tican Roumanian Emancipation Com- 
mittee”, nimmt an, daß der geplante 
Kongreß im Anterejfe der rumänijchen 
Suben auf unbeftimmte Zeit vertagt 
werden wird, 

Die jüdiihen Autoritäten, erklärt | 
Herr Green, hielten die augenblidliche 

„Konitellatioi der europäifchen Mächte” 
für ungeeignet. Rumänien, da® mög: 
ihfte Unabhängigkeit von beiden 
Mächtegruppen erjtrebe, münfche eine 
weitere Rrichiverung ber eigenen Lage 
nicht. Undererfeits jei faum eine on: 


dere Großmacht geneigt, den eriten 
Schritt zu tun. 


Werden wohl en: 


Ehriftiania, Norwegen, Yan. 
Der ameritanifche Maler gerbinenb 
Binnen Earle und Frl. Charlotte Her: 
man, die angeflagt find, Earles Sjäh- 
tigen Sohn aus einer Schule in 
Hranfreich entführt zu haben, erfchie- 
nen wegen ihres Auslieferungsverfah- 
ren3 im Gericht in Chriftiania. Der 
Richter entichied, e3 liege kein aejeh- 
licher Grund gegen ihre Auslieferung 
an Frankreich vor. 

Sobald das Urteil vom Juſtiz— 
bepartement entjchieden ift, werden die 
nötigen Schritte getan Werben, um 
Earle und Frl, Herman an Frankreich 
auszuliefern, 

Berliner Lichestragödie, 


Berlin, 14. San. In Berlin-Nord- 
weit hat ſich ein tragifches Liebesdra- 
ma abgejpielt. 

Der Apotheler Cohn Hatte einen hef- 
tigen Wortmwechjel mit feiner Gelieb- 
ten, welder damit endete, daß das 
Mädchen zum Revolver griff. Sie ver- 
mwundbete den Wpothefer durch einen 
Schuß fhwer und beging dann Selbt- 
mord, indem jie ji in den Mund 
ſchoß. 

Drei Shlittihuhläufer ertrunten, 


Berlin, - 14. Jan. Beim Sihlitt- 
f [denblaufen —* ae 4 junge Leute 
* vr Eis, und A 3 ertranten. 
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Chicago, Mittwoch, den 14. Januar 1914.— 


Zaberns Gemeinderat feit: 
Sprit abermals dem Kreisdireftor Mahi 
volles Dertrauen ans. — Die Befferung 
der Lage an der pommerifchen Küfte. — 

Kein Menihenverluft, auh Dich ge- 

borgen, doch fchwerer Schaden, 

Schöpfer £eipziger Denfmals erhält 

WVrden, nachdem er eisen andern aus: 

gefhlaaen. — Sranz Jofeph empfängt 

Jubiläumsabsrdnung feines Berliner 

Regiments, — Der jüngjte Budapefter 

Frauen mord. 

Eonderlabeldepeſche der „Abendvoſt“.) 

Berlin, 14. Jan. Der Ge— 
meinderat von Zabern im Elſaß hat 
in einer Sitzung dem Kreisdiroktor 
Mahl, welcher von der Militärpartei 
ſo ſcharf kritiſirt worden war, ſein 
volles Vertrauen ausgeſprochen. 

Es wurde auch beantragt, eine De— 
peſche an Kaiſer Wilhelm zu ſenden; 
doch wurde davon Abſtand genommen, 
da ſich zu erheblicher Widerſtand gegen 


dieſen Vorſchlag geltend machte. 


(Auch wurde geſtern 
des 
der 


in der Erſten 
elſaß-lothringiſchen 


Landtages Staatsſekretär der 


Reichslande, Zorn v. Bulach, von ver— 
ſchiedenen Seiten über die Angelegen— 


heit interpellirt. Er vermied in ſeiner 
Antwort jede Kritik an der Militär— 
behörde, beſtritt jedoch entſchieden, daß 
die Wirren auf einen allgemeinen 
Widerwillen der Zivilbevölkerung ge— 
gen das Militär zurückzuführen ſeien; 
vielmehr habe die Aufregung mit den 
unbedachten Worten eines jungen 
Leutnants begonnen, durch deſſen Ver— 
ſetzung oder Beurlaubung vielleicht alle 
Unruhen hätten vermieden werden kön— 
nen. Auch müſſe dem Einſchreiten des 
Militärs geſetzmäßig eine Aufforde— 
rung ſeitens der Zivilbehörden voran— 
gehen. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Imbs kritiſirte das Ergebniß der 
kriegsgerichtlichen Verhandlung ſehr 
ſcharf.) 


Günſtige Kunde von Oſtſeeküſte. 


Das Wetter an der pommerſchen 
Küſte hat ſich jetzt doch bedeutend ge— 
mildert. Die neuerlichen Nachrichten 
ſind durchweg günſtig; es iſt auch kein 
Menfchenverluft zu verzeichnen, jo 
i&mwere Befürchtungen in diefer Hin- 
ficht auch geherricht hatten. Auch ae- 
lang es, das Vieh zu bergen, Die ab- 


ı gejchloffenen Dorfbewohner find zur 


Genüge mit Lebensmitteln verforat 
worden. 

Freilich iſt nichts daran zu ändern, 
daß rieſiger Schaden verurſacht wor— 
den iſt; verfeibe betrifft bauptfächlich 
Scheunen, Dünen, Brüden, Strand: 
anlagen und auch militärifche Befeſti⸗ 
gungen. 

Die Kaiſerin telegraphirte dem Pro— 

pinzialpräfidenten dv. Waldomw ihr 
herzliches Beileid und veriprach Fräf- 
tigite Forderung des Hilfswerkes. Der 
Statthalter" Prinz Eitelfrit befichtigte 
die betroffenen Ortfchaften, worauf er | 
nach Potsdam zurüdtehrte, um dem 
Kaifer Bericht darüber zu erftatten. 


Orden für Völferfchlahtdenfmalsfhöpfer, 


Der Erbauer des Leipziger Völfer- 
ſchlachtdenkmals, Thieme, erhielt den 
Roten Adlerorden 3. Klaffe. Vorher 
batte er den Noten Mplerorden 4. 
Klaffe abgelehnt, — das war nicht die 
Schuld des Kaifers, fondern diejenige 
der ſächſiſchen Regierung, melche die 
Ordensvorſchläge eingereicht hatte. 


Kaiferfönig empfängt Garderegiments: 


delegation. 


Wien, 14. Jan. Der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph empfing mit großem 
Zeremoniell die Abordnung des Ber— 
liner Franz Joſeph-Garderegiments, 
welches ihm zu ſeinem 65jährigen Ju— 
biläum als Chef dieſes Regiments 
gratulirte. Die Deputation überreichte 
eine Statuette, welche einen Garde— 
grenadier dieſes Regiments in der 
Uniform von 1814 darſtellt. 


Ermordung einer Halbweltdame. 


Budapeſt, 14. Jan. Die, im 
Donaukanal in einem Korbe gefun— 
dene Leiche wurde als diejenige der 
Halbwelidame Turczany erkannt. 
Unter dringendem Verdacht, ſie ermor— 
det zu haben, wurden der —— 
Lick und der Tiſchlergeſelle Lang in 
Haft genommen. Nick geſtand denn 
auch bereits, daß er hinter der beglei— 
tenden Bee in das Schlaf: 


| 
| 


zimmer drang, das Licht abdrehte und | 


die Turczany mit einem Handtuch 
erdroſſelte. Darauf — ſagte er wei— 
ter — raubten er und ſein Kumpan 

das Zimmer aus, packten die Leiche in 
— Korb, ichafften fie weg und ivar- 
fen fie in den Donaufanal, 


+ Edward Brodhaus % 


Leipzig, 14. Jan. Dr.phil, Edu- 
ard VBrodhaus, der, hervorragendſte 
Verlagsbuchhändler Deutſchland⸗ und 
in der ganzen Welt wohlbekannt, iſt im 
Alter don über 84 Jähren geſtorben. 


(1871 bis 1878 gehörte er auch dem 
deutfchen Reichätage an, und er beilei- 
bete zahlreiche berufliche Ehrenämter. 
Er verfaßte eine dreibändige Lebens⸗ 
beſchreibung des Begründers ſeiner 
Firma, Friedrich Arnold Brockhaus.) 


Dampfernachrichten. 
ie “Angelommen: 
or Nantudet, M vorbei: 
Seutampten nach Reto u Nen Hort —5 * 


i erford 
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Fürft Wied lehnt ab — 
Auer wenn Geld genug für Albanien 
aufgebradt ijt. 

Berlin, 14 Ian Fürſt Wil— 
helm von Wied, melden die Groß: 
mächte für den Thron des, von ihnen 
begründeten Balfanfönigreiches Alba- 
nien auägejucht haben, weigert fich, 
den Thron anzunehmen, wenigitens 
für fo lange, bis „befriedigende“ geld- 
liche AUbmacdhungen getroffen find. So 
wird aus berufenfter Quelle hier mit: 
geteilt. 

Wie der Fürft jagt, wird er eine 
Abordnung Albanier, welche gekom— 
men find, um ihm den Thron anzu= 
bieten, erft dann empfangen, wenn eine 
internationale Anleihe für Albanien 
bewerkſtelligt worden ift, 


Merifos innerer Krieg, 


EI Bafo, Ter., 14. Jan. Merifani> 
iche Regierungstruppen, die zu Las 
Vegas, gegenüber Del Rio, Ter., lie- 
aen, find von Rebellen umzingelt, und 
ein Angriff wird jeden Augenblid er: 
wartet. 

Die Regierungstruppengarniſon iſt 
nur klein. 

Waſhington, D. K., 14. Jan. Das 
Erſuchen des mexikaniſchen Kriegsmi— 
niſters General Blanquet zu gewähren, 
den General Mercado und die anderen 
mexikaniſchen Regierungsſoldaten, 
welche nach der Niederlage von Oji— 
noga auf amerikaniſches Gebiet über— 
traten, nach Mexiko zurückkehren zu 
laſſen, wird nicht gewährt werden. 
Amerikaniſche Regierungsbeamte wei— 
ſen darauf hin, daß Solches auf eine 


Verletzung der Neutralitätsgeſetze hin— 
auslaufe. 


— —⸗— 


Lotalbericht. 


Der biſſige Doktor. 


Richter MeDonald bedroht Dr. Pratt von 
Evanſton mit Gefängniß. 


Im Kriminalgericht trat vor Rich— 
ter MeDonald heute der Arzt Dr. E. 
H. Pratt aus Evanſton dafür ein, den 
des Diebſtahls angeklagten Harry 
Herſhon freizulaſſen, da er dieſen 
durch Operation von der verbrecheri— 
ſchen Neigung geheilt habe, die Wunde 
aber noch weitere ärztliche Behandlung 
erforderlich mache. Außerdem hätten 
die Beſchwerdeführer, die Brüder Wil— 
liam und Edroneb Grojerlofe, Nr. 66 
Dit Elm Str., auf ftrafrechtliche Ver- 
folgung verzichtet. Als der Richter 
antwortete, das dirfe er nicht, da Her: 
bon fich Fehuldig befannt habe, meinte 
der Arzt, dat Herihon wohl um ſo 
ſchlimmer beſtraft werde, je kränker er 
ſei. Der Richter drohte Dr. Prait 
nun mit Gefängniß wegen ſolcher 
Aeußerung und ließ die Brüder Groſe— 
| clofe durch Hilfssheriffs zur Verneh- 
muna holen. 


— — — —— 


Privatbankiers bankerott. 


Die Tonica Exchange Bank fallirt 
etwa $414,000. 


Sohn E. Hartenpower und George 
D. Hildebrandt, Inhaber der Tonica 
Erhanae Bank, einer Privatanftalt, 
wurden heute von Bundesrichter Car: 
penter für banferott erklärt, Der 
Richter verfügte außerdem, dab die 
Maffeverwalterin, die Ottawa Bans 
fing and Truft Eo, in Ditawa, SU., 
mit der Abwidelung der Angelegen- 
heiten der banferotten Bank, deren 
Verbindlichkeitten auf etwa $413,000 
angegeben werden, fortfahren jolle. | 
Ueber den Wert der Beitände ift nichts 
Genaues befannt. Die Verfügung des 
Richters folgte auf ein Gefuch gewiſſer 
Gläubiger, welche behaupfeten, daß bei 
dem am 17. November eingebrachten 
Gefuhb um Banterotterflärung Bes 
trug im Spiele gewefen fei. Harten— 
bower und Hildebrandt hätten vorher 
mit den Gläubigern, die dann das Ge: 
juch einreichten, fich ind Einvernehmen 
aejegt, und ebenfo mit deren Anwäl: 
ten. Sofort nach der Einreichung des 
Gejuchs hätten die Bankinhaber jedoch 
in einer Antwort ihre Zahlungs: 
unfäbigfeit in Abrede geitellt, und feit- 
ber hätten die urfprünglichen Gefudh: 
jteller feine Schritte zur Erledigung 
der Sade getan. 


mit 


GE. 8. Shwabs Antwort, 


Henry E. Schwab hat heute im Su-= 
periorgeriht eine Antwort auf die 
Scheidungsflage feiner Frau, Maud 
Morris Schwab, eingereiht. Er be- 
Ichuldigt fie, den Sohn geiehwidrig 
entführt zu haben, und erklärt, -da3 
Kind erhalte feine gute Erziehung, jo 
lange feine Mutter es mit auf ihre 
Reifen nehme. Er beitreitet, feine 
Yrau verlaffen zu Haben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Iar, zuweilen aber 
trübe; beute Abend wärmer; borausfichtliche 
Windeittemperatur während der Nacht in der 
Nähe des Gefrierpunttes; Südmweftwind. 
Illinois: Heute Abend und morgen llar; in 
den öftliden und fübliden Gebietäteilen heute 
Abend wärmer. 

Indiana: Heute Abend zum Zeil bewöällt; wärs 
mer; morgen im Allgemeinen Ilar. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen un- 
beitänbig: wahrſcheinlich örtlide Schneefälle; 
heute Abend — * morgen varmer im Süd⸗ 
oſten des Gebiet 
— urn: Seite Abend zumeift trübe; im 

wärmer; morgen Mar, bei 


i | andt, | 


| 
| 


‚Geichäft öffnete, 


5 Uhr: Ausgabe, 


Spindenfprenger auf Nordfeile 


Erbenten über $300 in Geihäft 
an Parrabee Str, 


Sein erſtes Berbrechen. 


Anfänger überfällt Speifewirtfhaft nnd 
überfieht das vorhandene Geld. — Heb- 
amme Grab unter Mordanflage vers 
haftet. -Banffaffirer Henning erwifct, 


Geriebene Spindenfprenger vber- 
| ichafften fich heute früh durch eine von 
ihmen erbrochene Hintertür Zutritt zu 
dem Kommiffionzgefchäft der Ge= 
brüder Bauer, Nr, 1808—10 Larrabee 
Straße, jprengten mit Nitrogingerin 
den Geldjchrant und erbeuteten $307.- 
93 und Bankanmweifungen über $239.- 
95. Sie arbeiteten To geräufchlos, daß 
die über dem Laden mwohnende Yamilie 
Peter Simons nicht? davon bemerfte. 
Unber den Geldfärant hatten die 
Verbrecher Uerberzieher geleat, um das 
durch die Erplofion verurfadhte Ge— 
räufch zu dämpfen, 

Einbrüche und Diebftähle. 


Ein etiva 18 Jahre alter Burjihe, 
augenscheinlich ein Anfänger, bedrohte 
heute früh mit zitternden Händen die 
Kaffirerin, Frl. Belle Bray, und den 
Aufmwärter in der Hardyfchen Speife= 
mwirtfchaft, Nr. 10 Nord Clinton Str., 
mit einem NRevolver und zimang 
fie, in die Kühe zu geben, 
durchfuchte die Kaffe, überfah vor Auf 
regung $8 in einem hinteren Fach und 
entfernte fich mit leeren Händen. „Öe- 
ihäftsmähig“ gingen hingegen zmei 
bewafinete Räuber in der Gilbertjchen 
Speifewirtichaft, Nr. 368 Weit Adams 
Straße, por, welche den Kaffirer zman- 
gen, die Hände hochzuhalten, und $25 
um die gleiche Stunde erbeuteten. 

Aus Mojes %. Bernfteins Laden 
2736 Weit 12. Str., farrten Einbre- 
cher hundert Unzüge, ebenfo viele 
Ueberzieher und 144 Paar Beinkleider 
im Gefammimerte von $3500 fort. 
Als der Beitohlene am Morgen fein 
entdedte er feinen 
Verluſt. 

Wertvolles Werkzeug und Material, 
Eigentum des Elektrikers F. Decker, 
Sheffield Ave., nahe Diverſey Boule— 
vard, wurde aus einem Neubau in 
Edgewater des Nachts entwendet. 

Von der Hochſchule heimkehrend, 
verſcheuchte Louiſe Pearce einen Ein— 
brecher aus dem Elternheim, 
Kenmore Ave., und rettete Silberzeug 
im Werte von 8200, welches er zu— 
ſammengepackt hatte. 

Nachdem der Schriftſetzer John O'— 
Connell um 515 beraubt worden war, 
liefen Frank Ryan und PaulSheehan, 
444 Süd Dearborn Str., davon, die 
Geheimpoliziſten Sullivan und Mul— 
vihill ſchoſſen auf ſie, verwundeten 
Sheehan und nahmen ihn und ſeinen 
ze gefangen, auh ler, Ka— 

inzti, 133 Süd Ada Str., als er die 

urſchen zu befreien ver’uchte, 
Hebamme des Mordes angeklagt, 


Unter der Anklage des Mordes ilt 
geitern die Hebamme Nohanne Grab, 
1418 Fullerton Aoe., verhaftet worden 
infolge des Todes der ZYjährigen Frau 
Alma Roos, 1917 Nord Keeler Ave., 
im &t. Annenhofpital an einer Dpera- 
tion, welche Frau Grab vorgenommen 

haben fol. Um 23. Januar wird bie 
| Leichenfchau Itattfinden. Die Ange: 
—* bleibt inzwiſchen in Unter— 
ſuchungshaft. 

Banffafiirer Henning gefangen, 


Frank M. Henning, der flüchtige 
Kafjirer der Bank in Schaumburg, ift 
im fiebenten Stodwert desWoolmorth- 
gebäudes in Nem Vorf, wo er ein 
Landaeichäft gegründet hatte, geitern 
verhaftet worden. Er hatte durch einen 
Freund in Schaumburg feiner Gattin, 
telche mit den beiden Kindern des’Paa- 
res bei ihrer Mutter, Frau George W, 
Kteslen, 4017 Daden Uve., wohnt, feine 
Adreſſe übermitteln faffen und Die 
Frau fie der Polizei mitgeteilt. rau 
Henning hat den beiden Kindern er- 
zahlt, daß der Vater tot fei; fie will 
ſich ſcheiden laſſen, ſobald der Gatte 
im Zuchthauſe iſt. Henning hat die 
beruntreute Summe, $40,000, in Win- 
telbörfen verfpefulirt und legten Syl- 
vefter Schuldfcheine über den Betraa 


legt und dann die Flucht ergriffen. Er 
fagt, daß er erft jeit feiner Verhaftung 
reieder Ruhe habe, die beftändige Angit, 
jeden Augenblid verhaftet zu werben, 
fei jchredlich gemeien. Er mwirb feiner 
Auslieferung feine Schwierigkeiten in 
ven Weg legen. 
Will ihr Geld haben. 

Der Grundeigentumdmaller Char: 
le8 W. Barter, 9 Süd La Salle Str., 
und feine Gattin follen, mie ſchon ge— 
meldet, Frau Mary M. Gray in H0- 
nesdale, Pa., in ungehöriger Weife, 
al3 die alte Frau in ihrer Nachbar- 
Ichaft in Chicago wohnte, beeinflußt 
haben, ihnen $37,000 zu geben, wofür, 
laut ver bon Frau Grays Vormund 
Rop im Bundespiftriftägericht einge- 
reichten Klage, die Eheleute Parker fich 
verpflichteten, ihr‘ $2000 und außer- 
dem. monatlich $150 auf Lebenszeit zu 
bezahlen. Sie haben war dad Mo- 
nataelt ) aber Br 


HILLER 


4701; 


| die Gtreiforder 


Biel auf Dem Kerbholj, 


€ R, Kiger, „die Derjandtwittwe’’ in 
Edwardspille dingfeft gemadıt. 
Unter $10,000 Bürafchaft zur Pro= 
zeffirung im Bundesgericht feitgehal- 
ten worden it ein gemwiller E. R. 
Kiger, der in den SKreifen der Pojt- 
infpeftoren unter dem Spitnamen 
„die Verſandtwittwe“ bekannt iſt. 
Kiger, der ſeit Jahren angeblich 
Schwindeleien verübt und dabei maſ— 
ſenhaft Geld ergaunert haben ſoll, 
wurde am Montag von dem Bolt: 
inſpektor A. E. Germer in Edwards— 
pille, Ill. verhaftet, wo er gerade im 
Begriff war, ſein Zelt abzubrechen. Er 
hatte von dort aus angeblich hun— 
derte vertrauensvolleKanadier gerupft, 
indem er ihnen brieflich weisgemacht 
hatte, er ſei eine vermögende Wittwe, 
der von ihrem Seligen außer einer 
elektriſchen Kutſche auch ein großer 
automobiler Tourenwagen hinterlaſ— 
ſen worden ſei, für den ſie aber keine 
Verwendung habe. Sie wolle nun die— 
ſen billig verkaufen, und weil ſie ſel— 
ber aus Kanada ſtamme, wolle ſie 
einem Kanadier Gelegenheit geben, 
diefen günftigen Kauf zu machen. Das 
Automobil jet aut $3500 mert, fie 


I wolle‘es aber bedeutend mwohlfeiler und 


auf leichte Abzahlung hergeben, au 
fönne der Käufer, falls er einen ent 
Iprechenden Betrag zur Dedung der 
Verfandtkoften und als Sicherheit ein- 
fende, fich dag Automobil erft anfehen, 
ehe er fich endailtig enticheide. Man 
fand bei Kiger nicht weniger als fünf- 
ziq Briefe mit Bantanweifungen auf 
je $50—$150 vor, die er auf fein Ver: 
faufsangebot aus Kanada erhalten 
hatte. Hunderte von anderen, vorher 
eingelaufenen Anmweifungen hatte er 
bereit3 zu Gelde gemacht und nebenbei 
fein Guthaben bei verfchiedenen Ban- 
fen in Edwardspille um $900 über: 
zogen, als Anjpeftor Germer ihn beim 
MWidel nahm, 
— — — 


Ueberraſchende Behauptung. 


Aktionär der Stenslandbank erklärt, ſie ſei 
zahlungsfähig geweſen. 

Daß die Milwaukee Ave. Staats— 
bank troß der Unterfchleife des Prä- 
lidenten Stensland und des Kaffirers 
zchlungsfähig gewefen fei und allen 
Verpflichtungen hätte nacdtommen 
tönnen, wenn John €. eher nicht 
zum Mafjeverwalter gemacht tmworden 
märe, behauptet John S. Cooper, At- 
tionär der Banf, in feiner Antwort 
auf eine von Einlegern erhobene Klage. 
Eooper erklärt, die Ernennung FFeher: 
jet gefegwidrig geweien, meil da? 
Superiorgeriht in der Sache nicht 
zuftändig fei. yeter habe das Eigen- 
tum der Banf unnötiger Weife mit 
Schaden losaelchlagen. Die Bank hat 
70 Brogent ihrer Schulden bezahlt. 


Generalitreit und Standredht! 

Kapitabt, Südafrita, 14. Jan. Für 
ganz Südafrifa wurde geftern Abend 
der Generalftreit proflamirt. Die Re- 
gierung antwortete darauf mit der all- 
gemeinen Verhängung des Krieg?- 
rechts. 

Falls die Bergleute im Randdiſtrikt 
allgemein befolgen, 
wird die Regierung alle eingeborenen 
(farbigen) Bergarbeiter etwa 
200,000! — nah ihrer Heimat zu: 
rücdfenden, was aber riefigeftojten ver- 
urfacht und eine Schädigung de Di- 
ftrifts auf Jahre Hinaus bedeuten 
würde! 

Keine farbigen Arbeiter dürfen nach 
Einbruch der Dunkelheit ihre Quar— 
tiere mehr verlaſſen. 

Der Bahndienſt hat ſich in Johan— 
nesburg etwas gebeſſert, in Natal 
und Orangeland verſchlechtert. 


— — — — ——- 


Das Treppenwaſchen. 


Streit zwiſchen weiblichen Hausgenoſſen 
führt zu „Mordmeldung“. 

„Eine Frau wird im Hauſe Nr. 
4623 Weſt Adams Straße ermordet, 
ſchicken Sie ſchnell den Polizeiwagen,“ 
meldete heute Vormittag eine Fern— 
ſprechbotſchaft nach der Polizeiwache 
an der Fillmore Straße, und gleich 
darauf fuhren Leutnant Gallery und 
ſechs Blauröchke hin. Glücklicherweiſe 
erwies ſich die Botſchaft als übertrie— 
ben, die taubſtumme Frau Edna Fi— 
ſcher hatte nur ihre Hausgenoſſin 
Frau Mollie Green im Streit über 
das Treppenwaſchen mit einem Schür— 


für die Altionäre in der Bank hinter- jaten über den SRopf geflogen, wie 


die Verwundete behauptet. Letztere 
erhielt den Rat, einen Haftbefehl zu 
erwirken. 
eins 

— Diöfretion. — Bauer (zu einem 
Städter): „Heuer hab’ ich die arößten 
Kartoffeln im ganzen Dorf!“ 
„0, jo — na, ich werd’3 nicht meiter- 
erzählen.” 


— — — 
Dampfernau richten. 
Abgegangen: 

New Porl: Samland nach Antwerpen; La Lor— 
rane nach Habre; Tufitania nach Liberpoot vbi 
ladelphia, nach Vortorilo und Venezuela; ver⸗ 
mudian nach Bermuda. 

Boſton; Arabic nach Livervodl. 

Gibraltar: Berlin, von Neabel nach New Vort. 

Neapel: Can Gugliemo nad "ev Vorl, 
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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Re, 11 9 
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„Der von 


Oppofition regt fid. 


E. 3. Brundage kiitifirt Plan res > 
publifanijcher Parteileitung. > 
in‘ 


Geihelt Deneen und feinen Anhang | 


Erlärt, Machthaber in der Parteileitung 1 
hätten Niemand hinter fih, — zZäßt . 
duchbliden, daß „916 Kind‘! eigene 7 
Kandidaten aufftellen wird, 


— 


Daß die von der republilaniſchen 
Countyparteileitung eingeleitele Bewe 
gung, die Auswahl eines republilani 
ſchen Countytickets einem Ausſchuß 
angeſehener Republikaner zu überlaſ 
ſen, die wiederum die Empfehlungen 
bürgerlicher Vereinigungen einholen 
können, auf nahdrüdlihe Oppofition 
innerhalb der Partei ftoßen wird, wirb 
von Tag zu Tag klarer. Die Elemente 
innerhalb der Partei, die dem früheren 
Gouverneur Charles ©. Denen und 
ihm tontrolitten County» 
parteileitung nicht grün find, machen 
fein Hehl daraus, daß der Plan ihre 
Zuftimmung nicht findet, und daß fie 
ſich nicht verpflichtet fühlen merben, 
ihrerfeit® auf die Aufftellung vom 
Countylandidaten in der Vorwahl zu 
verzichten. Wenn fie fih auf m 
öffentlich gegen den Plan ausfprechen, 
fo laffen fie doch unter der Hand er= 
fennen, daß fie fich dur; die Zufamz; 
menftellung eines Countptidet3 dur, 
angefehene Republitaner, die von ber. 
Deneenfhen Countyparteileitung er= 
nannt werden, nicht daben abhalten 
laffen merden, jelbft Kandida— 
ten aufzuftellen und zu. unters 
ftügen. ®olititer, die ‚mit der? 
Lage vertraut find, find ber Ans? 
Ticht, daß der Schadhzug der Counth⸗ 
parteileitung wirkungslos bleiben 
wird, und daß die einzelnen Faklionen, 
die ſich bisher befehdet haben, ſich auch 
in Zukunft hartnäckig bekämpfen wer 
den und verjuchen werden, ihren Kan 
dDidaten in der Vorwahl zum Sieg zu 
verhelfen ohne Rüdficht auf das von 
der Gountyverwaltung  inboffirte % 
Gountytidet. 

Brundaae verurteilt Plan. 

Edward 3. Brundage, Präſident 
des „1916_Riub“,. früher Beuiye 
ratspräfident und ein Gegner des früs 
beren Gouperneurs, ijt der erfte ber 
Parteiführer, der fich, wenn auch nicht ° 
direft, jondern durch die Blume gegen 7 
den Plan ausgefprocen hat. Er ik 
nicht nur der Führer einer Organifa- 
tion, welche fich die Ermählung eines" 
Republitaner3 zum Bräfidenten zur ? 
Aufgabe gemacht hat, fondern aud ei= 
ner der Führer der Yaltion Bundes- 
fenator 8. Y. Shermans in Chicago, 
Außerdem jagt man ihm Abfichten 
auf das Kountyratspräfidentenamf 
nah. In verhüllter Weiſe griff ee 
heute den Plan als einen Anjchlag von ? 
Parteiboffen an und, bezeichnete Die 7 
Aufftellung eines Countytidet® «als 
unangebracdht. Die Zuziehung now 
Vertretern der Bürgerfchaft bezeichnete 
er al einen Schritt auf dem redhien 
Weg, wenn man ihnen völlig freie 
Hand laffe. Gleichzeitig aber fie er 
den Verdacht laut werden, daß biefer 
Bürgerausfhuß unter Umftänden 
Vertreter einer Faktion enthalten fünne, 
daß abgemacht werben könne, daß nur” 
Angehörige einer Faltion nominiert 
werden follen. In diefem Falle müffe © 
der Plan fehlichlagen. Auf die Frage, 
ob der „1916 Klub“ eigene Kanbibaten 
aufftellen werde, antwortete Brunbage ° 
mit einem fcharfen Angriff auf bie 
Führer der Countyparteileitung und 
deutete an, dat der Klub fich durch fie > 
und ihre Beitrebungen nicht — 
laſſen werde, Bewerber aus ſeineng — 
genen Reihen ins Feld zu ſtellen. a 

Geißelt Parteileitung. 

„Die Aufftelung eines Xideis if | 
die Methode der „Boffe“, erklärte der ’ 
frühere Countyratspräfident. „Der 
„1916 Klub“ will von derartigen Ne 
thoden nichts wilfen. Das Gefek für 
dirette Vorwahlen ift angenomm 
hoorden, um der Benölferung die Aus 
wahl ihrer eigenen Kandidaten zu ee 
möglichen. Die Tatjache, daß bie ine 
Sattel figende Faltion der nichts bes 
beuienben Parteileitung einer aus dem 

Leim gegangenen Partei ein Br „ 
aramm für Auswahl von Kandidaten 
annimmt, wird andere Republilaug 
nicht hindern, ein Gleiches zu tun, T 
garantirt fie den Erfolg diefes Zid 
in der Vorwahl. Wenn der bei a 
genswerte Ausgang einer ähnlich 
Bewegung im legten Frühjahe i en ? 
welheSchlukfolgerungen zuläßt, bürfe 
ten viele der Herren, die im Nam 
aller Republitaner der Stabt fp ei; 
e3 nicht wagen, fich ihren Nadbarn al 
Kandidaten anzubieten. Wie viele hai 
ihnen wagen e3, fih um dag Amt = 
Parteiführers in ihrer Warb au ‚bes 
werben? Die republilanifche 3 
bat zu viel von den Faltionen ui 
den gehabt. Wenn man mit den } 
tionen und den felbitfüchtigen 
oufräumen fann, fann bie Partei ums 
ferer Anficht nad im nä Herb 
erfolgreich ſein. Die Pe 
einen Erfolg der Bartei waren n 
beffer. Das Schlimme m. vie 


* 
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Anler Januar-Räumungverkaul 


i 


hat angefangen! 


Mlinfere alten Runden werden die Bedeutung diefer Annonce vollauf zu 
Ardigen wiſſen. Während diefes Verkaufs werben Fabrif-Mufter, ein- 
| gelne Möbelftüde u. f. wm. zu außerordentlich berabgejegten Preifen ab- 


u Gegeben. Wenn Sie irgendwelche Möbel, 
a brauchen, dann verfäumen Sie nicht dieje Gelegenkkit. 


4 Einer: von den vielen Gelegenheitsfäufen, die jebt in jeder Abteilung un 


56.39 


feres großen Geichäftes zu finden find. 
maffiv gebaut, hat 2zöllige Pfoiten u. ift gegen Fledia 
#mwerden garantirt, 10.50 Wert, — taufspreis. 


Der graue Reiter. 


— 


Roman von Hebda v. 


(35. Yortfegung.) 

Einen Triumph hatte rau v. Her3- 
beim in jenen Herbittagen zu berzeich- 
nen. Als‘es hieß, dat Udo, der Ma- 
jotatäherr, fi, nachdem er von ber 
leiten Wunde, die er aus jeinem 
Duell davongetragen hatte, geneſen 
var, mit Linda Goflar verloben 
jeürde, trug Tante Lifetie eines 


Schmid. 


"Abends wichtig die Abfchrift des Hers- 


heim ſchen Hausgeſetzes herbei, „Fder, 
der Augen hat, kann es leſen,“ ſprach 
ſie feierlich — „Udo muß auf das Ma— 


rat verzichten, das weiß er ja auch 


natürlich ſchon lange, weil ſeine zu— 
Lünftige Frau keine Ahnen von ad⸗ 
ger Geburt aufzuweiſen hat. 

Aber auch gar keine Ahnen hat fie,“ 
fiel Frau vd. Hersbeim ein, „eine ges 
botene Heinemann ift fie,“ fügte fie 
bamiih hinzu. „Ob Udo das gemußt 
bat, als er ihr jein Wort gab, fie zu 
heiraten?“ Beinahe hätte rau b 
Hers heim hinzus⸗fügt. „sch hab's j 
mit meinen eigenen O Ohren gehört, ba 
er eö tat am Goetheobelist.“ Aber jte 
fand e8 doch befler, nicht zu verraten, 
daß fie die Laufcherin gemejen mar, 
bie Hintennah dann alles in Hapial 
üngezettelt hatte. 

„Es iit möglih, dah er bei feiner 


Fe meinte Ontel rel, „befannt ift ihm 
Dielen, Paragraph unferes Hausgelehes 
F natürlich. Aber das tut nun alles nichts 


zur Sade, daß es jo it. 


Ein Hers- 
beim bricht jein Wort nicht, und ich 


F Hermute außerdem, dat 1Ido nicht all 
"zuniel an Thüngen liegt.“ 


 wiltweten Mutter, 
Komteiie, in beicheidenen Berhältnifien | 


k 


F 


„Dann tämen alio nun bald die 


* an die Reihe,“ 


F Brüder Heräheim, die mit ihrer ver 
einer aeborenen 


in Südrufland lebten. 


- * * 
Endlich hielt Frau Linda das heiß- 


Re Schriftſtück — ihre Schei 


— — 


voi Freude. 


= @otho hatte grofmütig für fie ae- | 


F fort, fie befaß für alle Fälle eine hüb- 


Eiche Kleine Jahresrente.n hr d 
Diele Summe ja eine Kleinigkeit — | 


EZ 


aber das mar ja auch aleihailtig, wie- 


beim mar boch reich, war Majorats- 
Herr. Linda hatte von dem wirklichen 

des Geldes feine Ahnuna. 
Dar für fie immer nur dagemeien, um 
Bebantenios ausgegeben zu 


68 boch oft bei ihrem Water recht 
m Gedächtniß ganz verwiſcht. Sie 


es meiſierhaft, Striche unter 
Die Vergangenheit zu ziehen. Es 
Dmmen, ihren Wohnfig in Ihüngen 


bien Vorgängen noch mehr verleidet 


al: — Udo und ihr ſtand ja die 


Welt offen. Anitatt in Zarstoje 
efelo fonnte er feine Pferde von nun 
i ebenfogut in Baden-Baden, in 

{ ser oder gar in Auteuil rennen 


_ Goibo hatte jeiner aeichievenen 
bie ganze Wohnungseinrichting 
r ‚atfiina überlafien, 
flte fih, folange der Scheidungspro- 


e ‚im Gange war, eine fleine Etage 


hi ber teuerften Stadtteile Pe- 
aburgs gemietet. Sie vermißte es 
je, über feine eigene Equipage ver- 
zu fönnen, doch ftand ein gemie- 


| arme Udo Hersheim! 


| par er aeivorden, 
| verbitterter Zug lag um feinen Mund, 





| riet. 
Verlobung nicht daran aedacht hat,“ 


fagte Tante | 
| Rifette und meinte damit die beiden | 


| verfallen. 
| linaen, 
| Leben aufzufafien, 


Surlunde — in ihren ae 
zei — frei,“ dachte fie, beraufcht | 


‘hr dünfte | 


ı aelegenbeiten überladen gemefen, 
&8 | 
A Rindas, 
werben. | 
Erinnerung an ihre Mädchenjahre, 
3 | unter vier 
Eimapp bergegangen war, hatte fich im | 


| gemeldet worden war, 
Bu nehmen; ihr war Eftland nad den | 


| und innig. 
| Augen. 


und Linde | 


; tend — fo feierlich?... 


Teppiche, Gardinen u. f. m. 


Edles Meffingbelt 


Diefes Bett iit 


tetes Auto oder ein Kupee immer —— 
ſie in Bereitſchaft. Das war eines von 
den vielen koſtſpieligen Dingen, die ſie 
ſich ſtrupellos geſtattete; daß derartige 
Ausgaben viel zu groß für ihre der— 


zeitige Vermögenslage waren, das kam 


ihr überhaupt nicht zum Bewußtſein. 
Sie hatte die Erlaubniß, ſich wieder 
vermählen zu dürfen, in ihren Hän— 
den. 


hatte, war ſie in den letzten Monaten 
nur zweimal mit ihm zuſammenge— 
troffen. Die Fürſtin Nina, die Lin— 
das Eheſcheidung höchſt intereſſant 
fond und die noch immer zu keinem 


Reſultat gekommen war in der Frage, 


wer mehr zu bedauern ſei: der arme 


Gotho oder die ärme liebenswürdige 


Linda — war bei dieſen kurzen Be— 
gegnungen zugegen geweſen. 

Der Fürſt, Frau Ninas Gatte, 
teilte nicht die romantiſchen An— 
ſchauung jen ſeiner Frau, die viel lieber 
einen Roman miterlebte, als daß ſie 
einen las, und meinte kurz und ſar— 
faftifch: „Saaen mir doch lieber: der 
ra 

Der Fürft mar davon überzeugt, 
damit den Nagel auf den Kopf getrof: 


| fen zu haben. 


Udo ſah ſchlecht aus. 
und 


Noch hagerer 
ein fremder, 
der nichts Genußſüchtiges mehr ver 
Für ihn war die Epiſode mit 
Thüngen von tief einſchneidender Wir— 
fung auf ſein Seelenleben geweſen. 
Daß Annelen ihn abgewieſen hatte, 
nahm ihn ja ſchließlich nicht wunder — 
wie ſollte ſie ihn, den 


einer ihr verwandten Art an ſich hatte 
— lieben!... Wenn er es jetzt be— 


| dachte, jo fam ihm feine Werbung da 
. Aber | 
| er fühlte jebt mehr noch ala zuvor, im | 
| den Händen diefes blondeit, 


mals wie ein Mabnfinn vor.. 


weltfrem⸗ 
den Mädchens hatte es gelegen, aus 
ihm einen anderen Menſchen zu ma— 
chen. Nun war er einer Linda Goßlar 
Aber es ſollte ihr nicht ge— 
ihn an ihren Standpunft, das 
zu feſſeln. ur 


ſeine Sinne hatten für ſie geſprochen, 


ſein Herz war unberührt geblieben. Er 
hatte ſeit jenem Tage, wo Linda ihn 
in ſeinem Park aufgeſucht, Thüngen 
nicht wieder betreten. Er konnte und 
wollte Annelen nicht begegnen. Weit 
fort wollte er, um jeder etwaigen künf 


tigen Begegnung mit ihr auszuweichen. 
ie ſie ihr eigen nannte — Udo Hers⸗— 


Wochenlang war er unausgeſetht mit 
dem Ordnen ſeiner geſchäftlichen An— 
nun 
war er auf die frohlockende Depeſche 
die das triumphirende Wort 
„steil“ enthalten hatte, nach Peters— 
burg gelommen, um mit jeiner Braut 
Augen, nicht in Gegenwart 
der oft noch jehr findifchen und vor 
Allem jehr jenjationslüfternen Fürftin 
Nina über die nädhjite Zukunft zu re: 


| ben. 
Horde ihr natürlich nicht in den Sinn | 


Lind eilte ihm entoegen, ala er ihr 
Sie hatte fid 
Ibon gemacht für ihn. Sie trug ein 
entzüdendes Hauäfleid aus meicher 
fließender Eeide. 

Beide Hände jtredte fie ihm entgegen 
zur Begrüßung. 

„Endlich!“ Sprachen ihre Lippen leife 
„Endlich“ "Tächelten ihre 
Sie hatte, ohne daß fie ed 
jelber jo recht mußte, diefen Blick, diefe 
zärtliche Betonung vor dem Spiegel in 
ihrem Salon eingeübt. 

Udo füßte ihr die Hand. 

In feinen Augen Iaa etwas, das 
Linda unmillfürlich mit einer Hleinen 
nerpdfen Ungebuld erfüllte... Warum 
war er fo gemeflen — fo zurüdhal- 
Warum nahm 
er nicht an ihrer Seite Plat, fordern 
ihr gegenüber auf einem der tiefen, 
zierlichen, mit altrofa Brofat über» 
zogenen Seffelcden? Ind warum lau⸗ 
| teten feine eriten Worte: 


san 


| fall verbante, 


Auf Udos Wunfch, dem fie einen | 


veraeblichen Widerftand entgegengefegt | gegengetreten war, einer Stunde, bie 


| Toll altmodifch | 


fie fo wenig | 
fannte und der auch jo gar nichts von | 





| nicht zu fcherzen beliebte, 


gelaſſen. 


abendvon Ghicago, | wnittwen, 3 den 14. Zannar 1016 


& gebrauchte ihr gegenüber in —* 
ner Anrede noch immer das zere— 
monielle Sie, während ihr das „Du“ 
bon Anfang an ganz geläufig geivefen 
var. 

Sie Blidte ihn erftaunt und erwar: 
tungspoll an. 

Als er noch immer jchiwieg, wie e# 
fchien, nicht fogleih das rechte Wort 
zu dem, was er ihr zu jagen hatte, 
finden fonnte, warf fie hin: 

„Es ift doch felbitverftändlich, daß 
wir gleich nad unferer Trauung ins 
Ausland reifen. ch bin fhon fo jehr 
lange nicht in Paris gewefen — ich 
fehne mich oft dorthin zurüd — alfo, 
nicht wahr — wir gehen zu allererft 
nad Baris?“ 

„Rein — mir reifen nach unferer 
Irauung direkt von hier nah Dftroms- 
foje,“ ermwiderte Udo Hersheim ge— 
laffen. 

„Wohin?" fragte Linda Sie 
glaubte alles Ernftes, ich verhört zu 
haben. Diefe ruffifchen Namen konnte 
fie noch immer nur mit großer Mühe 
ausſprechen. Sie zerbrach ſich förmlich 


die Zunge an ihnen und betonte ihre 


Silben immer falch. 
„Nach Oſtrowskoje,“ 


dem ſilbernen Papiermeſſer, das neben 
einem halbaufgeſchnittenen franzöſi— 
ſchen Roman lag auf dem runden 
Tiſch, der zwiſchen ihm und Linda 
ſtand, und fuhr fort: „Geſtern habe ich 
den Vertrag unterzeichnet, kraft deſſen 
ich nun Oberverwalter der in Rjäſan 
belegenen Güter des bekannten Mos— 
kauer Großinduſtriellen Sivzow, der 
in vielen Probinzen Rußlands Grund— 
beſitz hat, bin. Zunächſt habe ich mich 
auf fünf Jahre dort gebunden. Sivzom 
befigt auf feinem arößten Gute in 
Rjäſan ein Geftüt, das von meinem 
Vorgänger im Amt dort vernachläf- 
jigt worden tft. ich verftehe ja einiges 
von Pferden und foll nun die Karre 
bort wieder in den Schub bringen, “Die 
Bedingungen, unter melchen ich bie 
Stellung, die ich einem günftiaen Zu— 
äntrete, jind außer 
ordentlich vorteilhaft für mid. Bei 
nicht übermäßigen Anfprüchen kann 
man dabei leben und vielleicht ein We- 
niges fparen.“ 

Linda faß da, fprachlos, wie er- 
ftarrt. Welche unerhörten Scherze er- 
laubte fih Udo in diefer Stunde, wo 
fie ihm zum erftenmal als eine von 
ihren bisherigen TFelleln Befreite ent- 


für fie beide doch eine tiefere Bedeu: 
tung hatte, in der fie ihm ihre beiber- 


| feitigen Zukunftspläne, die fie bereits 
| Hipp und Elar fertig gejchmiedet hatte, 


ouseinanderjegen mollte, in ber feiten 


| Ueberzeugung, in ihm einen ergebenen 


Sklaven, bereit, ihre Wünfche zu er- 
füllen, zu finden! Gie hatte im Sinn, 
eine Billa am Comer See zu erwerben 
oder zu erbauen, und er redete von ir- 
gendeinem Gut in Rußland, deilen 
Namen fie nicht einmal richtig auszu- 
prechen vermochte. 

Sie blidte ihn an und begriff nicht, 
wie eu jo dafiten konnte, fich das Aus- 
fehen gebend, ala mwäre es ihm ernit 
mit feinen Worten. Sie war einfach 
wie beriteinert vor Weberraichung. 
Dann aber begann eine heihe Em: 


 pörung in ihr aufzufteigen. 


„3 ift nicht recht von Dir, 11do,” 
ftieß fie hervor, 


„Was denn? Dak ich, wenn ich 


| mich verheirate, meiner Frau auch ein 


Dach über ihrem Ropf bieten mill? 
Das Gutahaus in Dftromwäafoje, mo 
wir unferen Wohnfit nehmen merden, 
fein, aber ‚ehr ge= 


| räumig. 


„Eine Wiederholung von Schloß 
Soplar alfo, nicht wahr?" fragte 
Linda, allınahlich die an fich unglaub- 
Iihe Zatfache, dab Udo jveben doch 
beareifend, 
mit offenem Spott. 

„Richt ganz fo pompds wie Goflar 
vermutlich,“ ermwiberte er nach wie por 
„In fol alten rufjiichen 
Gutshäufern aibt es natürlich feine 
anderen SHeizlörper als die befannten 
ruffiihen Kamine und Badöfen, auch 
fein eleftrifches Licht. Aber was tut 
das!... Man fann fich dort nach und 
nach mit einigem guten Willen immer 
hin ganz mohnlich einrichten. Die 
Hauptfade ift, daß mein Gehalt au2- 


Erzema bederkte die 
gunze Ropſhanl 


Breitete ſich aus über Leib, Glieder, 
Rücken und Ohren. Kraätzen rief Blu— 
tungen und Schmerzen hervor. Noll: 
ftändige Heilung dur Gutienra-Seife 
und Salbe, 


R. %. D. Nr. 2, Eurfield, Mid. — .Ih war 
mit Ecaema behaftet. E8 begann mit einer Ent 
sündung oben auf der Kopfhaut, brad als Buiteln 

aus und dehnte fi} aus, bis e8 
ein großer roter led war mit 
einer Borle oder einem Schorf 
obenanf. Diefer wurde größer 
bis er ſich ſchließlich über ver⸗ 
ſchiedene Teile des Körpers aus⸗ 
breitete, ſich auf die Glieder u. 
in die Ohren zog. Dieſe ent⸗ 
zündeten Stellen wurden all—⸗ 
mãbllich großer, bis einige ſo 
groß wie ein halber Dollar wa⸗ 
ten. Sie . ten, und wenn fie gefrakt wurden, 
biuteten und fchmerzten fie. Die Kleider ber- 
urfachten ihnen Nachts Neigungen, und wentt fie 
angelegt wurden, beranlakte dies, daB fie tud- 
ten und Tchmersten, jo dab ih nicht fhlafen 
ioninte, Eine mwälferige Flüffigteit trat aus th⸗ 
nen berbor. Meine Kopfhaut begann fi mit 
einem Echorf au bebeden und das Haar aing 
ſchredlich aus. Ich hatte immer Juden auf der 
Kovfhaut und dem Leibe. 

„Nachdem ich angefangen hatte, Euticura Seife 
und Ealde zu gebrauden, konnte ih fon nah 
sweimaliger Anwendung einen großen Unter» 
ſchied bemerlen. Ih achraudte Guticura Seife 
und Galbe int der Weife, dak ich die Salbe auf 
die entzündeten Stellen und über bie ganje 
Kopfhaut Ihmierte und hernad dann beibes mit 
Cuticura Seife wuſch. Zeit von einent Mo⸗ 


vollſtandig aeheilt.“ (unterſchri 
Ken Bi Fertbe Beben. E de 1913, 
Eee Er Sn 50 ale an 0 


wiederholte | 
Udo Hersheim mit gleicher Ruhe und | 
jehr deutlich. Er fah da, fpielte mit | 


reicht, | fo o ba bot“ bon ihm und ben —2 


lauf von Lamafüll geblieben find, eri- 
ftiren fönnen. Natürlich find Reifen 


nah Paris und an die Riviera fortan 


— 5i8 auf Weitere menigftend — 
auägefchloffen. Aber nah Mostau 
tönnen mir hin ind wieder. ‘ch werde 
dort des Defteren aejchäftliche Be- 
fprechungen mit meinem Prinzipal 
haben. Sie fünnen mich alddann in 
bie Stabt begleiten, Linda; 
ift jehr impofant.“ 

„Dante. Es iſt außerordentlich 
freundlich,“ erwiderte Linda mit bei— 
hender Ironie im Ton ihrer Stimme. 


nigen Zinſen, die mir nach dem Ver⸗ 


Mostau 


Ein rafender Zorh gegen Udo begann . 


fi ihrer zu bemächtigen. 


„Und Dein Majorat, Udo?“ fragte ' 


fie, fih noch mühfam beherrfchend, um 
gleich darauf, ohne feine Antwort ab: 
aumarten, erregt loszubrechen: „Wo= 
durch, fage es mir, habe ich ed um Dich 
perdient, daß Du mich fo quält, 
Udo?“ 


„Ih will Dich nicht quälen,” ver= ! 


jeßte er. 
zem meinen Namen tragen wird, bin 
ich doch wahrlich Offenheit Ichuldig... 
Auf das Majorat Thüngen habe ich 
Ihriftlich in aller dafür vorhergefehe- 
nen Form verzichtet, meil laut den 
Statuten unſeres Hausgeſetzes ber je- 
mweilige Majoratöherr fich nicht mit 


| einer Frau bermählen darf, die einer 


bürgerlihen Familie entftammt. ch 
glaube, Linda, Sie fünnen mir wahr: 
lich feinen Mangel an Zartgefühl vor- 
werfen, weil ich Yhnen bisher von die- 
fem Umftande noch feine Mitteilung 
gemacht habe. Daß ich auf meine 
Stellung al3 Majoratsherr würde ver- 
zichten müfjen, wußte ich doch von dem 
Augenblid an, mo ich Ihnen im Part 
bon Thüngen mein Wort gab, Sie zu 
meiner Frau zu maden. And mas 
fümmert Sie mein Majorat?... Ober 
irre ich mich in der Annahme, daß e3 
ausfchließlich meine Perfon ift, bie 
Sie dazu bewogen hat, mir in Zufunft 
hr Schidfal anzuvertrauen? Gie 
baffen Eftland, Sie haben es mir mwie- 
derholt geſagt — Sie haſſen auch 
Thüngen“ — 


„Der Frau, bie binnen Kurs | 


„Aber“ — verfuchte fie ihn zu un- | 


terbrechen. 
(Fortfeßung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Sonderſteuerſyſtem für Beleuchtungszweche 
wird befürwortet. 


Vor der Mitgliederſchaft der Cook 
Counth Grundeigentumsbörſe hielt 


geſtern der ſtädtiſche Gasinſpektor W. 


D. Wilcox, ſelber Bauſtellenmakler 


von Fach, einen Vortrag über Stra⸗ 


ßenbeleuchtung, mit beſonderer Bezug⸗ 


nahme auf die Anſtrengungen, welche 
in Bezug auf dieſe von Geſchäftsleuten 


in den Außenbezirken gemacht werden. 
Beſſere Straßenbeleuchtung ſei 
gute Kapitalsanlage, meinte Herr Wil—⸗ 
cox, aber ſie ſollte ſich billiger be— 
ſchaffen laſſen, als es gegenwärtig der 
Fall iſt. Es ſollte mehr Syſtem in 
die Sache gebracht werden, und das 
würde man am beſten bewerkſtelligen 
können, wenn man auch zum Zwecke 
der Straßenbeleuchtung Sonder— 
ſteuern ausſchreiben laſſen könnte, wie 
es jetzt für Straßenpflaſterung, Kana— 
liſirung u. ſ. w. geſchieht. Wie die 
Sache jetzt gehandhabt werde, komme 
nicht nur die Errichtung der Anlagen 
zu teuer, ſondern es entzögen ſich auch 
zahlreiche beteiligte Parteien den er— 
wachſenden Laſten. Redner erwähnte 
eine Straßenteilitrede von 325 Fuß 
Länge auf der Norbmeitjeite. Dort 
ftellten fich die Koften derErtrabeleudh- 
tung jest auf $1100 das Sahr, und in 
die Koften teilten fich fünfzehn Bars 
teien. Würde die Sache behördlich ge- 
regelt, To könnten die Kojten auf $600 
das ‘Yahr verringert werden, und fie 
mürden fich gleichmäßig verteilen auf 


26 Partien, welche dann nur $20 zu — 


zahlen brauchten. Herr Wilcox er— 
wähnte u. a., daß die Northweſt Land 
Aſſociation ſich die Extrabeleuchtung 
bed Bezirks zwiſchen Weſtern Ave., 
Kedzie Ave., Lawrence Ave. und Irv— 
ing Part Boulevard $19,000 das 
Jahr koſten laſſe. 

Zum Preiſe von etwa 827,000 ha—⸗ 
ben die Gebrüder Stevens von Herrn 
Julius Roſenwald einen Fuß Land 
unter dem Columbus Memorial Ge— 
bäude gekauft und damit das Recht 
erlangt, die Südmauer dieſes Ge— 
bäubes mit für den Neubau zu benu= 
gen, mit deiien Aufführung fie in ei> 
nigen Wochen beginnen werden. 

Die Eheleute VBaclam und Katerina 
Zala haben von Wm. H. Brown bas 
Grundftüd nebit Zinshaus an ber 
Sübdmeftede von 50. Straße und Et. 
Zatwrence Ave. erworben, zum Breife 
bon angeblich 357,000. 

Für $38,500 hat Rudolf Schoe- 
ninger von De Forreft U. Mattefon 
das Grundftüd nebft Zinshaug 441— 
43 Roslyn Place getauft. Mld Teil: 
zablung dafür bat er eine Bauftelle an 
Diverjen Boulevard, Hftlih von Pine 
Grove Ave., und das Grundftüd Nr. 
666 PBartway in Taufch gegeben. 

Herr Erneft R. Graham hat von den 
Derwaltern ber Nachlaffenfchaft des 
Sonathan Clark auf Rechnung der 
Milmautee-St. PBaulbahn für $200,- 
000 das Grunditüd an der Sübdoftede 
bon Canal und RanbolphStr. gelauft. 
Alle übrigen Grundftüde an der Ca- 
nal zwifhhen Ranbolph und Wafhing- 
ton Str. hatte die genante Bahnge- 
ſellſchaft ſich ſchon vorher geſicheri. 

Das Grundſtück an der Südweſtede 
von Madiſon und Laflin Str, hypo⸗ 
thekariſch belaſtet zum Betrage bon 
$30,000, ift zu nicht Fu ei 
aus bem —— ** —* in 


eine 


J wert, 


hoölgejäumte 


I men, Gr. 


25 Waid- 
Spitzen Ed⸗ 
es — Ein⸗ 
ätze u. Band⸗ 
ings — Eure 
Auswahl, die 
Yard, 


V —â—— — 
Taſchentücher. 


Par tie von 
re wei⸗ 
gen ohlgeſ. 
aſch entü⸗ 
chern für Da⸗ 
men, Eure 
Auswahl zu 


Der größte Verkauf des Jahres! 


"Anier jährlicher 
gründlicher 


Naumungs- Verkauf! 


Der Andrang von Käufern \in den lehten Tagen wird morgen noch größer werden, wenn die 

Nachricht über diefen großartigen Verkauf fich verbreitet und Andere von dın unvergleichlichen 

Werten hören, die fie hier erhalten fünnen. Die Bargains, welche wir während Diefes Verkaufs 

offeriren, find jo viel bedeutender und größer als man fie in anderen Läden findet, daft wir nicht 
im Geringiten über den wunderbaren Erfolg diefes Verkaufs erftaunt find, 


Urteilt nachdem Ihr die unten angeführten Artikel gelefen habt. 


Kleider Percales. 


Doppelt gefaltei; ma= 
rineblau, jchwarz und 


grau, 10c 4? 
46 


die Yard... 


Handtuchzeug. 
183ölliges 
Chicago Twill; 
760Qua⸗ 
lität, 


Muslin. 


J Gebleichter Muslin — 


Fabrikreſter bis zu 8 
Hards, be 3 


Beſter a enticter 
blauer wer 


dam, —qute 3C 
Tonriſten anen. 


Qualittaät, 
Yard 
Schwere Mintierforte— 


in hell» und ge 
big; 


12%%c 


c 


iq PP 
Weiher Grund mit 


farbigen Streifen; 


völlig 2öc | die; 


tert; 
Yard 


Tiihtücher. 
S:4 Weihe mercerized 
Tiſch— 
tüdher, — $1 
* 


Vettderen. 


Ertra große Corte, — 


Marjeilles 
gelaumt, 
1.75 mt., 


Effekt — 


Schuhe. 
Gunmetal Damen— 
ſchuhe, * Leiſten 


— Gr, 
T, 3. io 
fot., Baı . 


Stippers. 
1 Strap Dongola- 
— — für Da— 


890 


nm . 
Dongolantmöpfichube F. 
Mädchen, 
Sohlen, 
1132, 
1.75 mt.. 


bi3 S, 1.2 25 
wert, Baar. 


1.19 


qebleichtes 
die 


volle Dopp.* 


Broabeloth. 
423Öllig, reine Wolle, 
in guten Staples 
Farben ;—— 

75 öt ze 


N Samme. 
3030U. Brofat Sams 
met und Belours, in 


4a Yards 
fang, 1 A *5 9 
wert, **. C 


Suitings. 
36351. handappretirte 
KNammgarn Suitings, 


ſchwarz u. 
—51 *290 
wt. MD. 


Uebersicher. 
Sinaben = Uebericher, 
ſchwere Ehevivt3, Gr. 
23 b. 10 
Sahre,— 
2.75 wt., 


Schul: Neberzieher 
für Knaben; ſchwere 
ſchott. Wilcunsen, 5 8 


bi3 
Nahe, 
> Bi, 


An züge. 

St. Sinabenanzüge, 
feine Eaffimeres und 
Cheviots. 

u ui3 17 
3 Werte " ® 


Hafen. 
Männerhoſen, ſchwe— 
re Cheviots u. Hair— 
lines, Gr. 
3 
$2 mi tot. 

Hemden 
Schwere Rlanell Ars 
beit3hemden f. Mäns 


ner, Gr. 
bis 17 —A 
$1 Werte. 


Sweater Coats. 
Für Männer u. Kna— 
ben, ſchwer, Shaker 


geſtrickt, ar Or 


fragen, beit 


28 Werte 

Clipperd 
fur Mädchen u. Kits 
der, roter Filz, erect 


Stab, 69 

Merte, 39e |: 

Baar 
Schuhe. 

Marme gefütt. Babh⸗ 

ſchuhe, Schnitr- und 


Stuöpffacon, 
Gr. 3b. 8 IC 
Tde ft. ‚Br. 


Gsat3. 
325 Seal Plufh Da: 
mencvats, Atlasfut⸗ 


| der. Frog 
Ornas 


— 


Coats Soais fur Damen. 
812 ſchwarze Cara⸗ 
cul Coats, in voller 


Länge — 4. 9 5; 


Atlas 


futter.. 

Rimanad. | 
Flanelette Simona 
für Damen, vrachtv. 
Muſter — 
reg. — 2 
98c, für. 

Pel zwaren. 

300 Pelz Scarfs —* 
Damen; Odds und 
Ends; bis 
$5 wert; C 
Auswahl. 


Gont3 für Kinder. 
Aſtrachan und Chin— 
chilla, Alter 2 bis 6 
Jahre; 48 
83 Wer⸗ 
te, für.. 
Gont3 für . Mädchen. 
Feine EhinchillaCoat3 
warm gefüttert 
— Gr. 6 
bi3 14 J., 
$5 wt. “ 


Gardinen. 
Partie Epikengardis 
nen; Cables z u Filets; 
23% "und 3 3 


mn fang, 13 
50 wt. Pa C 


De- 
nim Jumpers 
Sore, für 

fir Männer u, junge 
Größen, 


Jumpers. 
Männer— 33c 
Männer, neueModel- 
H10 Mt., 


Schivere blaue 
reg, Töc 
Ucherzieher 
Te, alle 
5.00 


Weckuhren. 
Voll nickelplatt. Ge⸗ 
häuſe, für ein Jahr 


——— 49c ; 


beite T5c 
Sorte, für. 
Eimer. 

10 St. jchivere aal- 
vaniſirte Eiſen Waſ— 
feteimer, 

Die reg. 20c 1 Oc 
Esrh, für. 


für 


Corſets. 
Von Coutil gemacht; 


gr. Hüften u. Rüden, 
Strumbf- 


bänder,7Tde 39 
ivert, für.. C 


Kinderichürgen. 


Von feiner Qualität 
Dunfeifa bell- und 
unkelfar⸗ 
——100 
wert, für.. 
Handſchuhe. 
Partie von Muſter⸗ 
Glacehandſchuhen, in 
ſchwarz u. 
farbig, $1 C 
mer,t au. 

Doilics. 
123öllige beſtickte Doi—⸗ 
lies, Die reguläre 15c 
Cualität, 

Auswahl, hc 
GIER asasss 
Kurzwaaren. 
Beite Qual. Stide- 
reijeide, alle Farben; 
per Strang. ...2’ae 
dc mn afchinen- 
öl, für. 
Gardinen. 
Muiter Spiengardi- 


‚ nen,24 u. 3 Nd8., mes 


nig beichn., 
2 Be Baar 25c 
t. Stück.. 
Dante. — 
Große Sorte einzelne 
Blanfets, weiß und 


grau; Töc 
p. Baar 2Ic 
tt., Stüd. 


” Gomforters. 
Satin ımd Eilfoline, 


mit qguier Watte ge- 
füllt, — 1 30 
2.5 ° 


Teppichſtücke. 
Sammet, Tapeſtr u. 
Brujiels, 1% und 


132 Nards 
»48c 


lang, 


Stück.. 
Seichirrihäffeln. 

10 St. blau u. weiß 

Geſchirr— 


290 


Aſchſiebe. 
Große Sorte, — von 
Hartholz gemacht — 


ſtets zu 156 Ic 


emaillirte 
‚aüffeln; 
Quatl. 


berfauft— 
Stüd. 


Eorien üb, 


reg. 25e 


Sweater Coats. 
Muſter von Sweater 
Coats f. Damen und 


Mädchen, 98c 


reg. $2 

Werte, zır. 
Kurzwaaren. 

Kings 200 Yd. Spu⸗ 

len Maſchinenzwirn; 


—— und Be 


weiß, 

Kurzwaaren, 
Große Sorte Haars 
neße, alle Farben; 
1, De | 
Grabes’ Zahnpulver, 

r., zu 10e 


ef 
Fließgefütt, - Unter» 
hemden u. -Hoſen f. 


Männer, — € 3 
c 


einfach oder 

gerippt, 
Unterzeng. 

Knaben- u. Mädcdhen- 

unterzeug, teg. 2öc= 


und 3öc- g 
15c 


Merte, 
herabgeſetzt 

Unterzeug. 2 
Ger. fließgefütt.Leib- 
chen u. Bantsf. Da: RX 


men, auch A 
Union IC 
Tde Werte. . 
Strumpfivanren. WE 
Woll. ———— 
—** grau,lohfarb 
Caſhmere, 1 5 
35c wt. Pr. C 


Strumpfwanren. 
Damenjtrümpfe, einf. 
oder gerippte 
Sherteile, 
1öctBerir, Br. 


au feine 


Stenmpfwaaren, 8 
WolleneBabnitriimpfe —J 
in ſchwarz u. * ER 


reg. pn c 
+ 


Fi ‚, 206, Br 
Waichtörte. ie 

Große Sorte Wafch- 

förbe, mit doppeltem 


Boden, reg. 29c 


Preis 50c, 
ae 
Rodanfhänger. 
Partie Rodaufhänger WS 
von Sartholz gemadyt F 
gut gemacht — 
und lackirt, 50 
BE aa 


— — 


Das Grundſtück an der Südweſtecke 
bon Lincoln und Waveland Ave. iſt 
bon Balduin Hergenheim für $16,000 
an Joſephine Bladon verkauft · wor⸗ 
den. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat 
Hatry Heller von Jacob Benyer ein 
Grundſtück an Marſhfield Ave. 50 
Fuß nördlich von Taylor Str, über: 


Hm. 2. Taylor hat an die Witte 
Mary U. MeECortiney zum reife von 
ı $26,000 das Grundſtück nebſt Zins⸗ 


haus 918 15 Foreſt Ave., Evanſton, 


Frau McCortney das benachbarte 
Grundfiüd an Floyd 2. Bateman ab> 
getreten. 


——.s-—— 


Deutimed Theater, 


Morgen Abend „Mesalliance der Nafen’ 
und „Karullah‘, 


Im Deutfchen Theater wirb heute 
no einmal „AltsHeidelberg“ mieder: 
holt. Für morgen und }yreitag Abend 
ftehen die fchon mehrfah erwähnten 
Aufführungen des fatirifchen, mit dem 
gemeinfamen Namen „Ihanatos“ (Der 
Gott des Todes) bezeichneten Dramen- 
paares „Mesalliance der Rafjen“ und 
„Karullah” bevor. Direftor Ullrich 


‚ Haupt wird fich dem biefigen Publi- 


fum bei diefer Gelegenheit zum erjten 
Male in feiner Eig aft als Büh: 
nenfchriftftellee vorjtellet, denn die 
beiden Stüde jtammen aus feiner Tre: 
der. Die Spannung, mit welcher ber 
Novitätentgegengefehen wird, läßtzmei 
bolle Häufer erwarten. Nachitehend die 
Bejegung: 

zrnanane ver Ralten 
Marguis.. * Sofe Danner 


Margueriie a2 “as. ‚Höre Duino 
Grat GChatenupers... seine Une 5 


ger dv, Jardin. ..... 8 

rau v. Jardin . —A 

Baron Fremiers.. bee Sondern 

Gbaramer an nenuscneensrsunn, Kottla 

—J—— ‚Helene Rothe 

———⏑—⏑—⏑——— "ben, Gheiftman 
K a r u i i a b. 

gi ürlt Borgi 

ae, a Beiierfield... 


oe Karin elii.. 
gan gen de Farneie.. 
0. 5 


YUnalbalo. 


‚Ludwig N 
—— Feen 
arola Breyer 
Albert Sendern 
il nalen 
Eine se & de Eontiani.. werdet 2 ligne 9* 
Ort 7 Sandlung: "Ein "Mastenbda 
* — * ürjten 
Negie.. ve * Gaupt. 
Am Samstag 1 Abend fol „Der elet- 
—* Su. rn Scäwant aus dem 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleichzukommen. 


Bir bewweifen es oder Ener Geld zuräd 
20 Läden Pe 


Norbiveitfeite 
1644 W, Chicago Übe, 
1024 Milimaufee Ape, 
1367 Wiilmaufce Abe, 
2054 Milwautee Ave, 
2710 W, North Ave, 


2830 ®. Madtion Etr 
1836 Blue Yalanıb 

| 1217 @. En ae 
BE * Salt 


Beitfeite 
15108, Madifon Ei 


Menihenhaut auf Borrat, 


Während man biäher die für Trans: 
plantationen nötige Haut von Fall zu 
Fall von einem Gefunden oder vom Pa- 
tienten jelbjt gewinnen mußte, ift e8 jest 
dem franzöfifchen Gelehrten de Martingn 
gelungen, Hautftüde derart zu präpart- 
ren, daß fie in beliebiger Menge vorrätig 
gehalten werden fünnen. Die notwen- 
digen Hautftüce entnimmt man bei Ge- 
legenheit anderer Operationen oder vort 
friichen Yeichen. de Martigny geht in fol- 
gender Weife vor: Die betreffende 
Hautvartie wird mit friicher Jodlöfung 
gepinjelt, dann mit Alfohol gewajcen. 
Hierauf werben mit einem Mefjer Haut 
und Fettgewebe entiernt und die Haut 
unmittelbar darauf in ein Gefäh ge 
jtecft, das mit fterilifirter, fonfervirender 
(jogenannter Ringerſcher) Löſung ge— 
füllt iſt. Bei totgebornen Kindern oder 
friſchen Leichen waſcht man die Haut mit 
Waſſer und Seife und dann mit Aether 
und entfernt das genügend große Haut⸗ 
ſtück mitſammt dem darunier liegenden 
len Man kann Leichen bjs 24 

tunden nad) dem Tode benützen, falls 


fie nicht im Kübhlraum wor⸗ 


1518 M. 12. Str, 
3102 8, tt, 
eis 


eite 
8032 Beutwortb 9 Abe, 


3427 ©. Halited Str, 
4729 &, Uſhland Ude, 


' pfo 


tlg Er. 


200 incoln 
3244 Lincoln Side. 
3413 N, Elari Str. 


Bimifr, 


-Beiten Danf, 


An meine Freunde und Belannte! 


Ih wünidhe Dr. Yrantiin DO. Carter, 120 5 
State Etr., . Ehicagd, meinen Dant anszufpre 
seh für die wımderbare Heilung meiner Thie 
lenden Uugen. Ih war 20 Sabre fhielend, und 
wurde während diefer Zeit bon bielen berfcie 
denen Werzten bebandelt; aber fie bermodten 
mich nicht au heilen, Sie gaben mie Prillen sn 
tragen wäbrend ber ganzen Zeit, und mein: 
—3** ſchielten ſehr. Sieht wurde mir ci: 

len, den obigen Spezialiiten (Dr, Carter) 
aufzufudhen, umdb er richtete meine Mugen ohne 
Schmerzen oder Gbloroform,. noch fchmitt er 
mein Auge dest find meine Augen volfommen 
erade, 6 ann viel beffer jehen und brauch. 
eine Brllien mehr zu fragen. IH erzähle ſeden 
= Vergnügen, mas Dr. Earter für mi getan 


Frau John-Meners, 


Marihfield U u 
jami3,14, » 2 19, 20,2 ie de., Ehicago, Ji 


aus. Die Temperatur des Aufbewah- 
rungsraumes muß annähernd 2 Grad 
betragen. Die Erfolge waren nach einer 
Mitteilung in der „Medizinifchen Plinif“ 
fo vollflommen, daß man nad der 
Anhetlung eine Grenze zwiichen der ge 
funden und diefer nah de Martirign 
präparirten Haut überhaupt nicht er- 
—* an "Haute du res 

bei gro dur Ber 
brennung und 


I de gend ſolche Erſatz⸗ 
— Menge 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Ecchert den der Aeeociated Preec⸗ 


Anland. 


Voſtdampfer läuft auf Klippe. 

Halifax, N. S., 13. Jan. 
dichten Schneeſturm ſich ſeinen Weg 
nach St. John, N. B., zu taſtend, lief 
der Königl. Poſtdampfer „Cobequid“ 
am Eingang der Bai von Fundy auf 
eine Klippe. 

Er ſandte drahtloſe Hilferufe aus, 
ſchließlich aber verſagte auch die fun— 
kentelegraphiſche Verbindung, und es 
iſt noch nicht möglich geweſen, dieſelbe 
wiederherzuſtellen! 


Durch 


150 Perſonen (einſchließlich der Be⸗ 


ſatzung von 75 Mann) ſollen an Bord 
des Dampfers ſein, welcher von Weſt— 
indien und Bermuda gekommen war. 


Ausland. 


San Salvadorer protejtiren. 

San Salvador, Mittelamerifa, 14. 
San. Hier fand eine Maffenverfamm: 
lung ftatt, in welcher gegen den geplan= 
ten Vertrag zmwijchen der Nachbar 
republit Nikaragua und den Ber. 
Staaten von Amerika protejtirt wurde, 
(Diefem Bertragsentwurf zufolge Tol- 
len die Ver. Staaten das ausichließ- 
Tihe Recht Haben, einen Kanal dur 
den —— Iſthmus — alſo auf 
nikarac i Sebi zu legen 
und eine Flottenjtation am Golf von 
Honjeca zu errichten). 


Berühmter Dom brennt, 


Montreal, Kanada, 13. Jan. Die 
iweltberühmte Käthepraie von Notre— 
Dame geriet heute Nachmittag dur 
ein, jhon vorher im Gefchaftspdiftrikt 
entitandenes Feuer in Brand, 

Eine Zeitlang glaubte man fchon, 
das Feuer, das in einem Eıfenmwaaren= 
laden zuerjt ausgefommen mar, jei 
unter Kontrolle; doch ein Starker Wind 
tachte es auf’s Neue an und machte e3 
hochgefährlich. 


+ Admiral Ito +} 


Tokio, Japan, 14. Yan. Graf Yutjo 
to, Admiral der japanifchen Flotte, 
ift heute Vormittag geftorben, in fei= 
nem 71. Jahre. 

Er hatte mit der- Entwidelung der 
japanijchen Flotte mehr zu tun, als 
irgend ein Anderer. m Ariege mit 
China und ebenfo im Kriege mit Ruß 
land spielte er eine hervorragende 
srategifche Rolle. 


Gefegraphifhe Nolizen. 


"Inland. 


— GSchatmeifter des demofratiichen 
Staatözentraltomites von New York, 
Arthur MeLean, befannte fich jchul- 
dig, bon einer Korporation Beilteuer 
zum Wahlfonds angenommen zu ha= 
ben. Strafe juspendirt. 

— Sin der Stadt Nem York jant 
gejtern das Thermometer auf 5 Grad 
unter Null. Große Not unter Armen! 
Mindeſtens drei Todesfälle durch 
Kälte. — Im nördlichen Neuengland 
ſank die Temperatur bis auf 30 Grad 
unter Null. 

— Bei der Bürgermeiſterwahl in 
Boſton ſiegte der Kongreßabgeordnete 
Gurley, Demofrat, mit etma 6000 
Stimmen Mehrheit. Webermwältigende 
Mehrheit für Beibehaltung der (hoch— 
lizenfirten und nad) der Einmwohner- 
zahl beſchränkten) Schankwirtſchaften. 

— Generalmajor Leonard Wood 
empfiehlt in ſeinem Jahresbericht, als 
Generalſtabschef, u. A. die Schaffung 
einer Reſerve, welche das Bundes— 
heer ſofort auf die volle Präſenzſtärke 
bringen und zugleich einen Erſatz für 
die Verluſte der erſten drei Monate 
eines Krieges bieten könnte; ferner Re— 
formen, welche die Beförderung fähi— 
ger Offiziere und die Ausſcheidung 
unfähiger ermöglichen. 

— Endgiltig — denn die 
gung will nicht an das Bundesober— 
gericht appelliren entſchied das 
Bundesappellgericht in New York, daß 
der engliſche Journaliſt Edw. F. My— 
lius nicht an der Einwanderung ver— 
hindert werden kann. Dieſer war be— 
kanntlich im vorigen Jahre feſtgehalten 
worden, weil er wegen Verleumdung 
des Königs George verurteilt worden 
war. Der Appellhof erklärte jedoch, 
ein abträglicher Zeitungsartikel über 
den König ſei kein „Ausfluß morali— 
ſcher Verworfenheit“, wenn eine ent— 
ſprechende Auslaſſung über einen ge— 
wöhnlichen Arbeiter nicht ebenfalls da- 
für gelte, 


Verfol⸗ 


Reihl Rreuzſchmetzen weg 
Alte Schmerzen verfhwinden 


Reibt Krenzichmerzen und Lumbago direlr 
heraus mit einer Heinen Probeflafche 
vom alten St. Jakobs Del, 


Ah! Schmerz iſt verſchwunden! 

Schnell? Ja. Beinahe ſofortige 
Linderung von Wundheit, Steifheit, 
Lahmheit und Pein folgt einem ſanf⸗ 
ten Einreiben mit „St. Jacobs Oel.“ 

Wendet dieſes lindernde, durchdrin⸗ 
gende Oel direkt auf die wunde Stelle 
an, und wie durch Wunder kommt 
Linderung. „St. Jacobs Oel“ beſiegt 
Schmerzen. Es iſt ein unſchädliches 
Kreuzweh⸗, Lumbago⸗ und Hüftgicht⸗ 
Heilmittel, welches nie enttäufcht, noch 
kann e3 jhädigen und brennt, noch ver= 
färbt e3 die Haut. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Ha- 
gen! Vertreibt dieſe ſchrecklichen 
Stiche“. In eine Minute vergeßt 
Ihr, daß Ihr je ein Kreuz hattet, weil 
es nicht immer ſchmerzt oder ſteif oder 


Bee if. Leibe nicht! Holt eine Tleine 
— bon „St. Yacobs Del“ 
7 —— „un en 


| 
J 
| 


— Banterott: Damenmodengejchäft 
bon VW. Morton Oppenheim Co. und 
Schuhwaarenhandlung bon Frazin & 
Oppenheim in New NVork. 

— Benjamin De Grier, früherer 

Geiftliher aus Chicago, murde 
im Gebirge bei Los Angeles, Kal., 
bon einem Aufgebot gefangen genom= 
men, nachdem er feine 13jährige Toch- 
ter beinahe zu Tode geprügelt hatte, 
Eine Merztefowmilfion unterfucht 
jest feinen Geifteszuftand. 
Seßt wird aus der Miffourier 
Staatshauptitadt Jefferfon aemeldet, 
daß der vierte Mordprozeh gegen Dr, 
8. Clarf HHde in Kanjas City (Ver: 
oiftung feines Schwiegervater Oberft 
Smope) mahrjcheinlih gar nicht zur 
Verhandlung kommt, da der Staat 
fein Geld zu feiner Betreibung hat. 

— Die Kälte erhöhte auch die Not 
der Streifer n Nordmidi- 
gan Sehr jtarf! Die Gewertſchafts⸗ 
äden werden von Hilfsbedürftigen be— 
türmt. Die letzten Milizkompagnien 
ſind abgezogen; —— der Milizbe— 
hörden wollen jedoch als Privatpoli— 
ziſten der ————— zurück— 
kehren. 


l 
ſt 


—— ——— 


Auslan».. 


— (rdbeben aub in Beru, 
Springflut am Seehafen Callao, 
— Berjchollen find zmei große 
deutfjhe Dampffifcherboote, welche 
Mitte Dezember von Geeftemünde nach 
ssland abfuhren; „Lloyd“ und „Po- 


relly", Dan fürchtet, daß fie nebit 


den Inſeſſen verloren ſind. 


Norwegen ſtellte das erſte 
weibliche Mitglied des diplomati— 
ſchen Korps; Frl. Henriette Hoegh, 

Jahre alt, wurde zur Erſten Sekre— 
ein des norwegischen Gefandtichafts- 
amtes in Merifo ernannt. 


zrancis B. Sahre und feine 
Neuvermählte (Tochter des Präfiden- 
ten Wilfon) wurden vom franzöfifchen 
Prafidenten PBoicare im Elyfeepalaft 
empfangen. 

Zahl der Erbbebenopfer zu 
Kagoihima, Japan, und auf der be- 
nochbarten Wulfaninfel Sakura mag 
in die Taufende gehen! Doch fehlt e3 
no an verläßlichen Angaben. 


— Nordmerifanifcher Rebellengene= 
ral Billa ift mit 5000 Mann und den 
Gefhügen, welche die Regierungstrup- 
pen in Ojinaga zurüdließen, auf dem 
Meitermarich nad Eüden. Man er: 
wartet, daß er ohne großen Widerftand 
Torreon — kann; und dann ſoll's 
auf die Hauptſtadt loegehen 

— Proviſoriſcher Präſident“ 
Huerta von Mexiko geſtand ſeinen 
geldliche Bankerott ein, indem 
ſeine Regierung andeldete, daß ſie die 
halbjährlichen Zinſen auf die interna— 
tionale Anleihe nicht zahlen könne. In, 
Waſhington iſt man davon nicht über— 
raſcht, zumal die Ver. Staaten zum 
großen Teil dieſes Ergebniß herbei— 
führten. 


— 11 Dampfer und ein amerikani— 


und 


ſcher Zollkutter kamen dem britiſchen 


Voſtdampfer „Cobequid“, 
der Fundybai, nicht ſehr weit von 
Halifax, im Schneeſturm auf eine 
Klippe lief, zu Hilfe. Auch der Nordd. 
een m tonpr inzef- 
ſin Zäzilie“, heute in Nem Hort 
fallia, änderte seinen Kurz, um dem 
bedrängten Schiff und feinen 120 Sn- 
faffen Beiftand zu leiten. 


welcher in 


Lokalbericht. 


(Eingefandt,) 


dir Einfendungen aus dem Seferfreis ift die 

Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 

müſſen möglichſt klar und kurz gehalten, und 

frei von perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 

Zuſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 

des Einſenders tragen, werden berüclſichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Gott gab Sr. Ehren den Verſtand und 
die Bürger das Amt, und zum Dank da— 
für erhalten ſie (ſtatt das 70 Cents 
Gas) eine Gelegenheit, ſeinen famoſen 
eg ndplan zu fordern. Cie braus 

hen bloß die Petition zu unterjchreiben, 
J in 5 Jahren haben wir die ſchönſte 

unterirdiſche Straßenbahn fir und fer— 
tig. Es iſt eine große Zeit gekommen 
für die windige Gartenſtadt am Michi— 
ganſee. Wie in Deutſchland die Zeppe— 
linſchiffe, ſo fliegen die Millionenpros 
jette in der Quft herum. Der, Pferdefuß 
bei der Sache ijt blos die Zinfengarantie 
während auf 5 Xahre berechneten 
it, und vielleicht auch nachher, und 
ol der Strakenbahnfonds herhalten. 
Bei 130 Millionen Anklagekapital wür 
jährlich etiva 26 Millionen verbaut, 
> machte nach 5 Rabren zu 5 Prozent 
über 20 Millionen an Binjfen au. Da 
ja aud) die Flacdı- und Hocbahnen Tich 
rapide meiter entiwidelt, jo hätten ir 
fiher 300 Millionen allein an Anlageka⸗ 
pital zu berzinfen, madt 15 Millionen 
jährli Wo bleibt das Betriebskapital, 
Amor Hifirung, der WVerdienit der Gejell- 
Ichaften und der Anteil der Stadt? Da 
die Hoff ung ja das Beſte im menſchli— 
chen Leben it, ſo kann man es Sr. Ehren 
nicht * erdent en, wenn er fleikig Quft- 
ſchlöſſer baut und die Bürger bet gutem 
Humor sich felbit und feine Freunde 
in Amt md Würden erhalten mill. 
Achtungosvoll, 


der 


A. Roller. 


War nicht Chriſt ſiltz. 


Gelegentlich der am Freitag durch 
Richter Petit vorgenommenen Prüfung 
von Bewerbern um den Bürgerbrief 
wurde berichtet, daß der Anwärter 
Chriſtian Kiltz auf die Frage des Rich— 
ters nach der Bedeutung des 4. Juli 
zur Antwort gegeben habe, es ſei „ein 
großer Kampf“. Tatſache iſt, daß 
nicht Chriſtian Kiltz, der alle ihm vor— 
gelegten Fragen anſtandslos beant— 
wortete, jene Antwort gab, ſondern 
ein anderer Bewerber, litauiſcher Ab⸗ 
ſtammung ſeinem Namen nach zu 


ſchließen. 


— Für's Soldatenherz. — Wirt: 
„Mein Herr, Sie machen den Eindruck 
eines alten, tapferen Soldaten; ich will 
Ihnen deshalb eine Mitteilung machen, 
die Ihr Herz höher ſchlagen 
wird: der Rinderbraten, den Sie da 


berzehten, fiammt von ' Seibrop | 


Abendvon. whicage, Wittwod, den 14. Januar 1m. 


An Gas erflikt. 


Ungfüliher Zufall toftet jungem 
Mann das Leben. 


Rarmersfind verbrannt, 


in Afchesrube — Strafenbahnwagen 
entgleift und gegen anderen geftoßen.— 
Kind von Kraftwagen überfahren. 


Ermand van Wellemont, ein 27 
Sahre alter Mann, hatte, ehe er jich 
geitern Abend fchlafen legte, den Bes 
fiter der Herberge 516 Süd Gtate 
Str., William Eoubeau, gebeten, ihn 
um fechs Uhr heute Morgen zu meden. 
Als ein Hotelangeitellter das Zimmer 
betrat, fand er den Gashahn offen jte= 
ben und den Gaft als Leiche im Bett. 
Da das Dberfeniter mährend der 
Nacht offen gemefen war, jo vermutet 
die Polizei, daf der junge Mann durch 
unglüdlichen Zufall den Tod gefunden 
babe. In den Tajchen des Toten fan 
den fich $43 und eine Poftipartafien- 
quittung über $430. 


Kind in heifer Ajche verbrannt. 
Beim Verfuch, ein in eine mit heiber 
Alche gefüllte Grube 'gefallenes Spiel- 
zeug wieder zu erlangen, jtürzte die fait 
zwei Nahre alte Anna Weber auf ihres 
Vaters Farm in Tehpille an der Lin- 
coln Une. geftern Nachmittag in die 
Maffe und erlitt jo fchwere Brand- 
munden, daß fie heute daran gejtorben 
iſt. 

Kleine Entgleiſung. 
An der Nord 5. Ave. und Weſt 
Randolph Straße entgleiſte heute Mor— 
gen ein ſtark beſetzter Straßenbahn— 
wagen der Taylor Ave.-Linie und 
prallte gegen einen anderen derſelben 
Linie. Zwei Fahrgäſte des erſteren, E. 
J. Steik, Nr. 929 Süd Claremont 
Abe, und J. H. Emily, Nr. 142 Weſt 
Kinzie Straße, wurden von der her— 
ausſtürzenden Menge gequetſcht und 
leicht verletzt. Falſche Weichenſtellung 
war die Urſache des Unfalls, der eine 
halbſtündige Verkehrsſtörung verur— 
ſachte. 
Kraftwagen zertrümmert, Inſaſſen verletzt 
Der Werkmeiſter Peter Johnſon, ein 
42jähriger Mann, Nr. 829 N. Lock— 
wood Ave., fuhr um 2 Uhr heute Mor— 
gen in ſeinem Kraftwagen die Laramie 
Ave. in nördlicher Richtung entlang. 
Un der Welt Lake Straße geriet fein: 
Gefährt por einen Straßenbahnmwagen, 
wurde gegen einen Hochbahnpfeiler ge- 


Befeitigt Magenftörun- 
gen jchl 


Und gebraucht Stnarts Dyspepſia Tablets 
ſo daß Ihr jedes Mahl ſchnell ver— 
daut und gleichzeitig Eure Ver— 
dauungskraft erneuert. 


Lernt aufs Neue, wie zu lachen und 
ſich zu freuen und legt dieſen ſtörri— 
ſchen Trübſinn ab. Dieſer Zuſtand iſt 
die Folge von ſchlechter Verdauung 
und läßt ſich nicht beſeitigen, außer 
man braucht geſunden Verſtand und 

Munterſtützt die Natur ein wenig. 


ee U—— — — —— — —————— — ii re — — — — — — — — — 
Pr. 


„Ich bin ein neuer Viann, jeit Stnart'3 Dy8s 
pepiia Tablets mir einen nenen Magen 
und Appetit naben.“ 

Menn der Magen überarbeitet ift, 
jeineMusteln allmählich Ichiwächer und 
Ichmwächer werden, bi3 fie nicht mehr 
imjtande find, die Nahrung richtig zu 
verarbeiten. Die Drüfen nicht mehr die 
Säfte liefern, die zur Verdauung der 
Speilen gehören, entitehen Gafe und 
verurfjahen Bein, Schmerzen und 
Elend, wie auch große Gefahr für das 

Herz. 

Dann ruft der Magen nad Hufe, 
Gemöhnliche Urzneien find unmöglich. 
Sie nüßen dem Magen nicht, Tchädigen 
aber das ganze Spitem. Werzte haben 
den Magen unterfuht und gefunden, 
daß die Verdauungsfäfte arößtenteils 
aus Pepfin und Nitrogenous -Gähr- 
ftoffen beftehen. Was märe denn na= 
türlicher, als diefe Stoffe dem Magen 
zuzuführen, wenn der Magen jelbit fie 
nicht zu erzeugen vermag. 

Das tft der Zmed von "Stuart 
Dospepfie Tablett. Diefe träftigen 
Heinen Waenten erlöjen den Magen 
bon jeiner Bürde und geben ihm jo Ge- 
legenheit, jeine normale Stärfe wieder 
zu erlangen. Gie jtärfen, Träftigen 
und .beleben die Saftdrüfen, Die 
Scleimhautwände, die abjorbirenden 
Drüfen und Mustelmärde. Sie geben 
dem Magen die verlorene VBerbauungd- 
fraft zurüd, jo daß er feine Arbeit 
wiederum ohne Hilfe zu tun vermag. 
Sie enthalten in fonzentrirter Yorm 
alle Elemente, die nötig jind, jede Art 
Speife zu verbauen, ob Säure oder 
Alfalin. 

Wenn Yhr ein brüdendes Gefühl 
gerade inmwendig unter den unteren 
Bruſtknochen verfpürt, das ſich auf— 
wärts bis ans Herz ausdehnt, dann 
zögert keinen Augenblick. Holt Stu— 
arts Dyspepſie Tablets aus der näch— 
ſten Apothe?e ſofort und nehmt eins. 
In wenigen Minuten verſchwindet der 
Schmerz und Euer Befinden beſſert 
ſich. Nehmt ein Tablet nach jeder 
eg nn. ge und Euer Mas 


ELIE 


Die Heine Anna Weber in Tespille ftürzt 


| Nicholas Schnuidt, 
| Abe, 


ſchleudert, umgeworfen und zertrüim- 
mert. Yohnfon und feine Begleiter, 
nämlich feine Gattin und die Eheleute 
Louis und Nettie Neswald, Nr. 718 
Nord Laramie Ape., wurden unter den 
Trümmern fejtgeflemmt und vom Per— 
jonal des Straßenbahnmwagens befreit. 
Ale hatten Duetfch- und Schnittmun- 
den, Yohnfon auch einen Hüftenbruc) 
erlitten. Er behauptet, der Motor: 
führer habe fein Warnungsfignal ge- 
geben, was diefer aber beitreitet. Der 
Vorfall hatte eine anderthalbftündige 
Verfehrsftotung auf der Straßen: 
bahnlinie zur Folge. 
Kind unter Kraftwaaeır, 

Auf der Nüdfehr vom Hull 
Houfe, wohin er mehrere der Wandel: 
bilder und Tanzfittenauffeher des 
Hilfspolizeichefs Funkhouſer gefahren 
hatte, überfuhr Funkhouſers Kraftwa— 
genführer M. O. Anderſon geſtern 
Nachmittag den vierjährigen Raffaelo 
Madeno, als das Kind vor ſeinem 
ẽllernhaufe 614 Süd Morgan Str. 
über den Fahrweg lief. Anderſon ver— 
ſuchte vergebens, auszuweichen. Er 
brachte den Kleinen in's Countyhoſpi— 
tal,-wo die Aerzte einen Schädelbruch 
und innerlich ſchwere Verletzungen 
feſtſtellten, die den Tod zur Folge ha— 
ben dürften. 

Leichenkutſcher verunglückt 

Auf der Rückkehr von Roſehill, wo— 
hin er die Leiche der in einem Alten— 
heim verſtorbenen Frau Anna Zeit— 
mann gefahren hatte, wurde geſtern 
1857 BWalhdurn 
Ichwer verlegt, alö an der Nord 
Bulasti Une. ein Straßenbahnmwagen 
in den Leichenmagen fuhr und Schmidt 
vom Bock geſchleudert wurde. 


Unter Frachtzug verkrüppelt. 

Von einem Frachtzuge der Penn— 
ſylvaniabahn wurden an der Nord 
Curtis Str. und Carroll Ave. heute 
früh dem 50jährigen Louis Vallie, 614 
Nord Halſted Str., das rechte Bein 
und der linke Fuß abgefchnitten. Der 
Verunglüdte ringt im Countyhofpital 
mit dem Tode. 


Leuſchkes Leiche gefunden 

Eduard Stocking, einer der Augen— 
zeugen des Unfalls, fiſchte geſtern die 
Leiche des jungen Bauhandwerkers 
Walter Leuſchke, 20060 Nord Karlow 
Ave., auf, der am Samstag Abend, 
wie berichtet, beim Sälittfhuhlaufen 
durch das Eis des Banafee bei Maufe- 
gan gebrochen und ertrunfen war, 


Stürzt fi} in den Tod, 


Henry W. Borchers ſtürzte ſich ges 
ftern Abend aus einem Tenjter im 
zweiten Stodwerf des-Haufes 1304 
Elmdale Ave. und fiel unmittelbar vor 
den Füßen feines Hausgenoſſen L. 
MW. Larfon und feines Nachbarn Louis 
Peigler nieder, Er ftarb kurz darauf, 


— —⸗—úñ — — 
Nordſeite Turnhalle Konzert. 


Von einem Unfall iſt Herr Wilhelm 
Boeppler, der Dirigent der Nordſeite 
Turnhallekonzerte, betroffen worden. 
Seine Pflichten als Dirigent des 
„Wisconſin Conſervatory of Muſic“ 
und als Dirigent des „Milwaukee 
a capella Chors“ rufen ihn wöchent— 
lich auf zwei Tage nach Milwaukee, 
und dort iſt er auf Glatteis ſo un— 
glücklich zu Fall gekommen, daß er ſich 
einen Beinbruch zugezogen hat. Es 
wird ihm deshalb nicht möglich ſein, 
das am 25. Januar ſtattfindende 
große Jubiläumskonzert der Turn— 
gemeinde zu dirigiren. Wer ihn bei 
dieſer Gelegenheit vertreten wird, iſt 
noch nicht beſtimmt worden. 

Das Konzert am kommenden Sonn— 
tag bringt das zweite „Requeſt“-Pro— 
gramm, welches die Ouverture zu 
„Leichte Havallerie“, die Ouverture zu 
„Wilhelm Tell“, das Largo aus 
Dvoraks Symphonie „Aus der neuen 
Welt“, den Straußwalzer „Wein, 
Weib und Geſang“ und vieles Andere 
enthält. Die Soliſten ſind die Pia— 
niſtin Nina Meſirow und der Baſſiſt 
Marion Green. Nachſtehend das voll— 
ſtändige Programm: 

Das Siegesbanner, 


Quverture zu 
Baßſolo aus 


TREE. ade che Blon 
„Leichte stavallerie“ “....... Suppe 
„Die Jahreszeiten” ..ooonnse- Haydır 

Herr Marion Green. 

Angelns und stüinitlerfeit aus „ Malerifche : 
Szenen“ 

Duberfure su „ Wilhelm Zeil“ 

Piianoſolo: Griter 
in WU-moli 

Fr. Nina Mefiro, 
Largo aus der Shpmpbonie „Aus der neuen 


Hoffini 
Zaß aus dem Konz er 


IE” 
‚Sn = Halle des 
Gynt“ 
Türliſche Schaarwache 
„Wein, Weib und Geſang“, 
„Echo aus dem Paterland“, 


valzer. 
Mare * 


... trau 3 
Benneders 


— —— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Ein gemütliches Tanzkränzchen wird 
der SchwäbiſchBadiſche Da— 
menverein am Sonntag, dem 1. 
Febr., in Springsguths Halle, 1800 
N. Halſted Str., abhalten. Mit der 
Unterhaltung ſoll auch eine Verlooſung 
verbunden werden, und es beſtehen die 
beſten Ausſichten, daß die Feſtlichkeit 
recht angenehm verlaufen wird. Sie 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet nur 10 Cents. 

Die Beamtenberichte, welche in der 
geſtrigen Gereralverſammlung des 
Hamburger Klubs in Schlitz' 
Halle vorgelegt wurden, zeigten, daß 
der Klub auch im vergangenen Jahre, 
in dem er ſein Silberjubiläum feierte, 
ſich des beſten Gedeihens erfreut hat. 
Zu Beamten wurden gewählt, bezw. 
wiedergewählt: Präſident, O. Lorenz, 
Vizepräſident, W. Kleine; Protokoll. 
Sekretär, H. Schulze, Nr. 1538 
Emma Str.; Finanzſekretär, L. Ben— 
ſon; Schatzmeiſter, M. Reif; Biblio— 
thekar, C. Koepkte; Verwaltungsrat, 
E. Heß, F. Winkler, E. Steinhoff, J. 
Ramm und 3. Ihomfen; Delegaten 
zum Feitzugausfhuß der Goethebenf- 
—— die Herren Roth und Schöj- 

om, 


— Faule Fiſche. — „Schau einer 
dieſen Heuchler an! Hier in der Haupt⸗ 
ſtadt —* man ihn beim ſchäumenden 

rſtenſaft — netter Vorſ 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


| 
| 
Am Tommenden Freitag, den 16. Januar | 4 
Ein riefiger Derkauf von Makinaws für Männer und Knaben I 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Zu zwei fenfationell niedrigen Preifen. 


Die morgigen Abendzeitungen werden volle Einzelheiten bringen über biejen erftaunlichen Einfauf und Ver⸗ 


kauf. 


Verſäumt nicht, die Anzeigen zu leſen — und verſäumt nicht, am Freitag hier zu ſein. 


Winter: Gonts für Damen 7] Wänden] 


Iintermuslin zu 


Gowns aus 


Große 


ſäumt, 
fran 
Val. 


Svpitzen — 
yanuarz 
Special. 


Neue 
Skirts, 


Id 


Edges 
Auswahl 
für nur 


— 


Korſet Covers und Bodices, 
prachtvoll mit 
Stickerei beſetzt, 
mit Band Bead— 


—— ipeziel 
für 


Reguläre u. ertra Größen 
viele 
fowohl mit Svpitzen wie mit 
Stickerei beſetzt, 
ſpez. die Aus— 


Drawers, 


— or wahl zu 
Crepe Nainſook und Mus— u: 


(in Gotens fiir-Rinder von 2 
bi3 16 Rahren, nette Spiten 
und Stiderei— 

Nanıar- Spezial, 

zu nur 


Januar⸗ 
Special 


Der Wahlbetrugsprozeß. 


Verteidigung ſucht zu verhindern, daß 


Stimmzettel als Beweismaterial dienen. 
Mit der Abſicht, die darin enthalte— 
nen Stimmzettel der Jury als Be— 
weismaterial vorzulegen, ließ Sonder— 
ſtaatksanwalt Northup heute von Law— 


rence F. King, dem von Richter 
Baldwin ernannten Kuſtos, die Wahl— 
urne des 16. Stimmbezirks der 18. 
Ward in Richter Burkes Amislokal 
bringen. Anwalt Robert E. Crowe 
erhob im Namen der Verteidigung 
feierlichſt Einſpruch dagegen, daß die 
Wahlurne geöffnet werde, und daß die 
darin enthaltenen Stimmzettel den 
Geſchworenen als Bemweismaterial bor= 
gelegt würden. Das Wahlgefek, führte 
er aus, fchreibt vor, daß nach jeder 
Wahl die Stimmzettel in den berfie- 
gelten Urnen für die Dauer von jech$ 
Monaten aufbewahrt werben ollen. 
Geöffnet werden follen die Urnen nur, 
falls eine Nachzählung der Stimmen 
verlangt und bewilligt werde, andern- 
falls jeien die Stimmzettel zu _zer= 
ftören. Das Gefeß enthalte fein Wort 
darüber, dab die Stimmzettel unter 
Umftänden dazu jollten benußt mwer- 
den dürfen, Jemanden eines begange- 
nen Verbrechens zu überführen, oder 
feine Unfchuld zu deweifen. Falls ber 
Richter den Sonderjtaatsanmalt ge⸗ 
währen laſſen ſollte in ſeiner geſetz⸗ 
widrigen Abſicht, ſo würde er zu einer 
Geſetzesverletzung die Hand bieten. 

Zuwider dem ſonſt üblichen Brauch 
wurde den Geſchworenen geſtattet, der 
Verhandlung über die aufgeworfene 
Rechtsfrage beizuwohnen. 

Herr Crowe iſt der Anſicht, daß 
auch die vorliegenden Stimmzettel dem 
ei * met nadben fie I de en ‚werden 


feinem Nainſook, 
Allover- Stickerei, Nofe und Vers 


mel mit Spigen » Ein 
die Auswahl zu = 


Auswahl der fein- 
ten Nainjoof 
in Stieerei, Torchon, 


3- 


ce 


importirte 
Bands, Spitzen-Einſatz und 


l 


Princeß-Kleidchen für 
Kinder, 2—16 Jahre 
ſchöner Spitzen— 
reibeſatz — 


von L. Heilprin & Co., zu 50c a 


m Dollar 





326 Weſt Adams 


K Hilprin« Co. 326 W. Ad 
kanten der eleganteſten Facons 
kundſchaft. 
Eure Bequemlichkeit haben wir dieſe 


5.59 


diefem Breife find aus jchwerem Ehinz 


cbille, woll. Wlüfches, 


gen, entideder mit Nimono 


10.75 


ee Die zum Berfauf geitellten Coat3 zu 


F Boucles, 
viots und Viſchngen in dreiviertel Gutawvay- Län⸗ 


oder Set⸗in 


Straße, Chicago 


ams Straße, Chicago, ſind Fabri—⸗ 
in Coats für die feinſte Retail— 


Die Arbeit iſt die beſte und die Stoffe ſind die feinſten. Für 


Coats in drei Gruppen arrangirt. 


1475 
75 


Che⸗ 


Ae rmeln. 


Nicht alle Größen oder Farben in irgend einer Fa⸗ 


con, aber alle Farben ſind vertreten; 
Miſſes, 


morgen zu nur 


Diefe Partie von modernen 
Coats beiteht aus den neue= 
ften Dreiviertel - Lannen, 
m Boucles, Plüfches 
Viele find durchweg mit gutem Satin ge⸗ 
füttert; nicht alle Farben und Größen in 
irgend einer Facon, aber alle ſind vor— 


handen. 
79 


102 


Bartie ? 
zu 10.75 


Größen fire 
Damen und Juniors; Eure Auswahl für 


und Ehinctlas. 


Dieje prächtigen Eoats 
find wımdervolle Wers 
te, in Stoffen aus 
Rule, Cheviots, Ehindillas, Boute- 
[e3 und Demwetone, mit Kragen aus 
Plüſch und demfelben Stoff. E3 fin) 
alle Größen und Farben vorhanden, 
die Auswahl zu 


142 


Bartie 3 
zu 14.75 


Nicht alle Größen oder Karben in irgend einer Yacon, aber alle Größen und 


Karben vorhanden. 


Die, die zuerjt fommen, haben den Vorteil erjter Auswahl. 





Bedeutend Pjerabaeietsten reifen 


Die hodjfeinften Stoffe find in diefen Rleidungsjtüken augenfdeinlid; 


Beſſere Gowns in re 
und Extra-Größen; 


$1.44, $1.88, $2.49, 
und —2 of⸗ 
ferirt für 
nur 


Gowns, Drawer 


ge⸗ 
aus 
Allover⸗Stickerei u. mit 
beſetzte Facens, 
ſes Janvar— Verkaufs 
zum Preiſe von 


und deutſchen 
und ſchattirten 


950 


ESteleton 
Stickerei, 


in 


50 


Dies 


Spitzen und | zufriedenftellt. 
Facons — RW, B. 
ten; 


Reduſo Korſets, 


Qualität, fpeziell aus. 

81.50 u. 32 C. B. 
Korjets, in Coutil und 
Battjte, alle jehr miin- 
fchensivert u. qut pal= 


ſend, Ja— 770 


Facons 


—— 
kaufspreis. 


— 


u. Sticke⸗ 


9560 | 


jet3, fanch Supporters 


dehnbarer Rücken, $3.5( 


Anſicht, die Herr Crowe zu haben 
vorgibt, einer Geſetzesübertretung 
ſchuldig gemacht, indem ſie die Zerſtö— 
rung nicht vornehmen ließen. „Wahl: 
betrüger”, erklärte Herr Erome, „tön= 


I'nen für ihn Zun gerichtlich noch drei 


Jahre nach der Fat belangt werben, 
dennoch fieht das Gefeg por, dab 
Stimmzettel je Monate nad) ber 
Mahl zerftört werden jollen — ein 


ı bündiger Beweis, daß es nicht in ber 


| 


Abfiht der aefebgebenden Körper- 
Ichaft gelegen hat, zu geftatten, daß 
Stimmzettel vor Gericht al3 Bemweis- 
material gebraucht werben.” 


Stellt fih der Polizei, 


Der mutmaßliche Mördar von Ida Zeegfon, 
Jfaac Bond, betenert jeine Unschuld, 


Der Pfandleiher Eli Nierman, Nr. 
3020 ©. State Str., und fein Zaden= 
diener Mar Binfovig hatten unter den 
Bildern von Farbigen in der „Verbre- 
chergallerie” der Polizei geitern das 
bon ‘faac Bond ala das des Mannes 
bezeichnet, welcher am 7. Oktober in 
dem Niermanfchen Geichäft eine gol- 
dene Damenuhr verpfändet hatte, wel— 
che bald als das Eigentum der Kunit- 
fhülerin Frl. Jda Leeafon erkannt 
worden war. Frl. Leeafon hatte Stel- 
lung als Kranfenpflegerin gefucht, um 
die Mittel zur Yortfegung ihrer Stu=- 
dien zu erwerben, war auf eine fFern- 


ı fprechbeftellung hin am 4, Ditober le$- 


Bach | 


ten Jahres nach Clearing gefahren und 
bon einem YFarbigen vom Enbpuntte 
der Straßenbahn nad dem angeblichen 
Haufe, mo die Kranke fein follte, ge- 
leitet, auf der Prairie aber erwürgt 
"und beraubt worden. Heute Vormittag 
tam Bond Dr — Nierman 


Stoffe und 
—2*— ſind die beſten, 


Kombinationen 
gutem Nainfoot gemadıti— 


während Dies 


Berfanf auf dem 3. Floor, 


it od die Sorte Koriei3, 


dieje find vorzüglich für for= 
pulente Damen, pe 


1 Ein au $i Korfet 
bon einer ſehr bekann⸗ 
ten Marke, 

und Batiſte, 
ſend, für 


Sehr ubſche fanch geſtreifte —8* 5 ‚9 


fat, neue rredrige Wait, langer 


gulären Vorzügliche Werte in Dra— 
wer-Kombinationen, Nainjoof 
zu | und Lingerie, Epiten- ı. Sti- 
$2.98 | dereibefas, füg den 
— — 95 
Baer ür 


Extra feine Swiß Stickerei 
und feine Spitzen Kombinatio— 
I nen, zu $1.44, 
$1.88, $2.98 und 
aufwärts bis.. 
eFine — Drawer⸗ für 
en Stiderei- 
| beiat, alle Größen, 
| Sanuarverfauf 


— 


Spike n 
. 


Hier Rorlel Bargainıs SI 


welche immer 


55 und $3 Sorten— 


1.95 \ 


in Contil 
4 dc A 


morgen 
nur 


Etiderei 1 


) weit.ser 


r ” 
um 


und erflärte, daß er berommen habe, 
er jei der Tat verdächtig. Er wolle fi 
ı der Polizei ftellen und werde diefe von 
| feiner Unfchuld überzeugen Tönnen, 
‘ Er wurde verhaftet und beteuerte im 
; feinem Verhör durch Hauptmann Hab 
pin von der Geheimpolizei, daß er zu 
jener Zeit in Gary, Ind,, gearbeitet 
; habe. Diefe Angabe wird jet unter» 
fucht, auch wird der Gefangene nodh- 
mal3 von dem Pfandleiher und beffen 
Gehilfen in Augenjchein genommen 
werden. Bond hatte in Cape Girars 
deaur, Mo., David Lewis ermordet, 
twar hier vor drei Jahren erwifht und # 
am 2. Auquft legten Jahres aus dem 
Buchthaufe von Miffouri, in Yeffer- 7 
fon Gity, wieder entlaffen morben. = 
Hier hatte er in legterer Zeit im Haufe” 
4611 Federal Str, gewohnt, 


——.]...0—— 


Aufihnd für Spencer, 


Diesmal bewilligt ihn der Dorfier des 7 


Staatsobergerichts, 


Richter Orrin R. Carter, der Bor 7 
Tiger de3 Staatsobergerichts, bat heute 
einen Auffhub der Hinrichtung des? 


angeblichen Mörders von Frau Milde " 


red Allifon Rerroat, Henry Spencer, 
verfügt. Spencer ijt in Wheaton, Dir 


Page County, fhuldig befunden wor 7 


den und follte urjprünglich am 192 
Dezember aehängt werden. Es murbe” 
ihm aber Auffhub bi3 zum fontmen« 
den Freitag gewährt, um feinem An- 
walt Zeit zu einer Berufung am Das 
Staatsobergericht zu geben. Jetzt if 
die Berufung eingereicht morben, un 
der heute beimilligte zweite Auffdi 
gilt auf jo lange wie da8 Gtaatse 
ericht zur gründlichen Nachprüfi 
—* ganzen Falles — ird. 
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Entereä as Second Class Matter September 9th, 


5 A880, at the Post Office ai Chicaga, Illinois, under 
et of March äd, 1878, 


Unhaltvarer Aniprud. 


mit dem Voranleuchten ift ed ben 
Ber. Staaten befanntlih von jeher 
ernft gemefen. Sie haben nicht nur al 
fen europäifchen Ländern als Beiſpiel 

dient, fondern auch die ameritant- 
then Schwefterrepublifen zur Demo: 
fratie erzogen, oder wenigſtens zu er⸗ 
ziehen verjucht. Desgleichen find fie, 
ienn nicht die Urheber, jo doc jeden⸗ 
falls die Hauptvorkämpfer bes Vor: 
ſchlages, alle internationalen Streitig⸗ 
i « edegerichtlich ſchlichten zu 
laſſen. Auf den Zufammentünften 
Am Haag find fie immer mieber für 
Diefen jchönen Gedanten eingetreten, 
— bis die Rebe auf die Monroeboftrin 
kam. Dann allerdings erklärten die 
ameritanifchen Abgefandten, daß bie 
Ber. Staaten jegliche europätfche Ein- 
mifhung in ameritanijche Ungelegen- 
beiten nach wie vor als Unfreundlich⸗ 
feit betrachten müßten. 

Den gleichen Standpunkt nehmen 
die Umerikarier auf der in London 
ftatkfindenden internationälen Konfe- 
tena ein, die fid) über gemeinfchaftliche 
Mafregeln zur Sicherung bes Lebens 
auf der hohen See verftändigen fol. 
Großbritannien, das bisher am feiner 
unbefchränften Seeherrſchaft nicht 
zütteln laffen wollte, ift jegt durchaus 
geneigt, jich völterrechtlichen Regeln zu 
fügen. 8 bat fogar jelbit den Antrag 
geitellt, daß alle Streitigteiten, bie ſich 
aus’ der Auslegung der etwa zu tref> 
fenben Vereinbarungen ergeben mögen 
und alle Webertretungen ber Schiff⸗ 
fahrtsgejehe durch Schiedsgerichte bei⸗ 
gelegt werden ſollen, die von den ſtrei⸗ 
fenben Parteien anerkannt werden 
müßten. Ungefihts der zwiſchen 
Großbritannien und den Ver. Staa- 


ten obwaltenden Meinungsverjchieben= | 


beit über bie Befreiung ber amerikani⸗ 
den Küftenfahrzeuge von ben Pa— 
namalanalgebühren haben jedoch bie 
amerikanischen Vertreter, Genator 
Hamilton 3. Leimis von Jlinois und 
Brofeffor X. B. Alerander aus Waih- 
ington, D. E., jehr lebhaften Ein- 
fprudp erhoben. Sie behaupten, Die 
Volitit der Ver. Staaten gejtatte es 
nicht, da eine fremde Nation das 
Recht der ameritamifchen Gerichtshöfe, 
die Gejehe des Bundes oder der Ein- 
zelftanten zur Ausführung zu 
bringen, durch Anrufung eines 
Schiebsgerichtes jolle in Frage jtellen 
dürfen. Mit anderen Worten heiht 


das, daß nur die amerifanifchen Ges 


tichtshöfe über die Zuläffigfeit ameri- 
kanifcher Gejege abzuurteilen haben, 
und dab die Ver. Staaten in feinem 
alle auf ihre Gerichtsbarkeit verzih- 
ten wollen. 

Menn daß die Weifungen der ame- 


- titaniichen Delegaten find, jo hätten 


‚son einer Staatälegilatur 


fie ich die Reife zu der internationalen 
Konferenz erfparen können. Denn e3 
Tiegt auf der Hand, daß die anderen 
Bölter aub nicht auf ihre Gerichts» 
barkeit zuguniten eines internationalen 
Shhiedsgerihtd verzichten merben, 
wenn die Vereinigten Staaten fich dei- 
fen meigern. Sollen nur die amerifa= 
nifchen Gerichtshöfe zu entſcheiden ha— 
ben, ob ein vom Kongreſſe oder ſogar 
erlaſſenes 
Geſetz vertragswidrig iſt, ſo wird nicht 
allein die Schiedsgerichtsidee hinfällig, 
ſondern es wird ſogar Niemand mehr 
mit uns Verträge ſchließen wollen. 
Es iſt doch wahrlich nicht zu erwarten, 
daß alle Völker der Erde ſich vor ben 
ameritaniſchen Gerichtshöfen beugen 
und ihre Vertragsauslegungen ohne 
Einiprud aelten laffen werden. Hof- 
fentlih wird das Staatsdepartement, 
daB ja mit aller Welt Schiedägericht3- 
perträge abzufchließen verjucht, ven 
Amerifanifchen Vertretern in London 
f&leunigft mitteilen, daß fie ihre Wei- 
jungen überjchritten oder faljch ver= 
ftanben haben. Mit der Dummbreis 
igteit, die „unjer“ Ham Lewis in 
feiner Heimatjtabt jo häufig an ben 
Sag gelegt hat, fommt man in intete 
nationalen Verhandlungen nicht jehr 


weit. \ 
2° Wie aber auch dieje Sache fi wen» 
“ben möge, jedenfalls jollte der Kongreß 


jo jchnell wie möglich das niederträch- 


F tige Gefeß widerrufen, das die Ver. 


Staaten in immer fchieferelage brinat. 
Eie haben fi unftreitig verpflichtet, 
den Panamaltanal den Schiffen aller 


"Nationen unter völlig gleihen Bedin- 
© gungen zur Verfügung zu ftellen. Daß 
Eich das nicht auf amerifanifche Schiffe 
bezieht, it eine erbärmliche Haarfpal: 


 terei. 


* 
Pr 


EN, 


Wieberbied genießen die ameri- 
Tanifhen „KRüftenfahrer“ ohnehin Schon 
das Monopol des Verkehrs zmwijchen 


= allen ameritanifchen Häfen, und es ift 
Bea mindeitens nicht notwendig, 
fie auch noch von den Kanalabgaben 


= zu befreien. Dem Kongreffe liegt be- 


zeils ein Antrag vor, das Gefeh zu 


-„juspenbiren“, bis es fich herausge- 


Seilriebstoſten decdt. 
eine feige 


— 


* 


En 


ftellt hat, ob der Panamafanal feine 
Das ift zwar 
Ausflucht, aber wenn fich der 
Songreh nicht entichließen Tann, das 


 weriragbrüchige Gefeh geradezu zu mwi- 


berzufen, jo follte er eö wenigstens 


"ih zur Vollſtreckung kommen laſſen. 


Zeichnen für Fortſchritt! 


Mahor darriſon hält trotz der bei⸗ 
mitleiderreg 


enden Ablehnung, die 
fuhr, treu und unent⸗ 


gierungsfrage zur Zeit ebenſo 


2 bu f 


umfaſſenden, unabhängigen 

I für $133,0005000, ober mehr, 
eft und Toll darauf aus gemwefen fein, 
bie Sache fo zu beichieln, daß ben 
Bürgern in ber nädhften Frübiahrs- 
wahl nur diefer eine Submay-Plan 
zur Begutachtung borgelegt merben 
tönnte. Die Subwahfrage wird als 
„public policy“ oder Wohlfahrtäfrage 
auf dem fogenannten „Heinen Ballot“ 
zu erjcheinen haben, füt das vom &e- 
jeße nur drei ragen zur Zeit erlaubt 
find. Mayor Harrifon, bezw. bie 
Haha-Demofratie, hatte nun angefan- 
gen, Petitionen in Umlauf zu bringen, 
die das Lleine Ballot, fozufagen, mo- 
nopolifiren jollten. Die eine biefer Pe- 
titionen zielt darauf ab, die „Frage“, 
ob die verjchiedenen Parkiyfteme mit: 
einander verfchmolzen mwerden jollen, 
auf das Ballot zu bringen; bie zmeite 
Petition will der „Frage“, ob Selbit- 
regierung in örtlichen Angelegenheiten 
für die Stadt mwünfchenswert ift, bez. 
bon den Bürgern gemwünfcht mird, 
einen Pla auf dem „Ballot“ fichern, 
und die britie Gtelle jollte dem 
$133,000,000 = Subway = Plan des 
Mapor3 aefichert werden. Wenn biefer 
Schadhzug erfolgreich gemeien märe, 
würde e3 nicht möglich gemwefen fein, 
die Bürger zu befragen, was fie bon 
dem Plane, zunädhft nur „boton= 
ton“ = Submwans und Kleinere Sub: 
may-Streden auf der Meftfeite zu er- 
ftellen, denfen, noch ihnen irgend 
eine andere Submway-Frage zu unter- 
Breiten, jo dab ihnen nichts anderes- 
übrig geblieben wäre, als für ben un- 
möglihen Submwayplarn des Mayor3 
zu ftimmen oder ihn zu verwerfen. Mit 
dem Ergebniß, daß, fo oder jo, Yort- 
fohritt in der Submwaysfzrage für ein 
weiteres Jahr unmöglich wäre und die 
Hinziehungspolitit des Mahors aber- 
mals einen großen Erfolg zu berzeich- 
nen haben’ würde; daß ber Mayor fich 
rühmen tönnte, vier Jahre lang eine 
Hrage bingehalten zu haben, zu deren 
„jofortiger” Löfung er fich verpflichtet 
hatte, und über’8 Aahr Gelegenheit 
hätte, die Nomination, bezw. Wieber- 
wahl zu begehrten auf Grund der Dar- 
ftelung, daß e3 unflug fein würde, 
mitten im luffe die Pferde zu 
mechjeln; dab die Klugheit gebiete, 
ihm, der durch feine bierjährige Be- 
Ihäftigung mit derjelben mit der Sub- 
mahfrage durchaus und in allen ihren 
Einzelheiten vertraut wurde, die end- 
liche Löfung in die Hand zu geben und 
ihn wiederzuwählen. 

Der Verkehrsausſchuß, bezw. der 
Stadtrat, erkannte dieſe Gefahr, und 
beſchloß am Montag, ſofort Petitionen 
in Umlauf zu bringen, welche verlan— 
gen, daß die Frage, ob zunächſt 
„Downtown-Subways“ und kleinere 
Weſtſeite Subways erſtellt werden ſol— 
len, auf das kleine Ballott geſetzt 
werde, in der Hoffnung, durch Erzie— 
lung einer überlegenen Stimmenzahl 
diefer Trage einen Pla auf dem Hlei- 
nen Ballot zu fichern (eine der andern 
drei Fragen bon demſelben zu ver- 
drängen), bezw. den Mayor zu beran= 
lafjen, eine jeiner drei Fragen zurück— 
zuziehen. Man durfte zuverfichtlich er= 
warten, daß Mayor Harrifon fich zu 
legterem bequemen würde, da ja die 
Parkverſchmelzungsfrage ſchon längſt 
beantwortet wurde und die Selbſtre— 
über⸗ 
flüſſig erſcheint, wie jene. Mayor 
Harriſon ſoll ſich denn auch bereit er— 
klärt haben, die Parkfrage zurück— 
zuziehen, aber er tat es mit wenig 
guter Miene und ließ keinen Zweifel 
darüber, daß er mit dem Vorgehen des 
Stadtrats ganz und gar nicht zus 
frieden iſt. Als ihm von Alderman Ca— 
pitan nahegelegt wurde, ſein Verhält— 
niß zu den Subway-, Park- u. Selbſt— 
regierungspetitionen zu erklären, ſagte 
er ärgerlich, er habe niemandem in 
Chicago etwas zu erklären und er 
werde nicht antworten, wenn man ver— 
ſuchen wollte, ihn zu einer Meinungs— 
äußerung zu zwingen. Er ließ ſich 
zwar ſchließlich herab zu erklären, daß 
er jeineisruende veranlaffen werde, eine 


| ihrer drei Petitionen zurüdzuziehen, 
| fand eg 


aber no für angebradt, zu 
betonen, er halte „etwas Verzögerung“ 
in der Subway Frage für „eine gute 
Sade”. E3 jei befjer, ein Jahr ober 
zuei Jahre zu warten, und dann dem 
Publitum zu geben, mas e3 haben mill, 
als ihm ein bejchränttes Down ton 
Subway zu neben, daß niemals be— 
friedigen würde. 

Damit hat Mayor Harrifon einmal 
mit erfreulicher Deutlichteit felbjt ge- 
jagt, worauf er eigentlich aus it: auf 
„ein wenig Verzögerung“ — auf 
Berzögerung für „einahr oder zwei“; 
auf ein Hinausfchieben der Subway: 
und ganzen Verfehräfrage weit genug, 
damit jie ihm in feiner näcdhiten Kam= 
pagne als „iiue” dienen kann. Er 
bat verfprochen, feine Freunde zur 


| Zurüdziehung einer der Petitionen zu 


beiwegen, und er wird das tun, ober 
doch verjuchen, denn man darf natür- 
ich vom Mayor nicht einen Wortbruch 
erwarten. Aber jeine freunde mögen 
ibm au einmal ben blinden Gehor- 
fam verweigern, wenn da3 Verlangte 
ihnen nicht in den Kram paßt und fie 
annehmen bürfen, daß der. Mayor 
nicht allzu entrüftet darüber fein wird, 
Und mie nahe e3 ihm gehen mwürbe, 
wenn die „Domn tomn Subways“⸗ 
Frage doch nicht auf das Ballot fom- 
men türde, wird man aus bes 
Mahors Aeukerungen leicht genug er= 
mefjen fönnen, Auch, wie viele und 


Eine plötzlicheKälte 


WE mag plötlich eintreten — wenn MEN 
WE die Rebensfraft gering nnd das EM 
Blut dunn iſt. Schutzen Sie ſich 
WEM gegen diefen Zuftand, indem Sie 
WE den Körper ftark und tätig erbal- UM 
WEB ten durch den täglichen Gehrand ME 
BB von wi 


= HOSTETTER'S = 


Subivay- i 


heiße Tränen er 
wenn die Down toton Submays etwa 
niedergeftimmt werben mürben und 
damit ein ober zwei Jahre Verzöge: 
rung geimonnen wären! 

Daraus folgt: Wer für Fortichritt 
ift und nicht -ben politifchen Zielen 
des Mahyors zuliebe no ein paar 
Sabre länger als nötig Strippen- 
baumler fein mill, ber unterzeichne 
jet die Domn tomn Subway Peti- 
tion und feine andere und jtimme im 
April für die Down tomn und MWeft- 
feite Subway Pläne und feine ans 
beren. 


Unter anderem Namen. 


Man ift heutzutage nicht nur bereit, 
den Frauen zutommen zu lajjen, mas 
ihnen billigerweife zugejtanden werden 
muß, jondern man wartet vielfach gar 
nieht erjt auf das ausgejprochene Ber: 
langen. Nachdem die erjten Forde— 
rungen, die jich noch in recht bejchei- 
denem Rahmen hielten, bewilligt mwor= 
den waren, hat man fich gewöhnt, ohne 
Prüfung, ohne Vorbedadt, einfach mit 
der betannten Kapaliersleidenjchaft 
des Ameritanerd, zu allem Ya und 
Amen zu jagen, was den fchmollenden 
Lippen des reizenden Gejchleht3 an 
Klagen und Wünfchen entquillt. Wenn 


fich alfo einmal, wie mandhe Schwarz», 


feber befürchten, herausftellen jollte, 
daß die Sache jchief gegangen ift, weil 
man mit allaugroßem Eifer der neuen 
Bewegung den Weg bereitete, wenn 
man fpäter einmal zmwangsweije zur 
Erkenntnis fommen follte, daß diefer 
Weg ein Holzweg war, — fo wird auf 
der Antlagelifte auch der generöfe 
Leichtſinn, die Kavaliersleidenſchaft 
des amerikaniſchen Mannes ſtehen. — 

Indeſſen, ſo willig man den An— 
ſprüchen der Frauen entgegenkommt, 
u. ſo bedenkenlos man allem zuſtimmt, 
was ſie für richtig halten, verſchnupft 
war man doch, als fich aus den unter— 
ſchiedlichen Frauenvereinigungen der 
Stadt Chicago, ſolchen mit politiſchen 
und ſolchen mit unverdächtigen 
Namen, ein Komite der Hun— 
dert bildete, das ſich den ſchö— 
nen Namen „Ueberwachungskomite“ 
beilegte. Das Vorhaben diefer hun- 
dert Außerwählten war, mie jich leicht 
erfennen ließ, die Amtsführung ver- 
Ichievener Behörden und Ausſchüſſe, 
bie leider noch gefchlechtlih unge— 
mifcht find, zu fontrolliten. Man 
wollte feftitellen, bis zu welchem Grade 
bereits bie Verborbenheit fortgefchrit- 
ten fei, man wollte fehichten und fon= 
dern, wer von diefen Stadt-, County» 
oder Schulpätern, denn dieſe 
drei Räte wurden zunächſt aufs Korn 
genommen, — ein rechter Mann und 
wer ein Böſewicht ſei. Und wenn man 
auch im allgemeinen dem männlichen 
Geſchlechte, in Sonderheit dieſen fei— 
nen exponirten Vertretern, überhaupt 
nichts Gutes zutraute, es konnte doch 
ſein, daß ſich unter dieſen Wölfen im 
Schafspelz hie und da ein unſchuldiges 
Lamm würde finden laſſen, das der 
mãchtigen Hilfe der Frauen würdig 
ſein möchte, wenn es an die Wahlen 
geht. — Wie geſagt, dieſe edlen Abfich— 
ten der Chicagoer Frauen haben, wenn 
man ihnen auch ſonſt in allem zu Wil⸗ 
len iſt, verſchnupft. Dieſer erfte Geh- 
verſuch des Stimmbabys fand nicht 
allgemeine Billigung. Man fühlte 
ſich doch zu ſehr in der Rolle des 
Schulbuben, der unter, den geſtrengen 
Augen ſeines Lehrers Prüfungsarbei— 
ten fertigt, oder in der des Kinodar— 
ſtellers, der die Rolle mimen muß, in 
der et dem Publitum am beſten ge— 
fällt. Und man war ſich frei— 
lich auch bewußt, daß man in 
mancher Hinſicht in dem bis dahin ru— 
higen Lauf der Geſchäfte durch dieſe 
leidigen Aufpaſſer und Spione geſtört 
werden würde. — 

Ob es nun dieſer ſich noch einmal 
ſchüchtern bäumende Reft des männ— 
lichen Stolzes war, dem dieſe buch— 
ſtäbliche Bemutterung nicht gefiel, 
oder ob die Frauen ſelbſt in einer mil— 
den Stunde einſahen, daß man gleich 
ein bischen happig kam, — genug, die 
Frauen beſchloſſen, diefen verdächtigen 
Namen eines „Ueberwachungskomites“ 
aufzugeben und ſich einfach „Komite 
für diejen oder jenen Rat“ zu benam- 
fen. Das klingt ſchon weit unſchul— 
diger. Noch mehr verſöhnend wirkt 
die Erklärung, daß es ſich nur darum 
für die Frauen handeln ſolle, ſich mit 
den Geſchäften der Gemeinde und den 
dabei üblichen und bewährten Arbeits— 
methoden vertraut zu machen. Man 
weiß ja nie, wozu es gut ſein kaänn. 
Und etwas wiſſen möchte man doch 
auch, wenn es früher oder ſpäter an die 
praktiſche Arbeit geht. Zeit genug 
dazu haben die Frauen, wie eine ihrer 
Führerinnen erklärte, mehr Zeit als 
der Mann gewöhnlich hat. Der muß 
ja die Gelder für die Erhaltung der 
Familie aufbringen. Und ſolche viel— 
leicht ganz angenehme Nebenbeſchäfti— 
gungen, wie ſie ſich die Frauen leiſten 
können, bezahlen ſich ſchlecht, eignen 
ſich alſo kaum für den Hausbatert. — 

Recht mag man ſchon damit haben, 
es fragt ſich nur, ob man mit dieſem 
Umtaufen wirklich auch ſeine innerſten 
Abſichten gewandelt hat. Es fragt 
ſich, ob erſtens die Frauen wirklich nur 
in die Sitzungen der Stabt-; County: 
oder Schulbäter gehen, um ſich die nö— 
tigen Kenntniſſe zu verſchaffen, oder 
ob ſie ſich nicht doch viel eher als 
Wächter fühlen als als Schüler. Zwei— 
tens fragt es ſich, ob auch die Män— 
ner, die in jenen Räten ſitzen, ſich 
durch dieſe einfache Umtaufung über— 
zeugen laſſen, daß es ſich nicht um eine 
gefährliche und unerwünſchte Kon— 
trolle handelt. Und ſoweit man die 
Ftauen kennt, weiß man, daß ſich ihr 
geiſtiger Magen noch nicht und viel⸗ 
leicht nie an dieſe berauſchende Koſt 
der Machtfülle gewöhnen kann. Es 
mag ja ſicher unter ihnen welche geben, 
bie ſich wirklich nurt belehren laſſen 
wollen, aber die Mehrzahl wird ſich 
viel wohler fühlen in dem Bewußtſein, 

ber Situation zu 
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Und das eben. ift das Bedentliche. 
Ihre Unkenntniß mit den öffentl, Ge- 
häften haben die Frauen felbft ein- 

eitanden. Wie dann eine Kritik aus- 

Fallen muß, läßt fih leicht voraus- 
ahnen. Auch das wäre fhlieklich noch 
zu ertragen, wenn biefe Kritik weiter 
feine Folgen haben könnte. Uber 
wenn man einmal töricht genug fein 
fann, Dinge zu fritifiren, bon denen 
man nichts verfteht, wird man auch 
anmaßend genug fein, diefes Urteil als 
maßgebend Hinzuftellen, Folgerungen 
daraus zu ziehen und Forderungen 
aufzuftelen. Daß ein foldhes Ber: 
fahren zum Heil der Gemeinde fein 
fönnte, läßt ſich wohl leicht be— 
baupten, aber nicht ebenfo leicht be— 
weiſen. — — — 


Py 


Aus dem Tagebüdel! 


von Beter Rofegger, 


Ein Iuftiger Mann erzählte mir, wie er 
als „Knabe einmal den Nikolo forrigirt 
bat. Er hatte drei Brüderlein und eine 
Tante. Die Brüderlein waren brav, er 
aber jhlimm und die Tante war — ge- 
recht. Sie hielt e&& mit den 
Braven und tat gern ieiß- 
fagen. Uls der Tag des heiligen 
Nikolaus herannahte, der die braven 
Kinder mächtig mit Lebfuchen befchenft 
und die unfolgiamen mit Birfenruten, 
und der Fleine Micherl immer noch Fin- 
ger zuzelte und Nafen bohrte, und die 
Hofen zerriß und aus Unachtfamfeit das 
Breitöpfchen zerichlug und lauter fo gott- 
lofe Dinge trieb, da prophezeite ihm die 
Tante nichts Gutes, Der Bifchof Nikolo 
wiütrde in der Nacht wohl kommen, aber 
feine guten Sachen nur auf die Teller der 
braven Brüder legen. Michaels Teller 
aber würde leer bleiben, weil der Nifolo 
die böjen Buben nicht mag. 

Nun, der Micher! ließ e8 darauf an- 
fommen. Gr nahm fich nur vor, in der- 
felben Nacht wach zu bleiben und dem 
Nikolo zuzufchauen, wenn er zum Fenſter 
herein auf den. Tijch greift und feine 
Saden austeilt. Und als der Abend 
fam, ftanden auf dem Tijch vier Holz- 
teller, jeder mit dem Namen der Eigen- 
tümer angefreidet, wie e8 der Braud) it. 
In der Nebenkammer ſchliefen ſchon die 
drei braven Brüderlein; der Micherl 
machte auch, als ob er ſchlafe, blinzelte 
aber unter dem Augenlid hervor und 
durch die ſtets offene Tur in die Stube 
hinaus, wo die Ereigniſſe vor ſich gehen 
ſollten. Er war ein wenig betrübt da— 
rüber, daß die Tante ihn immer einen 
Nichtsnutz hieß. 

Und als alles im Häuſe ſtill geworden 
war und in der Stube ein leiſes 
Kniſtern anhub, guckte er ſchärfer zu, ſah 
in der Stube einen Lichtſchein und an der 
Wand einen Schatten huſchen, ſo groß 
und ſo buckelig wie die Tante. Und als 
wieder die dunkle Ruhe war, da ſtand das 
Micherl geräuſchlos auf, ging in die 
Stube und ſah dort im Halbmondichim- 
mer die drei Teller der Brüder auf das 
kühnſte aufgegupft mit Aepfeln, Leb— 
kuchen und Nüſſen; ſein Teller aber war 
leer. Und weil er leer war, ſo nahm der 
Micherl von den andern Tellern die 
guten Dinge weg, baute damit auf 
ſeinem Teller einen breiten und hohen 
Bau, der daſtand wie ein Schloß ne— 
ben drei Hütten. 

Am Morgen wachten ſie feierlich auf. 
Die drei wuſchen ſich brav und zogen mit 
Fleiß ihr Gewand an. Der Micherl aber 
lag halb verſchlafen im Bett und ſtellte 
ſich, als ob ihn nichts weniger anginge 
als das, was jeht komme. 

„Ra, jetst werden wir halt ſehen, wer 
brav geweſen iſt!“ ſagte die Tante mit 
ſingender Stimme. „Jetzt werden wir's 
halt ſehen!“ Und als die vier Buben und 
die Frau Mume vor der Beſcherung 
ſtanden, da. . . Sie wollte ſchon los— 
fahren, aber, es fiel ihr ganz richtig ein, 
ſie dürfe den heiligen Nikolo nicht bloß— 
ſtellen, ſie müſſe gläubig ſchweigen. 

Der Schloßherr zeigte ſich vornehm 
gegen die Hüttenbeſitzer und ließ ihnen 
von ſeinen Reichtümern ſo viel ab, daß 
ſie alle gleich viel hatten. Auch die Tante 
hat nachher auf ihrer Seidenhaube ein 
ſchönes Stück Lebkuchen gefunden, ſich 
arg darüber wundernd, daß auch ſie brav 
geweſen war. 

Im nächſten Jahre iſt aber der Nikolo 
nicht mehr gekommen. 

Zwei Freunde redeten über die Be— 
rufswahl ihrer Kinder. 

„Mein Sohn ſoll Kaufmane wer— 
den,“ ſagte der eine. 

„Der meinige,“ ſprach der andere, 
würde mich ſehr erfreuen, wenn er einen 
produktiven Beruf ergreifen würde, zum 
Beiſpiel das Baugewerbe.“ 

„Man macht fich doch immer mit dem 
Handel am leichtejten etwas,“ jagte der 
eine, 

„ber "man hat nachher nichts auf- 
zumeijen,“ fo der andere. 

„Nichts aufzumeiien? Bei halbwegs 
günstiger Ronjunftur getraue ich mich in 
wenigen Jahren ein Mentier zu fein.“ 

„Was hat ein Rentier, der nichts ge- 
ichaffen, aufzumeijen?“ 

„Na, erlaube! Ein zinjentragendes 
Kapital,“ 

„Und wenn er das durch irgendeinen 
Zufall verliert?" 

„Wie meinft du das?“ 

„Wenn ein Baumeijter zum Beifpiel 
in feinen alten Tagen verarmt, jo hat er 
troßdem eiee Menge Häufer aufzumei- 
fen, die er gebaut, und fann jich jagen: 
das haft du geichaffen. Daran, fannft du 
dich freuen, das lebt über dich hinaus. 
Was hat der verarmte Kaufmann von 
feiner Pebenstätigfeit? Sie mag ja aud) 
nicht umfonjt geweien jein, aber es ift 
nichts da, wa fich auf feine Berfönlich- 
feit bezieht. Das Rejultat feines Lebens 
ift ihm zwifchen den Fingern durd)- 
geſickert.“ 

Der Handelsparteimann ſchwieg. Ich 
weiß nicht, wußte er nichts darauf zu 
ſagen oder ſtand es ihm nicht dafür, die 

— —— — tt 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


* 
ee 


ibealiftifche Anfchauung des Schaffend- 
Iuftigen zu widerlegen. J 

Mich hatte dieſes Geſprüch auf einen 
weiteren Gedanken geführt. Der Kunſt⸗ 
ler! Warum trachiet der nicht nach 
Geld? Weil ihm fein Werk genügt. Und 
ganz am beiten hat’8 der Dichter. Es üft 
leicht, fidh mit der geringiten Lebens⸗ 
führung zu begnügen, wenn in ſeinen 
Werken die Lebensarbeit vor ihm aus- 
gebreitet liegt, wenn er ſeine Arbeit, ſein 
Glück, ſein Streiten und Irren, ſeine 
ganze Vergangenheit gleichſam in den 
Buchern vor ſich lebendig ſieht — als 
zweites Ich. 

Ja, da iſt mir der Unterſchied einmal 
recht klar geworden. Was das für ein un⸗ 
vergleichlich wertvolleres Leben iſt. Das 
produktive, ſchöpferiſche! 

* * * 


Frauenrecht! lautet ein modernes 
Rufwort. Und das, was damit „errun— 
gen“ werden ſoll, iſt in der alten Bauern⸗ 
ſchaft längſt vorhanden. Da hat das 
Weib die gleichen Rechte wie der Mann, 
es kommt nur auf, den Vertrag an. 
Mein Vater hatte einmal eigenmächtig 
einen Wald verkauft; der Handel mußte 
wieder zurückgehen, weil meine Mutter 
nicht einverſtanden war. Sie hatten 
Gütergemeinihaft. Wenn die Bäuerin 
mahchmal' fagt: „Da weiß ich nir, da 
müßt’s jhon ihn fragen!" jo geht «8 
fiher um einen Teil jener Wirtichafts- 
angelegenheit, die der Bauer zu verforgen 
hat, in die fte fich nicht dreinmischen will, 
weil fie nicht in ihrem innerhäuslichen 
Wirfungsfreis liegt. Sp wie aud) die 
Bäuerin fich in diefem nicht dreinreden 
läßt. Die Teilung der Arbeit — nichts 
anderes. DieMagd hat das gleicheNtecht, 
nur daß fie vielleicht einen geringeren 
Lohn befommt, weil fie weniger Kraft 
hat. Aus demfelben Grund hat auch der 
Halterbub geringeren Lohn al® der 
Knecht. Wenn der Bauer fein Weib ein- 
mal prügelt, fo gejchieht das nicht etiva, 
weil er ein Recht dazu hätte, fonderr weil 
er der Stürfere ift. Der Stürfere, das 
enticheidet gar viel auf diefer Welt, und 
jo wird e8 den Weibern wohl etwas 
jchwer werden, gegen die Männer auf: 
zufommen, mit ihnen zu fonfurriren, 
in der Weife, wie es gewiſſe Frauenrecht⸗ 
lerinnen anſtreben. Sie wollen mit dem 
Mann um ihre politiſchen Rechte kämp— 
fen. Bisher regierte der Mann die Welt 
und die Frau den Mann, Will fie ihn 
nicht lieber regieren als befämpfen? Aus 
Konkurrenzrüdfichten, heißt es,. wolle 
der Mann in feinen Berufsfeldern das 
Weib nicht auffommen lajjen. Mich aber 
dünft, ein Ehemann wäre immer nod) im 
Vorteil, wenn feine Frau zum Beifpiel 
im Bureau ihr®rot verdient, ald wenn 
fte daheim im Boudotr fich ald Mode: 
fleiderpuppe herrichtet und ſchmuck— 
behangen auf der Promenade umher: 
raucht, um von ber Männerwelt an- 
geflirtet zu werden. Diefes Berufes 
icheinen fich doch endlich die Stadtdamen 
zu fchärten, weil mande vow"ihnen fo 
frifch ins feindliche Leben tradhtet, um in 
geregelter Arbeit ji) mit ihm abzufin- 
den. Den Herd und den Wälchefaften 
fann wirflih au eine untergeordnete 
Perion beforgen. Wenn jedoch die Frau 
auch der Kinderitube entfliehen will, jo tft 
fie fein Weib. Und da fie auch fein Mann 
iſt — fo ijt e8 halt eine zumwidere Sadıe, 


* * * 


In künftigen Tagen wird es einmal ſo 
fein: Wird ein Großvatet mit feinem 
Enfel im Kino fiten bei einer Daritel- 
lung etwa des „Fauft“. Der Enkel wird 
fih jehr verwundern über dieje berveg- 
lihen Schattenfpiele, die ganz wie Men- 
ichen fich regen und benehmen und doc 
mweienlos find. Eine große Merfwürdig- 
feit. Darauf fpridt der Großvater: 
„Mein Kind, das ift gar nichts. Aber 
in den alten Zeiten haben wirkliche 
Menichen fo geipielt, wirkliche, lebendige 
Menichen! Ach jelbit habe mit diefen 
meinen Nugen eine Aufführung des 
„sauft“ gejehen, wie der Fauft und das 
Grethen und der Mephifto und alle an- 
deren von wirklichen Menichen dargeftellt 
worden find, und wie jedes dabei die 
merfwürdigen Worte geiprochen hat, die 
dazu gehören. Theater hat man das ge- 
heißen. E8 war oft wunderbar jchön, e8 
war tief ergreifend, Ach, das jind noch) 
Zeiten gewejen !" 

* * 

„Na, na, van Schneidermoafter is 
für's Kathreiner Pfarrl gnua,“ eiferte 
mein Meifter Nat vor fünfzig Jahren, 
als fich dort ein zweiter Schneidermeifter 
fejtiegen wollte. 

Unfer weltfundiger Gefelle, der lange 
Chriftian, aber belehrte, zwei Meifter, 
das wäre noch gar nichts. In der Wie- 
zunet täten wenigitens zehn Schnei- 
dermeiſter ſein! 

„Geh', warſt nit geſcheit!“ ſagte in 
Verwunderung mein Meiſter. 

„Und noch dazu hat dort jeder Meiſter 
ihrer zwei, drei Gehilfen!“ 

Der meine tat einen Pfiff. „Das 
muat a Stadt jei, dös Wean!“ 

Heute, wirde der lange Chriitian 
ihäten, find in Wien mehr al® zwanzig 
Schneidermeifter. Und haben alle Arbeit. 
Da Murd’ft fpannen, mein Tiaber 
Moaſter Natz! 


T—edesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Ferdinand Rindfleiſch 

im Alter von 41 Jahren und 18 Tagen nach 
langem, ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent⸗ 
hlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freilag, den 16. Jannar, um 1Uhr Rachm, 
bom Trauerhauſe, 5035 Byron Str. nach dem 
Concordia Gottesacker. Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: — 
Auguſte Rindofleiſch. geb. Gräper, 


attin. 

Wilhelm, Hattie, Edwin 
Walter, Charles, 
Nuth, Kinder, 


©o bab’ ih nun bollendet 
Meinen fchiveren Lebenslauf, 
Mich ganz au Gott gewendet, 
Und geh’ jest, biutmelauf, 
Schon matt Ein ih don Tränen, 
Sehr ſchwach bin.ich bon Not, 
Bon Eeufzen und bon Shöhnen, 
Drum lomm, 0 lieber Tod! 
Nude in Frieden! 


erbinand, 
org und 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige N 
e e— 
Matilda 


Sies 


Deutſches Theater ußt. 


ade R.\Glart Er. and Ghieage Ave, 
Xel.: Dearbotn 8313, Direltioni Haupt-Datınex- 
Heute Abend 8 hr: 


„WUlt : Heidelberg‘ 


Morgen Abend: natod“ (Dir Bett 58 
Todes), fathrifhes Drama in 2 Wbteis 
lungen don Bireltor Wirich upi. 

In Vorbereitung „Die luſtige we“, Ope⸗ 

reite in 3 Alten don Franz Lehar. 

Vreile: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
€, 81.25; OSccheſter, 81.00; 1. Barleit, 7dc; 
1. Ballon, 75C und 500; Gallerie 3dc. 


Umionit 


verfenden wir auf Wunſch das erfte Heft der 
Gattenloube, enthaltend 


„Das große Heimweh’ 


den neuen Amerita-Noman don, Rudolf Herzog. 
Ubonnements auf * —— billigſt und 
vpünlllich. 


Koelling & Klappenbach, 


— lung und Säreibmaterialien — 
a and Er. 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


riet, dak mein geliebter Gatte und umfer lieber 
Vater und Bruder 


Fred Roeder 


am Dienstag, 13. Ian., geftorben ift. t 
digung findet jtatt am Donnerstag, den 15. 
an. 1914, 10:30 Borm., dom ZTrauerbaufe, 12 
. Diviflon Str., nah der Em. Conceptiontirche, 
wo Sochmelfe zelebriert wird, von da mit Kul- 
fen nad dem St. Bonifazius Friedhof, Um 
ftule Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebeneit: 5 
ennette Noeder, Gattin. 
Fran Ruth Bott? und Roh EC. 
Roeder, Kinder. 
Anthony Roeder, Fran 
und Frau George €. 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ir das; umfer licher Vater, Großbater und 


Urgroßvater 
' Johann Utecht n 
am Dienstag, den 18. Januar, im Alter von 
84 Jahren. Monaten und 21 Tagen fanft im 
Seren entichlafen ift. Die Veerdigun Indet 
itatt am Freitag, den 16. Ianttar, 10 Ubr Vor⸗ 
mittags, von 6450 Honore Str, nah dem Gon- 
cordia Yriedbof.,, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilgeimine Abraham, Tochter. 
ai und Gottfried, Söhne, 


aller 
alm, 


anf Abrahant, Schiviegerfohn. 

uguſte und Bertha Niecht, Schwie⸗ 
gertöchter, nedft Enteln und Urs 
enleln. mido 


nen 


Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen Unterſt.Vereln. 
Sen Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
KAatgarine Eichler 
Die Beerdigung ſindet am Ton 
nerdtag, den 15. Jan., dom Trauerbaufe, 238 
WW. 25. Vlace, nahe Wentiwortd Ave., um 1 1br 
Nachmittags, nad der Ealemäliche, Don da nad 
Datwoodg ftatt. — Die Mitglieder find er» 
furht, der Berftorbenen die legte Ehre zu erivel- 
en. Die Beamten verfammeln ſich um 12 Uhr 
n der Halle. i 
Katharine Langravel, Vizepräftdentin. 
Anna Hildemann, ECeltelärin. 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dahß Schweſter 
Aatharine Eichler 
eftorben ift. Die Beerdigung findet flat am 
Vonnerdtag, ven 15. Januar, 1 Uber Nadım., 
bom XTrauerhaufe, 238 W. 25. Blace, nad der 
Salem3firhe, von da nah dem Oalwoods Fried⸗ 
bof. — Die Mitglieder ſind erſucht, der verſtor⸗ 
benen Schweiter die Ichte Ebre zu erweifen. 
Eliſe Cramer, Rreäfideitin, 
Anna Gutmann, Selretärin, 
Todedanzeige. 

Loniſa Deutſcher Damen ⸗Unterſtücungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Katharine Eichter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnersſstag, den 15. JZanuar, 1, Uhr Nachm. 
Vom Traueihauſe, 238 W. 25. Place, nach der 
Salemeneche, von da nach dem Oalwoods Fried⸗ 
bof, — Die Beamten derfammteln fi punft 12 

Uhr in der Bereinähalle. 
Katharine Rumpf, Reäfidenttir. 
Wilhelmina Wgoaner, Sclretärin, 
Todedanzeige, 
Weit Garfield Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Mitteilung, bab 


Schweſter s 
Mathilde Sieg 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung am Bon. 
nerstag um 1 Uhr vom Tranerbaufe, 1257 Wafbs 
tenamw Abe., nah dem Koncordie Friedhof. — 
Die Beamten verfammeln fih im 12 Uhr 30 
im Bereinslofal, um der beritorbeien Echweiter 
die legte Ehre zu eriweifen. 

Garoline Born, Präſidentin. 

Hermine Fride, Selretärin. 


aeftorben ift. 


Todedanzeige 


Sremmden und Pelannten bie traitrige_ Nadi 
richt, dab unjere vielgeliebte Mutter und Schivie- 
germutter 

Thereſia Fröhler gebor. Renner 

im Alter von 80, Jahren und 10 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
deh itatt am Bonnerdtag, den 15. Januar, um 
9:30 VBorm., bom Trauerbaufe, 129 Broveklace, 
nad) der St. Michaelsfirhe, bon dort nah dem 
&t. Bonifazins-Gottesader. Um itille Zeilnad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria md Margareta, Kinder, 

Fred Boje, Ed. Keimann, Echivie- 
dmi gerſöhne, nebſt Verwandten, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tage Nach⸗ 
richt, daß unſer gellebter Gatte und Bater 
Peter He ir. 

(Bater de3 veritorbenen Peter Heck jr.) im 
Alter von 63 Jahren geftorben ift. Beerdigung 
am Donnerstag, den 15. Januar, dom Tratier» 
baufe, 224 W. 48. Place, um 9 Uhr Vormittand, 
nah der Eh. Georges-Kirche, wo Hochamt zele⸗ 
brirt wird, von dort mit Kutſchen nach dem 
St. Marien⸗Friedhof. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Elizabeth Bed geb. Baſtgen, Gattin 

Elizabeth, Tochter. mdmi 


Todesanzeige 
Donglad Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Mitteilung, baß 


Schwefter 

Mathilde Sieg 
geitorben Äft. Beerdigung am Donnerstag, 1 Ubr 
Nachm. vom Trauerhaufe, 1257 Weibtenam Ab., 
nad dem Concordia Gottesader, — Die Beam 
ten berfammeln fi um 12 Uhr 30 im Vereinds 
lofal, um der dabingefhiebenen Schmwelter die 
legte Ehre zu ermweifen, 

Emma Sittinger, Bräfidentin, 

Hermine frride, Selretärin, 

2686 Flournoh Str. 


Todesanzeige. 


armonie Deutſcher Frauenverein. 

Sen Beamten und Migliedern zur Nachricht, 

daß unſer Mitglied 
Aatharine Eichler 

geitorben fit. Die Veerdbigung findet Ttatt am 
Donnerdtag, 1 Ubr Nahm, dom Haufe ihrer 
Tochter, 238 W. 25. Place, nahe Wentwortd 
Avde., nah Dalwoods. — Die Mitglieder find er» 
fucht, der Berjtorbenen die legte Ehre zu er 


weiſen. 
Minnie Richter, Vräſidentin. 
Minnie Hollmer, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Geſellſchaft Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Katharine Eichler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtaft am 
Donnerstag um 1 Uhr vom Hauſe ihrer Tochter, 
238 W. 25. Place, nahe Wentworth Abe, nach 
Dalwoods. — Die Mitglieder ſind exrſucht, der 
Verſtorbenen die lehte Ehre zu eriweifen. 
Helena Eptehne, Nräfldentin. 
Minnie Hollmer, Selretärin, 


Todbesanzeige. 
Marlitt Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitalied 
Katharine Eichler 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, 1 Ubr 9 „vom Haufe ihrer 
Toter, 238 M. 25. Mlace, nabe Wentinorth Av., 
nah Calwoods. — Die Mitglieder find erfudt, 
der Berftorbenen die lekte Ehre zu erweifen. 

elena Sprenne, Bräfidentin, 

ana Kirchner, Erlretärin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten bie 5* 
er 


Nach⸗ 
u t, dab mein geliebter Gatte und 


lieber 


Die Beer- 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die trau 


rige 
Nahriht, dab unfere geliebte Tochter 
rg BR . ’ — * 


Doris Bornhoeft 

am Dienstag, den 18. Zan, 1014, im 
Alter von 8 Monaten und 10° Tagen ge 
ftorben ift. Die Beerdigung erfolgt Don⸗ 
. netötag, den 15. Januar, 1 Uhr Nadım,, 
bom Trauerbaufe, 2642 Florence Ade,, 
nad dem Roſehill Friedhoſ. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Friedrich und Martha Bornhhoeſt, 
Eltern. 


Fred, Martha, 
Amalia, Alma, John, Anna 
und Nikolaus Boruhoelt, Ges 
ſchwiſter. 


Herman, 


nehm, 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unferen 
Dater 
‚ Heinrich Hoppe 
geitorben bor_ eitem Sabre, am 14. 
Januar 1913, 


Wie lieblich Ihmedt dir do ber Hi 

Wie füße fpriht dir Jejus RER 
Da ſchrecket dich lein Ungitgetimmel, 
Da wohneit du im ftolger Ruh’, 

Du bait ja für ein fırrzes Leid 
Erlangt den Eu der Ewigleit. 

Su ıdmerzlid war fir uns dein Echeiben, 
Zu bitter dein fo fhwerer Tod, 

Doch dir bift num befreib von Leiden 
Und aud bon jede. Euer und Not. 
Nun rube fanft, ob wir auch meinem, 
Und Zrauer unfer Herz erfüllt, 
Einft wirb uns Gott ja Doch vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon der trauernden Battin 
Ausufta Hoppe, nebit Kindern, 


REES a Rei on were. 


Gene —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige N 
Ü urige ad. 
riet, dab unfer bielgeliebter Cohn und * 
Joſeph U. Schleifer 
nah langem jhhiverem Leiden fanit im 
entchlafen fit, im Alter don 19 Jahren ws 
Monaten. Beerdigung Donnerstag, den 15 Ja⸗ 
nuar, Rachmitlägs um 1:30, bom Xraiter« 
baufe, 3024 N. Nacine Ave., nad der Evanu. 
Betblehemsliche, Ede Diverfey Blvd. und Mag- 
nolia Abe. (früher Diberfey Gourt) und bon 
u gilte le ——— Rofchill Friedhof. 
Zeilnahme bitten di in⸗ 
Pe ie trauernden Hin 
Mimael und Emilie Schloffer, Eltern. 
Bertha, Martha und Emil, Gefcwilter. 
nebft Verwandten, dm 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 

ir dab unſere liebe Mutter ER ER 
Katherine Eichler gebor. Krautz 

am 12. Januar im Alter don 66 adren, 5 


Monaten und 19 Tagen geitorben il s 
gung am Donnerdtag, den 15, —— 


—8 J — iber Tochter, 288 
tahe Ventworth Adve, um 1 Uhr N 
———— ae. 9 8. See ne — 
Bentworth Ae., von bort mit Kutſhen 
nach Oalwoods. Die trauernden danrte 


benen: 
— er 4., Ale- 
nder G., Guitau EC, und Art 
Eichler, Kinder. ’ St 


Todesanzeige. 
* a Deurſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern i 
dab unfer Mitglied SO EEE 
n Katharine Eichler 
eitorben ift, Die Deerdigung findet ftat 
Donnerstag, 1 Uhr Nadınt., dom Haufe nat 
Zodter, 238 WM, 25. Rlace,nabe DWentwortb Abe., 
nad Dafwoods. — Die Mitglieder find erfucht, 
der Berftorbenen die legte Ehre zu erweifen, 
Helena Spreyne, Rräfidentim, 
Anna Kirchner, Sekretärin. 


Todedanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, dab unfer lieber Eohn und Bruder r 
z Walter Leuſchte 
im Mlter bon 21 Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗— 
erdiqung findet ftatt anı Samslag, ubr Ras— 
——— Zrauerhaufe, 2056 Katlov Mpe,, 
ruıber 41. Mlbe,, nah dem Montr Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten — — 
Julius und Ida Leuſchte, Eltern. 
illiam, Bietor und Gerirude, 
Geſchwiſter. mido 


Geſtorben. 
am 12. Januar im 80. Lebensjahre 
Mary E. Apfel, 
Wittwe von Philip Apfel, Mutter von Emma 
Deverman, Arthur H. Apfel, Clara Boening 
und Philip F. Apfel. — Beerdigung am Frei⸗ 
tag, den 10. Januar, 11 Uhr Vormittags, dont 
Trauerhauſe, 448 Garfield Ave., nach dem 
Graceland Friedhof. mido 


25. Place 


— — 


Dankſagung.“ 

Allen Freunden und Bekannten, welche ſich an 

dev Leichenfeier meines eliebten Ganen 
Charles Platte 

beteiligten, ſpreche ich hiermit meinen innigſten 
Dant aus. Ebenfalls den Vertretern ded Ehma- 
benbereins und befonders Herrn Eugen Nieder: 
egaer für feine troitreihen Worte, dem Deitt- 
ihen Unterftügungsbund und den Eängern, 


Marie Platte, 


Dantiagung. 
Hiermit _fprechen wir unferen berzliden Dant 
aus dem Chicago Frauenderein und demisrauen- 
verein Karola für die fhönen Blumenftüde und 


die pünktlihe Ausbezahlung des Gterbegeldes 
unferer Mutter 


Angufte Lange. 


Befonder3 herzlichen Danl Herrn Raftor ®. X. 
Lamd für die troftreihen Worte. Nochmals 
danlend, die trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit Lange und Minnie Guenthen, 
Kinder, 


-— 


aldheim. 


Einziger deutiher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitanbochbahn für Sc 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Strahen⸗ 
bahnen. Billige ee find in diefem 
Thönen Friedhof auf AUbfhlagszahlungen zu _ba- 
ben. — General-Dffices: Foreft Park, Ill. Cith 
Phone: Auftin 796, Toll Line Yoreit Park 757. 


Ci A 


BURLESQUE 
Ss 


ROSELAND GIRL 
Preife: Mat. 15c Eis 75c; Abends 25c Bis $1, 


Excelsior Park, 


Irvinx Bart Blod, nahe Klfton Ave. 


Den geebrten DVereinen fomwie Bribatgefells 
fKaften zur gefl. Kenntnißnabmte, dab ih obiges 
Etabiiifement in beitens Dergeitelltem Buftande 
weiterführen werden. Haubtiählich ift Die alte 
Zanzballe, Toilet3 u. Barraum mit mobderniter 
Bequemlichleiten vollitändig neu bergeftellt. Für 
aute Getränte u. Ihmadhafte Speifen wird ftet3 
Eorge getragen. Mit der Bitte, meine Beitre- 
bungen, dem PBublitum das Belte zur bieten, gü- 
tigft unterftügen au wollen, zeichnet, 
Hochachtungsvoll. 

Vincent Yorsuide. 


Konfultation 
Unterfudhung und 


Eine Probebehandlung 


FREI!! 


Ich behandle Krankheiten der 


Haut, ded Blutes, 
der Nerven, Qungen, Magen, Leber, Ein» 
getveide, Nieren, Blajen uud alle ande⸗ 
ren turirbaren Leiden und Krankheiten. 


Dr. W. H. Van Doren 


6 ®. Randuiyh Etrafe, Ede State, 
Stunden: 10 bis 5; Mittwodd und Eamdtagd 
bi3 8 Abends; Sonntags 10 bis 2, 


NIGHT %« Berftopfung, fauren 


Magen, Unbe 
cap *—— 
TEA ein 


—ne 
et, 


Night Ca 


jan10,14,17 


innerliches 
Kneift nicht | 
In jeder 


was. 


sit DI8 DE 





$12 Winter Gonts zu * 66 


500 Damen und Mijjes Coats, 
von unjerm großen Auftiong-Eins 
fauf wie abgebildet, die beliebteiten 


Modelle dieier Satjon, 


aus dem 


feinsten Schnitt Chindillag,Bou- 


cles, Zibelines, 
viots, 


Duvetines, Che- 


Plüfh und Mirtures ges 


arbeitet — e8 find Coats in allen 
Kacons, bi8 hoh am Hals zum 


fnöpfen, 
Rüden, 


einfache 
„Drop“ 


Gürtel- 
„Setzin” 


oder 
oder 


Aermel, und Kimono-Eifefte — 
Brocaded Sammet-Kragen und 


mit 


Stulpen, 
2 oder 


Knöpfe, & 
Schwarz, 


Navy, 


Plüfch bezogene 
ganze Yänge, in 
Grau, Braun, 


Mahagoni und Miihungen, Grö- 
Ken von 14 bis 44, regulärer $12 


Coats 


Unterzeug 


Schwere, gerippte, baum- 72x90 3zöl- 
ben und dazu paſſende 
knöchellange Beinkleider für 
Damen, — der gewöhnliche 
Wert iſt 29e — Eure Aus⸗ 
wahl für Donners⸗ 
tag, zu c 
Feine ſcharlachrote, wol⸗ 
lene Hemden und Hoſen 
für Männer, angebrochene 
Partien von regulären 
$1.25 und $1.50 Sorten, 
ein fpezteller Werfauf für 
morgen, 


iii. Scam 
in der Mitte, 


28. 


45x36 3z0l- 
(ige, gebleichte | 
Kiſſen bezüge, 
aus Sheeting 
Reſtern gear⸗ 
beitet, * 


ss] 


Die Peinenftoffe 


81.25 ganz nebleichte, fchwere, deutiche, 
boblgeiäumte Damaft-Tiihtücher, 2 Ward 
lang — in En und Polka EEE 
Entwürfen. 


31.50 farbige, hohlgeſäumte Su 
tucher, — 2 Ward lang — in Blau und 
tücher — 2 Ward lang — in blauen und 
weißen oder roja und weißen Blumen= 
Entwürfen — 


Lotalbericht. 
— 


Chicagoer große Ober. 


Heute „Der Barbier von Sevilla“ mi | 


Stau Macbeth, 

„Der Barbier von GSebilla” fteht 
für heute Abend auf dem GSpielplane 
der Dper. Die Borftellung, in mel- 
cher Frau Macbeth als Rofina gafti- 
ren und die Herren Giorgini, Yederici, 
Scott und Trepifan mitwirfen iver- 
den, wird Kapellmeifter Sturani di- 
rigiren. Diorgen Abend wird „Bo= 
heme* von Puccini wiederholt, mit 
Frances Alda von der New MorferMe- 
tropolitan Oper, Frl. Riegelmann und 
ben Herren Bafli, Federici, Bolefe, 
Huberdeau und Daddi. 

Eine beiondere Vorjtellung findet 
am Freitag Abend ftati. Zur Aufüfh- 
rung gelanat Maffenets „Manon“ un 
ter der Leitung von Herrn Charlier 
und in der nahitehenden Befehung : 
TRERER. REBEBBE .sö0nennnnun nu Marh Gardeit 
an. EEE BELEEREE Lucien Mırato re 
BE neueren Hector Di ıfraı ın 


WORWIEHE oesnusdsosssennunsensneres Helen 
Javotte 


Kon 

uitade 9 1 
Zui — — — — .—.—.—— —— a Warnery 
De Bretigny Armand ( 
Süchter 


Gin Zergeant 


ae ——— onen bares 
Türwächter J 


— — doſevh emortie 
Ein Spieler Etienne Conteif 
Am Samstag Nachmittag foll 
„Zon Quichotte“, am Samdtag Abend 
„Madame Butterfiy“ miederholt mer: 
ben. Am kommenden Sonntag findet 
die zweite und legte Aufführung bon 
„Barfifal“ ſtatt. 


—— ——— 


Bedachte Hoſpitäler. 


Tqomas S, Kirfwood hinterläßt fünf An- 
ftalteır $415,000. 

Das Teitament von Thomas ©. 
Kirtmood wurde geitern im Nadlaf- 
gericht beftätigt. Bon dem Nachlap, 
400,000 in TFahrhabe und $90,000 
in Grundbejik, find $20,000 für den 
Sohn Murray F. Kirkmood in Kan: | 
ſas Eity beitimmt, $10,000 für die 
Schweiter Elifabeth Kirkwood und je 
$5000 für acht Neffen: und Nichten 
und einen Better. Der ganze Reit, 
etwa $415,C00, foll unter die folgen- 
den Chicagoer Anftalten aleichmäßig 
verteilt werden: Heim für FFreundlofe, 
Entbindungsbofpital, Presbyterianer- 
bofpital, St. Lutashofpital und Paf- 
fapanthoipital. 


— 


sous! 


Eure Auswahl 


Sheets, frane | 


zu 


Belllaken, Bezüge |Swealers. etc, 


Reinwollene Smwenter 
Eoats für Damen — in 
Rot, Braun, Navy und 
Weit — e8 find die ge= 
wöhnlichen $1.50 Sorten, 
ein ſpezieller Verkauf für 


Donnerstag, $ 1. 1 7 


zu 
Blau und weiß Tarirte 
Ginahbam =» Schürzen für 
Kinder — in Größen ‚yon 
2 bis zu 12 Jahren — Aute 
leiner N, 9.3 Werte — ein wirk- 
|Nuftion, Yd. licher Baraain für morgen, 

1 zum Preiſe 

20 von 


0r Borfels, 23c 


Angebrochene Bartien und „Obdp‘ 
Gröfen von regulären 50c Sorten, 
mande find durch das Hantiren etwas 
beichmusst, fait alle&rößen von 18’°— 30 
aber nicht alle Größen in jeder 3 Facon — 
Ein wirklicher Bargain für Donnerſtag, 


2DIc 


Fabrif - Re- 
ter von 36 
zölligem, ge= 
bleidhtem 
Muslin, Die 
Hard zu 


3i 

40 

36 = zöllige 
Kleider» und 
Wrapper 
| Vercales von 


Ballmanntfonzert, 


Der Verein Deutfche Preije, Ehi- 


| cago, wird das nächite Konzert in der 


Lincoln Turnhalle befuchen, ein Anlaß, 
welchen fein Mitglied Martin Ball: 
mann benußt hat, um ein ungemwöhn- 
(ich aediegenes Proaramm aufzuftellen, 
Wagner, Grieg, Weber, Verdi, Schu- 
mann und andere Namen glänzen auf 
der Lifte der Orcheiterftüde, und als 
Gefangsfoliltin wird Frl. Katharine 
Hillebrandt auftreten, während be- 
währte Mitglieder des Orcheſters In— 
ſtrumentalſoli übernommen haben. 
Nachſtehend das ——— 

Einzug der 


Säfte ‚aus, Tannbänfer” 


Veber 
Piano 3 
Ganne 
IIäXI—— ——— — — — ————— Bach-Gounod 


re zu ryanthe 
rvBioline, Cello, Flöte, 


mome“ aus Rigoletto“ Daran Nerdi 


l, Rat ibarine_ H illebrandt. 
ur DO ver „st Quarany”.ccc0... Homra 
la Mazuria. „Bilder 
H ert Charles Fifgder. 
ordeiter: 
I Chumanıt 
RIBET „oononenoontsennsenensss zied 


„&s war ein jonderbarer Anblid‘, 
ichreibt Herr Aug. N. Hohnion von 
Lyons, Nebr., „all’ die Doftor- und 
Apothefer-Medizinen zu jehen, die mein 
Bruder fih angefammelt hatte, ais ich 
ihn vor zwei Jahren in Wyoming be- 
fuchte. Er war jchon längere Zeit franf 
gemweien, und nichts jchten ihm zu helfen. 
Ach erzählte ihm von dem Alpenfräuter, 
und daß ich alaube, eg würde ihn gefund 
machen. Er begann e8 zu gebrauchen, 
und warf die anderen Medizinen, die fich 
bei ihm angehäuft hatten, fort. Er ge 
brauchte jehs Flaichen des Alpenfräuters 
und war ein aelunder Mann. Ach 
fönnte ein Blatt nad) dem anderen füllen 
über Heilungen, die durch Alpenfräuter 
bewirft wurden.“ 

Ungleih anderen Mebdizinen wird 
Forni’s Alpenfräuter nicht in Apotheken 
verfauft. Spezialagenten Tiefern e8 dem 
Publifum direft. Falls fein Agent in 
Khrer Nahbarihaft vit, jo fchreiben Sie 
an: Dr. Beter Fahrney & Sons Co,, 
19—25 ©o. Hoyne Ave., Chicago, A, 


„Das Stimmrecht,‘ 


Die „Norihmeit Give Commercial 
Affociation” gibt morgen, Donnerätag, 
ein Gabelfrühftüd in Gerftens Cafe 


| an Afhland Abe. und Dinifion Str. 


Ber diefer Gelegnheit wird Wahllom⸗ 
miflär Antony Ezarnedi einen Vortrag 
halten über „Das Stimmredt”, Die 
jährlihe Generalverfammlung bes 
Verbands, meldhe am nächiten Freitag 
bätte ftattfinden follen, ift verfheben 
morben bis zum Freitag nächiter 
Woche. 


— Fabel. — „Wie abfı 
regnet!” fagte der Kael. 
wir nur?" — „Das 


lich es 
rn 


Sperrklappen. 


Sollen die Abfperrung der Gaszu- 
fuhr ermöglichen. 


Einerfeits, andererfeits, 


Bericht des Ausfchnffes der Anwaltsfams 
mer über gewifje Meihoden der Staats: 
anwaltidhaft.-Unterfchriften werden ver: 
langt für die Tunnelabftimmung. 


Der Stadtratsausfhuß für Rechts- 
fragen hat gejtern, nad) einer öffent- 
lichen Sitzung, in welcher die Frage 
eingehend erörtert wurde, zu empfeh- 
len befchloffen, daß für alle Geſchäfts⸗ 
bauten, ſowie für Wohnhäuſer, die 
von vier oder mehr Familien ek 
werben, die Einrichtung von orfeh- 
rungen borgefchrieben werden möge, 
mitteld deren die Gaszufuhr des Ge- 
baubes abgefchnitten werben fan, und 
awar von außen ber. €3 handelt ſich 
um eine Sicherheitsmaßnahme. Man 
will der Möglichkeit von Gasexploſio— 
nen vorbeugen, die ſich in Verbindung 
mit Bränden ereignen könnten. Es 
war eifrig befürwortet worden, zur 
Abſperrung der Gaszufuhr die An— 
bringung eines automatiſch arbeiten— 
ten Sperrventils vorzuſchreiben. Ge— 
gen dieſes iſt indeſſen nicht nur ſeine 
Koſtſpieligkeit geltend gemacht wor⸗ 
den, ſondern beſonders auch der Um— 
fan, daß das automatifche Ventil 
fich auch betätigen würbe, wenn e3 nicht 
notwendig fein, fondern in dem bren=- 
nenden Haufe nur Verwirrung und 
damit größere® Unheil anrichten 
würde. 

Ein Didinanzentwurf, welcher für 
unftatthaft erklären foll, daß in Thea= 
terlofalen geraucht werde, wurde bon 
Ausfhup für Rechtsfragen bis zur 
nächſten Sitzung zurüdgelegt. In ges 
meinfhaftliher Situng haben bie 
Ausſchüſſe für Rechtsfragen, für Ver— 
kehrsweſen und Oel, Gas und elektri— 
ſches Licht die Merriamſche Vorlage 
gutgeheißen, welche auf Einrichtung ei— 
nes ſtädtiſchen Kontrolamtes von Pub: 
anlagen abzielt. 


$ür die Urabftimmung. 

Um eine Urabftimmung bezüglich 
ber geplanten Tunnelbauten bei der 
fommenden Frübjahrsiwahl möglich zu 
machen, muß fpäteftens am 5. Februar 
ein entfprechendes Gejuch eingereicht 
werden, das minbeftend 125,000 Un 
terfchriften aufmeift. Mit der Samm- 
lung biefer Unterfchriften ijt heute be- 
gonnen worden. Vorjiger Blod vom 
Stadtratsausfhuß für Verkehrs— 
weſen hat zu dieſem Zweck 50,000 
Formulare verteilen laſſen. 

Die auf geſtern anberaumt geweſene 
Sitzung des vorgenannten Ausſchuſſes 
iſt auf morgen verſchoben, da der vom 
Ingenieur Bion J. Arnold abzuſtat⸗ 
tende Bericht in Bezug auf die Rou— 
ten für die geplanten Tunnels noch 
nicht vorlag. Wie Herr Arnold er—⸗ 
klärte, iſt dieſer Bericht zwar fertig— 
geſtellt, muß aber der Sicherheit hal— 
ber erſt noch einmal durchgeſehen wer— 
den. 

Am 1. Februar übernimmt Präſi— 
dent Leonard A. Busby von der Chi— 
cago City Railway Co. die Oberlei— 
tung des vereinheitlichten Straßen— 
bahnbetriebs. Wie er ſagt, werden von 
dem genannten Tage an zwar die er— 
weiterten Umſieigerechte und der ein— 
heitliche Fahrpreis in Kraft treten, 
mit der Einrichtung weiterer Durch— 
linien und der Abſchaffung von 
Schleifen und Endſtellen in der unte— 
ren Stadt werde die Betriebsleitung 
ſich aber noch Zeit laſſen. Sie be— 
fürchte, daß durch Ueberſtürzung in 
dieſer Hinſicht nur Verwirrung würde 
angerichtet werden. 

Kein ungeteiltes Lob. 


Der aus den Herren Marquis Ea— 
ton, Carl Latham und John S. Hum— 
mer beſtehende Ausſchuß der Anwalts⸗ 
kammer hat geſtern dem Countyrat ei— 
nen Bericht zugeſchickt in Bezug auf 
die Geldbewilligungen, welche der 
Staatsanwalt von dieſem verlangt. 
Es heißt in dem Bericht, daß verſchie— 
denen Hilfsarbeitern des Staatsan— 
walts Gehaltszulagen bewilligt wer— 
den ſollten, und daß es ſich empfehlen 
werde, das Hilfsperſonal des Siaats— 
anwalts zu verſtärken, denn gegen— 
wärtig ſei das Perfonal in unbilliger 
Weiſe mit Arbeit überlaſtet. Anderer⸗ 
ſeits ſei es aber nicht notwendig, daß 
die Staatsanwaltſchaft in Bezug auf 
die Verpflegung der Geſchworenen in 
Kriminalprozeſſen ſo außerordentliche 
Anſtrengungen mache, wie es mehrfach 
geſchehen ſei. Noch tadelnswerter ſei 
die Verſchwendung, welche die Staats⸗ 
anwaltſchaft bei der Bewirtung von 
Staatszeugen treibe, und gerügt müſſe 
außerdem werden, daß die Staais⸗ 
anwaltſchaft ſo häufig die Hilfe von 
privaten Deiektiveagenturen in An—⸗ 
ſpruch nehme. 


Unterfuhung des Countyhofpitals, 


Sn der von der Countgratsmehr- 
heit eingefegten KRommiffion zur Un: 
terſuchung des Countyhoſpitals kam 
es geſtern verſchiedentlich zu heftigen 
Reibungen. Die Kommiſſion hatte 
die Beſtimmung getroffen, daß die ihr 
angehörenden Privatleute bei der Un—⸗ 
terſuchung zwar Sitz, aber keine Stim⸗ 
me haben ſollten. Countyratspräſi⸗ 
dent MeCormick ſehzte es durch, daß 
die Geſchäftsregeln, welche dieſe Be— 
ſtimmungen enthielten, widerrufen 
wurden. Mit der Ausatbeitung neuer 
Geſchäftsregeln beauftragte dann der 
Vorſitzer der Kommiſſion, Bartleh 
Burg, einen Ausſchuß, beſtehend aus 
Alderman Swift, Countykommiſſär 

rris. Frau James E. Quan und 

rau J. E. Downs. 


Sur Deriöndrung nme. 
—* Dee ‚sen 


hieag — PEN 


eine Maffenperfammlung att, Es 
wurden in dieſer Pläne zur Verſchöne⸗ 
—9 des Stadtteils erörtert und gut— 
geheißen. Architelt Drummond führte 
aus, daß außer gründlicher Verbefſe— 
rung aller Per bed Bezirks 
und ber Unlegung eines Gefchäftszen- 
trums es ſich beſonders empfehlen 
werde, zwei ſchräg laufende und ein— 
De kreuzende Boulevards anzu— 
egen. 


—ñ— ——i— —— 


Girapendapnlinte % wird eröffnet, 


Die neue Straßenbahnftrede nad 
Riverdale, von ber 127. Str. und 
Michigan Ave. nach der 138. Str. 
und Indiana Une, ift heute dem Ber- 
tehr übergeben worden. Mitglieder 
des ftabträtlichen Ausfchuffes für ört- 
liches Verfehrsmwefen und Beamte der 
Chicago Railway Co. nahmen an der 
Eröffnung teil und machten die Fahrt 
in einem Sonderwagen, den fie an ber 
Madifon und State Str. beftiegen. 


* Erira Pale Bilfener und „Bai- 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


Rahahmensiwwert, 


Mjahrlih pflegte Frau Bryan 
Lathrop, Nr. 120 Oft Bellevue Place, 
einigen hundert Gäften eine große mu- 
fitalifche Unterhaltung zu geben. Auch 
für diefen Winter hatte fie eine folche 
geplant, aber nachdem fie die Kojten 
der Mitwirkung von Opern: und an 
deren Künftlern, der Ausfchmüdung 
ihres Heimes, der Bewirtung der Gäfte 
uſw. zufammengerechnet hatte, ge- 
dachte jie der Not der vielen Arbeits» 
lofen und ihrer Familien und befchloß, 
das Geld lieber diejen zuzuwenden. 
Die muſikaliſche Unterhaltung im 
Lathropſchen Hauſe wird demnach 
ausfallen, Herr Lathrop ſtellte dafür 
heute im Namen ſeiner Gattin den 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten einen Check in der Höhe des be— 
ſagten Koſtenanſchlags zu. 


— —ñ— — — 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Dienstag Abend 
wird Paſtor J. F. Dickie von der 
Amerikaniſchen Kirche in Berlin vor 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts in 
engliſcher Sprache einen Vortrag über 
„Kirche und Staat in Deutſchland“ 
halten. 


— — — 


Neue Kraftzentrale. 


Die Commonwealth Ediſon Co., 
welche ihre gewaltigen Elektrizitäts— 
anlagen von Jahr zu Jahr erweitert 
und ausbaut, gibt bekannt, daß ſie 
demnächſt mit der Einrichtung einer 
neuen Kraftzentrale in der Gegend 
von Roscoe Straße und California 
Ave. werde beginnen laſſen. Die Koſten 
dieſer neuen Zentrale würden ſich auf 
8600,000 belaufen. 


Ein Schritt zur Beſſerung. 


Etwa 100 Inhaber von Speiſehäu— 
ſern haben mit der zur American 
Federation of Labor gehörenden In— 
ternationalen Gewerkſchaft der Hotel— 
und Speiſehausangeſtellten einen 
neuen Arbeitsvertrag abgeſchloſſen, 
welcher den Köchen, Kellnern und 
Schankwärtern beſſere Arbeitsbedin— 
gungen ſichert, die Zahl der Arbeits— 
ſtunden feſtſetzt und einen Mindeſt— 
lohntarif aufſtellt. 


— — 
Berein „Deutſche Preſſe“. 


Verſchiebt ſeine für die nächſte Woche an 
geſagt geweſene Abendunterhaltung. 
Der „Verein Deutjche Preife” Hielt 

geitern im Hotel Bismard feine mo- 

natlihe Gejchäftsverfammlung ab. 

Der Vergrügungsausichuß berichtete 

über den Lotalmwechjel, welchen er mes 

gen baulicher Veränderungen im Hotel 

Bismark für die geplante Abendunter- 

haltung habe vornehmen müljen. Die 

Verfammluna fam zu dem Schluß, 

dab e3 fi unter den obmwaltenden 

Umſtänden es ſich empfehlen merbe, bie 

Unterhaltung biß zur erjten Woche im 

Februar aufzufchteben. Der Ausihuß 

foll ingwifchen ein geeignetes Lotfal 

augfindig machen. Auf dem Programm 
des Vereins verbleibt das für die lehte 

Yebruarmoche in Ausficht genommene 

Bantett. 


DiefeCheivan 
- Diele Mutt Alutter 


wänft Ihnen Tojtenfrei mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 
dasCrinkenabgewöhnte 


— Shreiben Sie ihre Sie ihre auf jeden Fall und 
erfahren Eie, wie 2 dies ben brachte. 
Seit mh ai als 3* ames Anderfon 


101 a een Sn ‘ — —5 
ze 


Jahr bien gab ihm 


Pagani 


et 


1277 
ji 
J 


Liköre 


Wisconsin | Im orting 00. 


MILWAUKEE, WIS: 


zu ungefähr !4 Preis 
Wir erlangten wınale alle die beiten Wer 
yo diefer berühmten Wholefale irma 

oih niedrigem An enet, fodah dDiefe an- 
der brten Breife mdalih find 


ellowitone —— od. Mar- 


— ⸗ ze 


bieten, „Bottled in | tint Codtail, 59 
Bond“, wt. 1.: 69 die Flafche c 
Quart:Flaide .. c s 

Geneva Tnpye Sn, 

ı Sobro Alvanit, in Dä- arofe Flafche 
nemar? fabrigirt umd in wert 81.00 . 

Ketten gezogen, 7 a 
die Flafche 5e Gavalcad: Stra went 
Monte Erifto Tom Gin zneie Whisfen, 1.10 
—requlärer Preis 

$1, die Flaſche .52c Blafche 

Gognac Type Brandy, | Imdort. franz. Bar- 


requlärer Preis fac Sauterne od. deut» 
s1 die —X ..59e Ider Rbeinmwein, bie 


Scuppernong Wein, te Sr dFi. S1. 65 


gulärer 756e Wert, bie 
laihe 35e, Ungefähr 57 Kilten 
0d.3 Fl. für Bort, Sherrv u, füher 
Rocomalto ‚| Catamba men, alles 
‚ volle a 29; 


mild mi Ihmadbait — - 
49e! Slafhen en. 3 00 


Räumung von 
Strickwaaren 


Reinwollene Sweaters für 
Kinder, einfachbrüſt. mit 
Rollfragen, in rot ıt. N 


ford, wert S 1.75 


$2. 50, 

Bloonnnconsse 

Neinwollene Swenters für 
Babies, doppelbrüftiia — 
Rollfragen, — in rot ır 


Oxford, 81 w 0 
+.) 


=> 3. ‚98, 

5* Zu für Da- 
men, ohne Mermel, — in 
ihwars und grau 


wert $1.50, 5, 


> Stück 8* 


Damen: m. 


tert, wert $22 
wahl zu 


Novelty Mifhungen, Kaucafian Lamm 
etc. durchweg ſatingefüt— 


von dem Baus 


WIEBOLDTS 


MET NETTE: NZ; BAULINA DI 


Tht phocRESSVE sToRt 


GROCERIES 


Gier, — und grohe, aarantirt 3 4 

friih, das Dutend c 

Bereit aranult. Zuder, 10 Bfund für 45c 
rif wu prepariries Dongahnut Mehl, 


Ser 35 Tafel-Syrup, mit dem 
Robrjuder:Aroma, die Gallone 
Gampbell’s Bort und Beans, die aller- 
beiten, die Büchle 
Ronal uder Seltene Brand frii 
— Kaffee, Pfund 

nider’3 Bure Tomate Gatsup, Bint Fl., 18c 

A Runtel’3 —— Frühſtüds⸗Katao 

Lim Büchf 

no Duft Swecding Compound, Büdie . 
Ammp, das neuzeitlihe Ammonia, 3 Bi. 18€ 


ſo, daß 
Und für viele 


Damen: 


Driiies - Conts, Boncles, | 
wäütrts bis $i 


.50, Aus» 


= 


Broctor & Gambi’s Naptba Bulber, 
das große Packe; 
Eoelweih Marte auögel. Schmalz, > 12je 
Kello 
3 Bade 
wur“ a fancy roter Salmen, 

> Buchſe 
Friſch gehadenes Datmeal oder Bra: 
bam Graders, Blun 

riih gebadene Yuderwaffein, reguläre 
35c Sorte, Bfund 
Blate Beet, geichnitten vom hiefigen 
Vieh, ertra fbeziell, Pfund 
Lamm, Sintervier 


16 
Bort Saultern, fein u. —* Bfund .. Lac 


Die legten der Breisperabjegungen /R 


an den lchten der Mäntel. 
Und hier ift Das Ichte Wort im Wertegeben 


Seit vielen Jahren waren die Verhältnijie 
dieje nicht aeboten werden fonmnten. 
nicht wiederholen fünnen. 


Damen-, Miſſes- u. Junior-Gonts, in 
Chinchilla, Boucle, Caracnl 1. Nitrat: 
ban; einige durchineg fatinges 

füttert, früher verfauft fiir 

514.98, Auswahl zu 


folhe Offerten tie 


Nahre werden jie jich 
Zest iit Euch die Gelegenheit geboten. 
und Miſſes-Coats, 
Lamm, brokadirtes od. ſchlichtes 
einige haben Pelz⸗Kragen — durchweg 
mit Skinner Satin gefüt— 
tert — wert bis zu 


Arabian 
Pluſch 


815 


—* und Junior⸗ Coats, wert auf⸗ 


Novelty Coats für Damen, aus einſachem od. 
brofadirtem Velour, mit Velzkragen, 
früber bis zu $50 derfauft, jest 


Wiebold's DOLLAR Schuh- 


Verkäufe 


und Sobbers 


Verkäufe ſind und kommen daher ſelbſtverſtändlich zuerſt 
offeriren können. 


' zu Wieboldt’3 
Kommt und 


den gemacht. 
derten „betehrt“. 


haben Tauſende „Zweifler“ zu enthnſiaſtiſchen Kun— 
Sie werden jeden Donnerſtag zu hun— 
Fabrikanten 


von Küſte zu Küſte wiſſen, wie rieſig dieſe 


wenn ſie etwas Gutes 


ſeht die Kaufkraft eines Dollars 


Schub =» Departement, 


Batent Colt 
Kid Damen - 


Lohfarb. if Damen⸗Schnuhe 
Gunmetal Damen-Schuhe 


Ein Paar für 
Speziell — jeden Kunden; 
Filz-Slippers für Männer, Damen 
und Kinder, von guter Sorte Filz 
gemacht, alle Größen — Nr 
50c Werte ZU... 00u0se ... 


Gutes 
Augenticht 
it Euer 
beiter 
Freund 
Goldene Brillen 
bollftändig, J 53.95 
Aluminiumbrillen, 
vollſtändig, zu 8 
Er Linien, 83 
> Baar zu zu 
DR. HIRSCH & CROWN, 
Spezialiſten. 
— — —— — — 


Feine 


Das Haus Caglioſtros. 


Kürzlich erſchien bei Ernſt Reinhardt 
in München ein Buch des franzöſiſchen 
Hiftorifers G. Yenotere über „Das revo- 
Iutionäre Paris“. Diefem interefjanten 
Werf, das die Gediegenheit der Ge: 
ſchichtsforſchung mit dem flüſſigen Stil 
einer Novelle vereint, entnehmen wir ein 
beſonders ſpannendes Kapitel über den 
Grafen Caglioſtro, den „Zauberer“ und 
traurigen Helden der berüchtigten Hals» 
bandaffäre. 

„Das Haus Kaglioftros," erzählt 
Lenotre, „ertjtirt noch, und man kann ſich 
ohne große Mühe einbilden, daß e8 fich 
gar nicht verändert hat. So war die 
Wirfung bei denen, die zur Nachtzeit an 
der verlajienen Schutsmauer mit ihren 
damals hinter alten Bäumen verftecten 
Winfelhäuschen, ihren tiefen Höfen und 
weiten Terrajien vorüberjchritten, als 
Ihimmerndes Leuchten — das lebhafte 
Geflimmer aldhimiftiiher Schmelztiegel 
— die hohen Kaloufien durchdrang. 

Wie viele hübjche Frauen, die die 
Neugierde in die Zauberhöhle lockte, 
haben in ängftliher Erwartung deilen, 
was fie da erleben wilrden, mit ihren zit- 
ternden Fingern fich an diejes Eiſen ge- 
flammert! Da glaubt man die Sil- 
houette der Frau von La Motte zu jehen, 
die eilenden Schrittes hinauffteigt, den 
Kopf mit einer Mantille bededt, oder 
jene der Diener des Karbinald Rohan, 
die, eine Laterne zwiichen den Beinen, 
hläfrig auf einem Wandbänfchen fiten, 
während ihr Herr fich oben in Gejellichaft 
des Großfophta mit Geiiterbeihwörung, 
Metallerforihung, Geheimlehren und 
Traumdeutung befaßt, die, mie jeber 
weiß, die vier Grundlagen der Wahr: 
jagefunft find. 

Eine verjtedte, heute vermauerte 
Stiege mit verdoppelten Stufen führte 
bis ins zweite Stocdwerf, wo man ihre 
Spur wiederfindet. Eine dritte enge und 
gewundene Stiege befteht noch am an- 
deren Ende der Realität auf der Seite 
des Boulevards; fte it an die Mauer an- 
gebaut, vollitändig finiter und dient den 
alten, heute durch Zwiſchenwände ab— 
geteilten Salons, deren Fenftertüren fich 
auf eine Terrajie öffneten, die ihre eiler- 
nen Balkone behalten hat. Darunter be- 
finden jih mit ihren wurmitichigen 
Türen die NRemife und der Stall, der 
Stall der Dierid, der ftattlihen Rapp- 
ftute der Lorenza Teliciani. 

Müfte ihon das Aehere diefer Wohn- 
ftätte malerifch erjheinen, jo machten 
ihre Bewohner vollends den Eindrud von 
Romanhelden. Es war im Sommer 
1781, als der Graf Eaglioftro den 
Parifer Boden betrat. E83 gibt der 
phantaftifchen Einzelheiten im lleber- 
fluß; wenn man fich aber nur an die 
verbürgte Ueberlieferung hält, läßt fi 
fagen, daß er ein Mann von unvorteil» 
bafter Körperbildung, mit blauem, 
bordirtem Zaffet jchlecht getleidet und 
os a 55*— Art mit — 

und in vereinigten r⸗ 
flechten ganz wunderlich friſirt 

Er. trug — 


Wollene Union Snits jür Damen, 
cs an * und 


wollene gerippte 
Leibchen u. 2 
Damen, $1 u. $1.50 Bt... 


Damen-Schuhe 


Schuhe in Baterıt Eolt. 


in mattem Calf. 


Satin - „Slipvers für Kid Mädchenſchuhe. 
warme —X für 
an 

"Kid Juliets 
für Damen 

Warme gefütt. Schuhe 
für Damen. 

Münner Sausflippers 


5 bis 


Schuhe. 


ſchuhe. 


€ * 


Gents. 
83.00 Werte 


Räumung von Unterzeug 


Weiße fließgefütterte UnionSuits 
für Damen, — $1 und 
$1.25 Werte — 


Baumwollene 
fütt. Leibchen u. 


69€ 


men, mittl. u. 


Größ., 506 u. 5 
t., 39e md 
Muiter » Unterzeun 
wert bis $1.50, zu. 


Unterhembden u. Solen 
fiir Männer, — 
Wolle, $2 Bt. 


69 


Hofen Tür 


Uhren; einen mit weißen federn gezier- 
ten, fharlatanartigen Hut, der durd) vier 
Monate des Jahres mit einem großen 
Blaufuchspelz ausitaffirt war, an den fid) 
überdies noch eine Pelzfapuze Ichlof. 

Die Frau des Wundertäters, Gräfin 
Forenza, die jich jelten jehen Tieß, galt für 
den vollendeten Typus aller Vollfom- 
menheit. Sie vereinigte, wie e3 hieß, 
griechiiche Schönheit in munderbariter 
Reinheit mit vollitändig italieniſchem 
Weſen. Ihre wärmſten Anhänger und 
exaltirteſten Enthuſiaſten waren freilich 
ausgeſucht nur jene, die ihr Geſicht nie— 
mals erblickt hatten. Es gab ihrethalben 
Duelle, angebotene und angenommene 
Zweifämpfe darüber, ob jte ſchwarze oder 
blaue Augen, und ob fie ein Grübchen in 
der rechten oder linfen Wange habe. Sie 
ichten nicht älter zu fein als zwanzig 
Jahre; aber fie pflegte zurückhaltend von 
ihrem älteren Sohne zu jprechen, der jeit 
langem Hauptmann in holländijchen 
Dienften jet. 

Man kann fich von der Aufregung eine 
Vorftellung machen, die der Einzug jo 
frembdartiger Gäfte in das Hotel der 
Frau d’Orvillers hervorrief. Der Kar: 
dinal Nohan hatte felbit die Wohnung 
gewählt und eingerichtet, vorerft nur mit 
dem unentbehrlichiten Mobiliar. 

Man fah ihn drei» oder viermal die 
Woche zur Efienszeit bei Caglioftro ein- 
treten, von wo er erit jpät des Nachts 
wieder ihhied, Man erzählte jich, daß der 
Grof-Almojenier in den Laboratorien 
des Zauberers arbeitete, Es fprachen 
zwar viele Yeute von diejer geheimnißvol- 
len Werkitätte, wo das flüffige Gold rie- 
jelte oder der Diamant in weißglühenden 
Schmelztiegeln funfelte; aber niemand 
war nod) bis dahin borgedrungen. 

Man wußte nur ganz ficher, daß die 
Wohnräume mit orientalifhem Lurus 
ausgeitattet waren, ımd daß der Graf 
Gaglioftro in abenteuerlihem Aufzuge 
die Bejucher empfing, denen er jeine 
Hand zum Kufje reichte. 

Am PVorzimmer war auf einem 
Ihmwarzen Marmortifch mit Goldlettern 
das umfaljende Gebet des Bapites: 
„Vater des Alles, höchites Wefen ufm.“ 
eingegraben, deilen Paraphraie in der 
Art einer Hymne an das höchite Weien 
Paris zehn Jahre fpäter fingen follte. 

Mitteilungen über das, was bei 
Eaglioftro vor fich ging, aab e3 be» 
greiflicherweife in Menge. Eines Ta: 
ged murbe erzählt, daß bei einem 
Souper mit intimen Freunden im 
Speifefaal des Hoteld der Straße 
ze Claude Saglioftro Tote zitirt 


* Geladene und der Gaſtgeber 
hatten an einem runden Tiſch mit drei⸗ 
zehn Gedecken Platz genommen. Jeder 
Gaſt hatte einen Toten, den er zu ſehen 
wünſchte, genannt. Caglioftro, mit einer 
goldglänzenden Weite befleidet, hatte, in- 
dem er feine ganze Willensfraft darauf 
fonzentrirte, langfam die Toten, einen 
nad) dem anderen gerufen. Es gab einen 
ph ſchrecklicher —** und 


ſt; aber ſehr bald erſchlenen die ſechs 
| —— a Ge 


in unferem 


Hohe Mädchenihuhe— 
Hohe Mäpchenihuhe— 


Matte Calf Mädchen: 
Belour Galf Knaben: 


Bor Galf Knaben: Schuhe 
Knöpf⸗Schuhe für Little 


gerippte 


Hoſen 


für 
Männer und Da men — 


1.29 


Aſſort. 
geſtrickte HhHoods 
mit Futter, — fruͤhere 
Preiſe 81.25, 
1.50 u. 1.98, 


Gehäk. n Madchen · 
Schlittſcyuhkappen 


Weiße oder farbige af⸗ 
ſort. Qualitäten und 
Größen ‚wert bis 31; 


fpeziell für 25c 


morgen, 

” 
Flouncings 
125 Stüde 18-z3Öll, Schweizet 
Stidereigloımcina, alle neuen 


Mufter, er bis 99€ 


48%, — 

Dard ch, 

75 &tüde 27-3011. Schweizer 
Stiferei-$lounca, neue Mus 
jter für Kinderflei- 

der, ivert 60c, 


fliehge- 


69€ 


Chotjeul, Voltaire, d’Alembert, Diderot, 
der Abt le VBorjenon und Montesquien. . 
Man fonnte fich wohl in dümmerer 
Gefellihaft befinden, als dieje war. Als. 
die Iebenden Gäjte wieder ein wenig zu 
Atem gefommen waren, fing man an zit 
plaudern. Aber die einzige befannt ge- 
wordene Mitteilung über dieje ja geriß 
nicht gewöhnliche Konverfation tft ge- 
radezu phantajtifch, denn fie gab zu er- 
fennen, daß alle dieie geiltvollen Leute 
nur Albernheiten geiagt hatten. Nichte 
beftotweniger madte die Sadhe Lärm. 
Das Bubliftum geriet in Aufregung. 
Dan iprach bei Hofe von dem Sotiper 
der Toten. Der König zudte die Achleln 
und fette fich zum Spiel; die Königin 
aber verbot, vor ihr noch einmal den 
Namen diejes Schwindler® zu nennen, 
Am 13. Jumt überbradhte der Agent 
des Brunieres dem Zauberer — eine 
Sade, die diejer, wie e8 fheint, nicht 
hatte vorheriehen fönnen — den Befehl 
des Königs, innerhalb vierundzmanzia 
Stunden Paris und vor Ablauf von zwei 
Wochen Frankreich zu verlaffen. 
Caglioſtro verbeugte ſich, verſchloß die— 
Tür ſeines Laboratoriums, ſteckte den 
Schlüſſel zu ſich und fuhr nach Sain 
Denis, wo er im Gaithaus „zum, fünie- 
lihen Degen“ die Naht berbract:. 
Dann wendete er fich in Begleitung te: 
tenza3 in Eleinen Tagereifen na) Dei 
Schweiz. Paris jollte er nicht wieder 
ſchen. * m 
— — ee 
— Trotzdem. — In einer ſpiriliſtt 
ſchen Sitzung erſcheint der verſtorbene 
Gatte einer anmejenden Dame, „Bill 
Du glüdlich?“ Fragt diefe den Geift ih« 
res GSeligen. — „Sehr!“ ift die durch 
Klopfen tundgetane Antwort. — „Biel 
glüdlicher, ala zur Zeit Deined Erben» 
lebena?” ift die weitere Frage. Und die 
Antwort: „Viel glüclicher!“ — „Und 
mo bift Du eigentlich?“ fragt die arme 
MWittme endlich. Da klopft e8; „In der 
Hölle!“ 


— Die Gelegenheit tft günftig. — 
Gatte: „In Südamerita find wieder 
furchtbare Erdbeben aewejen, — Gatz 
tin: „Sind Menfchen dabei ums Ber 
ben "getommen?" — Gtubenmädchen 
(einfallend): „Nu weiß ich aud, qua 
Frau, warum die blaue Bafe heute auf 
einmal zerfchlagen am Fußboden lagl* 

— Beruhigung. — Gaft (ungehal- 
ten): „Was ift denn das? Hier finde 
ich ja gar ein Stüd Filh im Rindir 
gulaſch!“ — Wirt (wichtig): „Eim 
Stüd Forelle, mein Herr; aber beruht: 
gen Sie fich, es wird nicht als befon- 
derer Gang gerechnet.” 

— Der neue Herr Student, — Zins 
merbermieterin: „Wollen Sie fi mes 
gen bes Heimbringens mit dem = 
mächter jelbft einigen, oder fol “ das 
mit ihm abmachen?“ 

— 6r bat was läuten Sören. * 
Wachtmeiſfter „Einjähriger, 

Sie ee — „Rein, dere icht⸗ 
—— Na, dann figen Sie wid 





3239-3245 LINCOLN Kun 
Doppelte „S. & 9. grüne Stamps Donnerftag! 


Unjer großer Fabrifreiter-Ginfauf von wollenen Kleideritof- 
fen vfferirt bemerfenswerte Erfparnifje für morgen. 


364Öliae feidene 
wollene Brocades. 
863Öllige reinmwoll, 
ges, bolle Ausw. 
38lige Diagonal 
363õllige —— 
Denke 


und 


franz. Ger 
bon »arben 


Suitings. a 
— Enii— 


baum- Fam bis 75c die eg 


38°, 


443öll. 
Farben 
36zÖNige Mobair PBrilliantine, 
Sarietät bon Farben, 

364Ölliae Nund Beilings, 
(deren Schattirungen 
36 6aöll. Eeide appr. Her Seide appr. Henriettas, 


Storm Cerges, alle 


alle 


Baumwollene Sie Sleiderftoffe zur ‚ur Hälfte des des Fabrikpreifes 


Pofitiv vom Stud — feine kurzen Längen. 


40 Stüde 27,50, 11 
gebl. Shater Fla⸗ 
nell, ſchw. Qual. er Gingham, v 
c wi. 3 — 12671 
Yard...... 4c ni., M.. zc 
30 ©t. guter ge 1 ®Bartice Eeide 
bleihter Chaler | gaeitrefitePBrofat 
Flanell, 363lle, Poplin, v.Stück, 
15c wt., 3 | 290 tt., 

4€ | Yaro... 


d. 
DYoard...... 19: wi 


Ktilte echter 


weiche 


.25cC, 


Neg. 20e Sauer 
Kraut Candy, — 


Donners⸗ 12c 


tag, Rf.... 


Unterzeug i 


Graue aefliekteBeit3 
u. Pants. fir Stin- 
der, Stüd... 123 
Veeler geil. Veſts 
u, Bants für Min 
der, Stüd,....121%c 
59c extra aroße, 
ſchwer gefl. nachts u. 
Pants für Damen— 
Etüd zu. MAe 
50€ weiße wollsin- 
derhemden u. az 
Stüd flir.. PR; 


75 ©t. 
„RedZcal“Kleis tes u. F 
Charmeuſe feine 


— 


Kiſten 
Garn mercerized 
Soiſette Pongee, 
Stück 


831.50 weiße Waiſts 


Mefialet- 
Foulard 


502t. 
Boile, 
Streifen 
ben, 29c 
wert, Pb. 
boll 1 Bartie fchme- 
rer Qualitätde 
lour Flanell. v. 


15c u Po Sie : 


J 
Frozen Eweets, der 
beliebte Kuchen, mit 
tofa und weißem 
Icing, 71 
Rund. ....... ‘zc 
Strumpfwaaren 
were ſchwarze 
woll. Männerſtrüm— 
pie, 9- — Pr. Re 
Partie 15c "fhmarz er 
zer baum. Damen: 
ftrümpfe,ElaiticTops 
9 bis 10%, Br. Fiat 
19c „Dut® » Größe 
ſchwvarze Damen— 
ſtrümpfe, Baumwolle, 
ger. Oberteile, Gr, 9 
bis 10%, Br. 11%%c 
Partie gefl. Plad 
Eott. Damenitrümpie, 
mit ger. Oberteil, Gr. 
9 bis 10,PBaar. .113%e 


1 Partie 
bübihe | beitidter 
u.sar- | Ehaler 
18c 15c mt., 

Nard.... 
100 &t. ſch. ge⸗ 
muſterte Weiß— 
maaren, 1860 wi. 


ſeidegeſtr. fanch 
gebl, 


Flanell, 


1 
73 
VD. 


Sp lange fie reichen 
„ade 
Prachtv Stv 


ıona ler Lawns 
* 


og — St 5% 


9 bis 11 Vorm. 
3.50 Gomforteri 
für 1.98 
SchwereComfor 
>, mit guter 
Silfoline 
een üb erzo⸗ 


* 
150 


Die — Räumung von Goats 3, Suit3 und Kleider bietet 


weitere große Griparnijje für 


Donneritag. 


Das anhaltend warme Wetter zwingt uns zu diejen Herabiekungen. 


7.50 
ASunior3 und 
in fchlidten 
Wollſtoffen 
rietät bon Farben 
für u 


Berlaui.. 3. 00 


12.50 Coats, 


Größen für Damen, Mäd 
hen und JZuniors, in 
Ebindillad und Zibe 


lin, in allen 5.00 


neueſten Facons, 
15.00 Coats, 


In reinwollenen. Chin—⸗ 
chilla und Diagonal Zi 
belin, — % und volle 


— ER, 7 00 


äu.. 
20.00 Goat$, 


In Aitradan, Ural, 
Samb und Ceideplüfch 
die beliebtefichn Facous 


der Eaifon 10.00 (2 


Coats 
Mädchen; 


und rauben 
in einer Ba 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 
8 —— 

Am Tommenden Samstag N 
Bittoria Frauenpereim eimen 
aroßen PBreismastenball in Xolzs’ Halle, 
Korth Ave. und Yarrabee Str. ‚ beranital= 
ten. &3 werden jehr jchöne und wertvolle 
Preiſe zur Verteilung gelangen, Grup⸗ 

en⸗ wie Einzelpreiſe. Die Maslken, die 
Fi einen Preis erringen wollen, müſſen 
vor 10 Uhr in der Halle jein. „Tramps 
ſind von der Vreisbewerbung aus zgeſchloſ⸗ 
ſen. Der Verein hofft, alle ſeine Mit— 
glieder, Feunde und Gönner begrüßen 
zu können. Das Komite, welches ſchon 
alle Vorkehrungen getroffen hat, ſetzt 
ſich zuſammen wie —— Präaſidentin, 
Ninnie Saſſer, Vorſitzende; Katharine 
Oberbillig, Sekretärin; Karoline Palmer. 
Schatzmeiſterin; Martha Gehrke, Ottilie 
Kuhne, Kathie Kreiſcher, Emma Schulz, 
Louiſe Juſt, Anna Wurthmann, Minna 
Senkbeil und Eliſe Huwyler. 

Ceinen eriten Breismasfenball 
ı veranstaltet der Cintra ht Frauen— 
verein Nr. 1 am fommenden Sams— 
tag in der Gracehalle, Elſton Ave. 
Jund Bernard Str. Es werden viele 
! wertvolle Preiſe zur Verteilung kommen, 
und der Feſtausſchuß tut Alles, was den 
Beſuchern den Aufenthalt auf dem Feſt 
| angenehm machen fanı. Er beiteht aus 
Iden Damen X. Botjchauer, Präfidentin; 
IS. Basen, M. * H. Mitchell, A. 

Fullerer, C. Tank, Schoettle und B. 
—* Eintritts arten „ foiten 25c im 
! Rorverfauf und 3dc an der Kafie. Das 
Vergnügen beginnt um 8 llhr Abends. 

Die BPlattdeutijhe Gilde Ten 
tionia Nr. 61 hat für den fommenden 
; Samdtag einen großen Preis maöfenball 
in der Erzeliior Bart Halle, Irving Part 
"Blond. und Drafe Ave., vorbereitet. Bas 
Komite, beſtehend aus den Herren R. 
Heide,, H. Otto, E. Dintelader und J. 
' Shomfen, iit jeit jech® Wochen an der Ar: 
‚beit und bat alle Hebel in Bewegung ge: 
'febt, diefen Preismasfenball zu einem 
"großen Erfolg zu maden. Preiſe im 
Werte von $150 lommen zusc Verteilung. 
Alle Deutſchen der Nordiweitieite, bejons 
der? bon Irving Park, Lake View, Jeffer⸗ 
jon uſw. ſollten es jich zur Yufaabe mas 
Gen, ſich am eitabend in der Exzelſior 
Park Halle einzufinden. Das Komite 
‚Tann allen einen recht gemütlichen, luſti⸗ 
‚gen Übend veriprechen. TQTidets im Vor— 
verfauf bei den Mitgliedern 25c, an der 
Kafje 3öc. 

Der. Nord» und Nordmweit- 
Chicago Bridmader Sran-= 
tenunterftüßgungsperein bver- 
‚anftaltet am fommenden Samötag 
‚in den beiden oberen Cälen der Sozialen 
Zurnballe feinen 13. großen Preismas- 
ienbal. Die Anziehunastreft und die 
Deliebtbeit, die diefer Verein bei jeinen 
früheren Masfenballen bemiejen hat, 
toird auch dieicd Mal nicht fehlen. Ein 
tätiges Komite itt an der Arbeit und tird 
nichts unterlaijen, dem Rublitun Giele- 
genheit zu geben, fich recht gemütlich 
amüfiren zu Zönnen. Geldpreiie bon 
$120 und 100 andere mertvolle Rreiie 
find zu -bergeben, mertvolle Gruppen- 
umd Einzelprc’je jtehen Daher den Teil- 
nehmern in Ausjiht. Für autes Giien 
und Trinfen bat da3 Stomite ebenfalls 
geiorgt. &3 beiteht aus den Herren Kohn 
MWoelms, Rräfident; Kohn Ecalla, Char: 
les Karnas und Andreas Menz. Qidetz 
töten 25c die RBerfjon. 

Einen großen Preismasienball veran- 
ftaltet die Baler3 & Confectio- 
ner3 Union Nr. 2 am fommenden 
Samstag Abend in der Nordſeite⸗Turn⸗ 
balle. Preije im Werte von $200 fom- 
men zur Berieilung und auch jonjt iit 
Alles in beiter Bereitichaft zu einem gro⸗ 

Bergnügen. Eintrittslarten koſten im 
orberfauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Einen großen Mastenball gibt am 
fommenden Camdtag Abend der Turn= 
berein Vorwärts in jeiner Halle, 
12. Giraße, nahe Weitern Ave. "Das 
get ift in eroßem Stile geplant, denn 

Eee { gebören gr Pro⸗ 

amm. erdem ſind in zug auf 
it, Bewirtung uſw. die ſorgfäl⸗ 
orlehrungen getroffen worden, 
fein * an einem 1 groben lars 
iſchen —* ER n Tann. 
orverfauf 25, 
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Geſchneiderte Suits, 
Bis zu 20.00 wert, rein— 
wollene Stoffe, mit Sfin- 
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3 arimmeiderte Snits, 

srößen für Damen _ı. 
Mäder ‚ in einer großen 
Auamwanl von  belichten 
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denn 00 


7.50 Kleider. 
Gröken für Damen und 
Mädchen, reimmol.Zerge, 
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Storm 
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Eine Unterhaltung nebſt Ball veran— 
ſtaltet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannsſchweſtern, am 
kommenden Sonntag, von 4 Uhr 
Nachmittags an im großen Saale der 
Wicker Park Halle, 2040 W. North Ave., 
nahe Milmautee Ave. Der große Mit 
alieder- und FreundesfreiS der Xoge 
Jichert dem Fejt zahlreichen VBefuch, und 
ein. jchönes Vergnügen verbürgt denTeil- 
nehmern der bewährte Feitauzfchuß, Imels 
cer mit Fleiß und Sacjfunde arbeitet. 
Die Feite der Loge stehen feit 22 Sahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt fojter 25c. 

Der mwohlbefannte Frauen-Ntrantenun- 
teritüßgungsperein Fortjchritt feiert 
am fommenden Sonntag fein 16. 
Stiftungsfeit mit Ktonzeft, Theater und 
Ball in Ehhönhofens aroßer Halle. Die 
Sefangiettion unter Leitung ihres Diris- 
genten Hans Biedermann wird außer 
einigen a capellasLiedern I. . Stubbes 
„Aus dem Inriichen Antermezz0 (Tert von 
Heine), fowie „Aus alten Märchen” fin 
gen. Ferner wird ein Singjptel „Ein 
Ständchen in der Haushaltungsichule” 
aufgeführt, und am Edhluß ein Schwank, 
betitelt „Wem aebört da8 Sind?” Auch 
werden die Männerchöre Heine Männer: 
dor, Schiller Yiedertafel, Sogialtjtiicher 
Sängerbuimd und die Gefangfektion des 
Debattirflubs mit einigen Xiedern da3 
Programm vervollſtändigen, welches auch 
heitere und ernſte Deklamationen, ſowie 
einen Nhantaſietanz aufweiſt. Ein Ko— 
mite des Vereins ſorgt ſelbſt für die Küche 
und Erfriſchungen, und es ſind ſomit den 
Beſuchern in jeder Beziehung reiche Ge— 
nüſſe in Ausſicht geſtellt. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, und es 
wird, wie immer bei den Feſtlichkeiten die— 
ſes Vereins, ein ſtarker Beſuch zu erwar⸗ 
ten ſein. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

An dem kommenden Sonntag findet 
die zweite große Narrenſitzung des 
Rheiniſchen Vereins in Yon— 
dorfs Halle, Ede N dorth Ave. und Hals 
ited Etr., ftatt. Die Freunde und 
Gönner de3 Vereins und des Karnevals 
find wiederum erſucht, ſich frühgeitig ein— 
zufinden, um nach echt rheiniſcher Sitte 
in feuchtfröhlicher Geſellſchaft die All—⸗ 
tagsſorgen zu vergeſſen und dem Prin⸗ 
zen Karneval zu huldigen. Diejfe Eib- 
ung wird die erſte weit übertreffen, da 
neue Ueberraſchungen vorgeſehen ſind. 
Anfang 4.11 Uhr Nachm., Eintritt 25c die 
Perſon, nach 8 Uhr 50c die Perſon. Lie⸗ 
derbuch und Narrenkappe frei. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Vereinigten Dejterreider 
und Bahnern veranitaltet am Sam3= 
tag, dem 24. Nanuar 1914, in Nondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited Etr., 
jeinen 31. großen PBreismastenball. Die 
Anziehungskraft und die Beliebtheit, die 
diefer Verein bei feinen früheren Ma3- 
tenbällen bemwiejen hat, wird auch diejes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
iit an der Arbeit und wird nichts unter—⸗ 
laſſen, dem Publikum Gelegenheit zu ge⸗ 
geben, ſich recht gemütlich amüſiren zu 
können. 83100 in Preiſen ſind zu verge— 
ben, wertvolle Gruppen⸗ und Einzelpreiſe 
ſtehen daher den Teilnehmern in Aus—⸗ 
ſicht, für gutes Eſſen und Trinken hat 
das Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
fojten im PWorberfauf 25c und an der 
Stafie 50c die Perfon und find an ver- 
icgiedenen Verfaufsitellen au haben. 

Der Chicago BayernXrauen- 
unteritüßungsberein berans 
Ttaltet am Samstag Abend, dem 24. Na- 
nıar, in Folz’ Halle, Larrabee Straße 
und Norih NAve., feinen 19. Preismas- 
fenball. Da3 Komite wird mwieder Alles 
find als Gruppenpreije für Männer und 
aufbieten, um den Antejenden einen 
bergnügten Abend zu verichaffen. 1. a. 
für Frauen (nicht unter zehn PBerfonen), 
$8 und $5, ein Fak Vier und eine Kiite 
Mein ausgejebt, Jomwie piele andere mwert- 
bolle Preiſe für Einzelmasten. Tidet3 
foiten im orverfauf 25c, an der Kafie 
3öc. 

Ein Tanzfrängdien mird der Deut: 
ide Wittwenpereinam Samstag 
Abend, dem 24. Januar, in der Schiller- 
halle, 1560 Wells Str., nahe North Abe., 
abhalten. Die geiellige Gemütlichkeit, 
welche alle Feite des Verein? außszeich- 
net, wird auch zen eit — 
Tanzmuſik, Küche u ler werden auf 
das Beſte beſtellt fein. Der Eintritt To- 
ftet nur 15 Eent3, 

Die Vereini 
bereine bon 

dem 


großen Breismastenball — 
diegenheit und Gemütlichkeit wer⸗ 
den auch hier die bekannten Merk— 
male dieſes ſchweizeriſchen Karne⸗ 
vals ſein. Der Vorkehrungsausſchuß rich⸗ 
tet ein Hauptaugenmerk auf die Beſchaf⸗ 
fung guter Muſik und feinſter Getränke 
und wird Geldpreiſe von 35 bis zu $20, 
zuſammen 8100 an Gruppen und Einzel: 
maöfen, Herren und Damen, berteilcı, 
ſowie zahlreiche andere Preife. Eintritt3- 
* koſten 50 Cents im Vorverkauf und 
5’Cent3 an der Kaffe. 

"An Sonntag, dem 25. Januar, wird 
ber Deiterreidijid - Ung a— 
riſche Militär⸗ Kranlenun- 
terftüßungspereim in Yondorfs 
Halle jein neuntes Stiftungsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle „werden zur 
freier des Tages, welche um 3 1Ihr Nadı- 
mittag3 beginnt, vorbereitet uns iverden 
beide jedenfalls recht unterhaltend vers 
laufen. _ Gejang, Vorträge und Tanz 
twerden den Vejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
alieder ımd vielen Freunde des Vereins 
fünnen einer Neihe ſchöner Stunden ent— 
negenjehen. Cintrittsfarten loiten im 
Vorberfauf 25, an der Stalle 35 Cent2. 

Empfang und Ball veranitaltet der au 
der Nordieitjeite wohlbefaunte Nortb: 
wejt $rauenpdberein am Sonntag, 
dem 25. Nanuar, in Schönhofens großer 
Halle. Die gejelligen DBeranjtaltungen 
de3 Vereins erfreuen jich jeit Yangem 
eines ganz borzüglichen Nufes; die Präs 
jidentin Karoline Sirauße nebit- Komite 
jtellen ein überaus reghhaltiges Pro 
gramm in Ausjicht, Gerangborträge und 
<heaterauffübrung bon guten Künſtlern 
werden den Bejuchern auf'3 Angenehmite 
die Zeit vertreiben. Es wird aud) für 
gutes Effen mit Getränten gejorgt wer: 
den. Eintrittöfarten im Voreprfauf 25, 
an der Kafie 3dc die Perjon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

In der neu hergerichteten und ausge— 
ſchmückten Schillerhalle, 1560Wells Str., 
hält der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am Samstag, dem 31. Januar, 
einen großen Preismaskenball ab. Die 
Beliebtheit des Vereins und der gemüt— 
liche Verlauf ſeiner Vergnügungen ſi— 
chern dem Feſt ſtarke Beteiligung. Es 
werden viele ſchöne und wertvolle Preiſe 
zur Verteilung kommen, und das Komite 
hat unter Leitung ·des Präſidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ueberraſchungen, 
ſowie gute Erfriſchungen beſtens Sorge 
getragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Sein 15. Stiftungsfeſt mit nterhal- 
tung und Ball feiert am Samstag, dem 
31. Namuar, der mwohldefannte Olden= 
bBurgerf$rauenderein im großen 
Saale der Wider Park Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Komite des Vereins ſorgi 
ſelbſt für die Küche und Erfriſchungen, 
und es werden den Beſuchern ſomit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge— 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ficht geitellt. Das Feitlomite, unter der 
Leitung der Präfidentin Johanne Bier⸗ 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: 2, 
Schohknecht, E. Heſſe, Dammeyer, B. 
Boldt und A. — Das Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Sein 9. Stiftungsfeſt feiert der Fi— 
delia UntertüßungSberein 
1 in Schlit’ Halle, Afhland Ave. und 
Divifion Straße, .- Samstag, dem 31. 
Yanuar, Abende 8 Uhr. Das Feitkomite 
bietet Alles auf, ım die Gäite in jeder 
Meife aufriedenzuitellen und um aud) bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie⸗ 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bi3 55 Jahren Gelegen⸗ 
beit gegeben, em 3 Verein umentgeltlid, 
beizutreten. Der Verein bejist ein jchö- 
nes Stapital, zahlt jechs Wochen lang $4 
Krankengeld und $150 Gterbegeld. Die 
Beliebtheit des Vereins fiyert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Eent3, an der Kafie 
35 Eent2. 

Die Blattdeutihe GildeLXafe 
View Nr. 3 hält am Samötag, dem 
31. Sanuar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Mastenball ab, der ſeine Vorgän— 
ger in den chatten itellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ich 
jtet3 mehr Freunde zu deren Feſtlichkei— 
ten einfinden. 3 find wieder $100 in 
Gold für Pıpije u auf erdem wer: 
den biele andere wertvolle Hreiſ⸗ zur 
Zerteilung fommen. Das Komite. C. 
Bunge, Um, Schlichting, 9. Pinge, Ab. 
Sürgenfen, 8. Rürgenfen und Theo. VoS+ 
aerau, hat die Veranjtaltıng des Feites 
in Händen und wird dafür forgen, dat 
fich Seder gut unterhält. 

Die Seltion Main Nr. 9 des Bath 
rijh » Ameritaniiden Ver 
eins bon Coof County, IU., veranitals 
tet einen großen Rreismasftenball am 

Samötag, dem 31. Januar, in der Ma- 
jeitic Halle, 4300 South State Straße. 
Das Komite ipird Alles aufbieten, um den 
Antvefenden einen vergnügten Abend zu 
verichaffen, auch werden viele iwertolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents an der Kaſſe 50 CEts. 

Der Turnverein za Salle 
gibt am Samötaa, dem 31. Januar, ei- 
nen Mastenball, der, twie alle feine vor- 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
zu fern beitimmt iſt. Das Komite hat 
fleißig gearbeitet, um den Abend zu ei— 
nem genußreichen zu machen. Der Preis 
der Eintrittskarten iſt nur 25 Cents, im 
Vorverkauf, an der Kaſſe 50 Cents die 
Perſon. Der Anfang des Vergnügens 
wurde auf 8 Uhr Abends angeſetzt. Gute 
Muſik wird zum Tanz aufſpielen. Beim 
Turnverein Ya Calle hat fich noch Jeder 
gut amüfirt, und allen „Anzeichen nach 
wird das bevorſtehende Feſt keine Aus— 
nahme darin machen. 

Der Pfälzerverein veranſtaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 


Beſſer als Calomel. 


Tauſende haben Dr. Edwards Dfive 
Tablets als ein unſchädliches Er: 
ſatzmittel gefunden. 


Dr. Edwards' Olive Tableis — das 
Erfagmittel für Calomel — find ein 
mildes, aber ficheres Abführmittel, und 
ihre Wirkung auf die Leber ift fait 
augenblidlih. Sie find das Ergebniß 
bon Dr. Edwards’ Beitreben, Leber: 
und Eingemweide-Leiden nicht mit Calo- 
mel zu behandeln. Seine Bemühun- 
gen, lehteres zu bermeiben, brad- 
ten una biejfe Leinen olivenfarbigen 
Tabletten. Diefe angenehmen Hleinen 
Tablets erzielen da3 Gute, mas Calo=» 
mel bietet, haben aber feine üble Nadj- 
wirkung. Sie fhädigen nicht die Zähne, 
wie ftarfe Flüffigkeiten oder Calomel, 
Sie paden das Leiden und befeitigen 
ea Schnell. Weshalb die Leber auf 
Koften der Zähne heilen? Calomel 
richtet oft Zerftörung des Zahnfleifches 
an. Starke Flüffigleiten tun e3 eben- 
falla.. €3 ift am beiten, fein Calomel 
zu nehmen, fonbern ftatt deffen Dr. 
Edwards' Olive Tableis. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf— 
heit und das Gefühl der Trägheit kom⸗ 
men von Verſtopfung und geſtörier 
Leber. Nehmt Dr. Edwards' Olive 
Tablets, wenn Ihr Euch „unbeholfen” 
und „jchwer“ fühlt. en wie fie 
das dumpfe Gehirn Türen und ben 
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Hondorfs ; Bonberte "Dale, "einen - einen gro 

masfenball. &3 werden Geld» und ans 
dere wertvolle Breije zur Verteilung Tom» 
men, und der Vorkehrungsausſchuß wdird 
auch jonjt Alles aufbieten, den Bejuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufit, jhmadhafte Stärkungsimittel und 
dergleichen wird beitens getorgt. Ein— 
trittsfarten fojter. im Vorberfauf 25, an 
der Stalie 50 Cents die Berfon. Der 
Reitausichuß beitehbt auß den Herren Ja— 
fob Behrens, Vorjißender; Natob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schaßmeijter; Hp. 
Senjiinger, Michael Bahl, Mar Gilars 
done, Yudwigirummel und Nacob Weber. 

_Der mohlbefaunte und beliebte 

Sſch weizer Frauenverein 
feiert am Sonntag, I dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfeit in Yondorfs Halle von 

3 Uhr Nachmittags an,.. Konzert und Ball 
Ds angefündigt, und zur Berjchönerung 

3 Programms haben Turn=- und Ge> 
—— ihre Mitwirkung zugeſagt. 

Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damenchor übernommen. Das Feſtko— 
mite bejtebt aus den Damen E. Weimer, 
Präſidentin; E. Ryſer, M. Hammer, &. 
Lehmann, 2. Schonenberger, 8. Tanns 
ler. Es toird fein eifrigites Bejtreben 
fein, den Freunden und Gäjlten einige 
bergnüate Stunden zu bereiten. Für 
gutes. warmes Abendeſſen wird reichlich 
geſorgt. Tickets im Vorverkauf 250c, an 
der Kaſſe 50c die Perjon. 

Der Unterjtüßungsverein der D 
ſchen Fleiſchergeſelle en 
am Eonntag, dem 1. 
Nabresball. Das Feit findet in Schlit’ 
Dalle an Mihland Upe. und Divijion 
tr. jtatt und beginnt un 4 Uhr Nach 
mittags. ' Die Tanzpauien follen mit 
Sefang und fomifchen Vortränen auäge- 
füllt werden, und es find alle Vorfeh- 
rungen zu einer recht gemütlichen und 
unterhaltenden Feier des Tages getrof> 
fen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 1. Kebruar, feiert 
der Deutjd =» YAmerilaner Da-= 
menderein fein Yjähriges Stiftung 
feit, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
Schönhofens Halle, Milwaukee und Aſh— 
land Ave., Anfang + Uhr Nachmittags. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den Damen 
Eliſe Cramer, Präſidentin, Bertha Teß— 
mer, Emilie Wiefife, Elife Sollned, Wils 
helmine Nowed und Ella von Bödmann, 
it eifrig bemüht, den Freunden und Gä= 
jten des Vereins ein paar vergnügte Stun- 
den zıt bereiten. Auch für ein gute3 war- 
mes Abendefjen iit Sorge netragen. Tis 
clets im Vorberfauf 25, an der Kafje 50 
Cents die Perfjon. 

Wer je einen Mastenball des Ham 
burger lub3 mitgemacht hat, weiß, 
dat die Hamburger Jungens es berite- 
ben, fich zu amüfiren. Hat dod) ein bier 
Geborener, der ji Hamburg einmal be= 
jeben hatte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli Herumbummelt, 
der denft, e3 wäre eine Masferade, jo 
viel verfchiedene Koftüme fieht man dort. 
Der Klub Jadet feine Freunde ein, je 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in Der 
großen Wider Part Halle, North Abe. 
und NRobeyn Sir., zu bverfammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Ein- 
tritt foitet 50 Cents die Perſon, wofür 
Garderobe frei iit. Einladungskarten find 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Kojtüm= u. Masfenball hält der 
Chicago Bahyernverein am 
Samstag Abend, dem 7.- Februar, in der 
Mozarthalle, ‚ Elybouen Ave. amd Crhard 
Str, ab. Die Anziehungskraft, welche 
die Feſte des Vereins bisher beiviejen 
haben, wird auch dem fommenden Mas» 
fenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
toird nichts unterlajjen, allen Gäjten Ge- 
legenbeit zu geben, fich recht gemütlich 
zu amüfiren. Ein gutes Gla3 Stloiter- 
bräu, fowie faftige Nürnbeiger Brat- 
würjte, twelche im Klojterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, und fonftige Attraftio- 
nen iverden dazu beitragen, daß echte 
bayriſche Gemütlichkeit herrſcht. Tidets 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der aſig 35 Cenis. 

Der Magdeburger Klub over= 
anjtaltet am Samdtag, dem 7. Februar, 
jein 13. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball und verjchiedenen VUeberrafhungen, 
in Count? Halle, 1500 Sedgwid Etr., 
nahe North Ave. Ein erfahrene Komite 
unter Leitung des Prafidenten wird fich 
die größte Mühe geben, den „euncehmern 
einige fröhliche Stunden zu fichern. Auch 
aibt e8 außer guten Getranfen unter den 
Speijen importirten Magderurger Sauer— 
fobl. — Anfang 8 Uhr, 

An Samötag, dem T. Yebruar, veran- 
italtet die Supreme League bom Orden 
United League of America 
einen großen erg in der 
Feiheit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der jtetö ein volles Haus ge- 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertvolle Breife 
fommen zur Verteilung, auıh für gute Er⸗ 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Herren und 

Damen: E. Beher, Bräl.; ; Schmalz, 
Setr.; C. Neu, Schabm.; ©. anne A. 
Bonhard, H. Hecker, A. Nolte, J. Gerard, 
NR. Virus, M. Houlf, G. Mueller, %. Be- 
fterfied, €. Schumacher, —J Neubanz, W. 
Pflum, G. Schoelzel, Emile Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tickets 25 
Cents die Perſon. 

Der rühmlichit befannte Nord Chi- 
cago Deutjde Gegenjeitige 
Unterfttüßungöperein berans 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. Fe- 
bruar, feinen 11. Preismasfenball in 
Tleiners Halle, 1638 N. Halſted Straße. 
Der Verein, der ſtets ein volles Haus ge— 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiſe kommen 
ur Verteilung, und auch für gute Er— 
— hat das Komite Sorge ge— 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen— 
berger, Hulda Kretſchmer und Paske. — 
Tickets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenpderein jein 
27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhgfens großer Halle ab. Das 
Feitfomite, Prafidentin Mlbertine Rat: 
ſchlag, M. Lesmann, M. Trombridge, U. 
Meinte, S. Näger und Ft. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Bejuchern „genußreiche Stunden zu ber=- 
ichaffen. Borzüglicde Gefangbereine und 
Soliiten haben agugelagt, um das Feit zu 
berjchönern. Gute Musik und gutes Ej- 
fen ivird vom Verein a werden, an 
Getränfe wird e3 nicht fehlen, und aud) 
die Tanzlujtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittäfarten 25c 
im Vorverfauf, an der Safie ‚35c die 
Berfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen PBauernbak aibt der 
Oeſterreichiſche Kranken⸗ Anterſtützungs⸗ 
verein Stock im Eiſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Zebrugr. in der 
Wicker Park Halle. Die Vorlehrungen 
ſind im Gange und ſtellen ein großes 
Vergnügen, irre Ausficht, wie man_e3 ja 
bon diefem Verein bon jeher gewohnt tit. 
Eintrittsfarten fojten im Vorberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Eent3. 

Das 19jäbrige Stiftungsfeſt der 
Treue Shweſter Loge Nr. 79 
findet am Samstag, dem 14. Februar, in 
Count Halle, Ede Bladhamt und Sedg- 
wid Str., jtatt. Das Komite wird be- 
mübt fein, den Bejucdhern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, aud) 
werden einige launige Vorträge dazu bei- 
tragen. ‚ Für gute Mufik, epmedafte 
Speifen und Getränfe wird beftend ge- 
jorgt ein. Das ite beiteht aus 


en Damen Eli * aufe, Bräjidentin; 
Marie Peter, — den n 22 


Deuts: 
gibt 
Februar, ſeinen 34. 


men burger 


Mlwaukee | 
Ave. und 
Paulina Str. 


—VXVV 


nn und 
ur | Paulina Str. Paulina Str. 


Donnerstag, 15. Januar 


Sedeulende Preis-Ferabehungen für diefen Verkauf 


Sturm⸗Serges, ganzwollene, in allen Farben, eine Yard breit mit der beliebten weißen Kante —regulär 
651; in diefem le Daid..... 


Ganzwoltene Schulter-Shawls für Damen—50c Wert—Stüd. 


Graue Flannel-Waifts, 


Kleider- Stoffe 


Fertig zum Tragen 


Allover geftidte kurze Kleidchen für Babys—75c Werte für. ........... 


Herren:-Ausftattungswaaren 


Ueberzieber für Anabenr,— 
Größen 5biß zu 10, 85.00 | 


Werte, 69 


für.. EEE , 
Arbeitäbofen * Männer, 


—— on 85 51 29 


für.. 


Männer, 
Gen, 50c Werte 


lanell = 
ner, Militär 
Stragen, 1.25 
wert, 


Schuh: Departement. 
Gang lederne Auliet3 für 
Damen — Front Gore—. 
Gummiabjäße ır. Batent= 
Tips, Größen bis zu 9; 


$1.25 wert, 89€ 


für nur 


von 4’ bis 


für mır . 


500 Dutzend, ſchwarze 
aumwollene Strümpfe f. 


Kinder, 15c 1 Ve 


Merte, für 


50e woll. Kinder⸗ 25e 


Handſchuhe, Paar 


Kinder — 
ßen, 


Broadcloth 
wert, fr 


Schwarze Sateen:Hemden für 
alle Grös» 


Hemden für W 
oder einfache 


issued 


Filz-Schuhe für 
zum Schnüren, Filzſohleun — 
Gummiabſätze 
9 — regulärer 
T5e Wert — 39c 
Spezienl3 auf dem SHaubtiloor. 

Unterzeug - 
in Heinen Grö- 

25c Qual an 
27 Boll breites franzöftiches 


a 


Korſet Schu tzer 
PBraifieres — 
wert, für.. “ 


für Damen;— 


Ken vu 


The PictoriaiRevic® Schnitt- 
muster zum Berfauf im ums 
ferem Laden zu 10€ und 15c 
das Stüd. 


Män 


951 


$1.25 
volle Quartflaihe für 
nur. ; 

Old Keniuch Eilub 
—X Qutart, fitr 


Damen — 


Größen 


"Whisten, 


bys Stentuch —— 
volles Quart. —EXE — 


nur SpeziellerVerlauf von fri— 
ſchem loſem Leaf Lard. 
Prima Chuck 
Frifhe Port Butts..... 
Magere friihe Port Loins 
Krifher Samburger.. 
Mageres Rippenfuppenfleiich 


Roait,für 


„.-.........".—. „u... .<e.e......„.„....... 


— — —— 


„...  ...............n.u.....:.%. 


mit hohem, hierzu pajjenden Kragen—$1.50 Wert für....... 


Flaſche Canton Pure Rye 


81.50 Flaſche Cream Rye — 


69c Tafelt bier, 
9 


46 


— —— 
——— 


— — en tn 


Droguen-Departement 


50€ 
zum — 
bon. * 
81.00. 
Bevfin 
tur 
NUF.ooosco00d 


Sal Hevatica, | 50€ 


32c' and 


; für 
Caldwell nur. 
Ehrup: 


59. | 


De Witts 


Kidnch 
Bladders 


Pills, 
‚sic 


win: BVegetable 


15c 


Katbarı tie 
Bills 


2ziiäre 

Namaica Nım, Holland Gin 

oder Himmel, 1, Sallone.. 79 
Y Flafche Cal. Kogngt Brandh,— 
Flaſchen in Drahtgeflecht, 

* 54e 
Cal. 1: 79€ 


...65c 


64: 


Bob "Kortivein, ver Gailone 
per Kiſte mit 
Dugend. a — 


Fleiſchmarkt. 


110 


Worderbiertel Beal oder Stew 14Yac 


Mageres ſugar cured I 

Rippen Corn deef. nnd 1 1l4c 
Mageres friſches Lamm Stew 12e 
Vorderviertel Lamm. 22 


Magerer fugar cured 32 
Frübftücived.. 221 
„14c 


Magere, fugar? cured Cal, 


——— 


— Schulter.. 


Erſparniſſe im Grocery-Departement — Auf dem 4. Floor. 


Cereſota, Gold Medal und 
tury Mebl— 


Een 


—— 
Reis 
das 
Pfund 


M- — 
M..........41. 23 


.............. 52. 65 


Prohibitioniſten wũhlen. 


heißſporne wollen Entſcheidungskampf in 
Chicago bereits im Frühjahr erzwingen. 
Iroßdem tie Führer der Anti-Sa- 
loon League und anderer prohibitioni- 
ftifcher" Organifationen der Stadt ſich 
für die Verfchiebung des Kampfes ge: 
gen bie Wirtſchaften Chicagos erklärt 
haben, wird ein kleines Häufchen doch 
verſuchen, die Frage in der kommen— 
den Frühjahrswahl zur Abſtimmung 
zu bringen. In einer Verſammlung in 
der Willardhalle wurden geſtern die 
erſten Schrille getan. Fünfundzwan— 
zig Perſonen wohnten der Verſamm— 
lung bei, in der Anwalt John H. Hill, 
ein Mitglied der Prohjbitionspartet 
den Vorfit führte, Hill war der Lei- 
ter der legten Kampagne der Kaltwal- 
ferapoftel, in der fie trog Anmerbung 
zahlreicher freimilliger und bezahlter 
Agenten und mochenlanger Bemühun- 
gen nicht im Stand waren, die nötigen 
Unterfohriften aufzubringen. Er fün- 
bigte an, die Tkilnehmer an der Ver- 
fammlung fönnten auf die Hilfe vieler 
Tührer der prohibitioniftiichen Ele- 
mente nicht rechnen, doch hoffe er, daß 
fie auf der einen oder anderen Seite 
unterftügt werden würden. Meiterhin 
erklärte er, er hoffe 1000 Trreimillige 
mit der Sammlung von Unterjchriften 
betrauen zu !önnen, und gebenfe, In 
terfchriften von Frauen am Regeftri- 
tungstag, dem 3. Februar, an dem fie 
zum erjten Mal ihre Namen in die 
Stammliften eintragen lafjen können, 
fammeln zu laffen. Mit vieler Mühe 
fonnte Hill von den Anmwejenden Zu 
fiherungen erlangen, daß fie bi zum 
nächften Dienstag $85 für den Drud 
der Petitionen aufbringen würden. 
Der Ausfhuß unter dem Borfit 
Arthur Burrage Farwells, dem die 
Prohibitionselemente in ihrer Ver- 
fammlung im November die Ausarbei- 
tung der Pläne für den Kampf gegen 
die liberalen Elemente unter der Be- 
dingung übertragen hatten, . daß der 
Kampf vor dem Jahr 1918 zum Aus- 
trag fommen folle, berief gejtern auf 
den 16. Februar einen Konvent ein, in 
dem die Trage entichieden werben fol. 
Wollen Demofraten unterftüent. 


Führer der Fortichrittspartei haben 
fich erboten, einen Demofraten als 
Kandidaten für den Stadtrat in der 
17. Ward zu unterftügen, der meber 
zur Faktion Sullivan noch zur Faktion 
Hearft-Harrifon gehört. Sie verlangen 
aber, daß er als parteilofer Kandidat 
„laufe”, Ald. Stanley S. Waltomwiat, 
der fih um eine Wiederwahl bewirbt, 
gehört zur Yyaltion Sullivan. Kandi- 
dat der Faktion Hearft-Harrifon ift 
Stanley Adamkiewicz. Die Führer 
der Bewegung ermwarten,, daß fie für 
einen derartigen Kandidaten bei den 
befferen Elementen in allen Parteien 
auf Unterflügung rechnen können. 

Die Faltion Sullivan hat in der 
14. Ward al3 Kandidat für die de- 
mofratiihe Stadtratänomination of. 
H. Smith, einen der Angeftellten der 
Eountyfchreiberei, herausgebracht. Ald. 
%. Edward Elancy, der fih um eine 
Miederwahl bewirbt, gehört zur Fak— 
tion Hearft-Harrifon, hat aber im 
Stadtrat eine anerfennenäwerte Unab- 
hängigteit vom Mayor gezeigt. 

Der Farbige William R. Coman 
kündigte geftern feine Kandidatur für 
die republifanifche Nomination für 
den Stadtrat in der 2. Ward an, in 
der fih Ald. Hugh Norris um eine 
Wiederwahl bemirbt. E3 verlautet, 
daß die Kandidatur Cowans bei allen 
farbigen Elementen günftige Aufnahme 
findet. 

Arbeitsbehörde erlãßt Verfügung. 

Eine Verfügung, daß Arbeitsnach— 
weisbüros und Stellenvermittler Ar⸗ 
beitſuchenden das Fahrgeld vergüten 
müſſen, wenn ſie ſie zu Firmen 
ſchicken, die Leine offene Stelle zu be⸗ 
eben haben, mwurbe die bon ber 

tlichen Ar erlaffen. 
T. Patte n Nnrfibent 
. er ia du 


4, % 


Oreole Corn Flales — 
10c Corte 


Japan, 
9c Eorte, 


dic 


IE 


Michiagn Duſth 
tojeln — Bed, 
oder 15 Pfund 
| Große, 
| Drangen, 
Stück 


Frühe 
Erbfen, 
— 
— 


Juni 
ver 


1 
Fe 2c| 


| für 


und erklärte, viele Agenten nähmen 
einem Arbeitjuchenden auf die Vor— 
fpiegelung hin, fie hätten eine Stellung 
für ihn, den legten Cent ab und jchid- 
ten ihn dann zu allen möglichen Fir- 
men. 

Veranlafjfung von feharfen Bemer- 
fungen von Seiten der Mitglieder der 
Behörde aab eine Befchwerde geaen die 
Zange Agentur, 29 ©. La Salle Str. 
Die Bemweisaufnahme ergab, daß die 
Agentur fih von W. E, Wigard auf 
das Verſprechen Hin, ihm eine Stelle 
ala Buchhalter mit $20 die Woche zu 
verichafen, eine Note über $20 hat 
ausftellen lajien. Er erlangte einen 
Poften bei einer Pianofirma, arbeitete 
eine Woche lang und wurde dann 
frank. Die Agentur bejegte dann, bett 
Poften angeblich mit einem anderen 
Mann, dem fie dafür das erfte Wo- 
hengeld al PBergütung abnahm. 
Außerdem verflagte fie Wigard auf 
Zahlung feiner Note, 


Heue Ernennungen. 


Gouperneur Dunne machte gejtern 
Nachrichten aus der Staatshauptftabt 
zufolge folgende Ernennungen be- 
fannt: Walter Margratt, Chicago, 
Hilfsfabritinipeftor, Albert E. Hin- 
ners, Virginia, Mitglied der Stimm- 
mafchinentommiffion, und Samuel 
Barrid, Robinfon, - öffentlicher Nach- 
laßverwalter für Crawford County. 


Erweiterung des franenftimmrechts. 


Der Bezirksfonvent der Anti-Sa- 
loon Zeaque, der in Rodford ftattfin- 
det, beiprach gejtern Pläne für eine 
Kampagne, um die Uenderung des 
Frauenſtimmrechtsgeſetzes durchzu⸗ 
ſetzen, ſo daß Frauen in Zukunft auch 
über Mitglieder der Legislatur abſtim— 
men können. Superintendent Me— 
Bride befürwortete, Legislaturkandi— 
daten zu verpflichten, für die Vorlagen 
der Liga zu ſtimmen, und erklärte, 
Anton %. Cermaf fuche unter den Le- 
atslaturmitgliedern auf den Widerruf 
des Gejebes hinzuarbeiten.. Der Kon- 
vent inbofjirte den Anwalt ojeph 
Sear3 pon Dregon al3 Kandidaten 
für die Legislatur. 


— — —— — 


Zu temperamentvoll. 


Otto Thiele ſucht Befreiung aus den 
Feſſeln der Ehe. 

Dtto Thiele, Nr. 2058 Nord Eramw- 
ford Abe., hat im Superiorgericht feine 
Frau Bertha, geb. Müller, wohnhaft 
im Haufe Nr. 2033 Nord Avers Abe., 
megen „höchfter und wiederholter 
Graufamteit“ auf Scheidung verklagt. 
Frau Thiele ift, der Klage zufolge, 
heftigen Ausbrüchen ftarfer Leiden- 
Ihaft unterworfen und hat einmal ei- 
nen Bilderrahmen am Haupte ihres 
Gemahls zertrümert. Thiele hat fich 
in der Ehe feines Lebens nicht ſicher 
gefühlt, weil ſeine Frau angeblich wie— 
derholt gedroht hat, ihn kaltzumachen. 
Er wünſcht die Obhut über die beiden 
5 und 3 Jahre alten Knder und die 
Ausſchließung ſeiner Frau von ihrem 
Wittwenanteil an ſeinem Grundbeſitz. 
Er iſt ſeit März 1908 mit ihr ver— 
heiratet, am 15. November hat ſie ihn 
angeblich ohne ſtichhaltigen Grund 
verlaſſen. 


Stumm über ihre Wunden. 


Ins Bein geſchoffen wurden in 
früher Morgenſtunde vor dem Hauſe 
13753 Trandon Ave., Hegewiſch, die 
Nachbarn Joſef— Balar, 13458, und 
Andrew Kolifcha, 13459 BuffaloAbe., 
und ojef Sabolo wurde verhaftet, 
weil er in ber Nähe war. Die Ber- 
mundeten find im Gt. Margareten- 
hofpital, Hammond, nd. Sie ver- 
meigern jegliche Auskunft, und der Ge- 
fangene will von nichts mwiffen. 


— Galant. — Dame: „Entzüdend 
mwar’3 heute im Seebad, wie die Mel: 
len mid ſchmeichelnd umloſten.“ — 
Nun fage mir einer noch, das 


Roller Kar U, € 


füße; Sardinen, 
Büchſen 


Mail Seile, 6 Stüde 25e 

23 lu. 1 5c-Rad. Graudmas Pulver frei. 
a 

5 % fumend | Unier 27C Santos 


| aranulirter staffee, 22% 
13c de 23 |5" für 65€ 


fo, 


Nadilalheilung 


— DEE —— 


Jervenſchwäche 


Schwaghe, nerböſe er orte 
— und ten — erfchö« 
fenden Ausflüffen, en ts, Rüden» und Kopfa 
chmerzen, aarausfall, Abnahme bed Gehör 
und Sedteaft,, Katarrh, Magendrüden, Etubl- 
Kratopfung, Müpdigfeit, Erröten, Aittern, Herz⸗ 
Hopfen zuftöetlemmung, Aen tlichfeitt und 
Zrübfinn: — erfahren au —* „Jugendfreund⸗“ 
wie alle Folgen nn erirrungen gründ«- 
lich in kürzeiter t, und Strikturen, Phimofis 
Rramriader- ** Waſſerbruch nach einer völtte 
neuen Methode auf einen Schlag neheilt werben. 
Diefed außerordentlih interelfante und lebt 
reihe Buch (nenefte Auflage), weldhes bon % Jung 
nn Se = Sean, geicfen werben follte, 
in ung bon nt3 

marlen berficgelt verfandbt bon der m Beier 


Deutfhen Privat: Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„D dfreund” ift 
bei A 1568 Wach Dahn caca 
imai,mifon® 


-jr Srurffeiten =} 


Unfer „Eurela App 
rat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Sorien 
orthopediſche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metbo— 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, tünſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


Er Breiie. 
Rat frei. 


The WOLFERTZ CO. 


Geo, Wenner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Randulph Str. 
Much Conntags offen von 9 bis 1% 


geplant bon 


Unterfuhung und 


Kaftiiche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänber, direft von ber Fabrit an End. 
Streu u, se län» 
nies — 
——— 
nöche — 
——— 
ere T.3.25 
Wir fabriziren über 100 
Sortendruhbänder, eiw gus 
Yaiiendes für jebem. 
—— —— 
"Den 1da täglich ‚bon 9 Vorm. 
bi3 7 Uhr Abends. Sonne 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 
- 

Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Abe. 

& Etod — Nebmi deu Elebotor. 


Sehr billige Schiffstarten! 
Blos #333 bis nah Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, au allen anderen PBlägen 
ebenfo billig. Jept ift e83 Zeit Ehiffäplag 
zu belzgen. Kammern, groß, gut beleuch- 
tet und luftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Sehr 
uted Effen. Großer Dampfer, moderne 
inridtungen. 9. @. Lidman, Generalagent 
Donaldfon Line, 183 RN, Dearborn Etrafe, 
(Ede Late Straße). 


— — 
nifafon* 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


nr BWurft überall Bevorzugt? "uw 
Wei diefelbe mit der peinlichſten Keinli 
aus dem Keften Material dergeftellt wi 
Belzagt Euren Bieferansen Bierüber, 
Solmitrme® 


* Auf eine Meldung bes fogenann= 
ten Fünfzehnerausfchuffes, daß in 
einem berrufenen Lofal an der 22. 
©tr. das Treiben ungezügelter fei als 
je, obgleich der Mayor dieSchanklizens 
des Plabes widerrufen habe, erflärte 
der Mayor heute, daß die Befchiverbe: 
führer ji an den zweiten Hilfspoli= 
zeichef Funkhoufer menden follten. 
Deijen Obliegenheit fei es, in jolchen 
allen einzufchreiten. 

—-1+01 —— 

— immer proßig. — Junge Dame 
(beim Fall einer Gternfchnuppe): 
„Was haben Sie fich gewünjcht, Herr 
Kommerzienrat?" — „Seh’ ich jo aus, 
ala ob ich’3 nötig hätte, mir etwas zu 
wünfchen?“ 

— Miebergegeben. — „Fräulein 
Ela, ich beie Sie an! Mit Jhnen 
würde ich mich. auf der Stelle ver: 
loben!" — Fräulein Ella (hohmütig): 


Ds Sein ne De un wi 
Dad) der 2 5* 


t 





Todesfälle, 


augine: 
Apfel, Mary E., 79 3, 448 Besen Ave. 
Babe, Buitabe, 47 3., 2912 SKteeleh Er. 
2lunt, Katberine, 66 X., 1122 ®. 51. Etr. 
Emert, Sred, 61 3., 923 N. California Ade. 
sebring, Willtam, 39 3., 25 €. MWalton Blace 
sreudenberg, George, 42 3., 23 €. 22, Eir, 
be’sler, A., 38 I., 11244 Waller Mve. 
Herzog, Eda, 61 I., 2550 N. Hallted Str, 
Kald, Georgia, 39 3., 2105 €. Weitern Abe, 
Kanebl, Helen, 72 3., 2826 Calumet Ave, 
Kiercz, Auguft, 40 3., 303 N. Clark tr, 
Krohn, John, 86 3., 1511 Haftings Str. 
Meielle, Elfie, 20 %.. 2326 N. Elärl Etr, 
Rolle, Sohn ©., 82 5., 7242 Emeralb Abe. 


en vir di 
* —— let 
eldung 


Rofengarten, Ebriitina, 55 3., 242 M, 46. Er. 
5035 €. Hetmitage Av, 


Euerfd, Bruno, 47 ., 
Etitt, Charlotte, 57 I., 644 N. Abers be, 
Schmidt, Anna, 28 3., 1800 8. North Abe. 
Itautman, Edward, 12 J. 1535 M. 59, Eir 
Beiner, Ioe, 44 3., 1500 W. Tadlor Str, 


Bietman, U., 84 I., Deutihes Bartiiten Alten: 


beim. 
— — —— — 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftusa bon ihren 
fuden im Diitr’"tögerit nad: 


a 


Wiottereipronuite, 
Butter— - 


"Greamerh”, erira, b. Wib. 
„Extra Firhls“, tas. Pin. 
Nr, 1, dBa3 Pfund. .ineescce 
Nr. 2, das so... 
Vadwaare, das Plimb...... 

Eier— 

„Eheds“, da3 Dußend. ..... 
"Dirties", das Dusend..... 
„Eriras“, das Dukend...... 
„Nirtts“, das Butend...... 
„Storage“, das Durend.... 

Räſe— 

Rahmläſe, Twins, d. Bid, 

„Young America”, das Pfd. 

„Daifies“, dad Pfund 

Brid, neu, das Piund 

Shmeijei, neu, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 


Gefluael uud Flelich 


3 
— 
58 


Il eobon 


wine 


uam Sc 
> 


Geflügel (ledend)— 


Hühner, das Plund. ...ucc. 
„Epringd“, das Pfund...... 
Zrutbühner, da3 Pfund... 
Hüähne, das Piund 

Enten, ba8 Pfund ...... 
Gänfe, da8 Pfund. .ounsuse» 


Kälber (gefhladtet)— 


Verbindlichteiten 


.%. €. Hunter, Clert; Verbinbuichteiten 3470 33. 


Beitände $63. 
A Geluh um Banlerotterflärung der Brigham Eoal 
wg? SE —* — 
i. &. Goode, Konditor; Verbindlichleit 
⸗ 2565.53, Beltände $2,355.16, oh 
IAnna Beger, Putzmacherin, 1723 N. Ridgewah 
j ae; Berbindlichleiten $1,630.44, Beftändbe 


James €. Perrb, Verläufer, 124 E. 56. Eir.; 
Verbindlichleiten $5,995.39, Beltände $721. 
Gefuh um Banlerotterllärung von Golditein & 


Kaplaı. 
Farle Ro, Agent; Verbindlichleiten $1,211, Be 
fände $325. 
Martin Kleindbera, Damenfchneider; Verbindlich: 
feiten $0,039.08, Beitände $1500, 
— on 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Julia gegen John Blake, grauſame Behand— 
lung; Wellington G. gegen Maud Glover, 
Truntſucht; Marie gegen John Licklohan, Ehe— 
bruch; Alfred E. gegen Amelia Meaume, Ver— 
laſſen; Mildred gegen Harry A. Welbaskh grau⸗ 
fame 
Garlo, Trunfiuht; WladySlam gegen Marbanna 
Rynice, Ehebruch: Otto gegen 
grauſameBehandlung; Delbert gegen Ruth Pugh 
Verlaſſen; Judd L. gegen Bonabell Mansfield, 
Berlaſſen; Mildred gegen George Sandſtrom, 
grauſame Behandlung; Roy gegen Loretta Bow— 
ſer, Verlaſſen: Helen gegen Wim. F. Waugh, 
grauſame Behandlung; Mah gegen Emil Roubi— 
net, Ebebruh; Vatrick D. gegen Martha Mad— 
den, Verlaſſen; Eliza gegen Charles Harth, Ver⸗ 
laſſen; Oscar C. gegen Norma Anderſon, Ver— 
laſſen; Theodor gegen Carrie Johns, Verlaſſen; 
James R. gegen Zoe Kirbh, Trunlſucht. 


ee 8 


Börfennotirungen., 


Nachftehend die geitrigen Schlußno- 
firungen an der Probultenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Beizen, Mai, 9215; Juli, 8Sc, 
Maid, Mai, 656 —65%c; Juli, 64%%c. 
Hafer, Mai, 39% —3y%c; Juli, 30146c. 


a * ! 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den bieli- 


ger Markt ftellte fih auf 78,000, von Mais auf 
262,000, von Hafer auf 340,000 Bufbels. Ber: 
fhidt von bier wurden 55,000 Bujheld Weizen, 
215,000 Bufbel3 Mai3 und 371,000 Bufbhels 
Safer. 

Gepöleltes Shmweinefleifd, Januar, 

$21.37%; Mai, $21.55. 

Schmalz, Januar, $10.97%; Mai, $11.27%. \ 
Nippchen, Januar, $11.37%; Mat, $11.57%. 
— —  —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Januar 1014. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Wr. 2, rot, 96—96%c; Nr. $, rot, 
9c; Air. 2, harter Binterweizen, 89% 
— 01; Nr. 3, BB —BIKc., 
Srübjiabrsmweizen, Nr. 1, Oa—Bikc; 
hr. 2, SPS— 1006; Tr, 3, 88—88%xc. 
‚Nr. 2, 64—6öc; Ar. 2, weiß, 66—67c; 
Nr. 2, gelb, 61.—655c; Nr. 3, 60—63c; Nr, 
S, weiß, 66—67 ir. 3, gelb, 61a -Sälsc; 
Nr. 4, weiß, 57—5%c. 
Hafer, Dir. 2, weiß, 40% —40%c; Nr. 3, meiß, 
3y—38kc; Nr, 4, weib, 3T4—8Sc; Stand: 
ard, 39a —39xc. 
Nr. 4, 


Roggen, Nr. 2, 6lc; Ar. 3, 55—6lc; 
Balsc, n 

Gerfte, „Malting”, 53—78c; „Beed”, 50— 
5%, „Scteenintgs”, 30 Mc. 

Mehl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30_da3 
Fab; NRoggenmehl, $2.70—$3.00; „Birit 
Glear3*, iute, $3.35—$3.505 „Binter Bas 
tents“ jute, $4.15—$4.30. 

Heu, (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Ti⸗ 
motby, $18.00—$19.00; Tür. 1, $16,00— 
$17.00; beites Alfalia, $17.00-—$18.00; er, 
1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Racheu, $6.00—$6.50. 

RAleefamen,. „ECountcy Lots“, $12.00—14.75 

zimotbhyfamen, „Countiy Lois“, 83.75-- 


Del. 

Stendard, mweib, 150.. 
SHeabdlight, 175 
Eocent or. 
Narbiba .. 
Safolin 
Leinfamenöl, rob, 

bo., gereinigt, 
ZTerpentin, im Saß...0.... 
"Benzin, Do, 


(iDie 


> 
) 


98 
vo 


0.093 
0.1114 
0.12 
0,16 
0,1714 
0,55 
0,54 
0,54% 
Schladtvieh, 
Rinder, Gute bis ausgefudte Stiere, 8.90— 
$9.40 per 100 Pfund; mitilere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.65; aute bis —— 
Kühe, $4.75—$8.50; gute, bis ausge uchte 
MRälber, $10.50—$11.60; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.65. 
Schmeine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 


88.15—$8.25 per 100 PBiund; aute bi3 auds 


geſuchte (zum 
mittlere bis 
838. 2088.30: 
$7.25—$8.00; Eber, $2.50—$3.75. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
%5.85—56.10: „Yeeding Lambs“, $6.50-- 
$7.25: „Native Vearlinas“, $6.20—$6,75; 
„Native Ewes“, $4.75—$5.65. 


Schneller und fiherer 
Alagen-Doktor 


„ PapesDiapepfin“ befeitigt jhlechte 
Verdauung, Gas, Säure in 
fünf Minuten. 


Menbet e3 zur rechten Zeit an! Pa= 
pe’3 Diapepfin wird alles verbauen, 
was hr ejjet und einen Magen, ber 
piel Säure und Gafe hat, und fonft 
nicht in Ordnung ift, wieder in Gang 
bringen in Zeit von fünf Minuten. 

Menn Eure Mahlzeiten Eu nicht 
gut befommen oder das, was ‘hr eht, 
Eud wie ein Klumpen Blei im Magen 
liegt, oder wenn |hr Sodbrennen habt, 
fo ift dies ein Zeichen von Verdau— 
ungsſchwäche. 

Beſorgt Euch von Eurem Apotheler 
eine 50c⸗Schachtel von Pape's Diapep⸗ 
ſin und nehmt davon baldmöglichſt eine 
Doſis. Dann gibt es kein ſaures Auf» 
ftoßen, fein Auffteigen der unverbau- 
ten, mit Säure vermifchten Speife au3 
dem Magen, fein Gefühl von Völligleit 
oder Schwere im Magen, feine 1lebel: 
keit, ſchwachmachende Kopfſchmerzen, 
Benommenheit oder keine Eingeweide⸗ 
ſchmerzen. Alle dieſe Symptome wer⸗ 
den verſchwinden und überdies wird 
feine faure Speife im Magen zurüd- 
bleiben, die Euren Atem mit Uebelteit 
erregenbem Geftant verpeftet. 

Bape’3 Diapepfin ift eine fichere Kur 
für verborbene Mägen, weil es ſich über 
Eure Nahrung hermadit und fie ebenjo 
verbaut, al3 wenn Euer Magen gar 
nicht da wäre. 

Hilfe, die alle Magenleiben in fünf 
zes befeitigt, harrt auf €. in 
jeber Apothefe. 

Dieje großen 50 Cents teln 

| genug „Pape’ ‚ 
um bie ganze $amil Magenftö- 


P: 


Deriandt), 


$8.25-—$8.30; 
ausgeſuchte 


Fleiſcherwaare, 


ae) 


Behandlung; Natale gegen WBinfred Del, 


Bertha Thiele, | 


gute bis ausgelthte Ferkel, | 


; Weltern 


‚ Emerald Abe., 


20— 60 Rd. Gewicht, Rid. ; 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.135:—0,. 
90-100 Fid. Gewicht, Pid. 0.14 g 
Raninden, bad Dubenb.... 
Benüie und friidied DObit. 
Mepfel, da3 RBaß....... oseseoocen 4.00 
jtttoren, bie Bi used . 6.50 
rangen, bie Silte....eoooennne. 2.00 
Grape Fruit, die Kiite 
Ananas, die Kite... ..neocesnoe» 2.30 
Kronäbeeten, das Fab..........14.00 
Erdbeeren, islorida, da3 QDuart 0.40 
Spargeln, Dubend Bünbden... 
Gnfen, das Kilten 2.00 
Kraut, das Faß 5 
Rofenlohl, da3 Duart,seocenanes 
Blunnenlobl, die Stiite 
Sellerie, die Hiite....... F 
Kopfialat, die Kiepe. .zononnonces 
Nlattfalat, die Kite. .„onoonnese 
Meerrettig, der Bunbd...... 
Rote Rüben, der Cad.... 
Mobrrüben, bad Fab.aci.... 
Zomaten, die Hille. ..onosssoreee 
Swiebeln, der Sad. .oosseoscccse 1. 
Reterfilie, da3 FaB.....-..000000 3, 
Rettige, Dusend Bimddhen. .... 
Rüben, daS Faß ............ . 
Spinat, die Kiepe..ecscsee 
Bohnen— 
Grüne Ehnittbohnen, Kiepe 
TIrodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbobnen 
Kartoffeln, neue, der Buibel.. 
Süßlartoffeln, Ilinois, d. Faß 
— — ⸗— — 
Aktienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen 
hiefigen Aitienbörfe: 
Altien. 


Derläufe, Hoh. Nieder, Schluß« 
preis 


Su ko bo tn a tan Zu in ha Ze ae Fin bus One 


SÜSS“ 


son,» 


an ber 


31% 
891% 
818 
119% 
54’g 
9 
23 
212 
135 
601% 
10944 
> 


American Can ee 
‚ 2o, beborzugt 160 
U. Ebipbldg. b’b’raugt 30 
Um. Telephone ........ 50 
Chicago Pneu. Tool... 40 
Chi. Ads. Series 1... 25 
Do. Setied 2........ 510 
Ebi. Zitle and Truit... 50 
Commonwealth Ediſon 25 
Illinois Brick 30 
M. Ward bevorzugt... 35 
M. Rumeld .....00..150 
Natidnal Carbon 0 
Cents — Roebuck 
Street's Stable Car.. 
Eewift & E0...oncencoe 
Union Garbide . 


1. ©, Gleel...0n00. * 


221% 
8115 
119% 
55 
B1 
29 
212 
13513 
601% 
109% 
174% 
138 
185% 
4 
105 
150% 
60 


32 
9214 
811% 


150 
20 
u... 886 
...100 
Stone 10 
H.Schaffn. beborzugt.. 10 
Bonds. 
Railwahs 58 A.... 
Railwahs 58 B... 
Cith Railmay 53 


1011% 


$2000 
3000 
1000 
2000 
1000 
1000 
1000 
1000 
5000 
1000 
1000 
2000 
3000 
5000 
1000 


Chicago 
Chicago 
Chicago 
Ebicago 
Chicago 
Chicago 
Peoples 
Chicago 
Chicago 


Railwahs pur. money 48.. 67 
Railways pur. monch 48.. 
Gas refunding gu 

Ratlmans 58 B.... 

Railwana 1it ! 

Ehicano Nailways it 58.. 

Ghicago City Railwahy 58.. 
Commonwealth Ediſon 583 
Commonwealth Ediſon 58 
Commonwealth Ediſon 58.......... 36 
Public Service 58....... α VOR 


— — —“ 
% 
Der Örundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
üdh eingetragen: 

Carpenter Str., 275 9. füdl. von 64., Ditfr., 
25 bei 124; Friedrih Niedringbaus an Gvit- 
lieb Weidner, $5650. 

Dearborn Sir., 100 3. füdl, von 43, RI, Dit: 
front, 25 bei 100; Wiautie Gould u. U., durch 
MM. in Ch., an Erneit Rehmann, $1100, 

165 $. nördl. von 66. Str., Dit- 
front, 27 bei 100; Chas, D. Prescott en 
Sranf A. Sereger, $1400. 

Green Str., F. ſüdl. von 80. Weitir., 35 
bei 124; Adolph Huebenthal an Fred J. Ritt⸗ 
ſchof, 88000. 

Honore Str., 190 F. n. bon 44., Weitfr., 48 bei 
124; Mary Glima u, Gatte an Andraci 
Brongiel, $1700. 

49. Place, 248 5. vr. von Qoomis Str., Nordir., 
25 bei 125; Anton Filip an Jod Bumba, 
$3300, 

51. Etr., 123 9. mw, bon Bevria, Nordfr., 25 bet 
124%; Samuel Teutiyg an Mildred Goods 
friend, $2800. 

51. ®I., zw. Weitern Vbe, u. Leavitt Str., Nord» 
front, 789 bei 320; Claus 5. Claufien an €. 
8. Clauffen Sons, $30,000, 

Princeton Ape., 297 5. n. von 48, ®., Weſtfr., 
23.46 bei 125: Ieremiahb WW. DTomwd an Geo, 
Moughan, $2600. 

Seeley Upe., 240 3. n. bon 51. Str, Ditfr,, 
48 bei 124; Srant Tihy an Tanac Matufal, 
$3550. 

Sangamon Etr., 105 3. n. bon 81. Str., Weit 
front, 35 bei 124; Erben bon Martha S. Hill 
an Elisabeth E. Hui, $1400. 

Bindeiter Abde., Nordmeitede 096. Str,, 94 bei 
180; George WB. Viurtay an Dwight W. Mel— 
len, $1100, 

Iowa Etr., 240 F. ditl. bon Weftern Mpe,, 
Nordfr., 30 bei 123; Max NRadlin an Harrh 
Friedmann, $12,000. 5 

Zablor Str., 77 3. öitl. von NRobey, Nordfr., 
25 bei 103: Hermann M,. Goldberg an Cam 
Karik, $14,000. 

Aldany Abe., 114 5. füdl. von Fillmore Etr., 
Meitir., 25 bei 125; Emil Benus an Daniel 
Hahwood, $6000. 

Slournoy Str., 202 F. öftl. von Albanh Abe,, 
Sildfr., 25 #. zur Hodhbahn; Mary E. Ber: 
fins u, U., durch M, in Eh, an Julia. Bros 
derih, 81850, 

Eungreß Str., 276 8. ditl. von Stedzie Abe., 
Nordfr., 25 bei 124: Batrid DO’Malley an 
Michael 3. Boble, $4250. 

Flournoy Etr., 253 3. Öftl, von Spaulding Mve., 
Nordfr., 25 bei 124; Lontfe M. Holmes uud 
Gatte an Libby Schmudler, $6200. 

Boll Etr., 200 8. dftl, von FranciscoAlbe,, Süd» 
front, 244% bei 124%; Augufie Homifter an 
Unna SKolae, $5500. 

Troy Str., 140 5. füdl. bon Fillmore, Weitfr., 
25 bei 125%; CGarah Steinberg an Harry 
Feldmann, $12,000, 

Boll Str., 42 5. w. bon Srbing Abe, Nordfr., 
A 60%; Eipy L. Smith an Mag Hill, 
DEU, 

Eonareß EStr., 176 8. ditl. bon Springfield Ape , 
Eüdfr., 29 bei 124; Erben bon Lambert Tree 
an Mary €, Sanley, $1885, 

Eunarek Etr., 205 8. ditl, von Springfield Abe., 
Südfr., 23 Dei 124,8; Erben bon Laivmbert 
Iree an Marh GC. Hanlen, $1820. 

Emwing Str., 225 w. von Desplaines, Süd⸗ 


583 


=> 
front, 25 bei 119; John 9. DO Neil an Calva- 
tore Granato, $4500, 

Flournoh Str. 150 3. Bitl. von ©. 40. Mbe,, 
Nordfr., 25 bei 124.7; Mary E. Shaughneſſh 
u, U, an Murray Wolbad, $12,000, 

Irumbull Ave., 98 ®. n. von 15, Etr,, Weftfe,, 
25 bei 125; John Negrih an Anton Solomon, 


$5000. > 
Zurner Ube., 50 %. n. bon 15. Str, Weitfr., 
Mandel Yaplovdity an Harry 

Segel, $11,400., 

Ridgemay Ape., Südoftede W, 15. Etr., Weftfr., 
105 bet 125; Mary B,. Gage an John U, 
Sanders, $6000. 

Ridgewah Abe. Südoſtecke W. 15. Str., Weſtfr., 
105 bei 125; John A. Sanders an Nacob 
Schwartz $6500. 

Belmont Abe., 96 F. weſtl. von Seminarh, 
Nordfr. 24 bei 124; Fannie J. Haverlamp u. 
And. an Auguſt Dethmann, $5500. 

Clybourn Ave. 275 F. ſüdoſtl. von Terra Cotta 
VPl., Südweſtfr,, 25_ bei 150; Erben bon 
Adolph Ankllam an Hermine Anklam, $1050. 

N. Haliteb Str., 192 %. füdl. von Cornelia 
Ave,, Weltfr., 24 bei 120; Edwin Henning an 
Hermann Wunderlih, $3000. 

Rerry Etr., 237 5%. nörbl, von Cullom, Oſtfr., 
25 bei 1605 Bernard %. Weber an Niels 
Bud, $3500. 

Perry Str., 237 F. m. von Eullom Abe., Ditfr., 
=> 160; Niel3 Bud an Louis A, Lindfcy, 
$3600. 

Thorne Abe., 55 %. Bl. bon Perry Str., Norb- 
front, 25 bei 136; ‚Augufte Hanfelmann an 
Frant £. Raufher, $7000. 

RW, Belmont Ade., Nordiveitede N. 42,, Eüdfr.,- 
169 bei 124; Wm, Boldenwet an Sohn 8, 
Sohce, 85000. 

Str., 240 8. n. bon Mbdilon, Oftfr,, 
*. Henry W. Auſtin an Thomas 


Satorence Abe., 55 %. dftl. bon Virginia, Nord» 
front, 50- bet 125; Ruffell Iyfon an Emil 


Kapellufh, $1380, 

Menard Ave, 160 $. fübl. von Seminole, Oft: 
front, 100 &. sur Miltimore Ube.; Hubert ®. 
Butler an Sofepb €. Get, $1000. 

N. Averd Ave., 208 %. füdl. von Madanfia 


Wetir., 32 bei 125; Hugh T. Need an Iofepf 
{ Abe., 215 &. fühl, von School Etr., 
25 bei 125 M, Balter an 


» 
® 
[borien, 8300 


fi 
'yı % 
ne 4 end 
QDuball be, 1. 


ARSHALL FIELD g°COMD 


Great Basement Salesroom 


3.35. 


Bollftändig gefüttert — 50- und 54=3öllige Längen — alle Kleider in den diesjährigen Facons—alle Größen 


Wertegeben fünnte jchmwerlich einen größeren Höhepunkt erreichen, 


Hier find Hunderte von zuverläffig ge= 


machten Aftrafhan Cloth Coatz, volljtändig gefüttert; diefelben werden jeßt offerirt zu einem Preis, der ganz be= 
deutend niedriger ift, al3 die wirklichen Koiten des Material3 betragen. 


Waills von 
Crepe, Sl. 


Eine neue „Drop 
Shoulder“ = Mode, 
zu jpeziellem Preis 
marfirt. Mit einer 
Brufttafche und be- 
jtidter Front. 


Schul-Heberzieher für Rnaben, bedeutend herab: 
gelebt, 


Uebriggebliebene Partien von fchweren Winter-Weberziehern find zwedfs 
jofortigen Verkaufs marfirt worden, 
und Friezes; fowohl mi Konvertible- wi mit Shawl-Sragen. 


8 bis 17. 


Iuvenile Heberzieher radikal herabaefekl, $3.95. 


Chindhilla und fancy Miſchungen 
Alle find volljtändig gefüttert. Größen 3 bis 10, 


der Saiſon. 


Der Örundeigentumsmarft, 
Bolgende Grimdeigentumd-Uebertragungen in 


Ein neues populäres 


Haus: Kleid, zu nur 81.00. 
„ImHE DUPLEX” 


Gerade das, auf welches jede Dame gewartet hat — ein hübiches wafchbares Hauisfleid, das man hell an 
ziehen Fan, und das do mmer ein hübjches Ausfehen verleiht. 


Die Abbildung zeigt genau, wie man das Dupler-Kleid d m verichtedenen Taillenmaß anpakt, indem man 
einfach die beiden vorderen Enden auseinanderichlägt, iie „Belt Tabs“ dur die Deffnungen jtedt und diefelben an 
irgend einem der drei Sinöpfe, die ich an jeder Seite befinden, anfnöpft. 

Der „V"-förmige Hals mit Revers Fann zu einem hohen Hals umgeändert werden, indem man die Watit 
an der Seitenfront zufnöpft. 

Sn hellen und dunklen Stoffen, $1. 


Bafement. 


53.00 und 56.50, 


Einbegriffen find wollen 


Vorhanden in den neuejten Farben 


2 »o ww , \ 
Lincoln Abe, 153 8. nv. don Dsgood Gir., 
Südweitfr., 25 3. zur Osgood Str.; Katharine | 


F. Ludwig an Edward DO. Stewart, $5750, 


ser Höhe von $1000 und darüber wurden amt | Ainona Str., 438 3. w. von Weitern Ave,, Süd: | 


lich eingetragen: ’ 


Iruft Deed—S. Clark Etr., 100 %. füdl. bon 
‚Moncoe, Oftfr., 40 bei 90; Elizabeth 3. Mea- 
dotweraft an die Nocthiv. Mutual Life Eo., 
$60,000. 

Minerva Abe, Nordweftede 65, Str, Oftfront, 
78 bei 145; Geo. D. Badus u, U. au Alba 
GE. Roebud, $75,000. 

79. Str, Siidojtede Luella Ade., Nordfr., 58 
bei 125; Ihe Northern Truſt Co, u. U, on 
Zofeph D, Salem u. U., $1160, 

&. State Etr., 54 F. n. vun 110, Str, Beitfr., 
41 bei 121; Peter Prite an David Bar der 


Weide, $3150. . 

©. State Etr., 150 5. n. bon 70., Weftfr., 100 
bei 159; Sohn ®. Cafey an James Eafeh Ir., 
$30,000, 

S. Centre Ave., 97 $. n. bon 69, Str, Ditir., 
125 bei 124; James Cafey jr, an John P. 
Gafey, 350,000. b 

Anres Court, 108 %. füdl. don Chicago Ube., 
Ditir., 24 bei 100; Michael 033c3 an Regine 
Cion, $3500, 

Eentennial ®L., 220 $._w. bon Aſhland Ave 
Cübdfr,, 24 bei 70; Michael Etafil an Peter 
Neszotto, $2950. 

Chicago Abe., 72 F. w. bon Robey Etr., Nord» 
front, 24 bei 99; Julius Lieder u, U, an 
Sam Eilberbera, $5200. 3 

Cornelia Etr., 240 8. öftl. bon Holt, Eüdfr., 
24 bei 127; MWojcieh GSarnedi an Michael 
Foszez, 93425. 

Erie er, 261 5. im. bon Woob, — t 
123; Peter Reczotlo an Milael Stafil, $2700, 
. 40, Court, 266 $. füdl. von North Abe,, 
Dftfr., 50 bei 126; Salomea Badli an John 


Poſinsli, 80000. 
Sitard Str, 189 F. fübl,. bon Herveyh Str., 
Meitfr., 24 bei 125; Anthony Kuna u. Und,, 
durch M. in Eh, an Am. F. Armlnecht, 
85000. 2 
Huron Str,, 226 F. im. bon Baulina, Eüdir., 
25 bei 120%; Agnieszt Krupa an Yrant Kot» 
fild, $7400, 5 . 
Lincoln Str., 191 $. fübl, bon —— Weſt ⸗ 
front, 25_bei 125; Anthony Kung u. A. durg 
Mm, in Ch., an Kazimierz und Anna Witel, 


3100. 

groble Str.. 300 $. fühl. von W. Chicago Abe., 
Cs ER — *3 von Frank Gratza 
an Joze rzybylo, 

Noble 300 8, fübl, von W. Chicago Abe., 
Beikit., 4 20; Ben Graka u, U. 
an Sozef Brahbhlo, £ & 

KR Obie rg $. ditl. von Ada, Eüdfr., 24 
bei 137; —S—— unvert. Anteil, 

Woiciech Cihch, 33750. 
ode Eir, 24 8. ditl, von Ada, Eüdfe., 24 
bei 137: Anton aa. undert,. % Anteil, an 
Karol Maniial, 75. 

Obio Str., 150 8. ww. von Hohyne Abe,, Nordfr., 
35 bei 100; Auguft Gorsfi an Hrunlo Eby- 
tch, $4800. 63 

NRidaewah Ave., 166 $. n. bon Huron Etr., DI 
front, 33 3 Julten ©. DeLaby an John 
Chiaretta, $6625. 

Rcbey Str., 217 3. n. bon Thomas, Weitfr., 24 
bei 125; ‚Aibalbert Stahowatt an Zofeyd Na- 
dolmb, $6200. 

x „50 8. nörbI. bon LeMoyne Gtr., 
a POS bel 195; gauife DeMeefter u.Gatie 
Joſe Caplan; 82200. 

Bil a ottene —— Beitfe., 48 bei 
86; Zeit —— 3, Anteil an 

Stanislaw Marzec, $5750. 

Will Str., Südoftele Augufta, Weltfr., 48 bei 

86: Pründs Rlofowsh une, 1, Ünteil en 
Rozef Jarvg, 85750, 
ongrek Cir., 225 %. Öfl. von ©. 44. be, 

le. 23 bei 123: Henrh M. Gietler an 3. 
Miles Standiib, $6000. 

Aranita Etr., 163 %. tm, bon Prairie “pe., 
rue 3% zn Se —— S. Larſon an 
Carl O. Burgeſon, 5500. 

sillom Ave., 166 %. nörbl. bon Augufta Str., 
Belle. SS un u Hogenlon an 

siliam Hogenfon, * 

Harbard Eir., 25 %. Öftl. bon S.4 Abe,, 

—— = ge 129; Annie 3. Eooney un 
. Labey, $3500. 

18. Str, 264 %._iv. bon Mood, Südfr., 24 bei 
Marie Eufter am Zofef Wobgursth, 


$3050 
ji P nt . möcht, bon 21. Sir. 


Don 


24 bei 


front, 29 bei 147; Wm,. Eſau an G. C. Wea— 
ber, $1000, 

Franllin Str., 27 5. nördl, bon Locuit, We 
25 bei 100 u. a. Eigentum; Raffaelo I 
an Chrift Graziano, $6000, ‚ 


itfr., 
crigo 


| 


Bifth Ave, 155 5. nm. von 29, Sir, Weitfe,, | 


25 bei 125; 
Stiſo, 85125. 

Seeley Ave., Nordweſtecke 34. 
bei 1263 Guſtave Kinas an 
$2000. 

Eoriti Ade., 10. 104. ut. 105. Sir,, Weitir., 16 
bei 122; Paul 6, Peterfon an Carl I. Yar: 
fon, $1400, 

5i. PI., 180 3. iv, bon Peoria Str., Eüdfr., 25 
bei 124; Carl 9. Roſentreter an Friedrich A. 
N, Planthaber, $3600, 

Zaflin_Str., 166 $. nördl, bon 47. Etr., Oitfr., 
25 %. zur Ulley; Sozefa Siigewsfa an Ian 
Adrzbeisti u, And,, $6100, 

Lowe Uve., 48 3. m. bon 73. Str, Ditfr., 25 
Bei 154%; Geo. P. Iriandafil an Petsr 
„wema, $3500, 

May Str., 297 3. fiidl. don 78. Str., Oſtfront, 
60 dei 124; Mlbina Rademaher an Zohn 
Schurmacher, 31400. 

Peoria Str., Nordweſtecke 66. Oſtir. 38 bei 
1244;: Earl L. Coot an Anna M. Plin, $2050 

Sangamon Str., 28 F. füdl. von 65, Weitfr., 
25 bei 124; Carrie F. Hart und Gatte an Ma— 

„tia Ghilont, $3950. 

Sangamon Str., 48 3. n. bon 66,, Weitfr., 25 
bei 124%; Carrie %. Hart u. Gatte an ©, %. 
Rudolphien, $4450. 

64. Str., 275 5. m. bon ©t. Louis Ave,, Nord» 
front, 50 bei 124; John 3. Eberhart an Win. 

D. Laing, $1000. 

69. Str., Cüdiveitede Maribiield Ave., Nordfr,, 
57 bei 125; Geo. W, OMeil u. M,, dur M. 
in €h., an Arthur &. Strucdman, $2820, 

Throop Str., 50 %. füdl, bon 60,, Weltir., 25 
bei 12444; Edmund 2. Schroeder an Chriitian 
9. VBanderbyl, $2400, 

Armitage-Ave,, 164 %. I. bon N. Dalley Abe,, 
Kordir., 24 bei 90; Simon, Fedorowsfi an 
Jakob Kiefuliczyf, $2600. 

N. Campbell Ape., 175 3%. fiidI. von Hixih Etr., 
Nordfr., 25 bei: 126; David Galantiere an 
Harry Gold, $4000, 

Eortland Str., 212 F. w. von R. Leaditt, Nord» 
front, 24 bei 90; Auguit Sraufe an Herman 
Baufer, $1800. 

©. 43. Ube., 291. %. füdl. bon 'Riverfibe, Weit: 
front, 25 bei 125; Bruno Binlert an Franf 
Veiely, $2450. 

@. 41. Eourt, 219 $. nörbl. von W. 31. Str, 
Ditfr., 31% bei 124; Jofeph 3. Zarobsty an 
Erneit $. Neuman, $6000. 

N. Francideo Abe,, 375 8..n. bon ®W. George 
Etr., Dftfr., 25 beit 125; Anna M, Ehmidt an 
John T. Diden, $5800. 

Iowa Str., 26 5. öftl, von N. California Abe., 
Nordir., 25 bei 61: Annie Manfon u. Gatte 
an Robert Buffe, $1400. 

N, Lewis Ade., 250 3%. füdl. don Auauita Str., 
Dltfr., 50 bei 125; Carl F. Martens an isved 
G. Wagner, $6500. 

N. Wood Etr., 254 F. ſüdl. von Bloomingdale 
Ade., Nordir., 23 bei 123; Barbara Tauber un 
Zofeph Winternis, $3000. 

Eornell Str., 126 5. w. von Noble, Nordir., 1 
bei 100; Ban Ehanar an Nozef Zittman, $2900 

Eurnelia Eir., 100 %. tm. von Holt, Nordfr,, 
25 bei 128; Henth Ziollowsfi an Felix Bo— 
aofb, $2000. 2 

Morgan Etr,, 170 3. _nörbl. von 18,, Weftfr., 
24 5. zur Alley; Andreas Eihi an Fraif 
Stodat, $1600. 

Morton Bark, Baird u. DB. Add., Lot 25 ır. 26, 
ee Chas. F. CSmitd an Frank Tupa, 

Sranflin Parf_3. Add., Lot3 20 bis 28, Blod 
20; Sopbie Yreeman u, Gatte an Roger Toos 
beb, $3000. 2 

La Grange, Bromwn’3 Abbd., Teil bon Lot 7 u. 
gange ot 8, 4-32-12; John I. M. Gage an 

3 9. Hib, $2250. 

La Strange, Par! Road Add, Lois 4 u. 5, BL. 
1; _ Albert Coleman an Nabez Bahiton, 81250, 

La Grange, Part Road Abd,, Qot3 4 bis 7, Bl. 
1: James €. Batien it. u. U. an Albert 


2a Grange, Road Abd,, Qots 4 bis 7, BI. 
1; Jaite €. Batton jun, m, M. an Albert 


Chas, M. Eoulon am Nicolo 


Etr., Oftir.,. 25 


so wi 


Ehriftian Kinait, 


Spesielle Herablebung an Ehina Wolf 
und ſchwarzen Coney Pelzwaaren. 


Pelze in dieſen beiden beliebten Häuten beweiſen, daß man wirklich elegante 
Entwürfe zu niedrigen Preiſen erhalten kann. 
China Wolf Kragen, 54.50 China Wolf Muffen, 85.75 
Schwarze Coney Kragen, 82.50 Schwarze Coney Muffen, 82.50 

China Wolf breite Shawl oder „Animal Effect“ Kragen, 854.50. Große 
glatte Muffen, hierzu pajjend, $5.75. 

Schwarze Coney Pelerinen, hinten breit, zwei Stücke bildend, „Tabs“ bis 
zur Waiſt reichend, 82.50. Große flache Muffe, hierzu paſſend, 82.50. 


kle ner 


beſtickten 


Baſement. 


Waiſts von 
reinem Jriſch 


Leinen 81.75 


Wie abgebildet. mit 
feidener 
Halsichleife und hand: 


Rojen- 


fnofpe- Knöpfen. 


Baiement, 


Ianuar:Berkauf von Männer-Hemden, befon- 


ders Hegligee-Bemden zu $1.10. 


Cheviots 
Größen 


Zum Beiſpiel: 


Der niedrigen Preiſe wegen kann man bedeutende Erſparniſſe in dieſem 
Monat machen. 
Negligee-Hemdem für Männer, mit Plaited oder ſchl'chter Front, aus 


Hemdenzeug von feiner Qualität gemacht, in einigen der wohlbekannteſten 


Baſement. 


Waſhburne Abe., 240 F. w. von Laflin Str. | 
Xordfr., 24 bei 124; Sadhye Edelfon an Befs | 
fie Danovig, $2550. | 

Lopmis Str., 96 #8. füdl. von 17., Oftfe., 24 5. 
zur AUlcy; Mard U. Mueller an John Bazrta 
fr. und John Barta jr., $4000, 

Seeley Ude, 22 $. füdl. bon 33, Str,, Oftfr., 
22 bei 125; Tomas Goralfa an George Ko: 
bocif, $1800. 

38. Etr,, 275 9. Ööftl. don Cacramento Abe,, 
Eüdfr., 25 bei 125; Bertha Eollinge an An— 

ton Gadelanstia, $3300, 

7. Etr., 72 $. öitl. von Armour Ave,, Südfr,, 
24 bei 112; Caroline Dlien u. Gatte an Ihe 
reſia Koch, 34000. 

Str., Veitfr., 


Avers Ave., 441 5. füdl, von 22, 
25 bei 122; UAnoh T. ®, Anderfon an Bred 
Aſchenbrenner, 33840. 

Albany Ave, 289 F. ſüdl. don Franklin Blod., 
Weilfr., 25 bei 120; Hedwig M. Schultz u. 
Gatte C. U. an John Ziemanı, $3000, 

Truſt Deed —Michigan Abe., 580 F. füdl. bon 
26. Str., Weitfr., 101 bei 160, 10 Ja. 525; 
Garabed T. Puſhman an C. T. and T. Co., 
$50,000, 

Zownfbip 4, Teil des nv. 4, Bi-42-12; Ebivin 
€. Dad, Banferottverwalter der American 
Sorticultural Co. an Paul Carpenter, $4425. 

Evaniton, Grobe Yidd., Zots 1 u. 2, Blod 4; 
Geo, U, Folter an James N. Barbour, $2562, 

Zownibip 4, iv. 100 Acres vom nordöftl. %, 22- 
42-11; Fred I. Gillid an Henry €, Schaeffer, 
$11,000. 

x. of Dunton, Lot 7, Blod 6, Teil ded fm, %, 
29-42-11: Franf U, Whiting an Sarah S. 
O'Keefe, 31100. 

Claremont Abe., 140 F. ſüdl. von Berteau, Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Bertha Rudolph an Ernſt 
Mauſer, 82854. 

Eddy Str., 141 F. öſtl. von Robeh, Nordfr., 25 
bei 124; Albertine Guderian an Leo Moenle, 
$1800, 

Diden3 Apve,, 258 3. ib. bon N, 45,, Nordfr., 
25 bei 126; Salvatore Manino an Jofeph 
Bubed, 85300, 

Everiy Ade., 175 8. fiidl. von Bhron Eir., 
Weftfront, 25 bei 125: Alfred D, Bartodalei 
an Hermann PBartodaiei, $6000. 

Eaitivood YUve,, ECiidojtede Albany, Nordfr., 59 
bei 120; €. T, and T, Ev. ar Hans BP. In: 
fen und Kiel M, Steenhill, $3000. 

N. 44, Ave,, 30 8. füdl. bon Belden, Diftir., 

60 bei 124; Francis ®, Farwell an Robert 

M. MeNair, $1600. 

43. Uve., Nordweltele Grace Str., Dfttt., 
50 bei 144: Erben von Alfred I. Fritfhe an 
Mary 3. Fritide, 81200, 

MeXean Ape., 183 5. w. bon NR. 43. Ube., 
Nordfr., 25 bei 125; Sofepbine 5. Paul u. 
And, an James BDrider, $1800. x 
Wilfon Ave,, 68 %. ditl, von Spaulding, Süb- 
front, 30 bei 120; Erben von Nellie Magin- 

nis an Ernit R. Bofteom, $1050. 

Srancidco Ave., 275 #8. nördl. bon 36, Str., 
Weitfe., 25 bei 125: 3. 9. Bartlette an Ar: 
thur Serrain, $1845. 

Honvre Etr., 25 3. fitdl. von 38., Dftfr., 35 bei 
12314; Bertha Cawer an Walenty Durlaf, 
$4575. 

Central Ave., 100 8. fübl.'bon 69. Str., Ditfr., 
50 bei 125: John U. Chapman an Union 
Leider, $2375. 

Erie Abe., 200 %. n. bon 88, Str., Dftfe., 25 
2 140; William Earl Jerome an Michael 
tamlal, $1400. 

Evans 5* 300 F. nördl. von Oſt 62. Str., 
Eee 30, bei 12 5 Shelpest L. Auſtin an Jos 
eph WM. Klein, $12,500, 

Green Bab Ave, 139 %. fübl,_bon 106. Str., 
Weitfr,, 25 bei 125; Terefie Sourel u. Anb,, 
durch M. in Ch., an Tomas Haufer, $1000. 

Monroe Ade., 201 5. n. bon Dit „4. Ste., Dit 
Kant, 26 bei 119; Frank Pablit an Marh 
Khan, $4200. 

117. ee F. öſtl. von Michigan Abe., Nord⸗ 
front, 2 bei 112; Woicteh Koszut an Kaſper 
Luszeaht, $2100. £ 

South ee ee 61 *. füdl. don 109., Sir, 
Weftfr., 32 bei 125; Patrid I. Cooneh jr. an 
Pag Rutedi, $1000. x 

Saginaw Ave, 155 KW. nördl. von 78. Str,, 
Neftfr,, 3414 bei 159; Charles Ringer an Als 


bin Clauffor, $8000. 
79. Blace, 250 3. mw. bon Eoles Abe, Norbdfr. 

N Ser 
79, $. mw. bon Coles Abe., 2 
bei 125; Abin Dlanf fon an Charles De lien, 


125: Albin Dlanffon an 
Ringer, 
u Ba 
m IR 3 — 


$2000 $ 
fberö be, 214 
x u 
ta * 8. 0; bo 


5 
U 
—8 


N 


8 


De. 
» { 
- 


9 * Pr 2m 


Erhital Str., 99 5. m. bon Lincoln, Sübdfr., 58 
bei 118; Margareta £, Berry u, U, an Sam 
Rofenbloom, $2800. 

Grand Ave, Nordoftede Harding, Südmellfr., 
5* 62; Robert Dabh an Jeanette Abrams, 

Io . 

Harding Avc., 252 3. füdl, bon 27, Sir., Dfife,, 
25 bei 125; Joſeph 3. Reany an Bincence 
Montric, $4800, 

Millard Ave, 96 %. nörbl. von 13, Str., Welt: 
front, 24 bei 125; Erben von Myron U, De 
der an Beniamin Cohen, $1250. 

Plum Str., 1665 $. öftl von Laflin, Nordfr., 24 
bei 111; Benjamin Landcy an Lonato Mec: 
cia, $12,000. 

Satwyer Ade., 175 FJ. füdl, von 16. Etr., Ditfr., 
25 bei 124: Gimon Bernitein an Nathan 
Malt, $7000. 

Ihomas Etr., Nordweitede N. 43. Ade., Sübir., 
8 bei 126; Chriſten Jenſen an John Drasth, 

5100, 

Wilcor Str,, 73 3. tm. bon Francidco Ade., Süds 
front, 27 bet 124; Eli 9. Gerold an Harry 
Curtis, $5100. i j 

Trumbull Ape., 125 $._füdl. von 25. Str., Welt: 
front, 25 bet 125; Xhomas Eilanel an Wil» 
liam €. Farrell, $2250. 

Blackſtone Abe, 150 %. fübl, don Oft 54. Str., 
Ditfr., 50 bei 150; Liszie R. Wilcog u. Gatte 
an Willard €. Lombard, $6500. 

50. Str., 100 #8. mw. von St. Lawrence Ave. 
Südir., 33 bei 120; Wesley KHargtavdes aıt 
Seremiab Ryan, zo: 

MWabaih Ape., 123 %. füdl. von 61. Etr., Weit 
front, 27 bei 170; Arthur 2, Kintend an S. 
E. Ward, $11,000. 

W, 22, Str, Südweflede Grobe Str., Norbir., 
294 bei 458, reihend bi zum River; WB, M 
Soht Co. an Bm. M. Hoht, Robert I. Ben» 
neit, Albert €. Buttolp und Nellie ®. 
Stemart, $650,000. 5 

Sangamon Etr., Norbaftede 99., Weitfr.. 200.5 
2 2°: Henrh Leep an Henry 3. Niemann, 

‘ 


33750. 

Chicago Heights, Lot 17 m. Teil bon Lot 16, 
Bi. 100; — zo €. Ganedy an Charles B. 
MeAtee, $2600. 

Ehicago Heights, Eumnbfide Wdd., io, 14 Lot 2, 

lot 1: Zofeph 3. Bergin an Daniel PB. Ber» 


in, $3700. 

NöScHe Etr., 258 8. meitl. d. Sheffield Mbe., 
Cüdfr., 25 8. ze Hochbahn; Claude 2. a 
an Samuel ®. Zahlor ir. und Fran U, Wat- 
fins, $2200. u a 

St, Antbonbs Et., 297 8. nördl, d. Ainslie Str., 
wette, 30.bei 17; Diande Badınan art Geo. 
5. Bafer, L 

Sherheib Üpe., Nordweitede Wabeland, Ditir.. 
7914 bei 120: William v. Goröline an George 
I. Saber, 860,000. 

Seelen Ave., 201 %. nörbl. db. Mdbifon Str. Weit 
front, 25 bei 128 ; John Stiglih an Hench Ros 

and: ee olve., Nordoftede Montrofe, Weltfr 
ndeiter Ave., h 7 
42 F ——— R. Dlfon an JIſadore 
ensty, 87250. 

> Ade., Südoitede Abdbifon: Str.. Weltfr., 125 
bet 146; Hans Blafe an John Guinand, 


$10,000. 
i in Abe, 134 8. nördl. p. Montrofe, Oftfr., 
es Marh R Holifier und Gatte an 


ar be ibburn 715 
one ne ", füdl, b. Aindlie Str., 
iscoe Hinbman an May 


Monticello Ave., 103 
Ditir., bei 125; 
0 F döftl. v. Milwaulee 
nor 
Ade., Süboftfr., 25 bei 122; Wolf Wheeler an 
Geo. N. Doel,.$3800, 
Ganlt &t., 193 8. Jüdl. v. Dal &tr., Oftfeont, 
25 Dei 134; Srant 9. Brabtendorf an Gul⸗ 
feppa Canella, 35500. 


00. 
xt Ade., 120 %. füdl, b. 66, Sir,. Weil: 
—. ber 122; Bartleit an ved 
Aberbeen &tr.. 250 (X. nötdl. b. 60, 28 Bei 124; 
George Alyerd an Maurice , $1900, 
Mde., 291 8. füdl, dv. 44. Str, Weit» 
front, 100 bei 125: Carl Eowbreh an Pe 


ilitandtis, $1400. 
4 ehr 366 %. weitl d. Halfted, NRordfr., 25 
Fi 124 ; he W. Brown an die Goodman 
Honore Gtr., Südoitede 64., „29 bei 128; 
Arthur Miegger an Keeineiair. zum. 
&tr., 239 %. nörbl, d. 48, Eir., 0 
121; Mastin ©. Zroemle 


a 
a 


| 
| 


I 


Hemden:Sorten und uniere eigenen Yahrikate; große Auswahl von wün— 
ihenswerten Muftern, zu niedrigem Preife marfirt, das Stüd zu $1.10, 
Weihe ungeltärfte Hemden, 50c und 75c das Stüd, 
Pajamas, finifhed mit Se de Frogs, Größen für Männer und Knaben, 
Anzug zu 8öc. 


Bajement, 


Paulina Str., 130 %. nördf. bon Bloo 
Abe., Ditfr., 25 bei 124.9; John R an 
Stanislaw Stepnomwäli, $9600, 

Thomas $tr., 200 %. öftl. von bell We 
Südfr., 25 bei 120; Paulina 9 on und 

Gatte an Elementine De Voglaere, $1750. 

Sn 4 Senat. 190 „I Be. bon ®,_ 14, 

R, 5 25; Billiam &, Fate 
Sohn Sipiora, $2900. F 

Lexington Str., 88 %. öftl. bon S Abe., 
Südff., 25 bei 124; Margaret M. n 
Thomas Silligen, $6500, 

Prairie Ade,, 233 3. nördl. von Augufte * 
nn 3114 on 35 Lilian N, on 
u. Gatte an Nobn HSult, Fred A. und 
€. Guitafion,“ 87006. ” 

DB, Rondolph Str., 128 $. to, von S, Ghelboen, 
Cüdfr,, 22 bei 126: Cefare Pichetti Dos 
nato Scalfaro, $3000. 

Rn 4 Sankt 5— as, 2 Str., 

„ 25 be 5; Natban F. en 
Iſaac Kaden, $5500. v u. 

Wilcor Str., 412 3. öftl, bon Walhtenaie Abe 
Tübdfe,, 20% bei 12414; Alfteb $Serbert am 

Pi 2 nr * 

St. Lou e., 25 %. füdl. bon 30. Gte,, Welt 
feont, 25 bei 125; Willi { 

— 3700, 5 he an Goräft an Joger 
amwnbale Mbe., 200 %, fübdl. bon 24. Str, 
front, 25 bei 124; Cmi I F —* 
Becker, 38200. nd SEO 

— jr — von 81. 

ont, 25 bei 125; Ondr u 
Janobaty, $2050. ER 
füdl. von ®@, 97., 


S. Wbipple Str, 264 8. 
bei 126; Stan Stanel an Jan 


Weltfr., 24 
en 2000. 

. 25, Str., 188 ©. w. bon &. Weller 
Südfr., 24 bei 124: Mary & 'e 
a 82000. rn — 
S. Springfie ve., 264 %. fübl, u 
Ste., Ditfr., 24 bei 1 arb She 3 5 
ae ea nn Saat, SITER, denth 
Heights, ot 42, lod 203; 
Säule an Charles Duell, $1000, 


Eon mem mern manner nern | 
Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ort.) 
Te nen 


2erlangi: Agenten, weshalb bef 
sin, wenn Ihr & und mehr per 
Önnt mit dem Berlauf des neuen 
Alenfiches; nicht3 hefferes für diefen 
(elunnen morden. Agenten berfaufen 
Anittlih 5 und 6 en Tag. Sprecht ber 
t, 2411 Belmont Avenue, dimido 
— — 00—— 
Berlangt: Büritenbinder für Daht ein 
Bürften. 4436 Greenbieiw Ave., nahe 


— 


Verlangt: Grocerh "Siert. Nicht 
bor 6:30 und 7 Uhr Abends, 607 
Etraße, 


D. Bearborn 


Berlangt: Starter 
in Zundroom, fofort, 
Dipifion. 


Berlangt: Nacht-Feuerntann: 
lungen, 


junger Mann ala 
1201 Wells Str, 


Det Ba 


. Stein & Co.. 1150 @. €o 


Berlangt: Ein ter Wurftmader, 
Cho — mm umd fon mit 
Beicheid mweih. 5820 &, Alblandb Yive, 


— — — — 

Verlanat: Mann für Fabrilarbeit; ig ee 

ifch —— Weſtern Dry Color Co 52, = i 
e Str, 


Berlangt: Erfahrener Lundmenn, 
erarbeit berridten helfen. 
. Ede 63. und Hallted Sir, 


Verlanat: Nunger deutf Mann für 
Arbeit; — nee: Ror 5 ie 
en. 4457 Malden Str, 


Berlangt: Ein älterer Mann au 
mit ober obne ; muB Sarma 
Zr Calumet Abe. de 





Barmen Ce — 


» ftetige Arbeit. Telepbon: 


u—— 


snäguugs -Besweifer. 


e8 Theater — „AltsHeidelberg.” 
ium. — Große Oper: „Der Bar: 
Sebilla.” 
Dia, — SBurleäfe, E 
era Houjc. — "Nchiy Mar- 
„A Fool There Mas,“ 
„be Eonipiracrh.“ 
„Siegield Follies.“ 
— „Ihe Honchmoon Erpreb.“ 


rt. — „Ihe Doll Girl.” 
et en. Seden Abend Kon- 

F ze Orcheſier. 
edHoufe, — \eden Abend und Conntag 
Rahmiltags Konzert. 


(Bortiegung bon der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ainzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dag Wort.) 
Berlangt: Finiihers und Baiterd an 
Tomen-Goats und Snits; anter Lohn. 
gtengen Reskie-Kirſhbaum Co., 302 
©. Martet Strafe, dritter Floor. 
jani0,1m& 
Berlangt: Operators an Tamen:Eoat3 
und units; guter Lohn. Nadzufragen: 
Mestie-Kirihbaum & Go., 302 &. Market 
Str., 3. Floor. 


jan10,1wXt 
Berlangt: PBreiier und Interpreiier an 
Damen⸗ Coats und Suits; guter Lohn. — 
Nahzufragen: Restie--Kirihbaum & Go., 
362 ©. Market Strafe, dritter Floor. 
janiv,im& 
Berlangt: Sfirt Tperators; guter Sohn. 
Kadjzufragen: Restie-Kirihbanm E& Go., 
302 ©. Market Str., 3. Floor. jenio,iwi 
Berlanat: Manı, der arbeitswillig iſt; 820, 
Board und Zimmer den Monat. 173 Ban Buren 
Eir. Buchbinders Reſtaurant. 


Zerlangt: Gin faıuberer, intelligenter Junge 
mit guter Erziehung, der hart arbeiten will, 
um fih emporzuarbeiten. Gute Gelegenheit für 
koilligen Arbeiter. Mub 16 Sabre alt fein umd 
mie Empfehlungen baben. Yobn $6 zum An 
ang Theo. U. Kos & Co., 659 Wu» Str 


Berlangt: Zwei Rainterd. Nachizuiragen Pi? 
mard Garten, Grace und »Balited Zir, 


Berlangt: Eriter Klafie Pariender. Wiarr Beer 
Zumnel, Nordweitede Madijon und Dearborn 
Straße. 


Berlanat: Junger jtetiaer Rorter, der auch am 
Zi& aufwarten fann. 819 Weit Jiorth Anc. 


Berlanat: Borter, friib Cinaemanderter vor 
ggsenen, jung umd ledia. 3. E. 

8. 12, Eir., Dal Bart. 
Berlangt: Färber in Färberei. Mu& aut 
arben jein und das Kakreinigen beriiehen, - 
. &. Breuing, 3527 N. Clark Str. 


Berlanat: Guter nitchterner, williger Mann 
der Dampf⸗ und Heißwaſſerheizung verſteht, um 
ſich algemein nützlich zu machen; gutes Heim 
und guler Lohn für den rechten Mann. 5000 
Michigan Ave. 


Verlangat: Zunge an Brot und Rolls. 33550 S. 
NRobeh Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1-Eent das Rort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, 
Waſchen, Mann als Hausmann; einer, der das 
Reinigen don Automobiles umd Furnace ber: 
ftebt; feines Slat, Nordfeite. Mdreiie: U. 157, 
Abendpoit. mido 


Frau zum 


Berlangt: Erfahrene Männer 3 uen, 
„Draw Hands“ für Haar- und Badebürſten. Ar 
beit au Haufe oder in der Fubril, Sanitax 
Brufb Eo., 2333 ©. Wabafh Ave. jtmomi 


oder +5r0 


Etellungen juhen: Männer und Sinaben, 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 1 Tent das Wort.) 
Gejuht: Junger Mann Sucht Diftcearbeit, hat 
gute Schulbildung umd ilt jchnell im Nechnen, 
U. Bruhn, 3720 Sanffen Ave. 
Gefuht: Barbier jucht ftelige Arbeit, 1431 
Rolfram Str. 


Mann Tucht 
Aſhland Ave, 
midofr 


Gefuht: Friihb eingewanderter 
Etelle ald3 Shuhmader. 4885 N. 


Gejuht: Deuiiber Mann, ehrlich, fucht Ar- 
beit alö Janitorgebilfe. Adr.: U. 170, Abdpoit. 
mido 


Seiuht: Junger Manı fucht Stelle alS Ror- 
ter, fanır Morgens den Saloon aufmadhen und 
an ber Bar ausbelfen, bat gute Empfehlungen. 
Adr.: U. 168, MUbendpoit. 


Gejuht: Bartender, ehrliher Mann, 25 Nabre 
mi: auien Empfeblungen fpridt aut enalilch, 
jucht Stelle. Adr.: 3. 255, Abendpoft. 


1°. 
Eeſucht: Carpenter, 
feucht dringend Arbeit. Guter 
Ehr. Elauien, 1149 ©. Mozart 


tehniih und praftiich, 


Str. 

Geſucht: Junger Mann mit guten Zeugniſſen 
ſucht Stelle als Bartender; iſt willens, Vorter 
arbeit zur verrichten; ſpricht deutſch, polniſch und 
verſteht böhmiſch und ſlawiſch, auch engliſch. R. 
Beno, 5il W. Superior Str, 


Gefuhbt: Deutfiher Mann fucht Stelle als 


Büdergebilie, bat zwei Sabre in Bäderei gear- 
beitet. Goll, 1231 ®. Ohio tr. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann fucht Arbeit 
als Hausmann oder Nanitor, Tann Boiler beior 
gen: babe beite Empfehlung. Ndreffe: M. 159, 
Abendpoft. midofr 


Gefuht: Deutiher Stallmann, durdhaus erfab- 
ren und zuberläflia, fucht ftetigen Pla, hat 
amweiiährige Nejerenzen. 4159 Gladys Ave., 
beit Janitor. 

Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht irgendwelche 
Beſchftigung, ein Jahr im Land. Joſ. Dantzin⸗ 
ger, Evergreen Park, Ill. 


Geſucht: Junger ſtarler Mann wünſcht irgend 
welche Arbeit. Frühwald, 1363 Fullerton Ave., 
Tel. Lincoln N. 


Geſucht: Zuverläſſiger jüngerer Porter ſucht 
Stelle in Saloon, Reitaurant, Hotel oder Haırs- 
arbeit, ſchent leine Arbeit. Bitte zu ſchreiben. 
Carl Mahyer, 767 Uhland Str. 


a — — 
Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit, Kontralt oder 
Sagarbeit. Adr.: 8. 248, Abendpoft. 
Gefuht: Junger Mann fucht Stelle ald Bar 
Borter. Sprit etwas enaliihd. 1840 Balnırt 
©traße. 14jaim&£ 


Geſucht: 16jähriger Junge, welcher in Wien 
eine Sandelsſchule abſolvirt hat, ſucht Stelle 
in Office. Spreche böhmiſch. Rudolf Kalivoda, 
4126 25. Place. mi—fon 


Geſucht: Erſter Klaſſe Porter, kann Barten— 
den und Serviren, ſucht Stellung. Adr.: F. 251, 
Abendpoſt. 


Seſucht: Calesbäcer, 2. Hand, ſucht Stellung. 
Sticher, 508 Wells Sir. mido 


Gefuht: ZJung verheirateter Mann 
Stelle als Bartender oder irgendwelche S 
auch Janitor. Lang, 1845 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann mit guter Erfahrung 
in allen Metallen, ilt willia zu arbeiten an 
Malbinen oder Banlarbeiten, fuht Stelle, Mdr. 
9. 301, Abendpoit. mido 


Gefuht: Zuberläffiger Bartender, beforat auch 
PBorterarbeit, ipribt enaliih, fucht Stelle; Em 
pfchlungen. Mdr.: 5. 250, Abendpoit. midofr 


Seſucht: Tüchtiger deutſcher Klempner, 19 
Sabre alt, fuht dauernde Stellung. Dtto Hirich, 
5046 Quitine Etr. 


Geſucht: Guter Schreiner 
Fabril. 1840 Walnut Str 


ſucht Arbeit; auch in 
dmido 


Geſucht: 
ſucht Stellſe. 
Schmidt, 


Flinker 
zum 
Tel.: Grace 


Bartender 
oder 


mit Referenzen 
Schließen. M 


08 di 


Oeffnen 
mi 


Seſucht: Junger Ingenieur mit Lizens, Ma 
Ihinilt, Draftsman mit Gohihuibildunga, ſucht 
Stelle. Meili, 248 W, 26, Str. 13jaim? 


Gefuht: Bäder fncht ftetianen Nlak als ameite 
Sand an Brot ımd Kleid, 28 Elifabeth 
Er. dimi 


Rolls, 9. 


Gelußit: Zunger Tiſchler ſucht Beſchäftigung 
D, WB. 3727 N. Hobne Apr dm 


Geludt: Friih eingewanderter Deutfher auß 
Babern. fuhbt iracıd eine Peihäftiauna. Mpdr.: 
Mebrinaer, 954 Adams tr, dimi 


[An ——⸗ —— * 
Gefuhht: Eriler Mlalfe Prot Rormanı Sucht 
Dale 


n 


View 351 
dimdo 


Geiubt: Zunger Mann, willig und kleißig, 
ft irgendivelde Arbeit. 1160 Larrabce Etr., 
mauß. dimi 


Geludt: Kunger Mann Tucht PBorterarbeit im 
Ealoon. 1362 N. Cleveland Ave, dimi 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher nüchterner Mann, 
Sabre alt, bverbeiratet, fucht irgend melde 
Sebat: f&heut bor nichts zurüd; war in Ruf» 
land, England, der Echtweiz, Holland; fprict 
enaliib. Bitte zu fhreiben an red Wenz, 
4701. Sheffield Me. mobimi 


Ein auberläffiger, felbitändiger Cales 
bt ftetigen Plat. 4135 N. di. Eourt. 
Sjanimwf 


er 


Treppenmacher. 


| 
| 
| 


| 
| 
1 


| 
| 
| 


eehbmbuis, 6129 | 


mido | 


on | 


I 


-„1142 ©. Windefler. 


Berlangt: Frauen und. Mäddien, 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Sabrilen. 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
nm da8 Draperie-Rähen zu erlernen. 
Permanente Stellung. 


Alerander 9 Revell & Co, 
Wabaih Avenne und Adams Str. * 
mitſa 


Berlangt: Operators an Damen-Coats 
und Suits; guter Lohn. Nachzufragen: 
Reskie-Kirſhbaum E Co., 302 S. Market 
Str., 3. Floor. ’ani10,10& 


= 
>. 


SIT. 


Sfirt Operators; 
Lohn. Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum 
Co., 302 S. Market Str., 3. Floor. 
Verlanugt? Finiſhers und Baſters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn. 
302 ©. Marfet Str., 3. Floor, ian10,1m& 
Tower Maihinen, Percival Palmer & Eo., 557 
23, Ydams S midnfr 
raich md genau jein und aud das Reinigen des 
Yadens nicht icheuen. Guter Tchn für die rich: 
muß aber gut engliih fpreden. Nadzufragen 

{ 2041 3, Madilon Etr. 


Verlangt: guter 

jan10,1m£ 

Nahzufragen: NRestte-Kirfhbaum & Go. 

Berlangt: Erfahrene Cfirt Operator un 

Berlangt: Eriabrener PBäderei-Eler. Muß 

tiac Berfon. Englifde oder Deutfhe bevorzunt, 
bis 8 Uhr Nachm. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Preß Mädchen, ſtetige 
Arbeit d guter Lohn. Sofort vorzuſprechen bei 
Abarb Bros. 40 Burlington Abenue, La 

ii mido 


rt» 
nat: 


Erfahrenes, 
und 


deutſches Mädchen für 
allgemeine Officearbeit, nicht 
18 Jahre alt; muß puünttlich und genau 
und wenn möglich engliſch und deutſch fſeh— 
lerlos fchreiben fünnen; Kenntniffe der Steno— 
araphie wäre ein Vorzug. Adr.: A. 160 Abend 


npit 
voit, 


img 


term 


Berlanat: Srauen und Mädchen, um in_der 
Candy zu arbeiten. 217 W, Huron Etr., 
Flo dimi 


Berlangt 
Grand Ave. 


Mädchen für Doltors-Office. 10959 
dimido 


Erfahrene Mädchen, um an Braid 
as und Ornamenten zu arbeiten. Chicago 
Braiding & Embroidery Co. 16 S. Marlet 
Straße. modimi 


seriang 


srua> 


Hausarbeit. 
zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4745 Indiana Upe., 2. Apartment, 


Serlangt: Tüchtine Köhin, muß beim Wachen 
biltlich fein, fleine YSamilie, 4557 Forreftville 
Ave. midotr 


serlangt: Deutihes Mädchen, 14—17 
ur Mithilfe bei der Hausarbeit, 


Jahre 
2826 N. 
mido 


jt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
friih eingewanderte borgezogen — 
»amilie und Mpariment, Hachauiragen 6108 
Stirıburf Mpe., 1. Ylat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit, 5416 Rrairie Ave., 2. lat. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Pribatfamilie. Nachgufragen Bernitein, 205 
jt 50. Etr mido 


in 
ZiIr, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fein Kodhen. Mub Empfehlungen haben. — 
5831 Midigan Mve., 3. Flat. 


Rerlangt: Ein deutfhes Mädchen fiir allge- 
meine Hausarbeit, cines das engalifh ſprechen 
und Toden fanı. 414 Dafdale Ave. 


Verlangt: Lundlödin für Saloon. 531 Weft 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von drei Erwachſenen, guter Lohn, 
424 Oaldale Avbe. 





Verlangt? Ein Küchenmädchen, $6 die Woche 
und Zimmer. 1528 NR. Clarf Etr, 


Frau für Hausreinigen am Don— 
Mes. Pales, 753 Wrightwood Ave. 


Serlangt: 
nerstag. 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen zur Hilfe 
de; Hausfrau, Bitte felbit boraufprehen. 5404 
Bilhop Str. 

Berlangt: 
— 1256 R. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Weſtern Avbe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Haus⸗ und Kü« 
chenarbeit in PrivatBoardinghaus. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 1915 Lincoln pe. mido 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit in Tleiner Yamilie. Guter Zohn. 5110 
Sheridan Road, 2. Apt. J 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. Lohn 88 per Woche 
— muß Empfehlungen haben und engliſch ſpre—⸗ 
chen. 619 Colfax Str., Evanſton. Telephon: 


Verlangt: Eine ältliche Frau oder Mädchen 
fiir Tieinen Sausitand, Abends heimgehen. 3540 
N. Hohne Abe,, nabe Mdbifon, 3. Fl. 

Verlangt: 
das ein 


Sunges Mädchen obne Verwandte, 
autes Heim furht, bei der Hauäarbeit 

bebilflih zu fein. Antworten in Enalifh oder 

Deut unter Adr.: %. 252, Abendpoit. 


Perlangt: Veltere, no&b rüftige Fran findet fo» 
fort autes Heim bei mähigem Lohn für gc- 
wöbnlihe Hausarbeit bei drei Erwadhfenen. — 
Nlger, 3510 Cheflield Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nur ein ganz tüchtiges_ Mächen Braut borzu- 
ipreden. 1112 Grobe EStr,, Evaniton. 


Verlangt: Mäcen für allgemeine Hausarbeit, 
mo eine Laundreh gehalten wird. 1525 Lumt 
Abe. 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, ſolche 
die gautes Heim hohem Lohn vorzieht. 1310 ©. 
Lawnale Ave., Top Slat. 

Verlangt? Junges Mächen bei Hausarbeit be— 
hilflich zu ſein. 3957 Weſt North Ave. 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit in 
Familie von 2. Nachzufragen American Firture 
Co., 2006 Weſt Lale Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 883 keine Wäſche. Nachzufragen 
1426 Vincennes Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Gutes ftarfes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Bäderei. 1440 Fuls 
lerton Avenue. 

Verlangt:_ Mädden für allgemeine Hausdar- 
beit. 5258 Eoutd Park Ave., 2. Flat. mibofr 


ı 


Verlangt: 
lungen, 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1233 N. La Calle Etr, 


Mädchen für Hausarbeit; 
5020 Foreitpille Ape, 


Empfch- 


Nerl 
Hausa 


at: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
beit. 4456 Prairie Ave., 1. Flat. 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; Empfehlungen, 
Nibigan Ade., 3. Flat, 
Mädchen für leihte Hausarbeit: 
pn; Tann zu Haufe fhlafen, 664 Barrh 


Avenue. mido 

Terlangt: Gutes ftarles | 
für allgemeine Hausarbeit. 
Zelepbon Wentwortb 8642, 


ãdchen oder Frau 
520 Michigan Ave. 


Verlangt: Crfabrenes Mädchen für allgemeine 
in dleiner Familie. 6301 Wintbrop 
mido 


Stetiged? Mädchen oder Frau für 
. Fuchs, 1218 €, Harding Uber. 


Sunges Mädchen bet ber 
mitaubelfen:  $2 
N, Ealifornia Abe. 


‚leiten 
wöhentlid und 
dimi 


ıt: Mäddhen für allgemeine Sausgr⸗ 
5 aut Ioden Tönnen. 4747 Koreitville 
Mide., zweites Apartment. dimdo 


Serlangt: Erfahrenes deutſches oder böhmi⸗ 
ſches Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
3560 Grand Boulebard. dimi 


Kerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Drei in der Familie. 5747 Michigan Abe1 
Flat. A. Bruder. dimido 

Verlanat: Mädchen für algemeine Hausarbeit; 
gautes Heim: 53 bis $4 mödentlid. _ 1507 
Zamber pe. dimido 


Nerlanat: Mädden für allgemeine Hansdar- 
beit. Kleine Familie. 704 Oft 50. Place, 2. 
Flat, nabe Cottage Grobe Abe. modimi 

Terlanat: Mindermädden, ftetig und auberläf- 
fia:;: 2 Mädchen, 3 und 6 Qahre; muß näben 
fünnen und Empfehlungen haben. Adr.: 2 599 
bendpoit. Tianim& 


Gute Heimat für ftellenlofe Dienitmäbdien. — 
1533 SZarrabee Etr, Frau Ehirmer, oben. 
Tianimf 


Mädchen für Hausarbeit, autes 
5536 Ebverett Abe. modimi 


Berlanat: 
Heim. 
————————————————————— este 

Serlanet: Starfes deutſches oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1526 R. 


Wafbtenaw Abe., 1, Flat. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen, ——— F 
Champl 
dimi 


belfen. Sollte Kinder lieben, 


* 


Berlangt: Mädden 


| 
| 


l 
ı 


| 
I 
| 
i 
| 
! 
' 


| 


fleine ! 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, Balhen und Bügeln. Borzufprehen Don; 


. neritag. I. Engel, 5832 Calumet Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 1352 _ Norwood Str., 2. Ylat, nahe Evans 
tton Ave. Zelephon Sunnpfide 9133, midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
heit; Sin Kamilie; guter XZohn und gutes Heim, 
5920 Janflen Ave. Wirs. Großman, 

Berlangt: Erfahrene deutihe oder ungarifche 
Dinner Röhin; mub baden fönnen und beite 
empfehlungen haben. Nadaufragen Samftag in 
1230 ©, Halited Eitr, midofa 

Berlangt: Aeltere Frau, um einige Eiunden 
im Haufe mitzubelfen,. 604 Ogden Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Köchin; muß englifh veritehen, 
Geidler, 4441 Michigan NAve., 2. Upt. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 in Familie; muß Empfehlungen haben. 
2333 Cleveland Ave. 


Berlangt: 
W. 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 281 
North Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ueiner Familie; muß beim Kochen 
helfen; guter Lohn; Empfehlungen. 837 Mil« 
wautee Avenue. midoir 


Serlangt: Yrau für zwei Tage jede Woche, 
1063 Evergreen Abde., nahe Robey Sir, 


Berlangt: Mädchen oder alleinitehende Frau 
für allgemeine Arbeit in Saloon; muB etwas 
vom Kochen vderiteben und am Plage fchlafen, 
2044 Eoutbport Ave., zwiſchen Clybourn ?ive, 
und GEihbourn Place, 

Verlangt: Zweites Mädchen, 5100 La Calle 
Str., Saloon, 

Verlangt: Aelteres deutfhes Mädchen oder 
jımge Frau fiir allgemeine Hausarbeit; Tann 
frticy eingewandert fein. 834 Willow Eir, Teles 
pbon Diverfey 1940. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer familie; autes Heim. Fragt nad 
Mrs, E. Eohn, 1859 ©. Troy tr. Tel. Rod» 
tell 302. Nachzufragen Donnerdtag. 





erlangt: Ein Mädden für Kücenarbeit und 
auch beim Kochen mitzubelfen. 1650 P2ivifion 
Etr., deutfhes Reftaurant. 


erlangt: Deutfhes Mädchen für leihte Haus- 
erveit in Familie von 3. 5545 Fullerton Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
heit. 5324 Lalemood Ave. dimi 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ealoonporter, Stalleute fowie Hilfe 
jeder MUrt in Hotels, Reitaurants und Fabrilen, 
Ya Salle Magench, 166 N. Latalle Straße, 

Deutfh-ung. Vermiftlungsbiro verlangt Mäd» 
Ken, Frauen, eingewand., bejter \ohn, f. Hauss 
arbeit, Hotel3, Rejtaurt3, 1624 ©. Halited Str. 

23d3,dimimoiut 


Deutih » ungariide3 Bermittlungs - Birro ver: 
langt Mäbchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. Inod*X 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Haudarbeti; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
North Abve., Ede Hꝛſted Str., 1. Stock. 


24fep,&,* 


Etcllungen fuden: Frauen und Mäidıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


„„Gefuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit auf der Nordfeite, 1371 Mil: 
maulee Ave, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Bilte felbit vorzufpreden, 
2718 Herndon ©tr., 1. lat, hinten. 


Gejucht: Frau, 50 Jahre alt, fucht Stelle al3 
Sausbälterin; gutes Heim hohem Lohn borge« 
gen. Bitte vorzuiprehen 1314 Barry Apenue, 
1. lat. midoir 

Geſucht: Junge öſterreich ungariſche Frau 
ſucht Stelle als ſeine herrſchaftliche Köchin oder 
in deutſchem Reſtaurant. Bitte vorzuſprechen 
726 Gardner Str. 


Geſſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1023 Dahton Str., 
oberes Flat. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle zum Kto- 
hen und Hausarbeit. 1665 Dayton Str., 1. 
Flat, Front. 


Geſucht: Junge Frau bittet um Plätze zum 
Nafhen und KReinmahen. 1844 N. Halited Sir, 


Gefuct: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit 
bei drei oder vier erwachfenen ‘PBerfonen, 1713 
Yremont Str. 


— — 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für Hausarbeit in Privatfamilie. 688 Milwau— 
ice Ave., 2. Floor. 

Sefugt: Frau fucht Walhpläge, Südfeite. — 
3409 Union Mpe., 2. Flat. mido 


Geſucht: 
Waſchfrau. 
Hinterhaus. 


Deutſche 


1753 28 


W 


Frau ſucht Arbeit als 
Chicago Ave., 2. Floor, 
Geſucht: Ungariſche 
Yigeln und 
Straße. 


Frau 


ſucht Plätze zum 
dieinmaden, 


Kluppa, 1943 Shyio 


Gefuht: Gut erzogenes deutik und englifch 
forebende® Mädchen fucht ftetige Hausarbeit. 
X. Braun, 3651 N. Cicero Abe, 





Gejudt: Frau fuht Arbeit als Lunchtochin. 
666 RN. La Salle Str. 

Geſucht: Junges Mädchen fucht ftetigen Platz 
für Hausarbeit. 2620 Lowe Ave., 1. Fu, hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle jür 
Hausarbeit in bejferer Zamilie, 1533 Melroſe 
etraße, . ınidofe 
Geſucht: Aeltere Frau jucht tagsüber Hausar« 
beil. 1230 Barry Ave. 


_ Gefudt: Mädden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 4962 ZLaflin Eir, 

„ Gefuct: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Scusarbeit, 16 Jahre alt, friid eingewandert. 
„sohn Wlarfert, 1502 Hudjon Ave. 


Gejudt: 
Sausarbeit. 


Dentihes Mädchen fjucht Stelle für 
657 Bladhamt Str, 


— — 


Geſucht: Mädchen, 19 Jahre alt, ſucht allge 
meine Ypausarbeit, Xenhardti, 1357 &lebeland 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mebpläge. 4617 R. Halſted Str., Front. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau fucht allges 
= gausarbeit, 1423 N, gKaljted Str, Hın- 
terhaus, 


Geſucht: Deutſches Mädchen wüniht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, jpriht aud engliid. — 
2819 Union ve, 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchhen Stelle 
In allgemeine Hausarbeit, 241 Welt 43, Etr,, 
dinten. 


Geſucht: Gute Kleidermaherin wünfht Arbeit 
ins Haus zu nehmen, 4iVd Wentworth Abe., 
binten oben. 

Gejuht: Junge ungariihe rau, jpricht etivad 
beutfh, fudt Hausarbeit oder al3 Wirtichaites 
rin. Parag, 531 N, Aſhland Upe,, 2, Floor, 

dimido 


Gefuht: Ein Mädhben aus Wien, das loden 
Iann, fucht bejfere Stelle, 3133 &, Hamlin Ape, 
dimido 


Geſucht: Tüchtige Damenſchneideren ſucht noch 
einige Räbpläge. Tel.: Lincoln 1481. modimi 

Geſucht: Eine erſter Klaſſe Wiener Köchin 
aus Ungarn ſucht Stelle in einem Reſtaurant 
als zweile Sand. E. H., 640 Garfield Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünfht Ar« 
beıut in Bribatbaus oder Beihaft, Müller, 4775 
Milmaulee Ave, din 


Gefuht: Perfelte Damenichneiderin mwiünfcht 
Arbeit in Privathäufer, Brede, Telephbon Diver: 
ich 8287, dimt 


Geluht: Frau fuht Etelle ald Saushälterin; 
bat 5jähriges Mädden. 1554 Elnbourn se 
imido 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratdgefud. . 
Wir find zwei Mäddhen, mwobl und gut, 
Mir wenig Geld, doch frifhem, frobem Mut, 
Unb mödten des Alleinfeins müde 
Im Stand der Ehe tragen die Bürbde, 
To dazu feblt uns nod der redte Mann, 
Ddne den man bodb nit Heiraten lanın, 
Nur ernitgemeinte Offerten find zu richten an 
5. 247, endpojit. 


Heiratögefuh: Mann, 


31, Handwerler, mit 
84000 


Erſparni It bereinfamt, wünjcht 
die Belanatihuft SNäbdene 
t, etwas Er» 


oder jungen zwecks 
18 Bei ber chaftlichleit er⸗ 
en t, de en, Sibenbpoft. — 


Möbel, jeräte u. f. m. 
a A Bass) 


Spottbillig— Nene Möbel! — Spottbillig! 
Sie brauden feine alten Möbel und 
Defen zu fanfen, wenn Sie bei uns nene 
Möbel und Defen für denjelben Preis 
oder für noch weniger Fanfen Fünnen. 
Auch liefern wir Ihnen alles frei ins 
Haus, und garantiren, daß alles genatı io 
ift, wie iSe e8 kaufen, und Iaufen Sie 
auf diefe Art abjolut Fein Nijite. Beach: 
ten Sie gefälligit nadhjfolgende Preiſe: 
Kochöfen, garantirt gute Badöfen, mit 
6 Ar. 5 Dedeln, 14.50; Gichenholz: Aus: 
ziehtifche, 5.75; Stühle mit hoher Lechne, 
4.94; Gifenbetten aufwärts von 1.25; 
Baumwollene Top Miatratsen, 1.48; Tep= 
piche, Zimmergröße, 9.75; Bettvorleger, 
98; 3 Stüd Bolitermöbel-Garnituren, 
wert 27.50, fir 16.50; Senitergardinen, 
Paar, 98c. Banr oder leichte Abzahlırngen. 
Botſchen, 725 North Avenue, 
nahe Halited Strafe, 
11jan,cod* 


Junges Ebepaar muB prädtige Möbel und 
Rugs ihres Heim berlaufen für Baar; cdhtes 
Leder Mahogany Suite, PBarlor Rug, Yumed 
Dal Ehzimmertiih, 6 echte Lederitühle, EBzins 
mer Nug, Meffingabett, Spring und Matrage, 
großer Dreifer ımd Ehiffonier und Mahogand 
Bibliotbeltifh, alles zufammen fite $200 baar. 
Zu Haufe am Tage oder Abends die ganze 
ode. 826 Daldale Ave, % Blod weitlic von 
Halited Etr. 10ja1m£ 
— — 


Zu verlaufen: Möbel, Parlour Suit, Meſſing—⸗ 
beiten, vollſtändig; Dreſſers, Schaulelſtühle, 
Dining. Room Set, Davenvort, Vorzellankabinet, 
Buffet, Oelgemälde, verſchleudere billig; auch 
neuer Küchenofen. Spreht heute dor. 550 Nrlings 
ton Place, %& DBlod weitl. von Clarf Etr., 1 Blod 
nördlih don Yullerton Bbd, 13jan,im& 


Zu verlaufen: Großer, fhöner Heizofen; fait 
neu; ſehr billig; Davenport und Bücderichrant. 
Nachzufragen: Dr. Engel, 4829 Bertcau Ave. 

dmido 


Cpottbillige Gelegenheit! Guter Kitchenofen, 
Leder Barlor Set, Echaufelftühle, Yeder-Couc, 
AWilton Rug, Bilder, yusgentiie, Etühle, Drefs 
fer, Meffingbetten. 2240 NR. Halfted ©t., 1. Flat. 

13jan,iw& 


Zu berfaufen: Verfhleudere, wenn fofort ge: 
nommen, einzelne Hausbalt-Möbel, auch Iuda- 
lidenitubl, 636 Mrlington Place, 1, Floor, 

midofr 


Zu verlkauſen: Guter Auchenofen, billig. 818 

W. Randolph Str. 

möbel, 2022 Mohamt Etr., 
dimi 


Zu verlaufen: 
2. Flat. 


Küchen- und Zimmereinrichtung wegen Ab— 
reiſe ſofort billig zu verlaufen; alles noch nen. 
Wohnungsmiete 86. Anzufragen Abends nach 4 
Uhr, 1738 W. 12. Str., hinten, unten. dimi 

Zu verlaufen: Gute Gas Firtures: Gasplatte; 
lleiner Heizofen, großes Show Caſe, Mahagoni 
Bett. 2440 Lincoln Ave. dimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 875 Sprechmaſchine mit Ne: 
cords, 3253 wie neu. 3050 Madiſon Str., Wirs. 
Rice, 3. Fl. l14jani!v& 

Zu verlaufen: Beite Violine mit Zırbehör in 
der Stadt für $25. Hanfen, 4926 Kingzie Str. 

midofr 


Zu verlaufen: $150 Harfe für $S5. Lenbardt, 
1357 Gleveland pc, 

Muß berfaufen: Elegantes Mahagoni-PBiano, 
10jähriae Garantie; practbolles Inſtrument; 
verichleudert; billig. 2240 N.Halited Ctr., 1. 8. 

13jan,iioX 


Zu verfaufen: Mein $550 Conover Cabinet 
Grand Piano; Zirlaffifhed Wallnug Gehäufe; 
wegen Berreifen, 5924 ©. Ada Etr., 1. lat. 

dimido 


$110 für clegantes Piano, 2 Monate ae: 
braudt, muß diefe Mode berfauft werden. 
Kommt Heute nah 2478 Ochard Str., 1. Apart. 

1lja1ım& 


$65 faufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 -LZarrabee Str. 10ja,1m&£ 
$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Clark Str. 22ag*& 


Shoningers Pianos u. Plaher Pianos, etab. 1850, 
Verlauft don Horner Piano Eo., 549 un 
in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bargain: Hübfhes, Heines, fhnelles Abliefe- 
rung3pferd und Harnek, $25. Grocery, 144 R. 
Robey Str., nabe Yale, 


Zu derfaufen: Sehr gutes leihte Bay Ablie- 
ferunaspferd. 2039 I. Divifion Str. mi—fa 


Bu berfaufen: 50 Kanarien und 
Singer $2.50, Weibchen 50c, 
Ave. 


Brutfäfige, 
4432 Princeton 


Farmerfrau muß wegen Krankheit verlaufen: 

4 junge Stuten, Farmerwagen mit Gefcirr. 
Saulegan Houfe, 731 Late Str. 10janimwX 
. Zu dverfaufen: Halited Grain Co, bverfauft 30 
sunge „Pflaiterwunde“ Pferde und Stuten, bier 
trädıtige Stuten, $25 bis $85. Anzufragen in 
\Sutteritore, 3554 S$. Halited Str. Sialtv 
Zu berfaufen: 38 Brauerei-Stuten, Pferde, 
Harneffes, alle Größen, 2560 ©. Halfted Etr. 
30daimE 


GSeihäftseinrichtungen, Majchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einridtung bei 
Sacob Lederer, 
,.. 644 Weit Madifon Straße. 
Einridtung für jedes Gejhäft. aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; auf geitellt zur Bejihtigung. 
644—648 Weit Madifon Str., Berlaufäräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. _ 
_— 14in,frdimi* 


Zu verlaufen: Bäderei Firtures, billig, paf- 
fend für Candy und Delifatefien-Store, Shels 
ves, Counters, Show Cafes und Badtrog und 
anderes Bäderwerfzeug. 921 N. Bejtern Abe, 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


— Bitte nidt au überfehben! — 

Zu verlaufen: Rafh und billig, zirfa 60 Gtüd 
feine getragene Winterüberzieher, in Blau, 
Grau und Echiwarz, follen für $2 bis $5 losgs 
fhlagen werden; Yaft neu. Glegante Männer: 
Anzüge, Coats, Hofen, Weſten 
Deutihes Geſchäft. 
Schadt-Store, 
Zu laufen gefuht: Gute Family Jccbog für 
Paargeld, Adr.: . 253, Ubenbdpoft, 


in Auswahl. 
6017 ©. Haljted Straße, 
mifr 


Redtsenmwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubrif 2 Gent3 bad Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Reditsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127. 
Dearborn Str., Zimmer 14414. Tr 
Wagner & Beckman, 
deutſche Advotaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3* 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alfe 
Rehtögeicäfte beftens beforgt. Erbſchaften ein» 
Bei en. Aniprüde überall durdge u > Löhne 
Snell folleftirt. Abitrafte examinirt. Belte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft National Bant .. 
Tip 


301.9. Edelfon, deutiher Rechts— 
anmwalt. Alle Rehtsfadhen prompt be’ırat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Haudbeliter! Schlechte Mieter berausgefekt; 
alle Unfoiten nur $8.00. &, Dswald, 555 North 
Mbe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 22ag*% 


Wenn Sie mittello3 find und tüdhtigen Anwalt 
brauden, geben Sie zur Rechtsanwalt Brandes, 
1313 Sort Dearborn Blög., Monroe und Clarf. 

Sia,imot 


Gefunden und Verloren. 
— — 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


536 North Avenne, 
Nahe Larradbee Str,, 


Dierft Euch diefe Nummer, wenn Ahr 


gute, gediegene, neue Möbel zu den nie- 
drigften Preisen in Chicago fanfen wollt. 
Unübertrefflid: ganze, fomplete 
Hangeinrihtung für nur $65.00; Baar 
oder Abzahlung; alles billig. 
Progrek Furniture Go, 
536 North Ave, 


9ia,frmomi* 


Verlangt: Zitheripieler zur Beteiligung an ei» 
nem pribat Zitherflub, 5730 ©, Laflin Str. 


Eine mwirflide Erleichterung für Eure Füße: 
PBeterfon’S Anti» Tender » Foot 
Sdhube. 23 ©o,.Fifth Ave, Grund Yloor, 
Geihäftsitunden 9—5 uUhr. 


Werde nicht für Schulden berantwortlih fein, 
welche von irgend Jemand außer mir jelbit ge 
madt werden, William E, Ziegert Ir., 2858 W. 
23. Straße, . 

Neue Erfindung! Ratten, Mäufe, Roades und 
anderes Ungesiefer vertilgt obne Gift. Garantie. 
zZue die Arbeit felbit. Ugenten verlangt. €. 
Mad, 20 Plummer ve, Hammond, Ind, mila 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmadten, Te— 
ftaınente u. f. iw. prompt und zuderläffie bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101-©. Fifth 
Ade., Abends und Eonntags 1938 Mohamf Str. 


Solmifriomo* 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr Indo— 
form gebraucht. Imp. deutſches unfehlbares Mit: 
tel, Sndofrm- Dis. Eo., 2630 Lincoln Avenue. 

10ja,famomi* 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten PBreifen. Qahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiler und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, 
Knoop8 Departmentladen. 

Aufgepaßt! — 

Trinken ſchade't Euch nichts! 
Konlexr Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen:, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verſtopfung, Fie— 
her, Huſten und Katarrh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schickt nach 
freier Probe. 


Gefuht: Painting, Zimmer $2; 
Galcimining und mehr, 
Ice Mve, 


1Tct*2 


— 


n Tapezieren, 
Müller, 4775 Mihwan 
dimido 

Perſonen, welche bemerlten, wie der junge 
Mann am 24. Dez. 1013, ımaefähr um 7:45 
Morgens, an der 63. Etr. von einer Wentworth 
Abe. Car geaworien twırrde, find gebeten, fih zu 
wenden an &. ®. Williams, 6237 Rhodes pe, 
Zelephon: Normal 4142, dimi 
Pflegeitelle für neuegborenes Mädchen gelucht; 
bezahle $3 die Node. Ruft auf Calumet 3148. 
modimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
14351 Clpbourn Ape. nahe Larrabce. Huch p.Poſt. 

Iiljaim 


Dr. Shneider, 519 North Ave., behandelt 
alle Aranfheiten, Unterfuhung frei. Ilialmk 
und Die 
Zuſtand erfahren 


Kranle, welche genaue Aufklärung 
volle Wahrheit über ihren 
wollen, erhalten ärztliche Konſultation nebſt 
Blut⸗ und Urinunterſuchung völlig koſten 
frei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 10a1w* 

Verlangt: Damen für Regierungsſtellungen. 
Großzer Lohn. Schreibt wegen Liſte von Stellun— 
gen, die jetzt erhältlich ſind. Franklin Inſtitute, 
Dept. 610 J, Rocheſter, N. ». jan2—fbLX 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Chiropody and Orthopaedics. 1321A North 
Glarf Str, Sprediftunden: 9 bi3 5; Samstags 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends. 2d3*% 


Zu vermicten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 ba3 Wort.) 


Zu vermieten: 10 Zimmer Wohnung mit Bad 
und Gas, $16 monatlih. Auch Pierveitall, $2 
monatlih, Nachaufragen unten, 41741 Auſtin 
Ude, midosria 


fhonen großen Zimmern und Zoilet, an Datlen 
Abe., nahe North Ave, of. Stein & Co., 1935 
Milmanlee Avenuc. 


‚Su vermieten: Edflat, 6 Zimnter, alles jhön, 
billige Miete. Jof. Etein & Co, 1935 Mil: 
waufee Avenue, 


Zu vermieten: Zu annehmbarem Preife, fchü- 
ner, großer, neuer Store neben neuer Bäcerei, 
gute Lage für Buther oder Grocerhgefchätt, 
5065 Broadway, Zu eriragen 4659 Broadmay, 
Store. 

Zu vermieten: 5 Himmer nebit Bad, Dfenbei: 
zung, Hartholzboden, 518 Eugenie Etr., 1. lat. 

mi— ſa 


Zu vermieten; Vier Zimmer, mit Toilet, oben, 
hinten. 2126 Lewis Str. dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vıefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Bu dermieten: Sunges nettes 
gutes Heim bei deutſcher Frau. 
Str., 2. Flat. 


Mädchen findet 


Zu vermieten: Zimmer, 81 die Woche. 731 
W. Late Str. midofre 


gu vermieten: Zimmer mit feparatem Ein: 
geng. 1626 Sedgwickt Str., lat 1. 

Zu dermieten: Zimmer mit Board an anitän- 
digen Dann. 743 North Uve., lat 3. 

Nehme Kinder in Koft. 2126 Bilfell Straße. 
Zelephon Lincoln 459, 


Gute3 Heim findet Herr bei deutfher Familie; 
Dad, Piano, gute Küche, 35.50. 3759 DOsgood 
Etr., nahe Grace Str. 


Su bermieten: Möblirte3 Zimmer mit oder 
ohne Board, 542 Nortib ve. 


Helles warmes Zimmer für Roonterd oder 
Boarderd, 1456 Hlether Str., nahe Lincoln Ave, 


Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer, mit oder 
obne Board; mub Empfehlungen baben. 1322 
Barry Uve., 1. Flat, nahe Southport Ave. 


Zu vermieten: Echöne3 Frontzimmer, billig, 
Dampfheisung. Telephonirt North 2738, 


Board. 901 
mido 


Roomer3 oder Boarderö berlangt bei alleiit- 


Zu bermieten: 
Eenter Etr. 


Zimmer mit 


‚ftebender deutiher Frau, autes Heim, 1739 N. 


din 


SKtecler Abe., früher N. 42. Ave, 
Zur bermicten: Ein möblirtes und zwei un— 
möblirte Zimmer. 837 Center Str. modimi 
Vermiete dampfgeheizte, neumöblixte Zimmer. 
2. Zins, 1241 Chhboüurn Ave. "Phone: North 
351. 11jaim& 


— — — —— — — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger anſtändiger deutſcher Mann ſucht 
freundlihes warmes Zimmer al3 Alleinmieter 
bei Privatfamilie in der Nähe des unteren Ge 
fhäftspierteld. Offerten bis Freitag Abewd an 
9. 330, Abendpojt. 

mei Deutfhe fuhen anitändige Wohnung, 2 
oder 3 Zimmer, Zimmermann, 4905 Wentmortb 
Avenue. 


Solider guter Mann ſucht kleines einfaches 
Zimmer bei armer Bittwe, Kinder kein Hinder 
niß. Näheres über Familie an Adrefſſe: F. 240, 
Abendpoit. 


Junger Dann [fuht Zimmer bei alleinftchen- 
der Frau al3 alleiniger Koomer, Adreſſe: P. 
852, Abendpoft. 


Junges finderlofes Ehepaar fucht fleine oh 
nung, ebentl. auch möblirt; fein Roominahaus, 
Mdr.: AV. 156, AMbendpoft. * 


Junger Mann fucht möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board, Südfeite, Adrefle: U, 155, 
Abendpoft. . 


— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache Schnellſtens, 
Beſtens, Billigſt. Neue Zirlel ſ. Damen 
u, Herren beginnen diefe Woche. (Auch für Ans» 
fänger.)— Genaue deutfhe u. engl, Erklärungen 
don amerif, geprüften Lehrern u. Lehrerimmen, 
aub Bribatitunden. Stellungen frei durch G.-!l. 
B.-Union. Illinois Gebäude, 715 North Ade,, 
nabe Halited Str, Stets geöffnet, auch Sonntags. 

milon 


Englifher Spragunterricht für Eingewanderte. 
Leihte Methode, 1523 LaSalle Abe. Ottilie 
Koehnle. 3jan,fafonmi,im 


Beiten Brivatunterriht_im Engiigen erteilt 
hrerin en und Borge enen. ag 
DRS Wendt, 695 Gelben Abe 


Le 
MB. Abe, 


midofr | 


; iiber MeECormids 


‚ nabme $55; 


gegenüber . 


Leber, | 


1001*% 


‚ battaıı Brewing Go, 


| Hälfte baar, 


! anderem 


a * h . ı 2411 Belmont Mdenite. 
Zu bermieten: Ein Flat, beitehend aus awei | —____ 


Agenten. 


nach 12 Uhr Mittags. 


JGeſchäft oder 5c-Theater beteiligen. 


2244 8 et. une 
& zarıad ı Sefchäftsgelegenbeiten; 


' tag und 


| Baulina Straße, 


ı nirt Nandbolpb 3075. 


(Yinzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ebene seen 
Grocerh», Delifateflen-, en, Confec 
tionery: und Candyſtore het verfauft 
werden, um einen guten Mieter zu »befommten 
fie diefes neue und hodmoderne Gebäude, mit 
eleganten 5-Zimmer Flat, Badezimmer, clet: 
trifhes Licht. Neue Figtured, großer Borat 
Groceries, wiirde $625 nehmen, uder beite 
Baar-Öfferte; Inventur $1200. Berfaufe aud 
anf Abzahlung, um Euch eine gute Gelegenheit 
zum Anfanger und Gelomadhen au geben, 
3717 Eliton Abe, nahe Grace Str.” 
dimido 
Zu verfaufen: Gute Gefhäftsede mit Koblen;, 
Holz: und Erprebgeihäft. . 5401 ©. Marfhfield 
© 


Zu berfaufen:: Grocery & Market, in Wheeler, 
Sud. €. €. Jones. 1410n1w* 
Verlaufe 


Heu», Getreides, Futter-, Modings, 
Erpreßaefhäft, 6 Pferde, 6 Wagen; Wochenein: 
nahme $500. Gpldgrube. 1572 Elybourn Ave, 

Wegen Kranfheit verfaufe Hotel mit Caloon, 
ber grober Eifenbabnitation, 7Ader Land, Kühe, 
ın0 Hübner, Pferd, Wagen, Wocheneinnahme ım 
inter $500; Goldgrube für gute Leute, Ueber: 
zeugt Euch. Morgens 9, 1572 Eliybourn Abe, 


Habe zu perfaufen: 20 Caloons, mit und ohne 
Lizenz, 4 Reftaurants, 9 Delitateffen:, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcher-Stores, 4 Barbierituben, 6 
Roomingbäufer. Wer überhaupt einGeihäft, Tarit 
fein, was eS will, fchnell faufen oder verlaufeit 


‚ will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 


Bu bverfaufen: Reitaurant fehr billig, gegen» 
Yabrit, 2554 Blue Jsland 
Avenue, 


Zu verlaufen: Guter Saloon; täglide Ein: 


Miete_$75, mit_9 Zimmer lat; 
Preis $800. 1100 ©. Stedzie Abe. midofr 


aefucht: Barbiergefhäft mit Woh- 
Wolfram Str. 


Zu Tauien 
mung. 1451 


3u verlaufen: Sutachende Echubwerlitatt mit 
Mafhhinen md Wobltumg. Preisangabe. 1819 
Yarrabee Etr., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Gute Store-Bäderei, für drei 
Mann Beihäftigung. Arbeiternachbarſchaft. 
Mdr.: 5. U. 171, Abendpoft, 


5u derfaufen: 10 Zimmer Flat, Dampfbei- 
zuma, alles neıt, beite Laae für erfiter Klafie 
Rocmers, 4 Zimmer bringen die Miete, Ndr.: 
9. 309, Mbendpoft. miſa 

Zu verkaufen: Erſttlaſſiger Meat-Marlet nebſt 
Grocery in der beſten Nachbarſchaft Chicagos, 
weil ich ſelber nicht Butcher bin. 2740 W. Chi— 
cago Ave. 


a nie ee 
Zu kaufen geſucht: Eine gutgehende Bäckerei 
in Chicago. Adr.: F. 241, Abendpoſt. 

Zu verklaufen: Gangbarer Saloon mit Lizens 
und langer, billiger Leaſe: 832000 bis 83000 
Baarkapital erforderlich. Nachzufragen: > 

a mi—fa 


$145 faufen Candh:, Zigarren-, Laundry— und 
Rotion:Store; gutes Askommen für Mann 
oder Frau; gute Geſchäftslage; zwei Zimmer 
mit Laden: Miete nur $10, 2105 Larrabee Str, 
nahe Garfield ?Ive, 


Zu vderfaufen: Billig, .gut_ achendes Reſtau— 
rant. 637 ©. 5. Apde., nahe Harrifoıt, dimi 


Zu derfaufen: PBarbierladen; etablirt: $500, 
10615 Eming Ube., Couth Chi» 
dimi 


Geſchäft. 222 
dimido 


cago. 


verſaufen: Saloon; 
Water Str. 


Zu gutes 
W. S. 
Zu verlaufen: Feines Barbiergeſchäft (1560 Ra— 
ſieren), mit ſchöner Wohnung ünd Bad; wegen 
Geſchäft. 7217 Madifon Ctr., Foreft 

dimi 


Barf, I, 
Nenn hr ein 
faufen mollt, 
PBargains - 


irgend Welcher Art 
diefelben zu groben 
Grvceries, Delifatefien, Saloons, 
Zigarren, Bool und Billiardhallen, Candy: 
ftores, Manufafturitellen, Apotbefen, Tbeater, 
„Beauty”-Barlors, Meatmarfets, Traum, ir: 
nend ein Gefchäft, das Ihr wüniht, haben wir 
zu verlaufen. Anzufragen: Nortbweitern Real 
Eitate & Bufineß Chances, 2411 Belmont Ave. 
modimi 


Geſchäft 
wir haben 


Zu verlaufen; Saloon an Nord Clart Straße; 
ſehr gutes, ſchönes Geſchäft; dieſer Platz iſt zu 
ſehr mäßigem Preis zu haben, weil der Eigen— 


tümer ſofort nach dem Weſten gehen muß. Uns 


terſucht dies ſoſort. Anzufragen: 2411 Belmont 
Avenue. modimi 


Zu verlaufen: Expreßgeſchäft. Anzufragen; 
modimi 


Zu verkaufen: Delikateſſen und leichte Gro— 
cery, wegen hohen Alters; ſchöner, ſauberer klei— 
ner Laden, lauter gute, friſche Waare, Zu er— 
fragen im Laden von 4 bis 7 Uhr; Miete $10, 
mit Wohnzimmern. 1855 N. Tripp Abe. Feine 
modimi 

Zu derfaufen: VBollitändia möblirtes 6:Zimmer 
modernes „lat, auf wwunfch wird Leafe über: 
tragen. Anaufragen: 615 Center Str., 1. Flat, 
11iaim& 


Geidäftsteilhaber. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Möchte mih mit $500 oder mehr an autem 
Adr.: M 
Kt 96 Nbendpoit. 


Partner - für 5c ZIbeater, Dame oder Herr, 
Nordieite: beitimmt die allerbeite Gelegenbeit 
in das Tbeatergeihäft einzutreten: Tleine Geid- 
anlage erforderlih. Anzufragen: 2411 Belmont 
Avenue. modimi 


Partner gewünſcht für Grundeigentum und 
beſte Gelegenheit, die 
jemals einer Berfon geboten wurde, Untterfucht 
fofort. Anzufragen: 2411 Belmont Avenue, 


ı Finanzicies, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort,) 


— Eigentümer bon Bauftellen —— 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
das nötige Geld, Pläne u. Speszififationen frei, 
9 3. Gottihall & Eo., 9 ©. LaSalle Str., 
„immer 406. IZel.: Randolph 884. 13ja,2mw& 


Habe $500 bi $2000 zu verleihen auf bebaut 
tes Grundeigentum, Frant Bed, 2014 SJrding 
Part Blod. Gian* 


Geld zu verleihen zu leichten Bedingungen 
auf zweite Hypothet. Von Gerhardt, 555 Weſt 
North Ave., Ecke Larrabee Str, Zimmer 4. 

Sia, 2wæ 


Wir liefern Euch Geld zum Häuſerbauen, fer— 


tigen Pläne u. Spezifilationen foſtenfrei an und 


ſichern Euch autes Einlommen auf Eure Geld— 
anlage. H. J. Gottſchalt & Co. 9 S. La Salle 
Str., Zimmer 406. Telephon: Randolph 884. 
Sian, 1wæ 
Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ofi1£* 
Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Coezialität. Co» 
fortige Bedienung. 9. . Stone & €Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße. 


25ip*E 
€. . Bauling, 5 N. La Calle Str. Erite 


Shpothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main : 


„Sagt und, was Ihr bauen tolli, wir fagen 
Eud, mas es Toftet, obnme irgendwelche Ber» 
gütung. Darlefen und Pläne, ohne Kommiifion, 
Wir bauen ertra warnte Gebäude; 1Tjährige Er 
fabrung. Mllifon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Straße. 2003*% 


Greenebaum Son3 Bantl & Zruft 


; Eompanb 
berleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 


| verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str. 


gileæ 

Wir verleihen Geld gauf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon⸗ 
Samstag Abend bis 9 Ubr. SKraufe 


Zabinas Banf,. 1341 Milmaufee Ave., 2 
1 


— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au berleiben — 
——$20.00 Bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde und Wagen etr. 
br habt von ein bis amölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Mir bezablen Eure Shulden. 
Ihr Tönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzablen in mwödhentlihen oder monat» 
lihen Raten, Spredt vor, fhreibt oder telephos 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Companb,_ 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 

imai*Z 

Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dars 
lehen. $25 fir T5c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493, 

Mutual Securitu Eo, (E. red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolyp 


4 


16* 


Nähmaſchinen, Bicycles m. ſ. w. 
— diefer Rubrik 2 Cents das ort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NRordiette. 
Refet bdiefe_ Lifte 
elosty HDOfferte 
fie wird Eud interef 


vom 
n 
firem ? 


I. * 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleftriihes Licht, Daf Floors, Harthols rim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Komts 
bination Ga3 und eleftriihe Firtures im jedem 
Flat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Block 
zur ‘Car, bequem zur Hochbabn, $5950; $500 
oder mehr Baar, $30 den Monat. 


11, 

Ein „Snap“: 1% Cottaac, Flat und hohes 
Britbafement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen lat und laßt die Miete‘ vom anderen für 
das Gebäude bezahlen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den —— 

III. 

Neues 4 Apartınentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ges 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat3 modern im je» 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Zile Floor 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Sahresrente bringt Euch 10 Bros. Netto an Euts 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 


. 3375 Baar, $15 den Wionat faufen Tolige fünf 
Zimmer Cottage; hohes Bajement und Aitic, ges 
pflafterte Straße, nabe Belmont und Lincoln 
Abe, Cars; Preis $2375. 

F 


Neues 2 Flat Brick, 6 Zimmer in jedem Flat. 
Moſaic Halls und Badezimmer, Oak Trim und 
Floors; eleltriſches Licht, Kombination Gas und 
eleltriſche Fixtures in jedem Zimmer. Furnace— 
heizung. 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße. Keine 
Spezial:Aifehments. $6550; $800 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 

Su. Zelvsfy & Eo, 
Subdipbifion-Dffices: 
2559 Addifon Straße, 3801 Kord Weftern Avenug, 
Haupt » Office: : 

1905 Belmont Ave. TIel.: Zale View 1641. 

10ja1m2 


$7,800 oder madıt jofort Offerte: Schr 
ftarf gebantes 3ſtöck. Steinfrontgebäud 
3 Rlats, Furnaces; Miete über $300; 3 
Tui Lot: nahe enter Str „L“ Station, 


vo 
- Decar! —. Iofetti, 2411 Lincoln Ave, 


3u faufen geluht: Modernes 2 vder 3 Ylat 
Brid, 6 oder 7 Zimmer Flats, muß up-to-date 
jein, auf breiter Yot, Nordfeite und naye Hochs 
babhnerfehrslinie. Habe Beargeld. Keine Agens 
ien. Gebt olle Einzelheiten an und beite Baur 
geld-Dfferte jür jihnelien ‚Kauf. Adr.: 9. 32 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, T und 
8 Zimmer, sGurnaceheizung, Cleveland Live, 
nördlich dom North Ave,, Preis $460U, Bargaiiz 
jur fofortigen Käufer. ö 

Sohn 2 Roth, 4652 N, Elarf Eir, 
— ſon 

Zu verkaufen: 1700 Cheifield Nve,, $300 
Baar, Reſt 5325 den Monat; Preis 32900, Bar⸗ 
gain. Coot & Weckerlin, 1526 Larrabee Str. 

midofr 


Su berfaufen: 721 Bladhawf Str. 4 slats; 
Miete $38 den Monat; Bargaiıt, $3V00; ın qus 
tem Zultande, Coof & Wederlin, 1526 Larrabee 
Straße, midoic 

3u verfaunfen: 2; Slatgebüude, das beſte in 
Ehicago, für $6250, ner, 5444 N. Aibland Ave, 
nahe Raſcher Avbe. £. Nathan, 5256 Broadiwan, 
Telephon Gdgewater 6580. 14jatwE 


3u faufen gelucht: 2» oder Sitödige Kale View 
oder Edgemwater Bridbäufer. Wache Angebot im 
45 Ztunden. Torpe, 2360 Zincoln Avenue. 
famomiir 

Bu verlaufen oder zu bertaufben: Weine 7 
Dimmer Refidenz, Xot 37% bei 125 Fuß, 2168 
Gwdings Straße, nahe Lincon Ave., Furnaces 
Heizung, Brickbaſement, Asphaltſtraße. Macht 
Offerte. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, ’Rhone: 
&raceland 7169. 20d3 *X 


Kordweitieite. 
$1000 Anzahlung faufen Gefhäflsete mit 2 


Wohnungen und Store, Preis $6000. Nehme 6 
oder 7 Zimmer Cottage in Taufh. — $300 Ans 
zablung Taufen awei gute Edfotten, Breis 
$1000. — $500 AUnzablung laufen Xot mit 2 
Sänfer in Irving Park Preis. nur Fi800, — 
5 Isar, 3100 Le Mopyne Str, und Homan Abe. 
miſon 
Zu verlaufen: Neue zweiſtöckige 2-Flat Häu— 
fer, hobe3 Bafement und Dachboden, eleftriiches 
Licht, heißes Waller, Bad. Hartbolsfußboden, 
Lot 29 bei 125, an Central Barl Avenue, nabe 
Milmaufee und Belmont Ave, Gars. Preis 
$4000. $500 Anzablımg, Reit $20 monatlich. 
23. 9. Giefede & Eon, 2311 Milmaufee Avenue, 
momija 


Verlaufe 2jtödines und Baſement Brickhaus, 
50 Fuß Front, zum Schleuderpreife von $3500, 
944 NR. Robey Str. 


— — 


Zu verlaufen: Elegantes ganz neues 2-ftödis 
ges Bridbaus, Lot 38X125, gg gebt 
nad dem Weiten. 2536 R. Hamlin Ave., nahe 
Wrightwood Ave. ſomi 


Addiſon Str. und 62. Abe. 
verlaufen oder zu vertauſchen. was 
N. Piklor, 1526 Weit 21. Straße, 


Vier Lotten an 
billig zu 
habt Ihr? 
Chicago, Ill. 

intO,11,14,17,18,21,24,25,31fb1 


Cüdielte. 

‚$3400 Taufen zmeiltödiges Baditeingebäude; 
Farnell Ave., nahe 30, Str. Gm. A. Harten, 
3028 Lowe Ave. dimido 

Vorſtadte. 

Zu vertaufen: Große Lotten an Ogden Ave., 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen: und Eifenbabn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis_bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinſen oder Steuern für ein Jahr. Sederzeit 
offen. 4. U. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwhn, II. 21il,fonmija* 

Sarmlänbereiem. 

Hu berfaufen: 52 Ucres beite Wisconſin Farm, 
gutes Haus, Stallungen, 30 Ucres unter Pflug, 
10 Wald, Reit Wiefen, beite Lage, febr billig; 
$3000; Anzahlung $1000. Schreibt Eigentümer. 
Guftad Niemeier, New Lisbon Wis, AR. R. 4, 
Bog 51. 14jalwE 

Zu verlaufen; Verbeſſerte Miſſouri Farmen 
bon $500 aufwärts. Adam Pelt, 5910 Calumet 
Avre., Baſement. 


Zu verlaufen: 90 Acres Waldland in Michi— 
gan ſehr billig auf leichte Anzahlung und Nbs 
zahlung. £, Zrifhan, 5235 Filth Abe... hinten, 

Zu micten gefuht: Kleine deutihe Familie 
fu: eine Zleine Farm in der Nähe der Stadt 
zu mieten. Anton Schul, 4050 Normal pe, 


„»armland: Guter fchwarzer Boden im Staate 
sloridn, nahe Stadt umd Cifenbabn, $20 pro 
der; leihte Auzablung, nur $100 Anzablung 
und $100 pro Jahr auf 40 Ader, N, Pitlor, 
1526 Weit 21, Etrase. 
int0,11,14,17,18,21,24,25,31fb1 


‚Yarmland: Guter Boden im Etaate Wiscon« 
fin, nabe Stadt und Eifenbabn, einige Farntenr 
mit Häufern: nur $10 der Ader fiir diejenigen, 
die diefen Monat laufen. $100 Ansablung auf 
40 Ader, Reit nah Belieben, N. Billor, 1526 


Weſt 21. Straße. 
in10,11,14,17,18,21,24,25,31161 
Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertauichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas, Schlote & Co., 3958 
N. Ruben Str., Zimmer 5. 


ipi5fonmifa* 
$300 Yenzablung Taufen bübfhe SO Acres 
Wisfonfin Farm mit Gebäuden. WBrodfuebrer, 
118 N. LaCalle Str,, Zimmer 509, dimido 
Wir nehmen Eure erſte Ernte 
von Waſſermelonen in volle Zablung für unſer 
Florida Land. Dieſe Ernte iſt leicht zu erzielen 
und einzuheimſen in vier Monaten. Wir wiſſen 
was unſer Land erzeugen kann. Hobes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Lehm Untergrund, nahe 
Stadt und Eiſenbahn. Höhenlage 100 Fuß; fehr 
Ihöne Seen,. gute Weqe. Käufern wird das 
Eifenbabnfabrgeld aurücderitattet. Lale County 
Land Omners3’ Alf’n., Eigentümer. Earl Anr:d, 
"or, Rep., 1111 Steger Bldg., Chicago. 
viatwæe 
Zuverlaufen: Farm, oder vertauſche für Chi⸗ 
cago Property. 67 Meilen ſũdoſtlich von Ebicu- 
go. C. H. Weiß. 4028 R. Robey Sir. 14iaiv2 
Zu verlaufen: Großer Barggain! 80 Acres gu⸗ 
tes Wislonſin Land; teilweiſe getlärt: feine 
Stumpfen: lein Sand; Preis 810 ver Acre; 
Paar oder auf Abzablung. VBorzufpreden bei 
Nebf, 164 W, Wafhington Str, 9a,imt 


Ahtuna!-Wir verlaufen 50 Ader Land 
für $500 bei $150 Anzahlung und den Reit_in 
monatliben Raten, toir befhäftigen Sie zu 25€ 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Farmprodufte 
au Marftpreifen, oder wir bebauen das Land 
für Sie für die Hälfte des Profitt, „Duid 
Erdange”, Panama. Tiant® 


so Ader Wislonfin Narm, Tehmiger Boden; 
3 Meilen von guter Stadt, Rural Route, aute 
Gebäude, einil. Stod, Ernte und isarıngeräls 
fdaten. $4000, Abdzahlung, I. B. Holt, 143 
Grace Sir. 'jan*® 


Aerztliches. 
gegen une ee Rue 3 Geis aß Bat 


Blarrer Mneipp Nur, ohne Mebizin, ohne 
. State tr. 
Meffer,. Bud frei. 20—22 & —— 
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H. J. Dieden; Kaflieer : Edwin A. Keldott. 
’ v J 4 re I 
welche dieje Kleider bereits herabgefegt worden find. MM | | Parken ae Sanghn, Bench S. Dieyen, 
% 
€. Boronto: Saflirer: M, U, Graettinger. dent: 9. A. Wheeler; Kaffirer: Harry N, Grut; Direltoren: ©. 2. Staiiord, x * A feit, 
Vräſident: John Cunnea; Bizepräſident: 
- ü W Ueberzieher Sguire S. Burte: Kaffirer: Jobhn 3. Cummen; 
änner Anzüge, 812.50 Werte, markirt zu $10, weniger 20 Proz., jeßt. .88 Hilfstaffirer: DO M. Cart und Thomas 2. 


änner-Anzüge, $15 Wert, marfirt zu $12.50, weniger 20 Proz., jett..S1O für Tnaben „eltctioven: Yopn Kunne, George M, Gunneg, 
Mar E. Eumncea, Annie Fiba bon, Sauite ©, 
A Männer-Anzüge, $20 und $22,50 Wert, zu $15 marf., weniger 20 Proz.. 812% For Mabritpreiien und in Burte, Mar Oppenheimer, DO. M. Clarl und 


Sohn 3. Eumitea. 
. " - 1 g ! .. i i I zu > fi . 
Männer-Anzüge, $25 Wert, marfirt zu $18, weniger 20 Proz., jest. 814.40 | un mus un City Nationaf of Evaniton 


FPräfident: Joſeph. F. Wurd; Bizepräfident: 
Un UOAUENEN: ssiiom =, Maton: stifirer: Gnaries ‘. Ste⸗ 
——— - er . 5 Ghi end; Hilfslaffirer: Hurd Comſtock 
$7.50 Ueberzieher, marfirt zu $3.95, weniger 20 Proz., jetzt. 83. 16 R PDireltoren: seant 9. Arınirong, Ihomas 
k 5 m N i . 2 efütt., Gürtel, Bates, zetliam W. Bucdanan, Thomas H. Eddy, 
510 Meberzieher, marfirt zu 87.50, weniger 20 Proz., jebt..2.2......86 Weößen 214 bie William S. Mafon, James U, Ratten, Iofepb 


Jahre, zu E. Baden, Charles E, are und Jojepb 3. 


a ü a D. Hulbert, Chaumcey Seep, Eurus H. MeEsts 
u . » - . , 10 J, Bleserencnse Direltoren: C. H. Knights, V. TJ. Barrh, J. 
$18 Weberzieher, marfirt zu $15, weniger 20 Proz., jeßt............812 


Coſonial Truſt 3 Savins Bank. mick. Sehmor Morris, John S. Runnells, Ed— Fraſident Thomas 3. Scaly: Bisepräfident: 
$1.95 Anaben-Ueberzieher | I. Niools, William L. Sharp und DB, E, Nichols, 


Präfident: _ Landon Eabell_Nofe: Bizepräfi- | ward £. Rerfoit, Sohn G. Shedd, Orfon Smith, u a Se San 
» ö - — bis an den Hals zuzu— Interitate National. dent: Jacob Mortenfon; Bizepräfident und | Albert U, Eprague II, und Mofes 3. Went- N 
* ‘ 24 — 
520 und 822.50 Ueberzieher, markirt zu 818, weniger 20 Proz., jetzt 314. 40 Inöbfen, gut 1, 29 Fräfident: Latvrence Cor: _Lisepräfdent: 
, ’2 >) 


: ort Vecbten, John F. Smulstt, Henrh Studart, Mar, 
Kafliver: NR. & Seller; Hilfslaffirer: Eimil worth. Kotedt, Jofevb nA ‚Serörig, ılllam 20. Gitind, 
. 2 Stan Crane: Slalfirer: William Eippel Stuedli, W. F. Doagett, 9. A. Sadler uud Mechanicd & Traderd State Bant, 
4 ⸗ — 9 Jahre T anc; a c a lic eippel, _ 
$25 und $28 Weberzieher, marfirt zu $20, weniger 20 PBro;., jeßt......816 |}, Direlloren: Lawwreitce Go, sHrant Crane, 


u —n zräſident: Calvin F. CKraig: BVigepräfident: r —R Thomas M'iInerney, Danie 
‚Du F ort: } RA NMNfe ‚ ass an . . Don - 5 m < m 5 x 
: s o : 31.05 gute ftarte Schul- auilliam Fipvel, Benlamır , Anderfon, U. S —— 5 re 8 € zu, einem Di. Dawes: Kaffizer: Norton F.Stone; M "Seal, Charles CE. Martens md Poiliy 
2 9 Anzüge für i Kluder, Adolvb Grundiman, Neil3 Neilfon un ( "ns (Alt am man A Be Oisl. er: ( W. C 8. 4 ! r 
#35 und $40 Vieberzieher, marfirt zu $25, weniger 20 Pro;., jeßt......820 en ben, ur‘ Mary R. Ge PR EITEIE BIER —— Soon ©, ok ae X Ole Direktoren: Yilltam T. Abbott, Calvin W. Southweſt Merchants State Bank. 
15 Jahre 00 Irving Bark National Banf "E. Walfer, Walter 
fü rt a 714 nen i + ER 2: : 2 Gould, Joſeph E. Otis, S. A. Rhodes, C. 2. Yale N „eins 
522.50 pelzgefütterte Ueberzieher, markirt zu $17.50, weniger 20 Pro;. i s14 > Präfident: Ion U. Waddams; Vizepräfiden- | Wilcor und Landon Cabell Nofe. Seonilie And R. Seulfamfon. WFT u ne * ee —— geinemann, 
25 Vel u b . h h baefekt f $20 weni 20 Bror.. ; et 5* ten: Halpb N, Bgllou und Edward A. Waſh— Drexel State Bank. Michigan Avenue Fruit Company. s. 5 tawblin, I. © x itlenburg, I. @, 
8 Pe 5° e erzie er, era geile auf « ” eniger Proz., jetzt. 59 .816 , = geieh Präfident: M. 3, Cottrell; Dizepräfident: Ed» Präfident: Landon Gabell Roſe; Bizepräft- R. W. Hawlins, Alois Hopp und — —* 
ward D. Steyens: Kaſſirer: R. J. Neal; Hilfs— dent: Daniel 3, Cchubler ir.: Kuffirer: T. a, | Trista. 3 
— 4. 3, Solar jr. b i Fikfinmmons; Hilfslaffirer: W. €. Bertolat. Standard Truft & Savinn? Banl, 
Lirelloren: Zobn U. Gauger, M. DB, Cottrell, DVirelioren: 9. &. ®. Wlerander, Walter D. Präfident: Charles S. Gaitle; Bizepräfident: 
E. 2, Stevens, Ralph Van, Beten, €. 3. Weir | HMoung, Zobit T. Emerb, R. €. Keller, George | William F. Ban Yustirk; slaffirer: James WM. 
Lytton, Jacob Mortenſon, John D. Roß, R. | Miles; Silislaffirer: Henmiy E. Stebens. 
Moorbaufe, Daniel I. Schuhler ir., 9. S. Wil: Tireltoren: Arel U. Sivom, Fred %. Pullen. 
chr, Zandon Gabell Rofe, George W, Hal und | Villiam 9. Colpin, Gceorae 9. Tablor, William 


John GC. Waller, Walter D. Young, $. ©. | graig, illlam N. Zawves, Henrh Hainer, Frant Präfident: I. F. Trislg; Bizepräſident: J. A. 
burit; KHaffiver: Murray M’Leod. 
i f bicle 5. 4 Breis, 8. 95 
330 Pelz⸗Ueberzieher, herabgeſetzt auf 822, weniger 20 Proz., jet..817.60 | Sr 2 bis 17 


Direltoren: Ralph Ballou, Theodore Bacmei- 
ſter, jr.. €. T. Carlion, S. George Harwood, 
Jahr, zu a * — Charles H. Dion, aalping- 
3 . : a s > ’ 2.95 blaue Serge Norfolk or Sıtbier, Ionathan Waggoner, Edward U. 
875 pelzgefütterte Neberzieher, marfirt zu $45, weniger 20 Pro;., jebt.. 836 13,25 Hans Serse Roriott Wafpburn, Oliver 2. Watfon und Sodn U. Wab: 
en von 6 bi$ hams. 
* * Jefferſon Park National Bank. 

Präſident: George M. Hahes; Vizepräſident, 
Peter 3. Thomfen; Kaffirer: Fred 9. Esdohr; 
Hilfsfaffirer: & L. Hubn. 

Direlioren: 3. 9. Huhn, George RN. Habes, 
Peter F. Thomſen, Herman H. Esdohr, Abra— 
ham Blum, Fred C. Kirchhoff und Fred H. 
Esdohr. 


fer, M. ©, Kofenwald, %. ©. Beder, 5. 9. 
Widett und &. M. Smith. 
Englewood State Bant. \ N : : 
Rräfident: John R. Burgeß; Vigepräſident: ..A Fitſimmons. F. Merle, Robert F. Carr, ‚Srederid A. Sl, 
Spin Mt Rice; gallizer: e. 3, Stansbury; North Avenne State Bau. Sohn 6, Moberiä Er Sutbned, de 
dilfslaſſirer: . Sti Wañ— 8 & Roſe: Buevräfident: Jacob „od 9. MNoberis, Q3. SDulburd, >. 
Direlioren: &. 8. Ratterfon, Philip Larmon, Prälident: 2. CE. NRofe; VBizepräfident: Yacı x 


„ Sharl : N Eaitle, William %. Ban Bırfirl, I. I. Bealifer 
m Kaffirer: €, €. : Salfslafiirer: tn ar ie = 0. 
Iohn Fletcher, Erbin M. Nice, Brhan ©. Ziabe, D..6. Aoebitnn iver: €. &. Schid; Yalfslal und Charles ©. Kutting, 


.. 15 Jahren, + 
: + Rn m — gr > No Die Anstwahl von allen 
pezie Ueberzieher, Suck— ge jewbere für Knaben, 
Röcke, Leder-Röcke — 29€ 
und Corduroy-Röcke, mit Wolle gefüttert, 83,50 Norfait Anzüge, 6 
nur in Größen von 34 bis 44, folange fie vor- LeLdr aume Kor- 99 
halten, NUt..oooooooososeonnnnonn 000000 & Tat Leilhtereann.. WO 


sohn R. Burgeb und Frederick Cowin Direftoren: 8. G. B. Alexander, John T. State Bank vi tal. 
Firſt Truſt & Savingd Banf, Emerh, Sohn B. Rob, Daniel I. Schuler, jr., | _Rräfident: P. Shiavoue; Sizepräfident: D. A. 
Rräfident: James B®. Forgan; Bizepräfident: | R. €. Keller, George Luiton, Wilter D. Yonna, | Schubler jr.; taffiver: E. C. Dapples: Selretär, 
Emile K. Bollot; Truftbeamter: Louis Boifot: | Jacob Miortenfon, Kandon E. Role, E. E, Sid, | M. 3. Schiavone: Hilis’elretär: D. Bock 
Ktaffirer: Burt E. SHardenbrool; Schabmetiter: GR, Moorboufe und 9. ©. Wilcor, Direftoren: RE. Keller, E. E. Dappies, Sohn 
Kobert D. For an; Selretär: David VB. Web er; e G. Garibaldi, F. H. Gazzolo, George Lntton, 
Borftcher des Bond- Be Ba 1 Scan ar Bee Ian Wembas . | Williom R. Moorboufe, M. 5. Shiavone, 2. 3. 
Gordon; Hilfe-Truitbeamter: Roy 6 Sogoob Vräſident: Byron L. Smith; Vigepräfldenten: Schuyler und P. Schiavone. 
Hitf fabmeiſter C. ©. Fleager; Htifsfetretär: | SL. Hantey, S. A, Smith und 9.2, Enmonds; Wendell Etate Baal. 
AN. Eonderfe; VBorfteher bes Grundeigentumg» | Kalfirer: Tbomas_G. King: Hilislafiicer: 2. S. ident: X. A. Wendell: Nisebräfi 3 
Departements: Robert 2. Dabis; Anwalt: Ed | Willer, Rihard M. SHanton, 9. 9. Wodwell, | Arüfipent: I St Wanne: Stsehräfipenten:; 
* * Brovon:; Hilfsanwalt: John Nafh Dtt. | Pruce D. Emith und Robert M’ Leod Selretär: —— — und Eli Good; Hilfslaffirer: 
Die Direktoren find diefelden wie die der Artbur Heurtley; Auditor: Edward GC. Jarvis: uno Nee. a ra a 
Firft National Bank, Voriteder des Bond-Departements: 9. B. Jud- —— ee — Cardo⸗ 
fon, i ‚ Zbomas Gallagber ımd Eli Good. 
Beäfigent: Aa ne ng * ar N. G. Dartlett, oem 3 ul Veit Eugletvond-Nihland State Ban, 
‚Sräfident: William U, Tilden; Vigepräfident: | Ier, Erneft A, Hantill, Marvin Hugbitt, Ebarles Rräfident bn Rain: Ni:zebräfid 8B 
Nein — —* Joh A —** L. Hutchinſon, u ie Ye 4. A. res: Ri Pe dufton: 8 en: a 
Hilslaſſirer: Charles en; Selretär um Spreaue, Solomon V. Em und Bhron 8. | Mare Yin Wele ne 
— E. E. Glenny:Vorſteber des Smith. z “Site — 5 * Fiezte d 
Bond-Departements Stanley &. Miller; Bor Northiveitern Ban. Diveltoren: S. D. : G. 3. Säiveder,- 
fieher des  Grundeigentumsdarlehen-D t ” Michael Malfel, E. & md B. €, Ringawift, 
ments: 3. M. Moren. ariehen-Departe- | :räfivent: Iofepd N. Noel; Bizepräfidenten: | &, Nebel, J. W. ütefch Wuliam Lriegte, Carl 
Direltaren: Soße A. King, Walter S. Boale, William B. Eonflin und James Davis; Kafii- Hornung, William U. Moulton, William Vlnes 
Charles A. R (amondon, Suftab Freund. Calbin rer: Albert S. Roos; Silfstaffirer: Frank W. mer, Robert C. King, William P. Knoche, Geo. 
9. Hiıl, Nidard ibgerald, Raymond W. Sie» | "ayirenon: 9 And Hape, | Yerrmann und John Bain. 
D. EL 5 wies € s — e8 * —⸗ a 
vens, &. A. Bidett, William A. Tilden, Nelfon — A a 22 — Weit Town State Banl. 
N. et, JI Fletcher Farrell, Edward F. “8, Martin, C-$. ——— Sofepb N. Noel, Präfident: Robert Forgan: VBisebräfident: 
** 2.8 Es 9 em Siehe DR | P. 3. Drbefen, A, ©. Rebtmeher, B. 2 Reifen» | George Beidler; staffirer: Scott Ranfom. 
sent, Burrows und John Fletcher. bus, J. J. Schiffmann, C. T. Schue 


Frautlin Truſt & Savings Bank, dore Ebeldon und &. U. Zabır. Bräfident: Charles M. Roanue; 5 ‚Risepräfident: 


e,. 8 7. © ; Simon 8 Stvaus: Bizepräfident: Northweſtern Truft & Savings Baut. —— —— Zobn W. Walfon; Hilfe- 
8 a 8 5 1 F O 444 ie * er: Theodore Je 
dilfstaſſirer: — Davis, ee as näfipent: Sobı * —5 a Fa Direltoren: 8. ®. Katterion, W. D. Men, 
* Sreitoren: Charles &. Dawes, Maurice 2, Be 2 ar Pe: kam $ ee: E. M. Boagıre, Arthur W. Iosias, J. Flether 
Nprhicild, Gutab Fremd, Harrifon ®. Riley, | Seren. ee ee en Bencent Soz, | Farrell und Emil ebbles. 
William %. Woodruff, Danid © . Davis, Eimon | Yin: Sofreiär: Maiben — — 
Ü, Siraus und Edgar F. Olfen. win; —— og 
® Direfioren: George M. Reynolds, John . 
Garantie Truit & Saving? Banf, Smulsti, I. M. Helinsli, Jobn A. Rrebis, Wal- 
Präfident: Willtam 5. €. Eteges Pizepräft, | fer I. Rabmer, 3. ©. Smietanla, a. 3 
denten: 9, A. Beder und John Mueller; Kaffi- | Nowalsfi fr, Marian Dursfi, Iofeph Korze— 


3 .. 
rer: Dito 3, Meier. niewsti, B. A. Eckhart und George NR, Benfon, H 
Direltoren: E, 9. Sippel, 9. 8. Jaeger, Wil fin Pr Sie je er 
= “ : ‚D. bils e 
Ham ssinterboff, 9. 9. Beder, on eling- ai Sal Bart Truft & Savinne. * 
ton, Mar Nehner, Jofebb Schaefer, Iohn Muel- run: 5 B. Auttin; ————— 2 
ler, Villiom 9. E. Stege, €, 8 t 5. Hanien; Kaflirer und Celretür: Paul E. n 2 
Henry 3. Bartling. PER RER TEER Stmmermann; Hifslafftrer: Ned Ganjon. u daß ug Sie eine Nähmaſchine bon * 
— eh * ——— H. W. Auſtin, Jeſſe A. Baldwin, Agenten kaufen, dieſer einen großen Teil des 
Halited Street State Banf. N. Brbant, 3. €. Caldwell, €. C. Collins, Preiſes als Kommiſſion beanſprucht? Wir bes 
Vräſident: Henry, F. Eidman; Vizepräſident: H. 6 Sanien, George R. Hemitgwab, 3. W. a Er a Se —— 
E.RNoberts Kaſſirer; Aoh P. Roberts; Si: | Leah, T. E. Roberis, George D. Webb und g. | den Teine Migenten, daber Jind unfere Preiſe 
: Scerb 


National City Banf, 

Präfident: David R. Foraaı; Vizenräfidenten: 
Alfred 2. Baler, 9. E. Dtte und F. A. Cran— 
dall; Kallirer: Walter &. MLarrb; Hilfstafii- 
rer: WB, T, Berlins, W.D, Didey, Henrh Mever, 
A. W. Morton und William N. Jarnagin; An— 
walt: George L. Wire. 

Direltoren: Alired 8. Baer, Amdrofe Cramer, 
Edward F. Eareb, A. B. Did, E, G. Eberbart, 
Stanich Field, David R. Forgan, N. U, Lars 
fing, Clayton Marl, 3. F. Peabody, 9. U. 
Etillwell, Sobn E. Wilder und 9. E., Dtte, 

National Produce Bank. 
D⸗ Beamten werden am Freitag erwählt. 

Die aeltern erwäblten Direltoren find: m, 
Wrigled tr., Sobn W. Low, Sampfon Rogers, 
Ralph NR. Balls Charles W, Staleh, W C. 
Shurtleff, Edward R. Davis, William PB. Wag- 
ner, 5, MR, Haftings, Thomas €. Blayney und 
Edwin 2, Wagner. 

Ravenswond Nativnal Banf. 

PRräfident: Walter D. Ratbie; Bigepräfibent: 
John W. Hirft; KRaffirer: George z teeler. 

—— Peter Reinberg, C. F. Newlirk, 
W. Perlins, John W.Hirſt, Henry A. Rathſe, 
Dr. *. R, Bufiev, Willtan H. Bryan, Adolph 
9. Wefemann, William W. Pollock, C. C. Tra— 
bis und Walter D. Rathje. 

Waſhington Park National Bauk. 

Präſident: H. W. Mahan; oeezu Gar⸗ 


N. 


| Ntaionat Bank of the Nepuslic, € ©. LaSalle, 
Lokalbericht. Direltoren: John A. Lynch, John v. Farwetl, 
Charles R. Crane, Rollin W. Keyes, William 


nn — — — F 
z. enton, Jofeph Di. Eubahn, Ira M, Code, 
J ) 2 Ende ilt, Samuel &; Ssotton, & arles 
9 Die Bun esreſerve. ned, 9. MW. Heintihs. und sohn R en 


Rräfident, Sohn N. Lund; Vizepräfident, Um. 
Fenton; — Robert M. Mestinnen; 


’ eilelaffiner: D 5 9. Enan, James m. Hurit, 
a 5 ⸗ W abinia, i 
an IN 0. Alle Hiefigen Nationalbanfen bes | Kauis S. wican.  — —. & Milin um 
schließen bon Anfchkuf Gontinente 5 Commercial National Bank, 
reltoren: Ogden Armour, Alexand 
Banis —F E. Black, Charles Kosten: 


Eugene .» Buffington, Willian I. Chalmers, 
Alfeed Comles, John 6, Craft, — En. 


dahyh, Robert 3 Sunkim. Albert J. Earlin 

Saltung der Staatsbanten, Bernard M. Elhart, Eidert 9. Garı 16 

Ched: Kontos erwünſcht. U. Hardh, zus Hibbard, Gola Snes. Kr. 
V. Kellep, dward ©, Kaceh, Richard C. Lale, 


David R, Lewis, Robert T. Lincoln, Eames 

3% Zinfen bezahlt auf Einige treten bei, andere noch unentfchlof- ziBengp Killiam $. Mepoel, Roberi 8. ii 
2 S ed 9 

2 i , Mulliten, D. R. Melennan, Herbert F. Pers 

Spareinlagen fen. Bei den Wahlen war die Mach fins, Edwin A. Potter, William 9. Rebm, Ges. 

folge von Edward Morris das wichtigfte AR. Reynolds, Edward ®, Ripleb, Alex. Robert: 


Finanzielles. — | | 


5.«W.:Ce Ca Calle u, Wafhinglan Stu, 


er, Theo Woodlown Truſt & Savings Bank, 


land Stahl; Kaffiver: U. 
rer: AU. WB. MAulch. 

Direftoren: Ifaac N. Rowell, Garland Stahl, 
x. €, Olfon, 9. ®. Maban und 9, I. Kavas 
naugb. 


Mon; Hilistafits 


g John Starel; Vizepräfident: Chri- 
ftian R, Wallet; Kaffirer: I. $. Stepina; Hilfe 
faffirer und Anwalt: Adolph S. Krafa, 
„Direlloren: John starel, I. 8. Stepina, Jobn 
GE. Krafa, John Fucil, Emanuel Beranet, Frant 
I. Sfala, ®. A, Geringer, Charles Kresl, 6, R. 
Walleck, Michael Zhmmer umd Abe Davis, 
Anftin State Banf. y 

Präſident: C. S. Caftle; Vizeprüfident und 
Kafſfirer; Perley D. Caſile; Hilfslaſſirer: Harry 
MGardner. 

Direftoren: VPerch V. Caſtle, Axel A. Strom, 
Michael J. Colline, Tahlor A. Snow, George 
x. Hulſeberg, Verley D. Caſtle, Frederick R. 
Schod, Carl Bloomberg, FJoſebh J. Balſer ir., 
Charles S. Caſtle und Charles S. Cutting. 

Avenue State Bank of Dak Part. 

Präſident: Willie L. Herxick; Bizepräftdent 
und Kaſſirer: William Einfeldt; Hilfslafſſirer: 
A. E. Walther. 

Direltoren: E. N. Cummings, C. N. Thorxpe, 
William Einfeldt, L. P. Niſſen, C. E. Bolles, 
Thompfon Rogers, Jacob, Mortenſon, John E. 
Roß und Willis L. Herrichk. 

Bant of Montreal. 

Geſchäftsführer: J. M. Greata; Hilfsgeſchäfts- 
führer: Robert Nintoulz Rechnungsführer: J. 
G. S. Orchard. 

Bank of Nova Scotia, Hauptoffice Halifax, N. S. 

Träfident: Fohn 9. Babzant; Bizepräfident: 
Charles Archibald; Hauptgeſchäftsführet; H. A. 
Nicbardion: Gefhäftstührer für die Chicagoer 
Filiale: WR, H, Davies; Hilfsgefhäftsführer: P. 
N, Chapman. 

Calumet Truſt & Savings Bank. 

Präſident: Frank Nay: VBizepräfident: 9. R. 
Eiffold; Kaffirer: 3. Bateman. j 

Direlioren: Franl Nad, Heury R. Cliſſold, 


Weaver, “Herman Walded, Fred E. Weher: 
i häufer, Milton 9. Wilfon. 
auf verbeffertes Chicago Grundeigentum Präfident, George M. Reynolds: Pizepräfi: 


N 5 a — denten: ler. Nodertfon, sHermartn Wald d, 
gu den niebrigften Maten geliehen Die gejtrigen Jahresberſammlun⸗ John G. Craft, James A, Chapman und Km. 


— Bruckner; affirer, Nathantel B. Lo; Hilfs: 
. 2 gen der Bankaktionäre zerſtreuten alle faiirer: Kobn R. Mattd s \ 
Allgemeines Banlgefhäft etwa noch beftehenden Zweifel über die George 9. Smith Stier Gatlerh, ©. Srstin 


| Emitd, Wilfon W. Lampert, Dan Norman und 
Annahme des neuen Bunbesrefervefy- | Seorae A. Zadion; Rorfiter des beratenden 


In . ‘ Ausſchuſſes, Ed ace 
Kapital u. ftems feitens ber Nationalbanten m Gontientnl. & Commercial Seat & av. Bant. 
Heberfhuß 81.5 0 Chicago, Ohne Ausnahme hieken die | „Zireitoren: 3. Daden Armour, John €. Blad, 


Ze < * Charles T vobnion Win 3 I 3, Ber: 
P tomipeit | Aktionäre jeder Nationalbant die Em- | naro %. &dharı, Eibert 9. Gary, Wliam & 
pfehlung des Direktoriums gut und —54 Bd * nn —— H. —— 
— — — — — dorton, R. J. Dunham, Edwin A. VvVotter, 
beſchloſſen ihre Bank dem neuen na— beorne M. Achrrolds, Aler,. Robertfon, Edwart 

ich E72 , ®. Ruffell, Charles 9. e ſt V 
— —2 — tionalen Verbande anzugliedern. Es —— ee 

au tundcie 


| Ä Amen von en, | Seh m 8: Ri; 
günftigften Bedingungen. wird aljo feine Nationalbank in Chi: —— —8 — 3 — 


Vorzügliche erfte Hnpotheken | cago ihren ?Freibrief verlieren. well; Naffirer, Charles C. Willen: Cefretär, 


2 en n . srant 9. Jones; Hilfefefretär, Rilliam B.ftopf: 
au 5% Bis 6% Zinfen fiet3 an Sand, Die Aktionäre der Staatöbanten er- Verwalter des Vonddepartements, Henty 6. 


A. Holing er & Co. N) Härten ſich zwar nicht ſo einmütig, —* Hibernian Banking Aſſociation. 


A, ge =. Wefsinsten Str, aber doch mit großer Mehrheit für das | Direttoren: Charles €. oft, 3. Coden Ir- 


. S —F A ’ mour, James H. PBarnard, Hench ®, Clarfe, 
Zelephon 1191 Main. ofibmifamo®. | neue Shitem, Im einigen Fällen, wie | vous Ne Carte, Alan m Sabes‘ Adolph 
3. B. bei der Central Truft Company, | Kurz, David _R. Lewis, Robert 5. Me@lmes, 


s : 5 = Mm Wi J 
wurde das Direktorium beauftragt, ze. 1. Mair, William ®. Nend, Geurge 


g 2 v . 2: M, Reynolds, Hempitcad Wafhburne, 
die Bank zur Mitgliedfhaft anzumel: „Bräfident, George M. Reumolds; Bigepräft 
j denten: Dabid R. Lewis, Henry B. Clarle und 
u den, in anderen überließ man die Louis B. Clarke; Kaffirer, Frederic S. Hebard; 
Enticheidung in der Sache dem Gutz | Eeitetär, Everett R. Mackadden; Hilfsiaifirer 


über alle Linien zu dem | dünten der Direktoren. In keipem Wucbbn: Silfstafirer, George Milan 


Falle erfuhr der Vorfchlag zum An Live Stof Erhange Nationat Ban. 


billigſten Preiſen Bundesfoftem eine bie | an". dosaın Sag ders 


refte Ablehnung. ®&. Leonard, C. M. Mactarlane, d. E. Woronto, 


i E. A. Rother, I. U. Epoor, Edward F. Emiit, 

Geldiendungen | Fatal Stants- und Nationalban- | Zuemes &; Alan. 5. Ayeyeaipen. «a 
, * Bräfident, W, W, Scaib: Bizepräfident, E. U. | 
prompt beforgt ducah fen hielten Beamtenmwahl ab und wähl- | ayıner; Kaftirer, ©. .*. 'Emerb; Silfelalficer: | 
ten metit bie bisherigen Beamten und A. W. un = ch L. L. Hobbs. 

Voſt, Bank oder Telegraph. | Direktoren wieder. die bemerkens— ——— Zee 

Erbſchaftsſachen, werteſten Veränderungen in dieſer in Burroms, I. „leiser „Jarten, Mt 

s.2% , , ar Fitzgerald, John Fletcher, Guſtav Freund, 

Vollmachten Hinſicht traten m den Anſtalten ein, Calvin 9. Hill, Hench R, Kent, Job a. feine, 

i zu deren Direktorien a a 

. * ⸗— A,» — 8 9. Sie 9, 8 

Kaufverträge, bene Edward Morriß gehört hat. Sein | 5. Smitt, Averiit Tide, Klltem . Tilden, 

: : ; Präfident, William WM. Tiiden: Bizepräliden: 

Yngar. Arkunden u. Bokumente | Nachfolger in den großen Banten  ift | ten, yiıion'2. Yamwert, S. eiher Kartell und 
jeder Art, fowie Päfie für Samilien in Ungars | ZHomas E. Wilfon, der an feiner | Senrb R. Kent; Staflirer, George S, Yilfon: 


* — Hilfs laſſirer, Charles Fernald, Ihomas E. New: 
ausgeitelt. . Stelle Bräfident von Morrid? & Eo. | comer, Milliom ®, Ders. u Gharies ®. 


taffirer: Herbert WW. Cidmaır. T, Woodcod, * um 1% billie 

; — —— Henry F. Eid Ogden Avenue State Bank. 

man, Fred A. Natbie, 2,9 8, Siete 

De Bries, Herbert *. en — Präſident: Benjamin J. Glaſer; ——— 

I. Tatge. E. €. Amsler; .Kaffirer: Arthur C, Limsle 
n i Sifsfaffirer: Fran! R. Eurda 

$ 8 - Ent er \ : il — a 

Dar Truit & Savingd Pant. Direftoren: Benjamin 5. Glafer, C. C. Ams 
Präfident: A. N, Harris; Bizepräfidenten: | Ier, X. E, Amısier, Michael 9. Keefe und Um. 
&. 2. Honder, 9. 2, Yenton und D.C. Lingle; 5. Ayan, J 
nr t I 7 ‘ » 2 
aeee | ED Golem zrut & Savinge Yan 

veeſe und B. J —RESM Sefretär: & . Präfident: Edward GC. Wentwortd; Vizeprüfis 
Smith; — 9. M. Dow und N. = I denten: Sench I. Boiders und SHuao Meder; 
Rribble, Moe =. | Kafficer: Sterling B. Gramer; »ilfstaffirer: 

Direltoren: Norman W, Harris, Names tınp, | Manstield 9. Lundberg. i 
fon, ‚Albert -%W; Harris, John B.Kord, George Direftoren: Charles U. Brom, 9, T, Polvers, 
P. Hoover, Bernard M, Edbart, Allen 8. For | George D. Beatty, E. W, Board, 3. 6. Bude, 
bes, Nathan _C. Stingsbury, Howard W, enton | R- S. Eoune, N. 1. Bofer, 3. 6. 2’ Micaels, 
und Ifaac Spraaıte 5. %, Wentwortd, W Mt, Eimpfon, HugoMiehyer 

4 ; und &. €. Weniworib. 

Home Danf & Truft Combanh, Beopled 7 * si Ban 
Präfident: R. I. Terwilliger; Bizepräfident: eoples Zu Savings Bant. 
Ebarles F. Hoerr; ñaffiter 8. 9, Brobhisii: Prüfident; E. H. Bosworth; Bizepräſident: R. 
Hilfstafſirer: Villiagm O. Courad. H. Griffin: Kaſſiter: Earle H. Rehnolds; Vor 
ere; und meaiber: — Biden B. — des — — — B. Updam; 

. Halt, 9.0 Miih, Albert W. Beilfuß, Tu. Selretät: W. J. Cool; Hilfslaffirer: A, M, 2 
Koop, 3. ZT, Atberton, Dr. 8. M. Zıramsfi, Rode md 9, T, Griswold. Denfen Cie num, $14.85 für eine gut nAhende 
Keicr £. Evans, R. \. Zerwilliger Churles F. ee — ge M. Nebnolds, Charles ©. | neue RNähmäſchine mit fchönem Eichen hol zge⸗ 
Hoert, B. Drabmalsti, Ernit F ss fe, —W Dawes, BVames F. Meggher, S. M. Felton, bäufe, bie 
Stlafter und 9. €, Strirbe, Roger €. Sultiban, W. Irving Osborne, R. H. 


HGyde "arl State Bant. Eriffin, Emte 9. Heynolds und C.9. Bosworth. 10 Jahre garantirt 
Iaidgut. John A. Carxroll; Bizepräfident: Veoples Stock Yards Bank. 
et  mminas; staffieer: Thomas Jan-Wräſident: R. J. Syleſinget: Bizepräfidenten: | ift! Verihiedene andere Viodelle, mit dem allen» 
en Di Sillsfaf Rue. A: N. Sarmoır. i 9. E. Lavcod und William 3. Natdje; KRaffirer: | neueiten Berbeiferungen, von $18.50 bis 387,30. 
* Sen nobert 3. Cummings, Charles R. | 9. GC. Lavcod: Hilfslaffirer: John U. Mylin und | Hımderte don Mbendpoftleiern baden  Rürs 
—J De 5 tout, Daniel 5. Burle, Front Recon PTrivensti. mafsinen don ums Desogen, ıumd dabei 14 bes 
a Rz sautes I. Carroll, Thomas Janſen, Direltoren: Arthur Meeter, Willlam N. | Rreifes erfvart. Warum derfuchen Ge. mi 
Thomas 1, Coliins md Zohn A. Carroll, Natbie,. Frant. I. Kobir, 9. €. Labeod, I. 9. | eine von unferen Mafhinen? 

Illinois Truſt & Savings Bank. Spoor, 9. €. Ötte, R. 3. Silefinger, €. *. 


Präfident: Jon 5. Wilchell; Vizepräſidenten: —* J. Oppenheimer und C. M. Macſar— 
Frederick T. Haslkell, Chauncen Keep und Henrh ane. — 
Vlait: Kaffirer: J. J. Cooper Silfstaffiver: 4 Pioneer State Banf. er 
FA, Cooper, €. e. gabmar, 3. 28, Aniabt Trälident: A. 9. Sreenberg; Bizepräfidenten: 
n 


und David Gre zut; Selretär: William 8. Hentle; Chilton €, Collins und U. F. Nteeneh; Saffirer: | FURNITUR 
Hilfsſelre täre: FM. Mills und F. F. Taylor;: GC. CE. Collins. — 


Anwälte: John P. Wtlſon, James €, HGuihins Direltoren: R. V. Bradſhaw, George C. Burk, 
und Mar Vard. P E Charles ©. Gaftle, e €, Collins, Andrew 9. 1046--1056 — Ave, 


Direltsren: He uch M. | ir, Glarence Bırd: | Wreenberg, Albert F. Keeney, John I. Lovett 


ingbaut, Frederick T. James J. Sill, J Alfred Mac Arthur, Fred W. Vage, Thomas A. EEE FEN 
— baric 9. Hırlburd, James 6, Sutchind, John Rutberiord, E. N. Strom und Arifta ®. Wil- 
J 


Miltchell und John G. vedd, liams. 


Zcheltet Euer reij⸗ 
bares Kind nid, 


Ben die Heine Zunge belegt ift, 
gebt ihm beftimmt „Califor- 
nina Syrup of Figs“. 


Mutter! "Euer Kind ijt nicht bon 
Natur aus mürrifh und fhüchtern, 
Geht nad), ob die Zunge belegt ift; 
bies iſt ein ſicheres Zeichen dafür, daß 
fein Heiner Magen, die Leber und Ein» 
geweide jofort einer Reinigung bes 
bürfen. * 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkältet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 
unnatürlich benimmt, wenn es Magen— 
ſchmerzen, Durchfall hat, bedeutet, daß 


— — | _— 
— — — —— — — 


Grundeigentumsdarlehen mon. 6 


Alle Gerichts · und otheken · Sa erledigt. fi ; : Bone, 
n ch — Gen ⸗ geworden if, fein Nachfolger bei ben Lincoln tate Bant of Ghicans. 
Borfgnd auf Erbiäaiten und Eparlaffen i m * 

bücher gegeben in jeder Höhe eineren jein Sohn Nelfon Swift : Direltoren: — — A. Brown, Rob 2. Ta 

q 2. . . - ; „I bor, W 3. Schermerborn, Thomas W. Cole, 
Notariell beglaubigte Bollmachten in teder Morris. Das Ergebniß der ſtattgehab⸗ daniel Cawne, — Gharles A. 

Ebrache ten Bankwahlen folgt: White und George F. Leibrandt. 

Vendet Euch an “ * Präftdent, Charles A. White; Bizepräfident, 
Foreman Bro®.: George 3. Leibrandt; Kaffirer, Edivard Larfon. 

K WW Kem t „eireltoren: gain | G. FSoreman, Oscar G. Chicage Savings Bank Truſft Gompanh. 
Foreman, George Noife. Direltoren: Edvard E. | A. Brovra, 
” . —2 Präfidenien: Edwin G. Foremant und Os⸗ Prentik 8. &oonien, Chin © "Snfine, Goes 
120 N. La Salle Str car G. Yoreman; Dischräfidenten: George NR. | RM, Diron, Maraiis Eaton, Nobert- P; Greaorv 
® ° Neife und Zobn Terborg; Kaffirer: James U. | Au. G. Hibbard ir., Hench 9. Hllton, Clayton 

SHICcAaO ILLINOIS en: aa Harold E. — Mark, — 

„ulsiafiirer: edwi .Neiſe; Zeuftbeamter: | 5. Perkins, Charles Ries, Charles 9. Renıra, 
Gonntass offen von 9 v1 Neil I. Ehannon, Toniamin $ Nofenibal, Kaniel B. eitig, Yur eine fünfte Leber: und Eingeweide⸗ 
Norih Side State Sapingd Bant: cius Teter, Leverett 8 Thompfon, George H. Web—⸗ Reinigung die erſt e Be handlung fein 


= en. —— * fter A. Stanford Mbite, Walter ©. MWilfon. 
—— 8 ————— William R. Dawes Präfident, Incius Zeter; Bizepräfidenten, C- | ſollte, die angewendet werden muß. 
HAM BU RG-AM ERICAN R. a 9 te Man $, Mad, Willtant | warb %. Batlch und Jopn A. MeCormid; Kal- Mittel f t dem 
Behfibent Müllem % Bu. Kiseentipen, | I — und W. ®. Nicol; Gelvetär, Co Kein anderes Mittel komm 
5 ©, zey dent. x, Pres C. 
‚London-Paris-Hamburg | Stin ð Seibtenner; RE NETT ALT ——— Bw. * 
inderiranihetien glei F 


rong Pirnen md E. &. Wer; Leiter dos 
Br.Lincoln,17.Jan.,2 Au. | $*Bretoria....ö. Sebr. Hilislaflicer, B. Lipte 
abreiche einen Teelöffel voll davon, 


u W. T. Bacon; Leiter de& 
5*Graf Balderiee,29. Ian. FNaif.Aug.Bict i2.3eb. Union Bant of Chicago: Erundeigentumsdepariments, 9. 2. Schmib; 
und in wenigen Stunden mirb aller 
nd gä 
Taufe Mofall, alle laute Galle und 9 II Herbert Green, 3. I. D’Herron, Alfred MeAr: | fon 


* Rechnungsprüſer, William T. Anderſon. 
Ritz Carlton a la Carte Reiinurant, Rräfident, Charles €. Echlytern: Xizchräft: " 
Di iveite Stabine. SHamburg Direlt. dent, Werner Wieboldt: Kaffirer, ©. Sallbom: Garfichd Park State Savings Pant. 
z lt G GG Cif Pen: r . . 
tende Nahrung, melche die Eingeiveide | nur, 1. ice. Brom. 3. ©. Ipearie, wrederkt | Janin S, Seil ——— — — — Reimers Bronchial Elixit. 
AR on 34 N \ 3. Schiff. 
veritopfen, auß bem Körper abgeführt, | Sn “ct. Sohn sowwier, Almer Cor, 2. 8. 


Bon, Bojton nad Rarmbtsen, Bonlogne, Ham. | Dilislaffirer, W. W. Holmes und 0 n Surllifen. Direftoren: M, ®. Cottrell, Seon Baer, John 
C. S. Peterſon, C. B. Ahers und H. M Serond Security of Chicann. Bon Laufenden erprobt und WEHREN 


Diveltoren: John M, Eridfon, Zoleph P. Fle- | E. Beer, Ihomas A, Jalfon, George W, Yanı- 
loan, äftdent: Eharfes 9. Mener; Bise cäfident: Yuane 20 uOb Ze 
Welt Side Truft and Savingd Bant: PBräfident, Nobn E, PBeder; Bizepräfiden und Ihr habt wie derum ein geſundes * ums sau — * 
150 Weit Randolph Str., Chicago. 
on: Hilfsi er: William ©. 3. . | ' 
ae" u Direftoren: Mltem C. Cummingg, 2. ®. Frucht⸗ Apführmittel”, und es ber: — — aan, J — gu. Edivard Morris, ——34 ar Otto 2783 Lincoln u en Tiverjch Varna, 
anfen; Atze RR, Rebbeifer; Surs; 
Direltoren: Alfred Anderfon, James Davis, | M, Stitott. Bräfident: Jofeph 3. Budiong; Bizepräfiden- €. 
Extra billig jetzt Dtto 3. Hartwig, 5. W. Hocipeier, Hobert D. * Alters und Erwachſene ſind deutlich Hüter: u Nors 
»Gents-Stamp gebe ih 
eridan Trut & Savinns. Sem 2 Fer BB 
Union Teuit Company: Pröfident, John leider, ‚ Kind bor Krankheit; aber LaSalle Street z’ruft & Saninad Bant. : Yunft_ über das beite deutige 9 
—— a allen !Bläpen in —— Direltoren: Howard Elting, drant C. Cald- dirt Rationat vant· * Bee . 


Fürft Bismarck. 22. Jan, | Maetie.....S. Sebr, | ming, ©. Hallbom, €. W. Yobnton, Sans $. | fon, Jobit T. MeEnery, Henry T, Mulligan, 2. 
ze . nit Aufiräge per Telephon, Roft oder vertöntid 
3. 6, Hanfen; Kafitrer: I. organ ir.; Hilf 
George ®. Tamfon: Kaffirer, I. N, Maratart; und ſpielendes Kind. Alle Kinder Late View State Bant, 6. Dante; St B. Horg Hilf Rortofrei abgeliefert. Zei. 5978 8 
Beter B. Haus 
Bräfident, Benjamin &. Maber; Nizepräfi- | Patterfon, illtam 9. Brininall, Shan, 6 fehlt nie, 
ten: W. 5. Hayes und I. 9. Huhn; Kaffirer B, 
Lab, Bus. G. Martin, Charles H. Henzel, Tos Droverd Rationaf Bant. t Y 
dent: WB. , Klingenberg; Wizepräftbent: | tel: beifer und billiger als alle i 
Präftdent: William Lorimer; „prüft ug ü x 
Geväd adgeholt um mei, Billiem 8. delten, Sima m. Su Saoar. Aetg Allen, Sara le tauft das echte. Erfucdht Euern Apothe- |; "%. ; du Kal . 6. — —— B.0tgab; gun nen. Abreffirt: 


Allinsid State , Vullman Truſt & Savings Bant. 


_ : ” * * = 
Praſident: Lonis Mahyer; VBizeprüfident: €. Bräfident: Edward 5. Brebant; Gelretär: & i 8 r 11 r t € n 
®. Vanorad; sNaffirer: William 9, Xholen; lau: RN. Eyait: Haffirer: Marcus WU, Aures 


Silfsiallirer: 'B auf E, ober, lius: Stlfsfaflirer: Donald R, Brhant, Ertra billig auf den Dampfern bes 
Direlteren: Fer din tand Silberman, Villiam Direltoren: Robert T. Lincoln, D. Marl Cum: re a auf „ 


Sorimer jr., STaac Beil, Dd. 2. Bacdıra, U. & minad, Theodore KH. Komm, John S. Runnells, u 8 00 Lro, 
Sulfer, & 8, Bacharach und Louis Mäher. Edm und D. Huldert, E. Howard Rumbold, Ed- an TEAMSHIP ., 
inf) & y ward 5. Brhant, D, I. Harris und Elive Run- Bon ort nottesdem 3 
aſpar State Bank. a ust den 
Präſident: William Kaſpar; Bizepräſidenten: 
Otto Stalpar und Charles Srupia; Safjirer: a — — Be J. v. ZINNER & co. 
Joſeph Sithta; vilfstaſſirer: Auguft Filel. ident: Walter D. Natbie; zeyräſident: 
Direltoreit: Zofevb Peſchel, William Kaſpar, Birſte Kaffirer: George T. Keeler. Deftlide Generalagenten. 


Charles serupfa, Iofedh Zityta, 9. E. Otte, 8. | Direftoren: Peter Reinberg, €. 3. Nenfirt, | 140 WM. Deardsrm Sir. Ecke XX 


F. Rawet C. J. Bopicka, George GE. Wilce W. T. Perklins, John W. Hirſt, Henrh ARathie, 
Frant MDaniſch und ilfiam Getting. "8 8 N. Bnilen, William 9. Bryan, Adolpp | Offen 8 ep bi® 6 Hbends, Sonntag FIR 
Ben Zenit & Snvinad Banf 9. Weiemanı, William WB. PVollod, Walter D. » 619 A North Avenue, 
= > „ | Ratdie und E, E, Zrabiä, Ofen 8 uiale: Sig 3 8 Ubendd; Sonnt. 
F Fräfident: U, 8. Bromn; Bizepräſident: F. un⸗4. 
A. Fowler: Kafſirer: R. €. Kent; Hilistaffirer: Roſeland State Savings Banf. 
©. Staehling. — * Vrüſident: John S. Runnells; Vizepräſident:: El EEE 
Sireltorcit: 5. I. Dftrom, J. 2. Neöner, 5. | Edmard %. Brvant; Kalfirer: D. I. Harris, ; 
Direltoren: Edward ©. yroant, John Runs 


A. Fowler, S, MM. Dalsiel, 9. W. Hardt, 8, * 
nells, D. Marl Cummings, & D. Huldert, John eg 5 % jt I —— 
Lale & State Savings Bant. T. Llewellhyn, A. J. Smitlh, Serman Zeninga. 


U. Gil und U. 8. Brown, 

a äftbent: Sohn W. Sowler; Bigepräfident: shi & 6. State Bant. Aſthma, Vronchitis, Katarrh 

Almer Coe; Kaſſiter: E. J. Goit; Hilſstaſſirer: Prſident: Benjamin J. Schijff: gallrer: Zam. Auftröbre 

ER. Gorbett. — Silstaffirer: © 6. Sal, und Dei auen nu Dun 
Direltoren: Myron B. Cottrell, ©, I. Weiler, Dloten: Samuel hipien 9 8. Eitel- übertreifli! 


—— — — — — 


Tom Olfon, Jobn €. Hhdell, Charles €. Ehlv- | 3. &. Simmons, Alfred Wal Weiſe 
Baltimore Linie direct nah Hamburg, | tern und Werner Wicholdt, $ * — = 
„Beäfident: George W. M’Cabe; — : 
Smwiit Morris, Louis 9. Hehmenn, Arthur & lieben diefes harmlofe, wohljchmedende | Sowar ©. W’Cade: iaffirer: Iofepd &. OL | Korpenter I I. ———— Shocald, Lob: REIMERS LABORATORIEN 
William F. Ban Bustirl, Ge . M’Gade. Geeuritn Band of Ghicane, waschen 
North Weit State Bant: Kräfident, Willtam C, Gumminge:; Vizeprü- zn Bun Sms be 
2 ner, W, Habes, Garieg 2 W. Higle $, Watfon, I. a 
$s25 von ger T. Schüler, Iheodore Chelvon und Chas. | Pic, Allliem &. Cummings, Bryan G. Xtgbe, 38 VBatſon, J. C. Hanſen und George 5. Fort mit der Patentmedigin! 
ft 


“Nach London, Paris, Gamburg. Jobnfon, Claus D, Krabot, Emorh Nonnalt, | 9. Maranart, Jofeph Nelfon, Robert Quaphle, 
Frederid 9. Nett. 
Hamburg-Amerifa Linie H “ & 5 
S —8* lafſfirer; Martin J. Grau. 
Böoned: Main 3650. — Uutomatic 34-846, — S. Evasz. Secliper: nen — mer —2 Carpenter, jr. Meder 2 John⸗ 
— — 1] | Leonard; Charles Holiendad, Benjamin © zuverd Truß & Savinnd Danl. 2 a. i > q 
13, 3. 9. Spoor, ®, J. Watfon Han⸗ Si. 
ber, 9. 9. Newell, Zojepb E. Dlfon, Edward — * Biene» 
dent, Charles Ho lenbach Kalfirer, Charles D, | Ziabe, William U. Tiisen, Wpertii Zilden, eine „innere“ gründliche T. m kabe, Beter 3. Plantin, James U, Smith, Im un» (eorae 5. Woriet, Sur Bir 10 * Saunen genden 
Schiffs: arten Fetiger; Hilfsfaffirer, Herbert &. Pflanm, Tobn Sletder und Merrill %, üben, Reinigung herbeizuführen. Gebrauds- „Aaten: dnsce S. „Aren; Bepiron 
iinent; Willem A; Atiden; Pnifieer, Murca) | anmweifungen für Babies, Kinder jeben Sale Bieiv Truft & Caving® Danf, 
Direltoren: I. ®. — Vorſißzer; te! 2 
Fe J. Stegch. $ M m : 
A feDd R. Stoel, Peter X. Ordeien, A. ©. Mebt- | „Diteltoren: W. %. Ticen, Kohn Sietiäer, %. auf ber Flaſche gedrudt. Direlioren: Jofedb 3. Pudlong. M. X. Drug. Earo U. Gteh, Fi ea‘. udohuten, agen- ran * 
s28 a Euro p a! meber, Reiet RB. Heiienbus, Zobn 8. Echtffmann, | 9. Batterfon, Averiil Zilden, zge Mi. Bent Haltet e8 in Euerm Haufe porrätta. Sie, 6. —— ale "un 3 
ix Merrill W, Xülden, Heute ein wenig eingegeben, bewahrt | Steach. Ki vorter. 
chmond Dean, Marv 


Sonalen, 9. U. Bbccler Sprup —9* Figs“, dann 
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Bas Eigentum Hordwelleke State Strahe und Jackſon 
Boulevard, das zu dem Hadhlak des verftorbenen F. 3. Otis 
gehört, befikt einen tatfahlihen Wert von nicht weniger als 
55,000,000. Hatürlid könnte man es für die Summe nicht 
kaufen. &s if wirklid von unfhähbarem Wert. Die Eigen 
lümer würden es für keinen Preis verkaufen. MWorter & 
Company fiherlen fh den Aietskontrakt und zur Feier 
dieſes äußerſt wichligen ſinanziellen Ereignifles veranflalten fie 
mit der Veröffentlichung dieſer Anzeige für das arbeilende 
Publikum Chicagos einen großen 85,000, 000 Jubel-Verkauf. 
Laden wird umge ſtaltet Sowohl im allgemeinen Ausſehen des Gebäudes ſelbſt wie in der darin enthaltenen Ein— 


richtung werden vollſtändige Umänderungen ſtattfinden. Uns liegt jetzt die Aufgabe ob, die 
können. 


großen Vorräte, die wir auf Lager haben, zu räumen, um dieſe Umbauten vornehmen zu 
Be:m Planen für die Zufunft des Gejchäfts, das diefe $5,000,000.00 Ede zieren wird, ift der erjte Gedanke,der Jeden bejeelt, der mit 


nn in Verbindung jteht, die Umbauten und Umänderungen jo jchnell wie möglich zu beginnnen und fo rajch es irgend geht fertig 
zu jtellen, 


— 


Tieres 


EN 
—— 


-_ 


Porter & Co. erlangen 
Bat an State Straße 


try 


Mieten Gchäude an Ralfon Boulevard 
auf 31% Jahre zu $396,350, 


-77777272722 
—— — 


rw 


) 


RBorter & Co. haben da3 Gebäude an 
der Nordiveitede von Eid State Strake 
und Sadjon Boulevard auf 3% Xahre 
gemietet. Die Unterhandlungen murden 
mit dem Oti3 Nacjlai abgeichlofjen. Der 
Mietöbetrag für dieſe Zeit beträgt 
$396,350. 

Das Gebäude ift 4, 5 und 6 Stodiwerfe 
Ho und nimmt eine Grundfläche bon 
100 Fuß an Kadjon Boulevard und 123 
an ©. State Etrake ein. Der Mietöton: 
traft wurde fo auöcaeitellt, das; er zurjel- 
ben Zeit abläuft al3 derjenige, welchen 
Levy Maher mit Henry E. Lhiton & Son 
für die 40 Fuß Ede von Sid State und 
QDuinch Strake abgeihlojien hat. Ein 
neuer Mietvertrag für beide Grund 
ftüde mird jpäterhin von Porter & Co. 
geplant. 

Rorter & Co. haben da3 Gebäude Seit 
den Iekten 6 Monaten inne. 

Eie gedenfen ausgedehnte Umärderun- 
gen borzumehmen, und den ganzen Laden 
new berzuitellen, und jte ermarten, daß 
um eriten April dieje Umänderungen 
fertig fein werden. 


Chicagos größtes Bargain = Zentrum 


PORTET, 

Erzählt Euren Freunden und Nachbarn von 
diefem Laden, Gr arbeiett nicht Hand in Hand 
mit irgend einem anderen großen Kaden an State 
Str, Er wird nicht beeinflußt durch Das, was an= 
dere Geichäfte für Wanren berechnen. Dieier 
Laden ift unabhängig. Wir bieten Jedermann die 
beite Behandlung, jo dat in wenigen Rahren unjer 
Streben allgemeine Anerfenning finden wird, 

Dies wird jtet3 ein großer Bargainladen fein. 
Wir wollen nicht zu vornehm jein. Wir bitten erit 
dann um Eure Freundſchaft, nachdem wir fie ver- 
dient haben, al3 Ghicagos größtes Bargnin- 
Zentrum. 

Erzählt Enren Freunden von diefem Laden. 


u Die Frage, was die Waaren, die wir auf Lager haben, bringen werden, ift ganz nusgefchaltet, außer, dak wir die ganzen Vorräte 
jofort zu verfaufen wünjchen. 


E Wir werden uns bei diefem Berfauf das abjvlute Vertrauen eines jeden Käufers erwerben. Männer fünnen jebt Neberzieher und 
Anzüge faufen, die von Sabrifanten von nationalem Ruf hergeitellt find, zu Preijen, die den Wert ihrer Dollars verdorpeln. Damen fünnen Mäntel 
und — und andere Sadıen faufen, die von weltbekannten Fabrifanten fabrizirt wurden, zu Preifen, an die ji die Käuferinnen noch) lange er- 
innern werden. 


Diejenigen, die ji) diefen Verkauf wirklich zunube machen wollen, jollten herfommen, vorbereitet, einen Vorrat für ihren Bedarf ein- 
zulegen, der ihnen weit in die Zufunft reichen wird, 


* 1 
Das Dbige iſt ein Nachdruck eines Artilels, 
welcher in den Grundeigentumsſpalten faſt 


Sn Verkauf beginnt Donnerſtag, 15. Januar, 8:30 Vormittags 


Reproduzirt von der Rürffeite der Kunden-Duittung aus | 
den Berlaufsbücern. 


So daß ſowohl alte wie neue Kunden ſich mit uns der großen Vorteile erfreuen können, offeriren wir 
die folgenden Bargains in allen Departments: 
Pelz⸗Dept. —Knaben-Dept. — 


Frei mit jedem Einkauf von 85.00 Frei mit jedem Knaben-Ue— 
oder mehr, ein Certifikat, den Inha— berzieher, ohne Rückſicht auf 
ber zu 81.00 in Waaren im Damen⸗ Preis, Eure Auswahl von 1 
Ausſtattungs⸗Dept. berechtigend — Pr. 50c reinw. Knider-Hofen. 
weldies ans Muslin = Unterzeug, Frei mit jedem Kinabenanzug, 
Haustleidern, Damen-Strümpjen, ohne Rüdjicht anf den Preis, 
Damen-Swenters und fo weiter be- Eure Auswahl von einer 50c 
fteht. BWintermüse für Knaben, 


Männer = Dept.- 
Frei mit jedem Meber- 
zicher, Enre Auswahl 
von irgend einer Farbe 


oder Mifihung, jede 
Größe,, oder zu irgend 
einem Preis, ein Baar 
$2.50 reinwoll. Bein- 
leider. 


Anzüge und Leberzicher 


750 Anzüge für Männer und junge Männer; in dunfel- 


grauen, braunen und fanch Kammgar⸗ 


nen, reguläre $16.00 Werte; — Qubels 
Cheviots, Serge: 


Mäntel, Suit:Dept.”] [’Schmucladen : Dept. "| "Männer: Ausitattungswaaren”” 
Frei mit jedem Einfanf von $7 An die eriten fünfzig 
oder mehr, Eure Auswahl von Knaben, die von ihren 
jeber Farbe, jeder Gr., 2Br. jeid. Eltern od. Bormündern 
— Kom —8* Des. begleitet jind, verfan- 

nfanf von u ins © * 
—* mehr, Eure Auswahl von fen = Ba — ga 
einem prachtvollen $3.00 Brei de Hab Ingerſoll⸗Uhr 


Skirt. 
für Männer 1. —— 
junge Männer 


1076 Weberzieher mit Gürtel -» Rüden, Kragen vom jelben 


Stoff, einfache und doppelfnöpfige Mo- 
55.75 


delle, in grauen Tiveed3 und jchot» 
1000 jwere Winter = Weberzieher, von Plaid Bad Ker- 


Frei mit jedem Einfauf in unierem Unterzeng = Dept. 
von $1.00 oder mehr, ein Baar jeid. Bad Garters, 

Frei mit jedem Cinfanf von drei Hemden (ohne Rüd- 
fiht anf den Preis) cin feidenes „Honr-in-hand“” Tie 
oder ein Paar Lisle Hojenträger. 


Frei mit jedem Stweater Cont ein Paar feine warme 
Worſted Handſchuhe. 


Pelzüberzieher für Männer — 
Extra ſpeziell 


Perſian Lamm— — 
Kragen, ganz Pelzgefüttert, alle Größen, reg. 
$50 Wert. Eureuswahl bei unjerem 5 Mil- a 
lionen Dell, Jubel-Verfauf nur .. 


Suits, Coats, Rleider und Skirts für 
Damen und Mädchen 


Coats 
830 Werte für Damen und Mädchen. 
Eee 
reis 


Sfirt3 
Feine ganzwollene Dreß⸗Skirts — 
es ſind dies 55 Werte. — Jubel⸗ 
Verkaufs⸗Preis beträgt 


Verfaufspreis tit 


tifhen Effekten, $12 Werte, QJubels 
Biksssaees 


— — — Verkaufspreis....4 SEEN 


Anzüge für Männer, von reinmwollenen 
und in jämmtlichen neuen modernen 


8535 Werte für Damen und Mädchen. 
Jubel-Berfaufs- 
Preis 


Eine Partie von 200 Coats für Damen 
und Mädchen — Ddds und Enden; e3 


find Werte bis zu $15. Der 8 1 9 8 

Jubel⸗ Verkaufs⸗Preis 
Coats 

in den allerngueiten Facons für Damen 

und Mädchen, in allen Größen, blau und 

Ihwarz einbegriffen. $15 — 95 

Jubel⸗Verkaufs⸗Preis. 
Coats 

für Damen und Mädchen, ı alle 

Farben ımd allen Größen. 8 find die 

ganzwoll. $25 Werte, — 


Aubel-Berfaufs- Preis 5 5 9 8 


In allen 


Suits 
335 und 8330 Damen⸗ und Mädchen—⸗ 
Suits. — Der Jubel 86 98 
Verkaufs⸗Preis ......... 
Suits 
815 Werte für Damen und Mädchen, in 
allen Größen und allen Yacons, in allen 
Farben. — Der Jubel» 
Verfaufs-Preis 


$15 und $S18 Werte für Damen und 
Mädchen. — Der Kubel-Berfaufss 


Preis beträgt je 


Kleider 


$25 und S30 Werte für Damen und 
Mädchen. — Der Jubel- 
Berfaufs- Preis 


Kleider, 


Damen» und Müdcen-Kleider in allen 
Stoffen, eiichließlih „mannifh" ge= 
ichmeiderter Serges, in allen Größen, 
e3 find $10 und $12 Werts, — der 
Jubel⸗Verkaufs⸗ 
anne ü 

Efirt3 


ganzwollene Drek-Sfirts — 
83,50 Werte. — Yubels 98 
Verkaufs⸗Preis ..P..... ET c 


‚seine 


Sfirt3 
Feine aanzwollene Drei-Sfirts — es 


jind $7.50 Werte. — Der $2 48 


Jubel⸗Verkaufs⸗Preis 


— —Pelzſachen 


Schwarze Coney Auffs 


Muff und Scarf Set 
aus echtem raten 
Fuchs | 


Muff und Scarf Set 
aus feinem ſchwarzen 
Gouey 


Hudioen Batı Pelz Co.'s 

Vreis 83.00. — AJubel- c 

Verkaufspreis ee. 

Givet Kate Muff 
Scarf Set 


Preis der Hubfon Bay Fur | Preis der Sudfon Bay Fur | Preis der Hubion Bay Fur 


6o,, $35.00. — Der Jubel- | Go., 
Bertaufs⸗Bre 
vetrũgt aut 


Schwarze Couch 
Snuffen | Mint 
Go, $4.50 — Fer Go., $15.00 
Bertaufs- Preis 

Breis 


Jubel: 


GHhte8 Mint und Scart Set 
Brädtig nearbeitet. 


Brei der Hudfon Bay Fur Go....885.00 
Subel » Berlaufspreis 839.095 


Ghter HSudfon Seal Goat 


Breis der Subfon Bay Fur Go....8185.00 
Jubel » Berlaufspreis..un.ure dunsener 879.50 } Jubel » Berlauföpreiß. sccnonemnsers:B 


— — Kinder - Departement 


7.0 — 


Die neue Tango 
| =» Muff 
Breis der Hudfon Ban Fur| Breis der Hudfon Bab Fur 


LTE Sean 


Der Subel- 


52.98 


G0., $20.00. — Der Zubel- 
Berfauf3-Breis 
anr 


| Heine braume oder ſchwarze 


Gonen Muff und 
| Breis ae Be en Fur 
Der Jubel | Go, $i — Der Jubel: 


a 54.48 Beitauls-Breis 35.48 


Ehter Sudien Seal Goat 
befegt m. wirflidem Ermine 


! ®reis der Sudfon Bay Fur Go....8300.00 
| Zubei » Berlauföpreis 813 


Ghter Hudfon Seal Goat 


Preis der Sudbfon Bay Fur Go.... 8235.00 
110.00 


Schattirungen, in braun ımd grau, res 
gulärer $18.00 Wert. Jubel-Verkaufs⸗ 


preis. - 


$6.95 


1800 Anzüge für Männer und junge Männer, fchottijche 
Stoffe, in grau, braun und Seide Mifhungen; — aud 


Serge in jchwerem Geivebe, reguläre Av = 
57.85 


$20.00 = Werte, — Jubel » Berfaufs- 
preis betragt 

465 Anzüge don fanch Kammgarnen, in braunen und 
grauen Slarrirungen und Etreifen und hübjchen Pin Dot 


Nammgarnen, Serge und Seide Venetian > 
58.95 


Sutter, ein requlärer 22,50 Wert, — 
Subel Verfaufss 

Preis. „m mon, 0, ln ee reed 

1245 Anzüge bon reintvollenem marineblauent Gerge, 
fanch Kammgarnen, Cheviot3,modernen jchottiihen Stoffen 
aud) in grauen, lohfarbigen, braunen und dunflen Mijchun: 
gen, aud die jchwarzen und weißen 

Streifen, reguläre $25.00 Werte; 

Jubel Verkaufs⸗ 0 

Wreiß. oo. cn. 

965 Anzüge in Pencil Streifen, fancy Kammgarnen, fei- 
nen Serge3, mit Seide und Serge gefüttert, auch in jei- 
denen \Mifchungen, ein 


requlärer 
$27.00 ‘Wert, — Aubel Verfaufs- 
Brei beträgt . 
NUR. os . ' 


Deren dnedee en ere nn“ 


.„...». ... 


........„..„eeogeosesneen 


eier + D 


Anzüge für Männer und junge Männer; in blauen und 
Ichwarzen appretirten und unappretirten Kammgarnen, Ve: 


netian Clotb, mit Seide gefüttert, 


in allen Facon3 — regulärer 30.003 
Zuredo und Jul Drei Anzüge für Männer, Seide u. Sers 


Wert. Aubel-Verfaufss 
efutter, Broadcloth, unfiniſhed Wor—⸗ 14 5 
8 3 


⸗— ———2——⸗———⸗ —— — —4— 


Re 

ted Eloth, regulär 345.00 wert — 
Nubiläums-Berk rufsprei3 

für nur ............„...„.W"ereWT7eie et 


Damen: Unsitattungen 


Wollene Emweater3 für Damen und fin 
der, in grau, blau und rot — 49c 
fpeziell für . 

Reinmwollene Smweater3 für Damen, ho> 
ber Hals und gerollter Kragen — in 


grau, fhmarz, weiß und rot, 8 1 98 


Zammivolle Smweater3 für Damen, hober 
Hals und aerollter Kragen, mit oder ohne 
Gürtel — in allen Farben, 
für diefen Verkauf 

zu nur 


Schluß » Herabiegungen wurden vorgenommen, am mit fämmtlichen Mäddhen-GConts zu räumen, im Alter von 2 
pis 14 Jahre, und e3 liegt in Eurem Vorteil, die Auswahl fo früh wie möglich zu treffen von den feinen Klei 


dungsftüden, die wir in dDiefem Iubelverfanf bieten. 3 
Kinderfadhen zu vermindern, und die von uns vorgenommenen Herabſetzungen follten eine 


Der beichränfte Lagerraum zwingt uns, unferen Borrat ü 


abiolute Räs 


mung bezweden. Ihr werdet nicht enttäufdht fein, wenn Ihr den Wert diefer Wanren erkennt und bie Nie: 


drigfeit der Preife. 


Für Säul- und Alltagsgebraud: Coats, die gut gemadt umd 


Zange Flannelette und Crepe Kimonos f. 
Damen, gebliunte Entwürfe in al- 9 8 c 
len Farben, Empire und Belted.. 

Gerippe und fliegefütterte Union Suit3 
und jeparate Garments 
her Hals und Iange Yermel, nies 37e 
driger Hals und kürze Aermel... 

Mercerized Union Suits und ſeparate 
Garmeits für Damen, hoher Hals und 
lange Aermel, niedriger Hals und kurze 


Aermel — ſpeziell dieſn 
83. 48 Verkauf für nur .. 


ſeys und Frieze Cloth gemacht, verſtellbarer Kragen und 


zehn hübſche Schattirungen in Hellgrau, 9 
86. € > 


Orford und braun, ſchwarz und blau, 

$15.00 Wert. Qubel-Berfaufs- 

Preis une... e0,n n,0ie 

Chinchilla Clotb, in blau und grau, mit dem faihtonablen 
1300 Weberzieher — Ahr fünnt den Wert diejfer Heberzieher 
nicht abjchägen, che Ahr fie jeht. Sie find in dem neuen 


Shatvl Kragen, in Keriey, Meltonjtoffen. 
Reguläre $18.00 Werte, Subels 
Berfaufpreis. soo... 0.uuooin.as en... weikeine * 


398 hübfche Vlanfet Bad Weberzieher, graue, blaue, braune, 
Nelours, jchottiihe Tiweed3 und Chindillags, — in Forl 


fitting oder in Bor Rüden Kacon, ein g 90 


regulaͤrer 320.00 Wert. — Jubel Ver—⸗ 
kaufspreis iſt 

nur. 

1876 Ueberzieher, mit Kragen vom ſelben Stoff oder au 
Sammet, auch Shawl-Kragen, Gürtel- und einfacher Rücken 
ein Viertel oder ganz gefüttert, Cheviot Futter, Kerſeys, 


e) 


bridge Grau, mit Seide gefüttert,— 

ein regulärer $25.00 s Wert... QJubel- 

Verfaufspreis, 

750 moderne Chinchilla » Weberzieher, Gürtel” Rüden: 
Faconz, — in blau, grau, braun, mit hübjch gerolltem Kra— 
en, der am Hals eng anjchließt, mit jchivere Serge ges 


„m. .....„„.„..n. e.V Re. 9.0 0.09.1,0.0. 9.9 


.„-„.......... 


963 Altradhan Kragen Röde, von jchivarzem und grauem 
qulärer $32.00 Wert. Jubel =» Vers 
Kerjen, ebenfalls in blauen, grauen und braunen Chin: 
„Subel = Verkaufs⸗ 
5 Ply Double Triangular garan⸗ 
ür Damen, ho⸗ für nur „.....». 
Yubel-Berfauf3s 4’ c 


NUT. o&e.oie “ie nalen e else jernide one e’e) 
üttert, wie auch mit jeidenem Vene— 
ttan,auch jchtwarze und blaue Kerjey- 
Veberzieher in der Partie, mit Seide 0 
gefüttert, 330.00 Wert............. 
Cloth, in mittlerer und voller Länge, 
ſchlichte und Gürtel Box Facons, re⸗ $1 > 75 
a 
fauföpreiß.ooooocace« 
888 ehr feine Meberzieher, in jchivargem und blauem 
hillad. mit Seide gefüttert, in allen 
Facons, reguläre $35.00 Werte; — $15 00 
j * 
prei3. urn nr ee α⏑ ⸗⸗- e Ä —⏑ 
— 
5—5 
ragen 
tirte Kragen—nie vorher ımter 15c 
jeder berfauft — zei 
Alle Größen, alle Facons, alle in 
Orinigalverpadung,  $5,000,000 
preiß ur 
bOe das Dutzend. 


81.98 


85. 00 Chinchilla Ruſſian Ueberzieher 
für Kinder — mit Flanell gefüttert; 


ſpeziell für morgen * 1 7 w 
Dido 


au nur 


35.00 Aſtrachan Shawlkragen Ueber— 
zieher für Knaben, doppelknöpfig — 


reinwollene Coats — 82 45 
morgen zu nur......Da⸗ "> 


$7.50 bochfeine Chinchilla, Ruſſian 
und Bolo-Ueberzieher für Sinaben — 


blau, grau oder braun, 83 85 
J en Ded+de) 


55.00 Kombination Anzüge für Ana- 
ben, jtarfe wollene Miichungen — 


Norfolk Facon Eoat und 82 85 
82.830 


zwei Paar Hoſen u... 
$5.00 Mackinaw Coats für Knaben — 
in allen Farben, Auswahl von Mu— 


gehen morgen zu ...... 2 25 
ſtern, Norfolk Facons, | * 


Lehel diefe Artikel für inaben— 


$10.00 Kombination Anzüge für Sina- 
ben, feine reintvoll. Cafitmeres und 
Tiveed, ganz gefütterte Hojen, Coat 
und zwei Baar Hofen 54 65 
ZU NUL eo eete sion site +99) 


95.00 blaue Serae Snaben-Anzüge — 
mit zwei Bear gartz gefütterien Ho— 


fen — Norfolf Facon, > 35 
s +) 


$7.50 Chinchilla Ueberzieher f. Jüng- 
Iinge, doppelbrüftig, voller Siveep — 
Morited Futter, VBene- 


J $4:55 


$7.00 reintvoll. Weberzieher, Kamm: 
garnsrutter — fpeziell für morgen 
ta 2 


offerirt für 3 8 

NUE. seo sse Wed eeeeen Ss + eo) 
400 Paar Full Peg Eut 75c und $1 
Corduroh Knaben Knickers, doppel— 


brüſtig genäht und taped, 
6 bis 16 Jahre. oo. 0 eine 370 


Männer: Ausftattungen— 


Eimeater Eoats für Männer, Rope Stitch, aus ertra jehwerem Garn gemacht, 


aut fajhioned, fommen in Orford und Maroon, Gröken 34 bis 
46, regulär für '$5.00 verkauft, Subiläums-Verkaufs- 


Brei3 


Schivere Stweater Eoat3 für Männer, 
Ruff Ned Facon, 2 Tafchen, nur Or 
ford, ein Coat gut %.50 mert. 
bilaum3-Berlaufspreig 


> „u... 


Ju⸗ 


81.19 


Schwere Shaker Sweater Coats, By⸗— 
ron oder Ruff Neck Facon, Maroon 
graue oder braune Farben, 2 Taſchen, 
alle Größen, 3.50 Bat 98 
Jubiläumsverkaufspreis.. 

Worſted-⸗Handſchuhe für Männer, in 
ſchwarz und Oxrford, ein guter war— 


mer Handichub, 65c tert, 39€ 
Jubiläumsverkaufspreis...... 


Derby gerippte Hemden und Hoſen f. 
Männer, Teicht gefliegt, arau, Eeru 
und blau, in allen Größen: ein Nleis 
dungsjtüd, welches überall für 

6be verfauft wird. Jubel⸗ 31 c 
Verkaufspreis 


Männerhoſen 


3000 Baare von den beſten Fabritanten Amerikas. Jedes 


Baar für Naht u. Tragen garantirt oder das Geld zurüd, 
82.50 Männer: SH ofen in Kammgaarn, Gaffimeres 
und RE EEE zn...» 


3 Mä . im 
—— — ee nase .. 


——— $1.48 


geftreiftem Rammgarn und $1.7 5 


Berühmte Hüte, 


$3.45 


Wollene gerippte Hemden und Hojen 
für Männer, warme ımd bequeme 
Kleidungsitüde, Form anjchlichend, 
reg. für $1.60 verfauft, 


Aubelverfaufspreis. .zeun. 89 
Schwere Union Suits für Männer — 
leicht geflieit, Clojed Crotch, gute 
Winterjchiwere, überall für $1.50 vers 


fauft. Jubelver⸗ 19 

Jaufopreid sonne c 
Reinw. Union Suits für Männer — 
ſchwere und mittelſchwer, gerippt und 


flache Wolle,, ale Größen und Far: 
ben,, auch für Norpulentes Suit3 in 


der Vartie wert bis $4, 

Qubelverlauföpreis...... 8 1 .69 
Bollene Halbftrümpfe für Männer — 
ſchwarz und naturfarbig, 3öc Werte, 
Jubelverkaufspreis 


nur | 


„......... 


Kohn B. Stetſon ae 
Henry H. Roelofe Eo...oonooarceone 
E. U. Mallory & Sound... 


nenne ee 


» 


Frei Am Donnerdtag geben wir mit jedem 
Einfanf eines Kinder-Goats im Betrage 


bon $3.48 ober darüber einen eleganten Garn Hood „Spyesialität. * 
oder Toque, von denen einige zu einem fo hohen Sinn ee Sa — * er s1.95 


ut garnirt yiır, aus dauerbaftem Stoff und in jhönen Far⸗ 
en; zu den folgenden Preifen, $1.69, $2%48 s 48 
+ 


Für beiieren Gebraud: Wir zeigen ein bollitändiged Lager 
bon „claify“ Eonts, die eriter Klaffe Echneiderarbeit repräfen- 


tiren, gemadt aus regul. und Nobelty Etoffen, 
beraßgefegt attf $3.48 und aufwärts bis 2.98 


Siele diefer Mleider find mit Bela befegt und fatingefüttert, 


85 Dreh-Oofen für Männer, in fcy. Rammgarn, 2 9 5 

ſchwerem Chevist und blauen Serges 8 200 Dutzend Winter⸗ 

Kappen, für auaben 
nner — 

And dies 75c Werte 


85 Bels-Kappen für gend eine Winter- 
Männer, in Seal, appe für Männer, 
Mustrai u. gemifd- | —Eure YAuswa 

zu bis zu 82. 00 


Breife wie und fünfzig Gents verkauft NERURGER- a0s cn un... ten Mustrat 
55e 


ein S € 810, 812 u. 815 1. Männer i 
kıben Wärken. BEE Saas Geiler mit wi: ; £Slod Eee Miertment 7,00 ||  S1.89 


drigeren 





